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Einleitang. 

Die Acta Archelsi ', die Hauptqaelle fast aller abeadländiachen 
Beriobt« fiber deo Manicb&iBmtu, sind, wie bekannt, vollständig nur in 
einer lateiniscben Übersetzung auf uns gekommen >. Über die band- 
scbriftUcbe Grundlage der lateiniscben Fassang, die im Verlauf dieser 
BinleituDg speciell ala Acta bezeicboet wird, s. unten S. XlXff. Hier sei 
zonlcbst zasammengeetellt, was uns Ton Nacbricbten nnd Anazflgeo 
überliefert ist, die sieb anf das mit Sicherheit TOranszusetzende griechische 
Original der lateiniscben Fassang bezieben. Dies Original beiße einst- 
weilen ohne weitere B^pDndung: Hegemonins und nnr da Acta, 
wo der Gegensatz zwischen Original und Übersetzung nicht scharf 
betont wird. 

1. Die literarischen Zeugnisse. 
Cjrill von Jerusalem (Cat. 6, 20ff.) erzählt vom Aufenthalt des 
Scjtbianas' in Ägypten, seinen vier Bflchem Evangelium, Capitulomm, 
MTsteriomm und Tbesannis, von seinem Schüler Terebintbna nnd seinem 
Tode in Judia. Nach dem Tode seines Lehrers reiste Terebinthus nach 
Persien, veränderte seinen Namen zu Bndda (die HSS schwanken bei 
der Orthographie des Namens) nnd wurde von Priestern des Mitbnts in 
einem Streit überwunden. Er floh zu einer Witwe und wurde, während 
er vom Dache des Hauses die Dämonen der Luft anrief vom Gotte 
niedergestürzt und zerschmettert. Die Witwe ererbte seine Bücher und 
sein Geld und kaufte sich einen Sklavenknaben, den sie erzog. Der 
Knabe wurde ihr Erbe, nahm den Namen Manes an und ernannte sich 
zum Paraklet. Er versuchte den kranken Sohn des Königs zu heilen; 

1) ijowohl dieser als die anderen in der Literatur KebAnchlichea Namen und 
nicht tiberUefert. Wahrscheinlich haben ab Titel die enfen Worte der Acta ed 
gelten: Thetattrut venu jwe düputatto dbv. 

2) Tgl. Traube, Acta Archelai, Sitzun((Bberichte d k. bayer. Akad. d.WisseD«ch. 
1903, S.Ö33-M& nnd Hamack, Chronologie d. altchriHtl. Literatur Bd. 2, S.IOSf. 
und &4Sf. 

Ae(* AiDlielfti. B 
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X Hegemonim, Acta ArcheiEÜ. 

der Prinz aber starb und Manea wurde gefangen genommen. Nachdem 
es ihm gelungen war, zu entkommen, begab er sich nach Mesopotamien, 
and die Gefängniswärter wurden wegen seines Entlanfens hingerichtet. 
In Mesopotamien begegnete ihm der Bischof Archelaus, der ihn in einem 
Redekampf besiegte. Manes floh Tor der drohenden Menge nach einem 
Dorfe, durfte aber nicht dort bleiben, weil er von Archelaus verfolgt 
wurde. Endlich wurde er Tom persischen König gefangen genommen 
und f&r den Tod des Prinzen und der Gefängniswärter grausam be- 
straft Der Bericht schließt mit der Angabe einiger Lehren des Manes, 
die im Bericht des Turbo in den Acta nicht enthalten sind. CTrill be- 
richtet ein Stack der Disputation zwischen Archelaus and Manes, dessen 
Inhalt jedoch mit den Angaben der Acta nicht übereinstimmt. Von den 
sechzehn bei Cyrill erwähnten Bibeloitaten finden sieh nur drei in den 
Acta; zwei davon sind solche, die die Manichäer in ihrem Kampfe g^en 
das Alte Testament gewöhnlich Torbrachten. Es liegt daher die Ver- 
mutung nahe, daß Cyrill den Dialog einfach aus dem Gedächtnis 
niedergeschrieben und nur fllr die Darstellung des geschichtlichen Teiles 
den Hegemonius als Quelle benfltzt habe. Die allgemeine Ansicht 
— die jetzt aber an Wahrscheinlichkeit verloren hat, seitdem durch 
Traubes Fund der Schluß der Acta bekannt ist — gebt dahin, daß 
Cyrill eine abweichende oder umfangreichere Fassung benfitzte als die 
von den lateinischen Acta wiede^egebene. Diese Frage kann aber 
hier dahingestellt bleiben, da Cyrill fKr die Au^abe der Acta kaom in 
Betracht kommt. 

Sehr wichtig ist das Zeugnis des Epiphanius. Er hat nicht nur 
ein großes Stück aus dem Hegemonius in sein Panarium (Haer. 66, 6 — 7, 
25 — 31 , in der vorliegenden Ausgabe S. 5 — 22) wörtlich ftbemonmien, 
sondern aacb den größten Teil seiner Geschichte des Manichäismus aus 
Hegemonius geschöpft. Sein Bericht zerfallt in vier Teile, die fSr die 
Kritik der Acta von verschiedeuem Werte sind. 

1. Der oben erwähnte wörtliche Auszug, einen Bericht des Turbo, 
eines Schülers des Manes, Aber die Lehren seines Meisters enthaltend, 
darf in den meisten Fällen herangezogen werden, wenn die lateinischen 
HSS abweichende Lesarten aufweisen, da die Übersetzung des Hege- 
monius ins Lateinische eine ziemlich wortgetreue ist; das Zeugnis des 
Epiphanias ist natürlich auch dann zu berücksichtigen, wenn es der 
ganzen lateinischen Überlieferung gegenfiberstebt, obgleich sein Wert 
durch den schlechten Zustand der Überlieferung dieses Teils des Pana- 
rinma beeinträchtigt wird. 

2. Der zweite Teil von Epiphanius' Bericht über den Manichäismus, 
der die Geschichte des Manes und seiner Vorgänger behandelt, stimmt im 
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1. Die litenmschea ZengnÜBe. XI 

weaenUicben mit den Acta QbereiD, z. B. Cap. 1—5 mit Acts Cap. 62 — 65; 
Cap. 7, 8 mit Acta 5,6, 14; Cap. 10, 11 mit Acta 14, 43,53. Doch finden 
sich einige Äbweicimngen; z. B. bei Epiphanias (Cap. 5) liSt Manea 
aeine AnhäDger vor seiner Qe&ngeoschaft nach den Büchern der Christen 
suchen, während er dies nach den Acta (Cap. 65) erst während seiner 
Gefangenschaft tnt. Femer bringen Epiphanias (Cap. 10) und die Acta 
verschiedene Angaben fiber die Ilamen and den Stand der Richter (vgl. 
im Apparat der vorliegenden Ausgabe zu S. 23, 11). Bei Epiphanias 
(Cap. II) ist es nicht Archelaos (Acta, Gap. 43), sondern Mareellns, der 
die Menge beruhigt nnd das Blutvei^eßen verbiodert; femer flieht bei 
ihm (Cap. 11) Manes nach einem Dorfe JiodatQlg, wo der Presbyter 
T^wfxoif wohnt, während in den Acta (Cap. 43) sowohl das Dorf als der 
PresbTter Diodoms heißen. Epiphanias (Cap. 11) läßt den Presbyter 
nach seiner ersten Disputation mit Manes einen Brief an Arcbelaos 
schreiben und um fiat und Hufe bitten; Archelaus schickt zwei Höyoi 
und rät dem Diodoms, seine Ankunft abzuwarten. In den Acta, die die 
beiden Briefe enthalten (Cap. 44—51), ist weder von zwei Xoyot die 
Rede, noch von einem beabsichtigten Besuch bei Diodonis. 

3. Der dritte Teil (Gap. 32—58) verbreitet sich hauptsScfalich fiber 
die von.Turbo berichteten Lehren des Manes; Unterbrechnngen und Ab- 
schweifungen sind ziemlich häufig; eine Menge von Ai^meaten, Er- 
läutemngen und Citaten lassen eine ausgiebige Benfitzung des Hege- 
monios erkennen. Dieser Teil ist wertvoll fOr die Bestätigung der 
Lesarten des ersten Teils. 

4. Im letzten Teile, etwa einem Drittel des Ganzen, beschäflägt sich 
Epiphanius mit den Argumenten des Manes und sucbt sie zu widerlegen. 
Das Material ist hauptsächlich aus H^emonius genommen; doch ist 
Epipbauius sehr frei damit verfahren und bat viel Ebenes beigesteuert; 
sehr oft ist der Zusammenhang mit den Acta nur leise angedeutet Im 
al^emeinen aber deckt sich der Inhalt, und es besteht kaum ein Grand 
anzunehmen, Epiphanius habe eine andere griechische Fassung benfltzb 
als die von. den lateinischen Acta wiedergegebene '. Eine Zusammen- 



1) BrOckner, FauBtus von Mileve, ä. 33ff., begpricht du YerhUtnia ?<in Epi* 
phanins m den Acta, mit Aügabe einiger Obereinatimmungen. Aber iregen einiger 
Verschiedenheiten (beBooden bei EpiphanioB, Cap. 40, 66, 86, and in dem geBcbicht- 
liehen Teile) vermutet er, daB Epiphanius (wie Cyrill) eine andere. ?on dem Original 
der lateiniachen Obenetzong abweichende FaMoog benutzt habe; c. B. die Um- 
■Unde de« Tode« des ^ytfaiaouB werden ansfCbrlich behandelt [Cap. 3), ebenso die 
Reise des Terebinthus nach Fersien (vgl. CTrill, a. a. 0. Cap. 23). Nicht« wird von 
der jungfrftnlicben Geburt des TerebinthoB und seiner Aubiehong aof einem Berge 
gesagt (vgl. Acta S. 91, 18); du Alter dee Manei (vgl. Acta, Cap. 64) wird nicht 
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ill Hegemoniufi, Acta ArchelaL 

Btellnng der wichtigsten UbereinBtiminnngeii wird das Verhältnis der 
Acta zu diesem vierten Teile des Epiphaniua klar machen: 

Epiphanias Cap. 59 ■— Acta Cap. 17ffi: die Frage tob eotwerstbiUlaa 
tind inconversibilitas wird besprochen. Epiphanias (Cap, 61) widerlegt 
die Behanptnng des Manes, er sei der verfaeißene Paraklet (Acta, Cap. 38 ff) 
nnd f&hrt dazu I Kor, 13, 9. 10 (Acta Cap. 40) an, wobei er dem Manes 
vorwirft, er habe nicht vorausgesehen, daß er den Marcellus nicht be- 
kehren kQnne (Acta Cap. 53). Epiphanius (Cap. 67) behandelt den Passus 
totus mundus in maügtio positus est (Acta Cap. 16); im Cap. 74 wird die 
Frage von zwei neuen and zwei alten Testamenten berührt (Acta Cap. 52)- 
Im Cap. 75 ist das Verhältnis zwischen dem Alten und dem Keuen 
Testament erläutert an der Hand der Geschichte des Enaben nnd dessen 
Pädagogen, sowie durch die des ausgesetzten Kindes und seines Retters 
(Acta Cap. 46). Epiphanius (Cap. 78) bespricht den Punkt, daß nur die- 
jenigen, die in der Zeit der R^erung des Tiberius bis zu der des 
Probns leben, erlöst werden kSnnen (Acta Cap. 31, 32); in Cap. 80 be- 
bandelt er das ministerium mortU (Acta Cap. 34), nnd in Cap. 81, 82, 85 
die angeblichen Widerspreche des Alten und des Neuen Testamentes 
(Acta Cap. 47, 48). 

Dieser Teil darf auch in einigen Fällen Ar die Kritik der Acta 
herangezogen werden, z. B.: Epiphanius, Cap. 74 zu Acta, S. 25, 16, und 
Epipbanius, Cap. 44, zu Acta, Cap. 2S, besonders S. 41,4. 

Aach in De mens, et pond, Cap. 20, gibt Epiphanius einen 
kurzen Bericht über Manes. 

Hieronymas (De vir. inL 72) überliefert die folgende Notiz: 
Ardulaua epücopus J^opotamiae Ubrum di^iutafionie suae, quam hUmit 
advergum Manichaeum exeunlem de Perside Syro aermone composuit, qui 
tratuhtus in Oraeeum habetur a mulHs. Clarvit avb imperalore Probe, 
qui Awdiano Tadtaque successerat Ob Hieronjmus das Werk selbst 
gelesen hat, können wir nicht wissen. Hamack meint, a. a. 0. S. 163 Anm., 
es sei wahrscheinlich, daß er den ,ProbaB' aus dem Abschnitte habe, 
der Cap. 32 der Acta entspricht. 

Heraklian von Chalkedon (bei Photius, BibL 85) ist der erste und 
einzige, der den Namen des Verfassers angibt: xataXiftt (d. h. Hera- 
klian) xai ocoi XQO avzov xarh r^q rov Mavtyicdov cvvfyfia^av a#e- 



erwfihnt (bo auch Cyrill). Wegen der ,darobgftii(pgen Verwandtecbaff des Epi- 
ptaaniugbericht« mit den Acta m&ohte BrOckner sieht, wie es nahe liegt, aof eine 
uene Quelle achlieBen. Die Frage maU unerledigt bleiben, bis die Quellen de« 
GpipbaiiinB fflr die spfiteren Häresien nntersacht sind, wie ea Lipsios fUr die 
frflhereo getan bat 
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1. Die litenuiBclieii Zeugnisse. XIII 

öxTiToq, 'Hytuovtov zs xov tä« 'AQxeXaov xffoq amov (d. h. Manes) av- 
xtXoylaq dpayfötpavTa. 

Socrates (Bist. eccL 1,22) gibt eine ansdemHegemonius (Cap. 62,63) 
excerpieite Oescfaicbte des Manes mid einen kurzen Bericht über dessen 
Lehre; am Schluß schreibt er: ravra &h ^{ulq ov xXaoavzeq Xiyofiev, 
aXXä öiaXöyov 'AQxsXaov rov ijtioxojtov KaoxaQwv, fttäg rmv k» 
Meoonoxa(il^ xöXsmv, ivzvxövTaq ovpfjyoYOfieV avtog yoQ 'AQx^Xaog 
iiaXtx^^vtu ovr^ g>^at xara xQOCtoxov xaX xä xQoy^Qamdva elq 
TOP ßlov avTov heriB^Btcu. 

Bei den späteren Oeschicbtschreibem kann eine Beoittzung der 
Acta oder eine direkte Bekanntscbafl mit ihnen nicht nachgewiesen 
werden. 

Die Frage nach den Quellen und der Autorschaft der Mberen 
Geschichte des ManichSismus, die sieb bei Photiua, Oeoi^us Monacbus, 
Petrus Hegumenos und Petrus Sicolus findet, und nach deren gegen- 
seitigem Verhältnisse ist noch nicht ganz erledigt. Das Material aas 
den Acta ist durch Cjrill, Epipbanius und Socrates vennittelt'. 

Zuletzt erscheint die Kotiz eines anonrmen Schreibers, der um 880 
gelebt haben soll {Svvoiixov, Libellus synodicus, Job. Psppns, Ai^en- 
torati 1601, Nr. 2S, S. 12), deren Angaben aber nicht ans Hegemonias 
geschöpft sind. Die Notiz lautet: Svvoöog S'ila xal U^ä fiEQixri 
Ovva^QOiO&slaa kv t^ Meaoxorafita vxo Aqx^XÖov hxtoxoxov Koq- 
XaQtov xal JiodtÖQOv IsQitoq, xara Mavtvroq rov iQtßmSovq xai 
AioifoQtadov xQBößvrigov, tjxig xoXvTQoxcog roüzovg iXi/^aaa axe- 

2. Das Original. Sprache und Autorschaft, 

Über die Sprache, in der das Werk ursprünglich abgefaßt war, 
herrschte bis in die jüngste Zeit Streit. Die Annahme eines griechischen 
Originals wäre wohl nie in Zweifel gezogen worden, wenn nicht Hierony- 
mus das Syrische als Originalgprache bezeichnet hätte. Die Frage nach 
der Sprache bangt mit der nach der Autorschaft zusammen. Läge in 
der Schrift ein echter Bericht aber eine tatsächlich zu Carchar in Meso- 
potamien gehaltene Disputation ror, dann hätte die Annahme eines 
ayrischen Originals die größte Wahrscheinlichkeit für sich. Dies rer- 

1) Wie bei Cjrill nnd Epiphanias, fehlen aaoh bei Photiiu die jongfr&iiliohe 
Geburt nnd die Anfidehong auf dein Berge. Photins sagt an die«ei Stelle nur: 
(Contra MamofaaeoB 1, 12, Migne Or. 102, 37) d A Tseißiv»ot vidy toü »eoC in 
itapfiivov te Ytvv^9^ai dvoftd^o' &Ktx6Xfajaai. Beide Begebenheiten sind von 
den anderen ScbriftiteUem erwUint und, wie es Bcbeint, direkt oder indirekt ans 
Socrates UbeniammeD. 
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XIV EegemoniuB, Acta Arcbelai. 

Bolaßte vielleicht HieronTmus, einen Kenner des Orients, seine Behaup- 
tung aalzastellen. Wenn man aber die Disputation als erdichtet ansieht, 
dann erklärt sich die Verl^ping des Disputationsortes in ein entferntes 
Grenzgebiet als ein Versuch, die Begegnung des Archelaug und Mane« 
wahrscheinlich zu machen: Schlüsse über die Ursprache dürfen dann aus 
der Ortsangabe nicht gezogen werden. Daß der Verfasser die Gegend 
Toa Mesopotamien nicht genau kannte, beweisen seine geographischen 
Angaben. 

In firnher Zeit scheint niemand an der Drspr&nglichkeit des Berichtes 
gezweifelt zu haben. Die Autorschaft des Hegemonius blieb uabekannt, 
oder er wurde nur Ar den Stenographen gehalten und nicht näher 



Dali Cfrill, Epiphanins und Socrates einen griechischen Text be> 
nOtzten, ist ziemlich sicher; es ist nur fri^lich, ob es mehr als eine 
griecbiscbe Fassung gab und wie die Versionen in den anderen Sprachen 
(z. B. die arabische Version vom Bischof Severus bei Benaudot, Bist. 
Patriarch. Alezandr. S. 40—48, und die koptische, excerpiert in ei^- 
lischer Übersetzung von Grum, Proceedinga of the Society of BibL Archae- 
ology, 1902 p. 68ff.)i sich zur griechischen Fassung TerMelten. 

Der erste Versoch, das Original und die Autorschaft zu bestimmen, 
wurde von Zacagni in der Einleitung zu seiner Aiisgabe der Acta (Rom, 
1698) gemacht. Er versuchte die widersprechenden Angaben des Heraklian 
und Hieronymus durch die Annahme in Einklang zu bringen, Archelaus 
habe zunächst einen Bericht Aber seine Disputation geschrieben, diesen 
Bericht habe Hegemonius umgearbeitet und mit Eiuleitung, Epilog usw. 
versehen, wobei er die Acta vielleicht zu gleicher Zeit ins Griechische über- 
setzte. Zac^^is Ansichten wurden von Beausobre (Manich^isme, 1. 1734) 
bekämpft, der sowohl die Echtheit der Disputation als auch die Existenz 
eines syrischen Originals in Abrede stellte. Seitdem haben beide Mei- 
nungen ihre Vertreter gefunden, doch geht in der letzten Zeit die com- 
munis opinio dabin, daß das Werk von Hegemonius erdichtet sei, und es 
wird wohl nur wenige geben, die jetzt noch an das Vorhandensein eines 
syrischen Originals glauben. Der letzte Versuch, die Behauptung des 
Hieronymus zu verteidigen, wurde von Kessler (Mani, 1889) unternommen. 
Dieser hat zwar auf Grund sprachlicher Judicien die Behauptung des 
Hieronymus zu verteidigen gesucht, doch kann sein Versuch nicht als 
gelungen bezeichnet werden (vgl Nöldeke, Ztscbr. d. deutschen morgenl. 



1) Crum macbt darauf anünerkBam, daß lUnaudot viele interesBaate Stellen 
aiiBgelBaBen hat Die Yerechiedeubeiteii, die beeondera bemerkeiiBwert in dei 
Geechichte des wohltätigen Harcellua sein BoUea, werden Bich herauastellen, so- 
bald die neue Ausgabe von Evette erschienen «ein wird. 
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2. Du Original. Sprache nxd Autorschaft XT 

Geselbch. Bd. 43, 1889, S.537£ andBahl&, Gött. gel Anz. 1889, S. 927 ff.). 
Anch scheint Kessler selbst seine Ansichten nicht mehr im vollen Um- 
fange aufrecht zu halten, da er in der neuen Auflage der Reolencjblo- 
p&die f. prot Theol. o. Kirche, Bd. 12, S. i93ff. sagt, dafi die griechische 
Vorige vielleicht selbst nicht die Urschrift ist, sondern wenigstens in 
ihren Bestandteilen, Damentlich wegen sprachlicher Indicien, auf ein 
syrisches Original zurückgeht 

Die Fragen, die sich an die Abfassung des Werkes knüpfen und 
die Kesslet hier berührt, kSnnen au dieser Stelle nicht behandelt werden. 
Daß Hegemonius echte alte Urkunden benfltzte, ist langst anerkannt, 
aber wie er sie benutzt bat, wie viel Eigenes er hinzugefügt bat, in 
welcher Sprache sie verfasst waren, das alles sind noch umstrittene 
Fragen. Es genügt, hier auf die Abhandlungen von Zittwitz (Ztflchr. 
f. d. hisL Theol., 1873, S. 467ff.), Oblasinski, (Acta disp. Arcbelai com 
Manete, Leipziger Dissertation, 1874) ond Rochat (Essai sur Mani et sa 
doctrine, Gen^Te, 1897), die auch die ältere Literatur berücksichtigt 
haben, zu verweisen. Neuerdings hat Ficker {Petrusakten, 1903) die 
Benützung der Petrusakten durch Uegemonius nachgewiesen, und seine 
Oegenüberstellung der Acta Archelai (S. 4,11 — 17) und der Petmsakten 
(Cap. 8, Lipsius, S. 54, 55), nemo fuit tarn sapientior inter homines, quam 
kic Marceiiue, viduae omnes aperantea in Christo ad hunc refugium habe' 
bant: omnes orfatti ab eo paaeebantur, quid plura, frater? Marcellum omnes 
pauperi patronum vocabant; cuius domus peregrinorum et paig^erorum voca- 
bulum habebat, wirft ein helles Licht auf die Arbeitsweise des Hege- 
monius und liefert, beiläufig bemerkt, eine sehr willkommene Bestätigung 
der Lesart der Traubeschen HS et quid ampliua . . . cognominatus est (S. 4, 
15, 16), die in dem Codex Casinensis fehlt, and eine Erklärung des 
Marceilus velus der Acta (S. 4, 11. 12). Außer dieser Stelle, die Hege- 
monins wfirtlicb aus den Petrusakten übernommen hat, führt Picker 
noch andere an, bei denen er einen Anklang an die Petrusakten kou- 
statieren zu können glaubt. Die Acta haben übrigens einen sehr geringen 
literarischen Wert; man beachte, wie unvollständig die Idee einer Dispu- 
tation durchgeführt ist und welche erbärmliche Rolle Manes darin spielt. 
Man darf daher bei dem Versuch, verschiedene Bestandteile scharf zu 
unterscheiden, kein zu großes Gewicht legen auf den Maugel an Zu- 
sammeubang und Einheit und auf die verschiedenen Inconsequenzen, 
die klar zutage treten. 

Der Entstehungsort des Werkes läBt sich nicht mit Sicherheit fest- 
stellen. Die Hofhung Nöldekes (,ob es aus Ägypten oder etwa aus 
Eleinasien oder sonst woher stamme, wird vielleicht noch einmal er- 
mittelt werden*) können wir immer noch hegen. Als Abfassungazeit 



:flt>vG00gle 



XVI Hegeraoniaa, Acta Arcbelai. 

nimmt man die eiste Hälfte des vierten Jabrliunderta an; Hamack ist 
geneigt, sich für postnicanische Zeit zu erklären und die Heimat der 
Schrift in Syrien zu Sachen. 

Die Stadt, in der angeblich die Disputation stattfand, kann nicht 
ermittelt werden. Die Annahme, es sei Carrhä gemeint, findet k^e 
Stütze in den Acta. Zacagni verwertet zum Beweise dafür fölschlich 
eine Lesart seiner HS charram (S. 4, 4), aber die neue HS hat an dieser 
Stelle car&iram, freilich nicht dieselbe Form wie auf S. 1, 2, aber doch 
eine leicht erklärliche und im Zusammenhang mit der im Qriechisdien 
fiberliefertec Form rerständlicbe Lesart 

3. Die lateinische Übersetzung. 

Wenn auch über die Frage, in welcher Sprache die Acta zuerst 
abge&ßt wurden, die Meinungen stets auseinandei^ogen, so hat man doch 
nie daran gezweifelt, daß der lateinische Text eine Übersetzung ans dem 
Griechischen ist Zacagni hat schon auf die Vertanschungen von av^Q 
und ä-fjQ (S. 13, 11. 25), von Xtiiot; und Xoißöq (S. 15, 2. 17) und auf die 
Erklärung von griechischen Wörtern durch die entsprechenden lateinischen 
(z. B. cubum quod nomen est aieae S. 93, 20) und apocrusin, detrimentum 
(S. 13, 19) aufmerksam gemacht Man braucht ja nur wenige Zeilen 
des bei Epiphanius griechisch und in den Acta lateinisch überlieferten 
Textes miteinander zu vergleichen, um den Sachverhalt klar zu er- 
kennen. Die Übersetzung kann im allgemeinen als ziemlich treu be- 
zeichnet werden. Der griechische Text ist größtenteils wortwörtlich 
übersetzt, wobei oft der Geist der lateinischen Sprache verletzt wird. 
Die Spracbkenntnü des Übersetzers war nicht sehr groS; er hat das 
Griechische vielfach nicht verstanden und falsch übersetzt*, aber die 
Schwierigkeit des Stoffes und die Unklarheit des Stils entschuldigen 
einigermaßen seine Fehler. Man darf auch annehmen, daß es schon in 
seiner Vorige nicht an Textverderbnissen gefehlt bat, die seine Aufgabe 
erschwerten. 

Die Latinität der Übersetzui^; ze^ im allgemeinen dieselben Zl^;e 
wie andere Übersetzungen jener Zeit. Für die Einzelheiten des Sprach- 
gebrauches verweise ich auf das lateinische Wortregister am Ende des 
vorliegenden Bandes. 

Die Methode der Übersetzung läßt sich ganz gut aus einem Ver- 
gleich mit den Citaten des Epiphanius erkennen. Die Irrtümer and 

1) Dieser Punkt ist bei der Textkritik der Acta nicht aaßar acht zu lauen. 
Viele Febler, die man als TextverderbniBae erkl&ren mOchte, lind vielmehr als 
biBcbe ObergetiungeD aazuBehea. Einige Bolohe habe ich im Apparat angefthrt. 
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Abweichungen sind zwar melstetiB im kritiscbeu Apparat angegeben, aber 
eine ZosammensteUung der wi<^tig8teD von ihnen wird einen klaren 
Überblick gewähren: 

Paraphrase ond freie oder erweiterte Übersetzung, um Einfachheit und 
Kkrheit zu gewinnen, z.B. S. 13,28; 14, t5— 17. 19. 20. 23. 24; 15,18. 19; 
manchmal hat der Übersetzer, wo er das Qriechiache nicht verstand, 
den Sinn ganz verändert, z. B. S. 21,25 — 30. 

Einscbiebangen und ErkUrungen, z.B. id e^t in . . . kwneris 11,22; 
vä gei-mina 12,18; id eat sol 12,29; detrimenlum 13, 19; quod gerit 13,23; 
posi eam 14,20; quam plantaverat 16,22; dicunt 11,21; praeter . , . murtdos 
17,21—22; et ülidimini 17,23; »7/e(fKn(19,23; rngmi 19,24; «/es* 20,27—28; 
quae ohieUur 21,23 — 24. Daoacb möchte man lieber glauben, daß der Satz 
auf S. 37, 14 qtuK . . . vocatur auch eine Zutat des Übersetzers ist, und 
nicht, wie Zacagni meinte, ein Beweis fär die Annahme eines syrischen 
Originals. 

Dubletten: der Übersetzer selbst scheint zwei Versionen einiger 
Stelleu vorgeschlagen zu haben, obgleich es möglich ist, daß vielmehr 
die Tätigkeit eines späteren Schreibers anzunehmen ist, z.B. S. 11,15 — 16; 
15,23; 16,16; 17,24, und vielleicht ex kis eorum 46, 2S. 

Ein unklares oder mattes Wort ist durch einen bestimmten oder präg- 
nanten Ausdruck ersetzt, sehr oft zum Nachteil der Genauigkeit; auf 
dieses Streben des Übersetzers nach Klarheit sind zweifellos manche 
IrrtDmer zurückzuführen, z. B. ^T;;i;ap>}i'^rotom 12, 14. 27, aber^moA»» 
17,5. 18; Xaß(öv=^ adimem 13,1. 12,29; svadßBtav = alimenia 16,11.25, 
aber = miserUordias 16,12. 26; iSröioy >= animam 21,7. 23, aber =» 
massam 19,4. 17. Wie consequent er aber im allgemeinen ist, zeigt das 
griechisch-lateinische Wortverzeichnis am Ende der vorliegenden Ausgabe. 

Nicht verstandener und mißverstandenerZusammeobang ',z.B. S.9,11. 
18; 16, 10. 24; 17, 12. 25; 18, 1. 15; Irrtümer: avxmv — e«w 11, 6. 19 
(Beausobre zieht die Lesart der Acta vor, aber vgl Epiphanias Cap. 48); 
ovTtoq ... xvxXtvacu =^ ea . , . dreuire 11,8.20; ax* OQX^t 15,12.26; 
(^tmv = luminarium 22,1. 9. 

Auslassungen kommen sehr selten vor. In den meisten Fällen 
handelt es sich um Pronomina, Präpositionen und Coi^anktionen, wo 
es gewöhnlich nnmSglicb ist zu entscheiden, welche Version vorzuziehen 
ist Wie es scheint, ist xara avaraaiv (S. 10,3) nicht, wie Zittwitz und 
Oblasinski meinen, ausgelassen, sondern irrtümlicher Weise durch aeä- 
derit ut fibersetzt. 

In einigen Fällen bt es klar, daß der Übersetzer einen von Epi- 



1) Vgl. auch 57, 24. 26. 
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phaoius abweichenden griechischen Text Tor sich hatte, und bisneilen 
kann der Text des Epiphanins danach Terbesseii werden, z. B. S. 9, 
17. 23; 10, 6. 20; 11, 9. 21; 13,6. 20; 18,3. 17; 18, 4. 18; 19,1. 15; 20,4.22. 

Über die Zeit und den Ort der Übersetzung Tgl. Traube, a. a. 0. 
S. 547, 548 und Hamack a. a. 0^ S. 548, 549. 

Da man annahm, der Übersetzer habe den Anhang, der sich in 
Traubes HS am Schluß der Acta findet und einen Eetzerkatalog ent- 
hält, selbst verfaßt, so schloß man aus inneren Gr&nden, die Über- 
setzung sei ums Jahr 400 in Rom angefertigt worden. Ich glaube nach 
einem eingehenden Vei^leich des Sprachgebrauches der Acta und dieses 
Eetzerkataloges beweisen oder wenigstens sehr wahrscheinlich machen 
zu können, daß der Anhang nicht von dem Übersetzer herrühren kann. 
Zwar ist das Material fQr eine solche Ver^leichung nicht sehr um&ng- 
reich, und die Tatsache, daß der eine Teil eine Übersetzung, der andere 
eine freie SchSpfung ist, erschwert die Aufgabe; aber eine Summe ver- 
schiedener geringfügiger Indicien scheint dagegen zu sprechen, daß der 
Übersetzer den Anhang verfaßt hat'. 

Dadurch wird der Beweis hinfallig, daß die Übersetzung in Rom 
entstand, weil es möglich wäre, daß sie auderswo (z. B. in Afrika, worauf 
Traube 'mit leiser Vermutung' bugewiesen hat) bewerkstelligt sein 
könnte und erst in Rom ihren Anhang erhalten hätte. An der von 
Hamack angenommenen Übersetzungszeit kann man kaum rütteln, weil 
eine frObere Datierung wegen des von Hieronymus gegebenen terminua 
a quo (392) uomSgllcb ist. Auch scheint es nicht unwahrscheinlich, 
daß der Ketzerkatalog sich nicht zufällig mit der Übersetzung ver- 
bunden habe, sondern von vornherein für diese berechnet sei, zugefügt 
vielleicht von einem der ersten Leser. Dann wären also die Acta, gleich- 
viel wo und wann sie verfaßt worden sind, doch schon um 400 in Rom 
gewesen ^. 

Nimmt man an, daß die Übersetzui^ vor 392 entstanden sei, ohne daß 
Hieronymus Kenntnis davon gehabt hätte, so könnte man doch kaum 
in viel frühere Zeit zurückgehen. Möglich bleibt immer die Vermutung 

1) Vgl. das lateinieche Wortregister am Ende dea TOrliegenden Bandes; die 
Wörter, die nur im Anhang TOrkotnmeD, Bind mit * gekennzeichnet; einige Ab- 
weichungen in Wortbedentong und Sprachgebrauch werden angefahrt unter a, addo, 
alter, aeonee, dianutto, modiaum, muUum, quippe, quod, sie. Im Anhang liest man 
Maron und Valentinua, aber in den Acta richtig Marcion und Valentiniatai« ; 
im Anhang Mytram and iiytroi, in den Acta immer Mitra. 

2) Daß der Eetzerkatali^ in der sehr aJten Vorlage von CM stand, macht 
Bohoa allein die Schreibung IS fOr Jesu« (vgl. nnten S. 5XXVII} wahrscheinlicb. 
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Hsniaoks, nSmlich daß die Übersetzung in Znsammenbang mit der 
Notiz des Bieronjmos steht and rielleiclit anf desaeu Änr^ui^ unter- 
BommeD wurde. 

4. Die Haadschriften'. 

{A) Mailand, Ambros. 0. 210- Sup., im Ausgang des sechsten Jahr- 
hunderts^ in Qalb-Ünciale geschrieben, ist aus Bobbio nach Mailand 
gekommen und tragt die alte Nummer 20 (= 20 des im Jahre t461 
verfaßten Katalogs von Bobbio, den Peyron in seiner Ausgabe der Frag- 
mente von Ciceros Reden. Stutt^rt u. Tübingen, 1824, S. 5 u. 12S, 
veröffentlicht hat). Die HS enthält auf foL 33' — 46 zwei Auszflge 
aus den Acta (= Gap. 4—14 und 46 — 52 der vorli^eoden Ausgabe), 
die zuerst von Valesius in seiner Ausgabe der Kirchengeschichte des 
Socrates und Sozomenus (Paria, 1668} hinter den Observationes ge- 
druckt wurden. Valesius war von Emery Bigot darauf aufmerksam ge- 
macht worden, der anscheinend zu gleicher Zeit die Auszüge seiner 
Collectanea — jetzt Collectanea Bigotiana Nr. 3089 in dem Inventaire 
d. mss. grecs de la bibL nat von Omont — einverleibt hat, Zacagni hat 
die wichtigsten Lesarten des Valesius in seine Ausgabe der Acta fiber- 
nommen. Ich habe die HS im Frühjahr 1905 in Mailand collationiert. 

Die Blätter (25x19) des älteren Teiles der HS haben 32 bezw. 33 
Langzeilen, die mit einem blinden OrifiFel voi^ezogen sind. Der Schriftraum 
ist durch senkrechte Linien vom Bande getrennt Die Tinte ist die schöne 
braune der älteren HSS, doch ist sie sehr oft verblichen. Das Perga- 
ment ist teils fein und weich, so daß die Tinte oft zerfiossen ist und 
die Buchstaben sehr schwer zu lesen sind, teils dick und rob. Der Um- 
fai^ der L^eo ist verschieden. Die erste, zweite und vierte sind Qua- 
temionen; die dritte ist ein Quinio, dessen zweites Blatt herausge- 
schnitten ist; das Blatt 39 — 39' steht allein; die sechste Lage ist ein 
Quatemio, dessen erstes Blatt fehlt. Die Signaturen stehen auf der letzten 
Seite, unten in der rechten Ecke: sie fehlen in der zweiten und in der 
letzten Lage. Eine Lage, ursprünglich die fünfte, ist verloren gegangen. 
Zu diesem ursprünglichen Bestandteile des Codex ist später ein ebenfalls 
in Halb-Unciale geschriebener Qaaternio hinzugefügt worden, der einen 
Teil eines Briefes des Papstes Gelaains enthält Vgl. auch Beifferscheid, 
BibL patr. lat Bd. 2,94— 96, und Ficker, Studien zu VigjKos von Tbapsus 
(Leipzig, 1897), S. 59. 

1] S. aDch Tranbe a. a. 0. 

2) Die Angabe von 0. Seebau (Ceotrslblatt f. Bibliothekawesen, Bd. 13, 06], 
daß diese HS dem IX/X. Jahrhundert angehOre, ist wohl nur ein Veraefaen; er 
euheint eie selbst nicht gesehen ca haben. 
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Die AbkSrzni^en sind: g, b, ihs, t^s (ftuch xpianus), ds, dm, scs, 
eps, omnpa und n (= Tioster), n» usw. Der »»-Strich kommt häufig anch 
innerhalb der Zeile vor; zuweilen steht er fär n. Die Schrift ist im 
allgemeinen regelmäßig, weist stellenweise Kursiveinfluß auf, x. B. offenes 
a, kleines o, und / longa mit einer geschlossenen Schleife versehen; 
einige Ligaturen zeigen denselben Einfluß, z. B. ad, al, ep, ob, ol, od, 
ri, ro, st, te; andere Ligaturen sind: ae, dna, ei, m, tu, ul, um, iip, ur, us, 
ut; daa m steht oft über der Zeile. 

Als Interpunktion sind Punkt und Komma verwendet Größere 
Buchstaben kommen sehr oft am Anfang eines Satzes vor und sind 
manchmal ein wenig aber den Schriftraum herausgerQckt Die Ortho- 
graphie ist ziemlich unregelmäßig und läßt auf einen unwissenden, un- 
gebildeten und nachläss^en Schreiber schließen. Um seine Art zu zeigen 
und zugleich den Apparat möglichst zu entlasten, lasse ich die Einzel- 
heiten seiner Schreibweise hier folgen: ae ist meistens beibehalten, also 
aegyplum, aegyptii, iudatua, saectUum, haec, qwae (aber dreimal steht q, 
d. h. ^ue), prae (pre einmal): d^egeu inuner demon, hereditas, heresis, 
pedagogus, exceco, Udit; unregelmäßig steht manicaei S. 10, 29; maniceo 
5, 13; maniceus 5,25; manieheo 8,17; unrichtig aekcüs 16,27; praesby- 
tero 67,6; qitat (fttr que) 74,5; dileetissimae 67,7; adpra^wndere 14,18; 
iaeiunabü 75,8. 10; odprtmoe 23, 10; colidiae {colHdtae 20,27) immer; di- 
biädae 9,10; indiseraetae 6,30 (aber indescretos 6,24); saed 70,14. 

06, oe, e: poenas 16,20; paenis 16,25; quepit 68,6; queperurU 74,11; 
quaeperunt 74,13; eeptus est 74,12. 

e, % (die häufigen Abweichungen bei Flexionsendungen sind im 
Apparat verzeichnet): dä>etorem 68,3; lapidebus 72,9; diUgms69,ti des- 
c^ebal 9,7; desoutere 74, 18; dagegen pistilenlia (später corrigiert) 15, 17; 
prineipa (später corripert) 14,25; proftHa 73,26; diacendere 69,4; dtstmo 
immer; pervinisaet 7, 23; praeciperat 70,7. 

0, w: verwechselt hei Gasnsendnngen, s. Apparat; prodenttsainats 
23,6; edocatierat 68,11; notrire 68,6; dE^egen intruducit 9,20; prudeest 
70, 27. 

6, pi immer aoribtura, seribsi, aoribtus usw. 

e, eh: areiaier 23, 10; arehUau» usw. 22, 17. 18.20; 23 2; 67,6; arä- 
laus usw. 5,21; 8,6; 9,8; catecttmenorum 16,26; sriateanorum 5,13. 

c, g: docma immer. 

c, qu: s. quepit UBw^ TgL oben unter ae, oe, e. 

t, d: quod (= quot); inquid immer; ad (— at) immer; adque immer; 
d^egen altut 76,18; iUut immer; tpsut 18,21; apul immer, 

/, pk: ph wird last stets durch f ersetzt, also farao, fariaaei, gaxoß- 
lacium, profeta (j>rophetis 18, 26; 2t, 17); aber immer apera statt aphera. 
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k: aoflgdaSBen, okra 15,29; aurto immer; exorrescereQSti; aduc 67,26; 
dagegen honore (= onere) 13,19; honus 13,23; eahorurari 13,20; horti 
15, 26. 

m ist sebr oft beim AccnsatiT weggefallen, und beim Ablativ hin- 
zngefilgt (8. 8. XXXVm, XL). 

p: anregelmäßig sumH S, IS und sumpaü 12,19; adaumtum 68,13. 

a: angelassen, exerMt 9,19; 76,12; irangan 4,21; inkvaxrat 5,11; 
statt z, MÖtaU 14,19; dagegen tktexlanda 72,1. 

t, A: saihanae 7,21; (Aunc 10,24; 12,17; 21,21 (vgl ttunc 23,14); 
retorea 23,11; retorwae 23,9; statt «, excrifionw 23,15. 

Betacismas: otrtabit 76, 1; iadunabii 75, 8. 10; mpera^tf 75, 24. 25; 
aatuabü 75,4; d^egen ctuos 68,2; duum 69,3; ^uuemotore« 21,27; M- 
/w»w»ae72,2; o«tjroMin3, 18; guwnvmtur 69,9; «wcüauä 73,22; 74,26. 

Andere Irrtümer; hosptiia 5, 15; «o^uofarü 7, 19; eckmaaHca 67, 9 
(vgl auch S. XXXVm— XLI). 

Assimiliert sind die folgenden Wörter: accedo, aecendo, aooipio, acettm, 
adünpleo {adinpko 18,21), agitosoo, tucendo, aasero, coÜega, eoUigo (nnd 
conägo), eomm-, eongxiro, eomperio, corripio, comtmpo (und eonrumpo), 
oec-, sueeedo, suff"-, dreundo einmaL 

(T) Tnriu, Bibliothek des Ho&rohiTs, L b. VI. 28, im sechsten oder 
siebenten Jahrhnudert geschrieben, war ebenfalls fr5her in Bobbio nnd 
tri^ die Mnmmer 67 (■= 67 in dem Verzeichnis von 1461; s. Peyron 
a. a. 0. 9. 21, 177). Die HS ist in Unciale geBchrieben, außer den fol. 
61^/62, die eine kurze, aus den Acta (S. 90,22—95,20) gezogene Ge- 
schichte des Hanes enthalten und in Halb-Unciale geschrieben sind. 
F&r die Beschreibnng der HS b. Reiffersoheid a. a. 0. S. 140fi^ Mommsen, 
Chronica Minora, Bd. 1, 156, and Brandt, S. LXXYl f. der Prol^omena 
seiner Aasgabe des Lactanz; Abbildung bei Vajra, Curiosiiä e ricerche 
di storia subalpina, Bd. 3, S. 350 (Turin, 1879), und bei Cipolla, Monu- 
menta palaeographica Sacra, tav. 7. 

Lagarde (Septuaginta-Studien, zweiter Teü, S. 4, 1892) meint, im 
Widersprach mit Holder, Beifferscheid und Stndemund, die Uncialschrift 
sei eine kttnstliche', und die HS müsse später datiert werden, weil die 
Geschichte des llanea (foL 61^/62} in 'Minuskeln' geschrieben sei; sie 
könne daher nur in einer Zeit, in der Minuskel die gebräuchliche Schrift- 
art war, entstanden sein. Aber der betreffende Abschnitt ist nicht in 
Minuskel, sondern, wie oben gesagt, in Halb-Ünciale geschrieben; die 
Unoialschrift ist keine spätere kftnsÜiche Nachahmung; auch spricht die 
Alt der Abkürzungen gegen eine spätere Datierung. Der Gebrauch der 
Halb-Ünciale erklärt sieb wohl dadarch, daß der Schreiber in dem er^ 
w&hnteu Passos einfach die Schrift seiner Vorlage wiedei^egeben hat 
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Die Geschichte des Manes wurde zuerst abgedmckt bei Pfoff, 
S. 182 — 184 seiner Ausgabe der Epitome des Lactanz (Paris, 1712); 
später bei Fabricius, S. 1 96 seiner Ausgabe des Hippoly tus (Hamburg, 171 8), 
dessen Text Gallandiua, Migne und Ronth in ihre Äoagabea auftiahmen ; 
Fleck veröffentlichte das Stack, ohne von den Arbeiten Pfa& uud 
Fabricius' Kenntnis zu haben (Wissenschaftliche Reise, U, 3, S. 202, 
mit Abbildung, Taf. 2, Leipzig, 1837); zuletzt publizierte sie Reiffer- 
scheida.B.0., unabhängig Ton seinen Voi^ängem. Ich lasse dasStfick nach 
Photographien, die ich Professor Traube verdanke, noch einmal drucken. 
Scitianus quidam fuit ex genere garraeenorum a quo ] heresia vumicheo- 
rttm orta est qui adueraus ueram raslamq. fidem \ guaUuor libroa consonbatt 
quorum unum uocauit mysterium \ seeundum eapihdorum tertium euange- 
Hunt quartum uero j libnrni Ihenaauntm appeUauit. «t habuit disoipuium 
S nomine | terebintus qui discipütus mortuo aeitUmo sumens viemora\t08 qua- 
tuor libros nee non etpecuniam non paruatn quoniam \ fuit sätianua uakle 
diiissimus erat, ergo ut memorabimua | teirebinhis deuenit in persida et a 
quadam uidua soHtaria \ suse^lus est que sola seeta eiua stnre poluit fac 
ehtione tu\midue dicebat se de uirgine nalum et ab angelo in numdbus \ enu- 

10 hihim. qui etiam mulalo sibi nomine baiddam^ se pro te\rebintho appelitatit. 
sed cum quadam die in solario ascenderet \ ab inmundo spiritu exinde deiec- 
tus repente apiriiwn reddidit tu/m \ uidua quae eum susceperai pro morte 
eius pecuniae eupidita\k gauisa puerum sUn pro senecluHs solacio eonpa- 
rabil \ Ttomine eurbicius quem ei HOeris non mediocribus | erudtuit post euius 

16 mortem non eohtm libros guos terebin\\lus relinqueral aed et peeuniam cur- 
hicis sumena. tree si\bi disc^los adquisiuit quorum urms tkomaa. aUus 
abda | terHus est kermas hos ad predicandum libros quos sinlia\nus conserib- 
aerat /i miitebatper qu*busplvrimaeprouin\aae in memorata secta inretitaesunt. 
tarnen et ipae cur\büäu8 poat mortem uiduae inmutato aibi nomine manen| 

^ se pro curbicium nuncupauit qui aüquando a rege persarum | conprehensus 
lali sentenUa damnatus est ut hireantm | mortem, (zu more corr.) discoriatus 
uter «iW ad portam penderet otimes \ uero eius uolucrOus caeli adescampro- 
ficerent haee ita | esse melius noase eupienles {t fibeigescb.) arcfulaum legant. 
Die erste Zeile ist in ITnciale, die übrigen sind in sehr schöner 
Halb-Ünciale geschrieben. Die Abkürznogen sind; q. (Z. 2), spu und 
spm mit Strich darfiber (Z. 11 und 12). Der m-Strich kommt nur am 
Zeilenende vor (Z. 2. 3. 20- 31). Als Interpunktion dient der Punkt; doch 
werden die Wörter gewöhnlich nicht getrennt a hat immer, b und g 
haben einmal die Uneialform; /longa kommt nur nach t und r Tor; die 
einzigen Ligaturen sind -rel (Z 11. 22) und Ttem (Z. 15. 19. 21). 



1) Die Lesart ist nicht Bicher: vielleicht ist ai zu u corrigieit. 
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i. Die HandschrifleD. XXUI 

(C) Montecassino 371 wurde im XI/XII Jahrhundert in beneveD- 
tanischer Schrift geschrieben, enthält auf fol. 1^/65^ den Commentar des 
Presbyters Philippua zu Hiob (Abdruck im Spicile^^um Casinense III, 
1897, 335—417, mit Abbildung Taf. IV) und auf fol. 66/113' die Acta 
Archelai. Zacagni hatte gelegentlich eines Besuches in Montecassino 
diese HS gesehen nnd eine Abschrift davon anfertigen lassen, die er 
fär die erste Ausgabe der Acta in seinen Collectanea monumentorum 
Teterum Bd. I. S. 1—105 (Rom 1698) benfltzte. Ich habe sie im Früh- 
jahr vorigen Jahres in Montecassino collationiert. 

Die Blätter (24,5x163) haben 28 (im ersten Teile 30) Langzeilen, 
das Blatt 98—105 ausgenommen, das nur 27 Zeilen hat Senkrechte 
Linien trennen den Schriftranm vom Rande. 

Die Tinte ist gewöhnlich schwarz, erscheint aber oft gelblich, be- 
sonders wenn sie dfinn aufgetragen ist; einige Seiten sind ganz mit 
gelber Tinte gesi^rieben, die sehr oft verblichen oder abgesprungen igt, 
wie es ja häufig gerade bei cassinesischen HSS dieser Zeit vorkommt 

Ornamentik fehlt fast vollständig. Im ersten Teile sind zwei Initi- 
alen (1^ 2) und Unterschriften rot geschrieben; im zweiten Teile r^ der 
erste Buchstabe durch seine Größe hervor nnd ist mit Rot und Grttn 
verziert. 

Die Ränder des größtenteils feinen Pergaments sind beim Binden 
beschnitten worden, wobei einige Randbemerkungen verloren gingen. 
Quatemionensignatnren finden sich nicht; in Anbetracht des breiten 
unteren Randes kann man annehmen, daß sie wohl nie vorhanden waren. 

Außer den letzten Lagen der beiden Teile waren alle ursprünglich 
Quatemionen. Die erste Lage ist vielfach au^ebessert worden; das 
Blatt (Schmutzblatt), das dem Blatt 7 entspricht, fehlt; bei der sechsten 
L^e ist ein weiteres Blatt (Blatt 43 entsprechend) verloren gegangen; 
die neunte Lage (63 — 73) ist in seinem jetzigen Zustand ein Septenio, 
dessen letzte drei Blätter (63,64,65 entsprechend) herausgeschnitten sind. 
Mit foL 66 fängt die 28-zeiUge Liniening an. Daher haben wir zwischen 
den beiden Teilen des Codex keine Locke anzunehmen, doch war der 
erste Teil schon zur Zeit des Zusammenbindens am Ende verst&mmelt; 
die letzte Lage ist in ihrem jetzigen Zustand ein Quatemio, aber, wie 
Traube hervorhebt, geht aus EeifFerscheids Beschreibung klar hervor 
(s. 422 a. a. 0.), daß eine äußere Verletzung des Codex vorliegt. Wie 
viele Blätter verloren g^^gen sind, ist fraglich. Zwischen 105 und 
106 ist der Rest eines Pergamentstreifchens, das einst zur Befestigung 
des verlorenen Blattes 114 gedient hat, noch erhalten; ob noch ein 
zweites Blatt fehlt, hängt von der ursprünglichen Größe des Codex ab. 
Wenn die HS mit der Subscriptio £^o Egemonius usw. schloQ, die wir 
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XXIV Begemoniue, Acta Ärcheloi. 

in Traubes HS finden, so fehlt nnr ein Blatt; wenn sie aber auch den 
Anhang enthielt (und daß der Anhang schon in der sehr alten Vorige 
TOn CM vorhanden war, ist nicht zu bezweifeln, s. S, XVIII, Anm. 2), 
ao sind zwei Blätter des nrsprünglichen Codex nicht auf uns gekommen; 
aber in letzterem Falle wäre die letzte Lt^e wohl nicht ein Qusternio 
plus zwei Blätter, sondern ein Quinio gewesen. 

Höchst wahrscheinlich erm^lichte es die Hegemonius-Subgcriptio 
einem Schreiber des vierzehnten Jahrhunderts, den Nachtrag vel mcatet 
scripta ab emogenio (?) preabytero zu der aaf S. 66 mit roter Tinte ge- 
schriebenen Überschrift Diaputatio arehday et manychei hinzuzufügen. 
Zwar ist die Lesart emogenio nicht absolut sicher; man kann, falls ein 
Strich nach dem g nicht ein Verseben ist, vielleicht emogrmio lesen, nnd 
statt n> na erkennen; doch sprechen stärkere Grfinde fär die Lesart 
timogemo, eine Form, die höchst wahrscheinlich durch eine Art Meta- 
thesis aas egemonio entstanden ist Sicher ist die Lesart Reifferscheids, 
anonymo, falsch. Es wäre doch auch merkwürdig, wenn ein Schreiber 
bei einer Disputation, nach deren Echtheit und Verfasser zu forschen 
er von vornherein keinen Anlaß hatte, nachtri^Iich den Verfasser als 
anonym bezeichnet hätte; vielmehr darf man annehmen, daß er gerade 
deswegen, weil er die Eegemonius-Subscriptio auf foL 114^ sah, die Über- 
schrift durch die Angabe des Ver&ssers (oder vielleicht, seiner Ansicht 
nach, nur des Stenographen) vervollständigen wollte. 

Wie es scheint, waren im zweiten Teile des Codex sieben Schreiber 
tätig. Der erste sehrieb fol. 66—78', Z. 16 (S. 1—33,28 meiner Aus- 
gabe). Anf78',Z. 16—89', dem Ende eines Quatemios (=3.33,28—53,4), 
erkennen wir die Hand eines zweiten Schreibers, der auch eine andere 
Tinte benotete; bei den letzten Seiten dehnte er seine Schrift aus, da- 
mit der ihm zugeteilte Text bis zum Ende des Quatemios ausreiche. 
Der dritte Schreiber schrieb 90 (-= S. 53, 4—29); der vierte 90', Z. 1—18 
(= S. 53, 29—54, 14) mit einer dünnen, braunen, verblichenen Tinte; der 
fünfte 90', Z. 18— 28 (=S. 54, 14— 24); der sechste 9t (= S. 54, 24-55,22) 
in etwas zusammengedrängter Schrift, und der siebente 91' bis zum 
Ende. Dieser Wechsel der Schreiber, schon durch äußerliche Indizien 
erkennbar, läßt sich mit Sicherheit feststellen, wenn man die Ortho- 
graphie und die Äbknrzungsweise der einzelnen aufmerksam verfolgt 
Möglicherweise ist der dritte oder der fQnfte Schreiber mit dem leteten 
identisch; auch kann man daran denken, für foL 91 — 113' mehrere 
Hände anzunehmen, da die Art der Formen und Abbfirzungen hier 
schwankt Doch spricht die größere Wahrscheinlichkeit gegen dlesn 
Möglichkeiten und für die Annahme von sieben Schreibern. 

Die Abktirznngen sind die im beneventanischen Schriflkreis jener 
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i. Die HandBchriften. XXV 

Zeit gebräuchlichen; neben (; (= lus) verwenden der vierte und sechste 
Schreiber anch i mit einem über der Zeile stehenden Haken; der letztere 
Schreiber i mit darnbei^eschriebenem s; neben dem gewöhnlichen m- 
Striche gebraucht der sechst« Schreiber einen Doppelbaken, der auf der 
Zeile steht. In der Lesart eaiis (ß. 18, 18) ftr est lesus {= IS mit Strich 
darflber) stecken die Reste einer sehr alten Abkürzung für lesus. IS wird 
auch im Anhang von M (98, 25) vorauszusetzen sein '. 

Der Unterschied zwischen den zwei Ligaturen von ti ist sorgßltig 
beachtet; wenn ein Schreiber aus Versehen die einfache Form anwendet, 
so ist sie immer entweder vom Schreiber selbst oder vom Corrector in 
die Epsilonform corrigiert. 

Die Orthographie wechselt bei den verschiedenen Schreiben. Der 
erste unterscheidet sich von allen anderen durch folgende Formen : mannes, 
mannüskaeus, moyses, apul (die andern Schreiber geben immer manes, 
moses, apud), nnd von dem einen oder anderen in vereinzelten Fällen. 
Der Gebrauch der Schreiber läßt sich vielleicht am bequemsten durch 
das folgende, etwas willkürliche Schema übersehen: 

Vokale: I, defeligaUs 3, 4; ingemescenles 3, 11; laerymas 3, 19; dinor- 
soria 5, 10; paradisus 18, 15 (aber paradysum 53, 18); paraclettts 19, 18; 
24, 3 (auch 52, 32, aber paraeUtus 37, 1; 43, 3, soust immer paradyttts) 
contrauersiam 27, 31: II, discriba 34, 6; dislrvcla 40, 19; audimitur 41, 17; 
adsteierit 44, 11; liberio 44, 22; tyberio 45. 4. 13: VI, misteriorum 59, 28 
kylares 62, l(i; gaxophUacio 70, 4.5; perstelit 78, 30; umdUare 9l), 14. 

(, d: t, athibita (corr.) 3, 32; alh^eUtr 21, 28; ad (= at eorr.) 4, 6; 
ipsud 18,21; qwd (= quof) 21,30: 11, inquid 40, 31; 45,21: VI, ee^md 
51, 26. 

f,ph: I, orfam 4,15; eUfanlia corum 15,23: II, fera (= spAera) 37,14: 
orfanos 4i,2&\ or/äm44,26; /örao 50,17: IV, /ömo 53, 32; farisaeia 54,S: 
Vn, faraonis 75, 11 ; spera (= spkera) 92, 2. 

h: I, neben kumeris 3,24, umeris 11,22; umero, umerum 12, 16; 
nichil komintis 24, 31; 33, 8 (so auch II, 35, 6) aber niehÜomimia 38, 18: 
II, edum 40, 35; 42. 24; abeo 46, 26; cAtre 46, 28; odiemum 51, 14; dagegen 
fc»ert(44,10; fciiraam 46,11 (afcraam 66, 17; 69, 7, sonst immer a^raftom); 
honeribus 50, 18: VII, geenna 59, 33 (sonst immer gehentia); exorresco 68, 2; 
ac (^ hoc) 86, 24; dagegen /mc = ac 66, 28; kabundart 63, 15; habundabil 
66, 5; Ais 74, 2; honua 82, 18; honerari 93, 25; hia 96, 1. 

p: I, peremtorum 4, 3; lenlaret 5, 2 (sonst tempto); aumai 8, 18; sum- 
sit 12, 19: II, conUmerint 51, 6. 
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XXVI Hegemonius, Acta Archelai. 

a: 1, exspeclat 28, 21 (sonst «rp-): II, df^rvalur 39, 28 (so 40, 11. 
16. 21, aber auch rfea-); asaytsramMs 39, 34; uox (= ws) 46, 19; admisti 
50, 21 (aber admixtus 50, 23); exubiecia 39, 18; exanguim 45, 23; eaiemei 
46, 2: VII, exmteret 78, 17; uos {=uox) 80, 14. 

(, th: I, retoricM {h übergesch.) 23, 9; retores 23, 11: VII, gaUUhis 
57,11; galatham 58,30. 

Betacismus': I, aeeruita^bus 3,12; tran»formabit 12,24 (corr.): II,[/u»i- 
tonua 34, 18; infrmanis 36, 10; Äofti 36, 10; aurfewti 36, 22; uideuitur 
40, 20 (corr.); inuecillius 40, 26 (corr.); absoruere 41, 1; canseruauil 41, 4; 
saluauitur 41, 6; comporouimua 41, 8; saitiauit 41, 12. 15; ciuum 42, 1; 
cijfos 42, 29; prontm(«mtmus 44, 9; oonfiteueris 47, 16; itKsonMwsi'wüt» 51, 31 : 
VII, CTwis57,26; sonavil 63,31); obseruauin3, 1; auaeitauit 13,22; 84,31; 
immouiUhus (corr.) 78,31; monsfrawd 82, 8 ; recusauil %9,19; perslamt96,19. 

Es erübrigt noch, vereinzelte Fälle nachzutragen; mü)hi und mihi 
kommen bei I und II vor; nur michi oder die Abkürzung bei VII; eame- 
Ittm 15, 22, aber camellum 35, 26; macckinam 12, 26 und macchinis 41, 22; 
gelalus {^ xelatus}3\,29; ti)tunsissimi32,2\.\ xoxiiaiywm 3%,&\ idcircoA{i,\% 
aber tcarco 66, 26; 94, 22; agehat i=mebat) 43, 7; 46, 19; pos 48, 17; 
mammiUas 68, 3; convpuncxenmt 88, 10- 

Der Gebrauch der Aasimilation ist uoregelmäßig, da die Schreiber 
dabei selbst nicht consequent verfahren; der zweite gebraucht sie am 
wenigsten. Außer den schon in A assimilierten Wertem kommen die 
folgenden in Betracht (Ich belege zugleich den Gebrauch aus M, der 
gleich zu erwähnenden anderen voUständigen HS durch Beispiele, wo- 
bei die im Folgenden mit 'auch' angeführten Wörtern sowohl assimiliert 
wie nicht assimiliert Torkomioen, während die mit 'aber' angeführten 
nur die nicht assimilierte Form aufweisen. Die römische Zahl bedeutet 
den Schreiber.) 

occ- Cif (aber atfown-««« II); äff- CM {axic^ adfuitW, aber a(//Sjo Vli); 
agg - CM; all - CM; amminiculum CM, ammiror CM (auch adm - VII), 
ammisceo CM (auch adm - II) , ammitto und adm - CM, quemammodum 
CM (zu quem admodum corr. 4, 23, aber quemadmodum VII), ammoneo M 
(aber admoneo C), ammoueo M (aber admoiieo G); ann - CM (aber ad- 
numero II); app - CM (auch adprehmdo II, M, adprime II, aber ad- 
probo II); acq - CM (auch adq - VII); arr • CM; aseribo CM (auch adg- G), 
aacriptio M; asp - CM; asa - CM (auch adaero VII, adsertor VII, adseuero 
VII, adaiato VII, aber adaooio 1, VII), aato M, aber adsto C, aatruo I, 



1) Den Betaciamue laaeen folgende Beispiele tk\e eine Fehlerquelle erkennen; 
t ttt (statt tibi) 59, 33; a uerü (statt ab aeris) 93, 13; parwdam (statt pariAolam) 
i6, 19; vielleicht ist auch mtmstranlw (statt monslrabäur) 80, 32, so zu erklären. 
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adatnto II, aber adsurgo VII, auch adaumentum M; att - CM; coli' CM 
(aber conlaudo VII, oonlocutio IV, c<mlusor CM); comp - CM (aber con- 
plurimum VII); corr - Cif; »Ü - CM (auch in^ftM II, tn/tceo I, inlino VII, 
tn/tufo II, inlumino II); im& - df (aber inbecmUitas und tnAtonäua C); 
imm - Cif (aber inmamto« VI, inmunditia II , auch ittmmsua II , tnmo- 
ror I, II); imp • CM (aber inpaHena II, inproviso I, auch inportunilaa II, 
inpossibÜis II); trr - Cif (auch tnrw> U, aber inraHonainliter I, inrepo II 
tnreäo I, inrideo 1, inrogo II); ojf - C3(; o/ip - Cif (aber obpugno II); 
op^ - Dur bei optempero II, if (auch obtempero U, VII, i/)f bei optineo 
immer GM, und bei optw/» CM; swx • CM (aber »ubemnbo II); »wjff - C3/; 
sup - nur aupiiliorU 88, 24 CM. 

Bei Formen wie tamqtiam, nuntquid usw. haben die zwei ersten 
Schreiber regelmäßig tamquam usw., die anderen langtiam. 

Im allgemeinen sind die verschiedenen Schreiber beim Gebrauche 
der E caudata ziemlich consequent, am wenigsten innerhalb eines 
Wortes. Bei den folgenden Wörtern findet eich ausnahmslos e; keätu, 
heredUaa, heres, here^, Jtereticua, pedagogue, und wo Ä in Betracht kommt 
(nämlich bei hereditär, herests und pedagogus), ist die Richtigkeit der 
Überlieferung bestätigt; bei caelum fehlt unter dreißig Fällen die Cauda 
nur einmal und bei coepil nnter fBnizehn Fällen ebenfalls nur einmaL 
D^egen: ille =^ illae 3, 12; iste = istae 30, 16, wie das bei den Endungen 
recht häufig vorkommt. Oft ist die Cauda nnricbtig gesetzt, z. B. etiam, 
eccksia, alhiie (Ädverbium), religiosissime arekelae, reecribe, siamine, naue; 
wie notwendig es ist, der Cauda etwas Aufmerksamkeit zu widmen, zeigt 
S. 52, 30, wo E caudata statt eines Bindewortes steht. Hier las Zac^ni 
ganz begreiflich el, während M ac hat. Die Lesart von C ist durch eine 
VertauBchuDg von uncialem C und E entstanden, was auch sonst in C 
vorkommt; ac wird zu ae, dies hinwiederum zu E caudata. 

Apices und Striche aber den betoDten Silben sind häufig, besonders 
Über einsilbigen Wörtern, Adverbien, wie eo, una, und über einigen 
Eigennamen, z.B. caiit, über der zweiten Silbe von diodonie, und über 
den letzten Silben von abraam, eeß, iamnes, iesm, mambrea, manea, moyaes. 

Die Interpunktion ist mannigfaltig; es finden sich Strich, Punkt, 
Komma zwischen zwei Funkten (selten) und Fragezeichen. Der Strich 
dient zur Bezeichnung kleiner Pausen und zur Worttrennung; zuweilen 
ist er mit einem Punkte verbunden. Der fünfte Schreiber gebraucht 
ihn nicht, der zweite nur ein paarmal. Beim ersten Schreiber darf man 
wegen der sich deutlich unterscheidenden Tinte an eine Zutat des 
Correctors denken, was wohl auch bei den anderen Schreibern anzu- 
nehmen ist Als Fr^ezeichen scheint der erste Schreiber nur einen 
Punkt gebraucht und der Corrector die zwei zickzackartigen Striche, 
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einen über dem Fragewort und einen fiber dem Punkt hinzugefügt zu 
haben. Bei dem zweiten Schreiber steht (abgeBebeu tod Fällen, in denen 
wohl der Correotor eingegriffen hat) nur der Punkt als Fragezeichen. 
Der letzte Schreiber bildet das Fragezeichen, indem er eine größere Zick- 
zacklinie mit zwei Punkten am Ende des Satzes und eine kleinere über 
Sem Fragewort anbringt. 

Wie bei anderen beneventanischen HSS, so finden sich auch in 
unserer HS einige Locken in der Schrift, von meistens vier bis acht, in 
einem Falle von fünfzehn Buchstaben. Gewöhnlich aber stehen sie 
zwischen Satzschlnß und Satzanfang, so daß im Texte keine Lücken an- 
zunehmen sind. 

Im Text gibt es keine Varianten. Der Corrector hat ausgelassene 
Wörter an den Hand geschrieben. Er corri giert gewöhnlich durch 
Rasur, aber auch durch Streichen und Tilgung; bisweilen schreibt er 
einfach einen Buchstaben über den andern. Der Schreiber selbst be- 
nützte gewöhnlich den Schwamm. Man kann mit ziemlicher Sicherheit 
einen ganz späten Corrector erkennen, doch läßt sich nicht mit Gewiß- 
heit featstellcD, ob mehrere Correctoren tätig waren. Jedenfalls ist nur 
einer spät; die anderen müssen ungefähr als gleichzeitig mit dem 
Schreiber arbeitend angenommen werden. Ebenso schwierig ist es manch- 
mal zu entscheiden, ob der Schreiber oder der Corrector eine Ver- 
besserung vorgenommen hat, wenn beide dieselbe Tinte bennfczt haben. 

Der Corrector hat, wie es scheint, auf fol, 111" — 113 den Text mit 
einigen sehr nachlässig geschriebenen Rubriken versehen; einige davon 
sind teils weggeschnitten, teils verblichen. 

(M) Monacensis, im Besitz des Herrn Professor Traube seiner 
Ansicht nach um 1200 in Süditalien geschrieben, ist die einzige voll- 
ständige HS der Acta. Traubes Vermutung über den Entstehungsort 
scheint neuerdings dadurch gestützt zu werden, daß der in dieser HS 
vorkommende Text von Augustinus De consensu euangelislarum in 
nächster Verwandtschaft zu dem des Codex Casinensis 20 steht, wie ich 
aus der neuen Ausgabe von Weiricb (Wien, 1904) feststellen konnte. 

Die Blätter (3&x27) sind senkrecht und wagerecht liniert und haben 
zwei Columnen tod 41 — 44 Zeilen. Die Tinte ist dnnkel gelbbraun. 
Es kommen viele größere Initialen in mehreren Farben vor, und die 
ziemlich häufigen, auf jeder Seite vorkommenden Anfangsbuchstaben 
sind fast ausnahmslos (z. B. S. 50, 1 hat 46 solche) mit Grün und Gelb 
versiert. Die Überschriften, Snbscriptionen, Capitelzahlen usw. sind mit 
roter Tinte geschrieben; auch sind bei den Acta die meisten Eigennamen 
(auch Mane8 dixit, Ärchelavs dixil, uaw.) und einige wichtige Stellen (oft 
von 3 bis 8 Zeilen) durch rote Tinte bervoi^ehoheu. 
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Die Lagen sind, aaßer der letzten (einem Binio) immer unsignierte 
Quaternionen. Die Acta sind anscheinend die Arbeit eines einzigen 
Schreibers. Ein gleichzeitiger Corrector hat die HS durchgesehen and 
mit derselben Tinte einige Verbesserungen eingetragen. In manchen 
Fällen ist es unmöglich festzustellen, ob die Correcturen vom Schreiber 
selbst oder von diesem Corrector herrühren. 

Die Abkürzungen sind die gewöhnlichen. Es ist nur darauf hinzu- 
weisen, daß auf S. 98, 25 wahrscheinlich IS in die Abk&izung für lesug 
(d. h. IS mit Strich darüber) irrtümlich verlesen wurde (vgl oben S, XXV). 

Die Orthographie ist ziemlich regelmäßig und zeigt nur wen^^e 
Abweichungen. Neben einigen im Apparat ang^ebenen Fällen kommen 
die folgenden in Betracht: intremis<dt S. 11,22; cayn immer; paradyeaa 
immer; sj/mtttacra immer; tyberius immer; tybin 75, 1; ydola 61,4; aber 
paradituB immer und gaxophilacio 70, 4.5; anlieristo 94, 1; icdrco immer, 
Aes 3-2, 24; e<him 40, 35; exaiabani 3, 3; yvieneus 24, 9; ae {= hac) 86, 24; 
exliorta 96, 8; mtcht immer (aber gewöhnlich abgekürzt); nichü immer; 
fera {^= sphera) 11, 19, aber sonst spera; ffratnoHce 23, 9; s; (= sei), auch 
sed; galathis 57, 11; gaiatkatn 58, 30; exo/ufl 86, 7. 

Die fünf Fälle von Betacismus, die in und M Torkommen, am' 
aerwiuit 41, 4, monstrauit 82, 8, saluauit 41, 12. 15, susoitauü 84, 31, fanden 
sich wohl schon in der Vorlage dieser HSS, und man darf vermuten, 
daß der Schreiber von M oder dessen Vorlage andere Fälle beim Ab- 
schreiben verbessert hat'. 

Über den Gebrauch der AsaimUation ist oben (S. XXVI, XXVII) 
gebandelt. 

Was oben über die E caudata in C gesagt wurde, gilt im allge- 
meinen auch für M. Hedus, hereditas, keresis, herelicus und pedagogus 
sind immer mit e geschrieben; auch liegen dieselben Schwankungen vor. 
Ceium — wir behalten die früheren Beispiele bei — kommt zweimal 
vor, aber eepit sechsmal; iile = itlae 3, 12. Fälschlich findet sich £ cau- 
data bei epUcopua, epialula, cephas, animose, apprime, otiose und anderen 
Wörtern. 

Striche und Apices sind ungefähr ebenso wie in C gebraucht. Als 
Interpunktion dient Punkt, Punkt mit Strich darüber, Strich (auch für 
Worttrennuug gebraucht) und Fragezeichen (aber nur am Schluß der 
Frage). 

Auch in dieser HS fehlen Varianten, außer in ein paar Fällen, wo 



1) Betacismoa als Fehlerqaelle iat in den folgenden Leaarten zu erkennen: 
uidere de$ideratu (statt »ibi ilesiderana dari) 8, S; abUUiui (statt ablata tibi) '£7, 32; 
parutdam (statt paraholam) 9(t, 19, wie aaoh in C. 
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der Gorrector die Orthographie geändert hat; die ziemlich seltenen Ver- 
besserungen wurden durch Tilgung oder Rasur beigestellt; in letzterem 
Falle kann man das Ursprfln gliche nicht mit Sicherheit feststellen. Die 
richtige Aufeinanderfolge der Wörter wird manchmal durch die ge- 
bräuchlichen Doppelatriche wiederhergestellt. 

Der Text ist mit einigen Rubriken versehen (S. 9,12; 16, 28; 22,21; 
23, 8; 23, 17; 95, 6), die nicht als "OberHeferang, sondern als Zutat eines 
späteren Schreibers anzusehen sind, da sie nur in M vorkommen. 

{F] Es gibt noch eine Sonderüberlieferung für S. 90,11—95,20, wo- 
fflr sechs HSS in Betracht kommen. Diese Überlieferung hängt mit der 
des angustinischen Commoniiorivm quomodo sit agendum zusammen, und 
zwar mit dessen zweiter Handschriften-EIasse (s. Zycha, S. LXXVI der 
Praefatio seiner Ausgabe im Wiener Corpus, Bd. 25, Pars II). Sie wurde 
zuerst Ton Zac^^i ans einem Codex Reginensis bekannt gemacht, und 
die Lesarten dieser HS wurden in seiner Ausgabe der Acta ber&cksichtigi 

Traube (a. a. 0. S. 537) hat aus der Snbscriptio zweier von Zycha 
benutzten Pariaer HSS (s, Zycha, a. a. 0. S. 982) den Schluß gezogen, 
daß in diesen HSS die Auszfige aus den Acta dem Commonitorium folgen, 
eine Vermutung, die eine genaue Prüfung als richtig erwiesen hat. Zu 
diesen HSS habe ich noch drei weitere hinzugefunden : nämlich Douai 
275, Douai 280 und Ronen 470. Alle diese HSS (außer dem Reginensis, 
der eine Abschrift der HS Rouen 470 ist) stammen aus einem ganz 
engen Qebiet in der Kähe von Valeneieunes. Man darf vielleicht an- 
nehmen, daß im zehnten oder elften Jahrhundert in N^ordfr&nkreich ein 
vollständiges Exemplar der Acta vorhanden war, aus dem man den die 
Geschichte des Manes enthaltenden Teil excerpiert hat, in einer Zeit, 
in der der Kampf gegen die Katharer die Au&nerksamkeit wieder auf 
diese alte erprobte Waffe gegen den Manichäismus lenkte. Der Ex- 
cerptor scheint ein kleines Corpus über die Häresien zusammengestellt 
zu haben. Alle die erwähnten HSS (außer Rom Reginensis lat 562) haben 
folgende Bestandteile gemeinsam: 1. Briefwechsel zwischen Augustinus 
und Quodvultdeus, 2. Liber de heresibus, 3. Atiffustinua episeopus eatholicae 
eccksiae. lam anathemalizavi, 4. ' Commonitorium . . ad presbyterutn Mani- 
chaeum. Sitis causa tergiversaris, 5. Commonitorium . . quomodo sit 
agendum . . Cum anathemattxaverint, mit der Subscriptio Gwimonitorium 

1) DieeeB Stück findet aich anoh unter den Briefen dea AuguBtianB bei 
Migue h. Bd. 33, 272, Brief 79, und bei Goldbacher Im Wieoer CorpuB Bd. 34, 11, 
S. 345, 34G. Mai (Nov. Pat. bibl. 1, 3S2f.) hat schon darauf aufmerksam gemacht, 
dafl dieser Brief in Reg. lat. 5(52 (er schreibt irrtümlicherweise 569) vorhanden ist. 
Die Hanriner gaben einen Codex Vaticanna ala ihre Quelle au; Goldbacher aber 
konnte die betreffende HS nicht finden und mußte daher den Text nach den Aus- 
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{Commentarium Paria 1908, 1918) beati AugusHni {+ epücopi Roueo 470, 
Reg. 562) de heresi ManiehaeoTum sub exeeratione anathemaiis, expUcit, 
6. Qwid iste Manss tum sit auctor huius herests sed potius quidam SluH- 
anus. (Die Überschrift fehlt iaDouai27I>}. Isle non sitprimus aueloT naw. 
(S. 90, 11 der vorliegendea Ausgabe.) Die Stöcke 3, 4 und 5 sind bei 
Migne (65, 23—30} abgedruckt. 

Die Auszüge folgen dem Commoaitorium nur in dieser Reihenfolge; 
sie fehlen daher in den anderen von Zjcha beodtztea HSS und in Paris 
Arsenal 351, Berlin PhiU. 1671, Brässel 1115, Cegena Malatestiana 
Plut. XXI, 5 und auch, wo man sie erwarten sollte, in der HS Barroia 
(früher Asbburnbam) 33, S. 14 des Versteigerungskatalc^ von 1901, 
jetzt im Besitz ron Mr. Bemard Quaritcb, London. 

Über die einzeloen HSS dieser Qmppe ist folgendes zu sagen: 

Douai 275, im zehnten oder elften Jahrhundert geschrieben (%. Cat. 
gen. VI, 145), enthält auf fol. 14^ — 16 die AaszQge ohne die Überschrift 
Der Codex gehSrte früher der Bibliothek des Klosters von Marchiennes, 
unweit tod Douai. Diese und die folgende HS konnte ich collationieren 
nach Photographien, die ich dem Bibliothekar M. Kiri&re verdanke. 

Douai 280, im zwSlften Jahrhundert geschrieben, gehörte früher 
dem Kloster von Anchin in der Nähe von Douai. Nach einer Mit- 
teilung des Bibliothekars deckt sich der Inhalt von foi. 108^ — 110 mit 
den sechs oben verzeicbneteo Stücken. 

Paris lat. 1918, im zwölften Jahrhundert geschrieben, bietet die Aus- 
züge auf fol. 102,1—103,1. Die 153 Blätter (31,2x23,3) sind zu zwei 
Columnen von 32 bis 38 Zeilen liniert. Der Schriftraum geht aber bis- 
weilen über die Linierung hinaus. Zwischen den Pensa der verschiede- 
nen Schreiber, die an der HS arbeiteten, sind Lücken von einigen Zeilen 
bis zu mehr als einer Seite vorhanden. Die Hefte 1 bis 13 (105^) tragen 
Signaturen. Farbige Initialen sind häufig; einige ziemlich große (10 — 
20 cm) haben Schnörkel- und Bandverzierung in drei bis vier Farben; 
von mehreren sind nur die Umrisse gezeichnet. Nach einer kurzen, un- 
vollständigen Inhaltsangabe von: Augtutini confeashnee, de deeem cordia, 
de ulitilate penitenlie, contra omnes hereaes, de opere Mtnicheorum et de 
fide ad Petrum folgt auf fol. 1: Liier eceksie S. Amandi in pabula 34; 
weiter unten schließen sich an: Codex TeUeriano-Remenais 251 und 
Reg. 3762 (darunter 2); am Rande steht J9I8. Die HS ist in einem Ka- 

gaben lierateUen. Wie et echeint, ist in diesem Fall Codex VatäcanuB ^ Codex 
RetpneiiBiB (= Reg. lat. 562); die Hauriner baben ja die letztere HS ffir ihre Aua- 
ftabe des ComTDonitoriumB herangezogen. Jedenfolla steht das StQck in den secha 
H^S der F-Gmppe und möglicherweise auch in Barrois 33. 
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talog der HSS von Saint Ämand, der im Codex Paris lat 1850 aus dem 
zwölften Jahrhundert flberliefert ist, unter der N'ummer 71 verzeichnet 
Delisle (Journal des savants, 1860, S. 370—382 und S. 573—581 und Le 
cabinet des manuscrita II, 448 fif,, wo der Katalog abgedruckt ist) zeigt, 
daß die HS durch Bovo seoundus abbas (Abt von 1107 bis 1121) dem 
Kloster verschafft wurde und daß sie daher dem ersten Viertel des 
zwölften Jahrhunderts angehört, nicht dem dreizehnten Jahrhundert, wie 
der Katalog der Bibliotbeca Regia (Paris 1744) and noch Zjcha in seiner 
Ausgabe des Commonitoriums angeben. Die HS kam später in den 
Besitz Le Telliera, des Erzbischofs von Rheims, und wurde von ihm im 
Jahre 1700 der Bibliotheque du roi geschenkt. 

Diese und die folgende HS konnte ich im Sommer 1904 in München 
coUationieren. 

t Paris lat 1908, im zwölften Jahrhundert geschrieben, enthält die 
Auszüge auf fol. &5, 1— 56, 2. Die 131 Blätter dieser HS (29,3x20,3) 
sind zu zwei Golumnen von 36 (fol. 11 bis zum Ende) bis 39 Zeilen 
(fol. 1 — 10) liniert Zwischen den Pensa der verschiedenen Schreiber 
finden sich dieselben Lücken wie in der vorbeigehenden HS. Die Hefte 
sind unsigniert. Die HS ist nicht so sorgfaltig geschrieben wie Paris 
lat 1918 und steht in der Ornamentik der anderen weit nach. 

Auch die Geschichte dieser HS kann erschlossen werden. Auf fol. 1 
steht: Liber sancH Martini tomacensis: eonlinens äbros duos Seiradatio- 
num sancti Äugustini episcopi. Item epistulaa qvasdam quouuMei (so) i^üi- 
coni ad Äugustinum. et AugusÜm ad eundem. Item eiusdem librum unum 
de ditiersis heresibus; deinde commomtorium eiusdem quid agatur de Mani- 
ckeis contiersia. Deinde dialogum magistri hugonis de neleri leetamento. et 
alium de ct'ealione mttndi. Item expositionem eiusdem super librum ecelesiasten. 
Auferenti anaibema. fiat. fiat. amen. amen. Dann folgt darunter: 1908 und 
Codex Telleriano-Iiemensis 207, Reg. 3781 (darunter 2). Nun wird am Ende 
des zweiten Bandes des Codex 116 in der Bibliotheque communale zn 
Bonlogne-sur-Mer ein Verzeichnis der HSS von Saint Martin von Toumai, 
aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts gegeben (s. Delisle, Le cabinet 
des manuscrits H, 487 — 492, wo das Verzeichnis abgedruckt ist). Unter 
der Kubrik Opuseuta AugueUni Yponensis episcopi, Num. 27 steht: lAbri 
relractationum, et liber de heresibus, et dialogus magistri Hugonis, et tractatus 
super Ecelesiasten, aHague Augustini opuseula in uno volumine. Es unter- 
liegt keinem Zweifel, daß unser Codex 190H gemeint ist, der nicht mehr, 
wie bisher, ins dreizehnte, sondern ins zwölfte Jahrhundert zu setzen ist. 

Ilouen, Cod. 470 der Bibliothi'que communale wurde auch im 
zwölften Jahrhundert geschrieben; vgl. die Beschreibung von Omont in 
dem Catalogue general des manuscrits, D^part, I, 97. Nach den Aus- 
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zü^en (foL 125' — 127), die am Ende des Codex stebeo, folgen von der- 
selben Hand das Explicil und die Subscriptio: Ltber sanH (so) Saluii 
episcopi et marUris. Scriptus tempore Hugonis prioris. Quieumque uero 
hec legerit, oret pro ipso ad dominum ... De libro isla scripsü Rodolfus. 
primoa. V. qvaierniones. Zacsgni war der Ansiebt, daß mit santi Salvü 
das Kloster Saint Saulve io der Di5zese Amiens gemeint sei; in der Tat 
wird ein Hugo als Abt dieses Klosters in Urkunden aas den Jahren 
1167, 1173 und 1177 erwähnt; aber, wie Traube herrorgehoben hat, gibt 
es in Frankreich und außerhalb Frankreichs auch andere Klöster des- 
selben Namens. Bei weiterem Nachfonchen muß die Wahl aus zwei 
GrOnden auf Saint Saulve bei Valeneiennes fallen. Erstens nar dieses 
Kloster eine Priorei und wurde erst im Jahre 1629 eine Abtei, und in 
der Subscriptio ist nicht ein Abt, sondern ein Prior Hugo erwähnt. 
Nun wissen wir, daß ein Hugo um tl45 zu Saint Saulve bei Valen- 
cieoDes Prior wurde, was sehr gut mit unseren anderen Beobachtungen 
übereinstimmt Zweitens gebort die HS einem ganz bestimmten engen 
Kreise an, der die Klöster Saint Amand, Saint Martin von Toumai, 
Marchiennes und Anchin umschloß, die damals regen Verkehr mitein- 
ander gehabt zu haben scheinen. Obgleich aus dem Codex selbst nichts 
weiteres über sein Schicksal erschlossen werden kann, bieten doch 
Notizen aus späterer Zeit einige Anhaltspunkte. 

Labbe (Coneilia QalJ. V^ 802, bei Migne L. Bd. 65, 23—30) bemerkt 
am Schlüsse der Anatbematismen Prospers: In veteri codice, qui est in 
BibliotheKi coUegii Oervasiani ParisÜs, didturque fuisse liber prioralus 
S. Süvii episcopi et mart-ijris ad Valentinianas in marchia Franciof. scrip- 
tus tempore Hugonis prüms, post librum S. Auguafini de heresibvs ad Quod- 
vuUdtum episcopum proxime sequuntur nonnulla quae lucem coneilient prae- 
cedenti opusculo; dann folgen: Iletn Augustinus tpiscopus usw., Com^moni- 
torium . . ad presbyterum und Commonitorium . . quomodo sit agoidum. 
Mit dieser Angabe stimmt eine Xotiz überein, die auf fol. 18 des Cod. 
Reg. lat 562, über der Überschrift Item Augustinus episcopus eatholicae 
ecciemac steht. Sie lautet: In vet. codice, qui est in bibtiotheca coUegii 6er- 
rasiani praecedit ltber B. Augustini de het-esibua ad Quodvultdeum. Aber 
diese Notiz bat höchst wahrscheinlich keinen selbständigen Wert, da 
sie wohl von den Maurinern berrührt, die diese HS benützten und ihre 
Kenntnis des Gerrasianus ans zweiter Hand bekommen hatten, nämlich 
von Baroniua (s. die Admonitiones, Migne L., Bd. 42, 517, 1153), der im 
fünften Bande seiner Annales ecclesiasticae (zunächst in der Appendix 
unter dem Jahre 404) einen Text des Commonitoriums aus einem Codex 
ex bibliothsca Colon. Oervasiam veröffentlichte. In diesem Codex gebt, 
nach Angabe des Baronius, dem Commonitorium De heresibus und ein 
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Stock ^ Ego C- unus ex Manickeis usw. voran. Das letztere ist aber die 
zweite Hälfte des Stockes mit der Überschrift: liem Augustinus usw., 
Dod das C. ist als Orescomus aufeulöseD, nicht als amversus, wie bei 
Labhe und Migne 65 steht Daß es sich in diesen drei Fällen nur um 
eine HS handeln kann, liegt auf der Hand. Eine VergleichuDg der Texte 
von Labbe und Baronius zeigt, daß beide dieselbe Vorh^;e gehabt haben 
mUseen, und die GolUtionieraog nur eines Teiles der HS Rouen 470 be- 
weist, daß sie mit dem oben genannten Codex Gervasianus identisch ist. 
Auch die Subscriptio: Commoniloriutn beali Auguatini episcopi de hereei 
Manicheorum sub execralione anatkemalia expUctl kommt in dieser Form 
(vgl. S. XXXI] nur bei Labbe, Baronius und in Rouen 47U (und 
Reg. 562) vor. 

Wie die HS nach Saint-Gervais kam, ist nicht nachweisbar. Sie 
wurde in 1857 für die Bibliothek von Ronen von einem Buchhändler 
erworben. Ich habe das Stück collationiert nach Photographien, die ich 
dem Bibliothekar M. Loriquet verdanke. 

Rom Reg. lat. 562, ein Sammelband des fünfzehnten oder sech- 
zehnten Jahrhunderts, enthält auf fol. IS — ^24 einen Teil des oben an- 
gegebenen Corpus, nämlich: 3- Item Augustinus episcopus catholicae ee- 
elesiof., bis 6., mit der Subscriptio Explicit liber sancH Saluii usw. am Ende. 
Doch hat die HS für die Gestaltung des Textes keinen Wert, weil alles 
aus Rouen 470, foL 124—127 abgeschrieben ist. Dies ist das velus 
opusculum, dessen Auffindung Angelo Mai (Nov. patr. bibl. IV, 2, S. 28 
Rom 1847) herbeigewünscht hat: er seheint die Notiz bei Montfancon (BibL 
bibliothecar. 1, 44 und 69) mißverstanden zu haben. Die HS wurde, vrie 
aus einigen Lesarten hervorgeht, von den Maurinera f&r ihre Ausgabe des 
Conmionitoriams benützt (s. auch die Admonitio, Migne L., Bd. 42, 1153). 

Daß die HS eine Abschrift von Kouen 470 ist, läßt sich ganz sicher 
sowohl aus der Subscriptio als aus folgenden nur in dieser HS vor- 
kommenden Lesarten beweisen: nach declinanles 90, 19, directe unter- 
strichen Rouen, durchstrichen Eeg.; proiulerant (statt jwofwfcnii) 92, 16; 
nach Ü!a 92, 23, qua (darübergeschrieben, Rouen); doeendas 93, 26; quid 
(statt 5iwc) 94, 3; nach suggerentes 94, 5, sui; nach ad 94, 13, illa; nach 
repertum 95,5, ostendimus, unterstrichen in beiden HSS; repetans 95, 15, 
Rouen, Reg. (von erster Hand). Ich habe die HS im Frühjahr 1904 
collationiert 

Die Lesarten des mit F bezeichneten Zweies der Überlieferung 
sind mit ziemlicher Sicherheit festzustellen. Die best« HS ist Donai 275, 



1) Dieses Stück Ego Cresconius usw. wurde v< 


DE Angelo Mai (Not. 


a Fat. bibl. 


I, 382f. Rom 18ü2) aus dem Codex Reg. lat. 562 zi: 


im ersten Mal, wie . 


;r glaubte, 


publiciert. 
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die allein unter diesen HSS die folgenden von CM bezeugten Lesarten 
bewahrt hat: introdacit 90, 17; tesüfkati 91, 3; tibrum 91, 6; deareuerant 
91,8; stmuJaut'f 91, 18; enufnfum 91,19; LXX, daräber^esch rieben s&ea- 
ginta 93, 5. Die anderen HSS haben decreuissenl (decreueranl mit dar&ber- 
geschriebenem uüsmt Douü 280), introdvxii, ieatati, librutn ausgelassen, 
simuiabat, nutritttm, septwaginta. Für eonuaaalis 91, 12 hat Douai 270 con 
satis mit einer Locke zwischen den beiden Wörtern. Douai 275 unter- 
scheidet sich von den anderen HSS durch die unrichtigen Lesarten ac- 
hihent 93, 21 ; geaia sirü 93, 23; demiseral 95, 4; einige Fehler von Douai 275 
kommen sonst nur in Douai 280 vor. 

Wie es scheint, wurde Douai 280 direkt von der vorhergehenden 
HS oder erst von einer Abschrift dieser HS abgeschrieben. In diesem 
Fall muß der Schreiber, beaw. der Corrector, die Irrtümer von Douai 275 
verbessert haben, vielleicht nach dem Original von Douai 275, und die 
Veränderungen vorgenommen haben, die sich in den anderen HSS dieser 
Omppe fortpflanzten. Eine andere Möglichkeit ist, daß die zwei HSS 
von Douai dieselbe Vorlage hatten und daß Douai 280 nach einer 
anderen ES dieser Gruppe corrigiert wurde. Das ungenDgende Material 
erlaubt mir nicht, das Verhältnis der HSS dieser Gruppe mit Sicherheit 
zu bestimmen; auch ist der Apparat der Zjchaschen Ausgabe des Com- 
monitoriuma für diesen Zweck unzureichend. 

In folgenden F&Hen hat Douai 280 Lesarten, die sonst nur in 
Douai 275 vorkommen, in Übereinstimmung mit den Lesarten der 
anderen HSS dieser Gruppe gebracht: con satia 91, 12 wird zu congrt- 
gatia; Ober rfecreueront 91, 8 ist uissent gesehrieben; quieumqtie'd\, 12 ist 
in quaecumque corri^ert; eiva (nach qvaecumque 91, 12), das in Douai 275 
fehlt, ist aber die Zeile geschrieben (so auch in Paris laL 1918); mbdi 
94, 30 wird zu aubdere; requirere 95, 5 zu requiri; archelai 95, 13 zu et 
oroA^Znt; reJati ne 95, 14 zu rdatione, und inflare, was Douai 275 bietet, 
wird (95, 20) zu infiari. Über LXX 93, 5 steht nicht sexaginta, wie in 
Douai 275 und wahrscheinlich in dessen Vorlage, sondern septuaginta. 
Der Schreiber bat das Wort nicht als Variante erkannt 

Ronen 470 ist, wie man auch aus einigen Lesarten des Commoni- 
toriums schließen darf, mit der vorhergehenden HS am nächsten ver- 
wandt; über sein Verhältnis zu Reg. tat. 564 und einige abweichende 
Lesarten dieser beiden HSS s. oben S. XXXIV. 

Die zwei Pariser HSS gehören zusammen. Sie unterscheiden sich 
von den anderen HSS nur durch die Variante prope f pen£ 93, 6, die 
Lesart kuiuamodt 92, 3, und die imrichtige Reihenfolge der Worte 
pseudopropketam oatendimus eum 95, 3; die HS 1908 hat richtig praestari 
(statt praestare der anderen HSS) 91, 14, vielleicht aus Correctur. 
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Außer den obea erwähnten Feblern stimmen die HSS dieser Gruppe, 
einige orthographische oder sonstige geringfägige Differenzen au^e- 
nommen, Qberein, nnd ihre Lesarten sind im Apparat mit der Signatur F 
bezeichnet. 

5. Das Verhältnis der Handschriften. 
Das erste Problem, dem man begegnet, ist die Beziehung zwischen 
A, C und M, und hierbei fallt zunächst auf, daß A und M in unrich- 
tigen Lesarten übereinstimmend von C abweichen: z. B. a te ausgelassen 
(«.tÖ aov Epiphanius) 8, 18; manen (mannichei C) 9, 8; animam {anima 0, 
ymxv Epiphanius) 10,24; quod iüum {üiam M) ut parerel (parerent A) 
cohercerent (quo iäum tä par erat cohercerel C, oxrng avrm ri/v xpoa^- 
xovaav ijriTi/ilap öm Epiphanius) 11, 25; subdtiur {subdetur C, xoXaa- 
&^a£tai Epiphanius) Ui, 25; respondit {respondet C, Xiyet Epiphanius) 
17, 16; qui (d. h. spiHtus) . . ascenderunl {quae d. h. lenebrae . . ascende- 
runt C, axöxoKq toÜ . . avsX&QVXoq Epiphanius) 18,27; feceris {fecfrit 
C, JiQOipäv^ Epiphanius) 21,21; uincantur (uinciantur C, ÖE&täacv Epi- 
phanius) 21, 24; probatiotK^ {prolationes C. jrpoßoXal Epiphanius) 21,25; 
doch gibt es einige Stellen, wo sowohl AM wie C richtig sein können; 
z. B. remwatione non prospera {praesagus Ä) praesagatus J/, remorationem 
non prosperam praesagaius C, iox^xrszo ovx äyad-ijv dvat rijP rov TvQ- 
ßtovoq i.v xaH^H ^evo/tivr/v stxQovalav Epiphanius 9, 5; omnis heresis 
es^ dicituT AM, omnes hertses esst dicunt C, jtaßaq raq algiCHq slvcu 
Xifii Epiphanius 11,15; ieual AM, mouet C, xivmv Epiphanius 17,24. 
Diesen Stellen stehen aber eine Anzahl Ton Fällen gegenüber, wo C und 
M übereinstimmend in unrichtigen Lesarten von A abweichen (s. unten), 
und ebenso eine Menge Varianten von A und CM, wo beide das Rich- 
tige bieten können. Hier kann |man unmöglich AM als einen Zweig 
der Überlieferung betrachten, und es bleibt nur übrig, eine Erklärung 
für die oben erwähnte Übereinstimmung von A und M zu suchen. Für 
jene erste Gruppe von Abweichungen zwischen AM einer- und C ander- 
seits, wo C das Richtige bietet, muß man annehmen, daß die Irrtümer 
schon in der Vorlage vorhanden waren (z. B. manen, antmam, feeeris) 
und Ton C corrigiert wurden, oder daß sie sich, in A sowohl als in M, 
jedoch bei gegenseitiger Unabhängigkeit, einschlichen (z. B; uincantur, 
subdtiur, respondit, probationes). feeeris ist möglicherweise eine falsche 
Übersetzung von xQO^ävy, probationes ist vielleicht aus einer Verlesung 
eines halb-uncialen / entstanden; qui (statt quae) kann als die ursprüng- 
liche, ans einem Mißverständnis des Übersetzers entstandene Lesart be- 
trachtet werden, die C in quae verbesserte, oder un^ekehrt: hatte die 
Vorlage qui, so änderten A und M. a te ist eher von A und M ansge- 
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lassen, als von C und EpiphaDius eingeschoben. Yielleicht stand es in 
der gemeinsamen Vorlage von ACM fiber der Zeile und wurde daher 
von Ä und M flbersehen oder aus irgend einem Grund als Interpolation 
angesehen, qwid . . cohereeret ist vielleicht der schwierigste Fall; den 
Irrtum mfissen doch wohl A und M unabhängig voneinander begangen 
haben, denn die Verbesserung in C ist wohl zu kühn, als daß man sie 
dem Schreiber von C zutrauen könnte. F&r die zweite Gruppe, die 
Abweichungen zwischen A Jfeiner- und C anderseits, wobei aber beide das 
Richtige bieten können, wird alles klar, wenn man annimmt, daß der 
Übersetzer, in der gemeinsamen Vorlage von A, C nnd M, an den 
betreEFeoden Stellen zwei Lesarten vorgeschlagen habe. Daß Can diesen 
Stellen verbessert hat, ist nicht wahrscheinlich; mouet aus letiat zu ver- 
bessern, wäre einem Schreiber kaum eingefallen; daß es sich bei der 
Lesart cephaiorum (eine Art Metatbosis f&r xtXsipmv) 15,23 um eine 
solche Dublette handelt, ist unverkennbar. 

Wo diese drei HSS in Betracht kommen, muß daher CM als ein 
Zweig der Überlieferung angesehen werden, dessen gemeinsame Les- 
arten auf derselben Stufe stehen wie die von A. Wegen seines Altera 
gebührt A keine besondere BerOcksicht^ping, weil die Vorlage von CM 
wenigstens ebenso alt war wie A. Daß dies der Fall ist, geht be- 
sonders daraus hervor, daß in C IS (== lesus) IS, 18 in ig verlesen 
wurde', was nur bei einer ganz alten Vorlage geschehen konnte. Daß 
die Vorlage von CM auf eine HS in Dncialen zurückgeht, zeigt die 
Verlesung von PECCATI als FECERAT 49, 24. Für das Alter der in 
C vorliegenden Überlieferung^ sprechen die häufigen Vertauschungen 
,von i und (, z. B. ei (statt ei) 54,24; 90, 1; et (statt ei) 37,23; 54,7; 
tn(m( ut (statt interitui) 48, 15; ita (statt ii a) 57, 10; tfidt o (statt w( 
cito) 58,30; sibi (statt si ut) 59,33; iam (statt tarn) 64,24: die Ver- 
tauschung von und e (die aber auch in Minuskeln stattfinden kann), 
tum (statt (fum) 44. 22; 81, 22: K eaudata (= ae) statt ac 52, 30; und 
die von f und />, p^fesms (statt pei-pegavg) 40, 14. 

1) Vgl. oben P. XXV. 

2) Die Schreibungen litna et radü (für lunae tradit) 13, lö und malitia eradi- 
eem (fUr maliliae radicem) 32, 6 gebSran einer Zeit an, in der die Dipbthonge Ttlr 
gewöhnlich noch aiugeschriehen wurden. Dan war freilich auch im IX. Jahrhundert 
noch die Regel. In der alton Vorlage war ferner das enklitische -que auage- 
schrieben; vgl. moteut que (•= moae usque) 46, 7; ex^piat qu^ (•- eseeipi afqtie) 
63, 28; oircumeüiorte que {^ dreumcäio ne^ue) 66, 16: <f fuf (<= aique) 67, 20; 
que (statt alque) 68,31 (ller umgekehrte Fall q; — quae 64,13; 54,30); und die 
Wörter waren noch nicht getrennt, vgl. die anrichtige Trennung iace reaeimus 
(— Uieere seimtts) 36, 26; mose sedueent (-- moses edueen») 75, 3; tesfi doneut {— et 
«ff idonent) 80, 11 usw. 
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In M fehlen diese Intömer; daher ist kanm anzunehmen, daß sie 
schon in der Vorlage vorhanden waren, and alte in dem If-Zweig der 
tjbetliefemng beseitigt wurden; sie entstanden Tielmehr dadurch, daß 
eine HS in Uncialen von C, oder Tielmehr, wie wir später sehen werden, 
von der Vorlage von C, miSverstanden wurde. Für den umgekehrten 
Fall, daß M ein altes Verderbnis beibehalten hat, gibt es sehr wenig 
Beispiele; quae (statt atquÄ) 7, 26 gehört hierher. Vielleicht ist monuntur 
(statt oboriuntur) 17,23, aus einer Uncial- Vorige (oder eher ans ouo- 
riuntur) entstanden, und möglicherweise auch inuenit (statt inuehi in) 
23) 3; an obieeto (statt obfecto) 37, 15 wird wohl das vorhergehende obiectu 
schuld sein, (so auch an obtectu in CM 37, 5). 

Die Lesarten von CM und die von A sind daher von vomherein als 
gleichwertig zu betrachten, was gewiß nicht verhindert, daß die eine 
Oberlieferung besser als die andere sein kann. A hat viel mehr unver- 
kennbare Irrtümer als CM, wie schon aus dem Charakter des Schreibers 
zu erwarten war (vgl. die Beschreibung der HSS, S. XX). 

EineVergleichung deijenigen Lesarten, die durch den griechischen Text 
des Epiphanius contjoliert werden können, (S. 5,25—8, 4; 8, 17—21; 9, 18 
— 22, 15) bestätigt den Eindruck, daß wir es hier mit einem nach- 
lässigen, ungebildeten Schreiber zu tun haben. Die folgende Zusammen- 
stellung von Lesarten und Aoslassungen in A, wovon die meisten einen 
lesbaren Text bieten, veranschaulicht das Wesen des Schreibeis: 

Auslassmigen: et 6, 21; in 7, 18; de 7, 23; a te 8, 18; mnim 10, 21; 
e/12, 17; «16, 18; et .. ante 17, 17; aiä 17, 19; quosdam 17, 21;o 19,15; 
non 19, 18; hoc 19, 22; quia . . diät 19, 26; et 21, 29. 

EinSchiebungen: de 6, 17; sum 6, 21;«/ 6, 22; 9,20; 16, 18; )«ifo 8, 4; 
qui 20, 22; m finalia ausgelassen oder eingeigt: z. B. 6, 23; 6, 26; 7, 19; 
10, 26; 11, 20; 12, 23; 13, 18; 13, 21; 14, 20; 14, 26; 15, 16; 16, 17; 17, 
18. 19; 18, 21. 22; 19, 23 (bis); 19, 25; 21, 23. 

Veränderungen der Construction : in firmamentum (statt in firma- 
mento; iv ist aber nie durch m mit Accusativ übersetzt) 11, 18; in eum 
(statt in eo) 12, 21; magnum . . nomen 19, 23. 

Synonyma: de (statt a; axö wird aber sonst nie durch de ßber- 
setzt) 6, 17; Iransferuntur (statt transfunduntuT) 15, 21; itaet siquis (statt 
auf si) 17, 20; ilktrum (statt ipsorum; ouTOg ist nur einmal durch ille 
übersetzt) 19, 16. 

Ändere Irrtümer: dominum nostmm iesum ekristwm (statt des AbL) 
5, 27; quiquam (statt quicquam) 6, 26; äei (statt deo) 7, 16; fidem (statt 
finem) 7, 17; malus (statt malos) 7,20; actum (statt actuum) 7,21; ftt 
(statt ut) 7, 25; cognosds (statt cognosces) 7, 28; verum (statt ueri^ 8, 19; 
mani (statt manis) 9, 18; aelemua (statt aetemos) 9, 19; lumen (statt 
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nomen) 9, 21; alter (statt allen) 9, 21; a (statt ad) 10, 19; «(am (statt 
maieria) 10, 22; ae (statt se) 10, 27; relinquit (statt reliquit) 10, 29; wiigiwc 
(statt reliqutae) 11, 20; fiocc (statt Aac) 11, 23; 12, 23; 20, 26; btJKdichis 
(statt benignus) 11, 24; inlerioris (statt interiores) 11, 25; humero (statt 
Aumerum) 12> 16; umf (statt uinori'l) 12, 21; i^Ui (statt quia) 12, 22; (2/s- 
cur«u« (statt discus) 13, 16; frotfef (statt tradif) 13, 16; transfelare (statt 
trattsfretare) 13, 18; honore (statt oiwre) 13, 19; reudata (statt reieuatd) 
13, 19; «pirtto (statt s/Mritw) 14, 15; amoriü (statt amoris) 14, 19; aitwria 
cahrem (statt caiwe) 14, 20; efftindet (statt effundü) 14, 25; famam (statt 
famem) 14, 25; rursum (statt *Mr»Mwj) 14, 28; incijnet (statt incipit) 15, 16; 
purgantur (statt pur^aiwr) 15, 21 ; ekfanUmim (statt efepAaMftacowm) 15, 23; 
fuoij (statt ^ut) 16, 17; ^ct- w eam (statt perseam) 16, 21; elementa (statt 
a/«m«nfa) 16, 25; dbriuntur (statt oboriunlur) 17, 23; juo (statt fua) 18, 17; 
&cmo (statt ionum) 18, 19; tradetur (statt frOfitJMr) 18, 23; decepHo (statt 
deeeptt) 19, 15; f&uicfu« (statt r&utncAM) 19, 17; desifierint (statt desinereni) 
19, 19; exlorcidiatum (statt exorcidiatum) 19, 20; uidemus (statt uidimus) 
20, 18. 21 ; ^uta (statt ^tj 20, 18; aanpimus (statt accepimus) 20, 20; esse 
(statt esi) 20, 23; pahwn (statt ^lartem) 20, 24; oiwrta (statt oftorte) 20, 26; 
omn«8 (statt omni«) 20, 28; rapatur (statt mpfalur) 20, 28; moyten (statt 
moyse) 20, 29; 21, 17; dereUnquel (statt dereiijtquit) 21, 22; eonsummal 
(statt coJWMmo*) 21, 23; rfimö/wr (statt demtttunt) 21, 23; ;?e( (statt ;?enO 
21, 25; maior (statt maiori) 21, 27; uiuens que (statt utMt ^uae) 21, 29; 
obsumat (statt ai«umaf) 21, 30; omn«s (statt omni«) 22, 11; recipies (statt 
recipims) 22, 11; parfe (statt parte») 22, 13- 

Die HS hat eine ältere Stufe des Verderbnisses als Cif beibehalten : 
radiees A, radicum CM (= radicia) 15, 18; isla Iota A, statuta dies C, sta- 
tuta probalio M (— «tetea) 21, 25; maior in naui A, nimori naui C M 
21, 27. 

Dagegen hat A gegen die Lesarten von CM recht nur mit reclam 
rationem 6,20; gehenna 18,23 und möglicherweise mit quotiens 11,25; 
rvrsum 13, 20 (s. lat. Wortregister a. v.); nee tribulam 17. 14; et 19, 27; 
wer<t 22, 13 und in 13, 26 und 19, 20, wo es sich um die richtige Wort- 
folge handelt 

Diese Vei^leichung fttbrt aber zu einem ungQnstigeren Urteil Aber 
A, als diese HS tatsächlich verdient, weil in demjenigen Teile des Textes, 
den man durch Epiphanias controlieren kann, die Überlieferung von 
Cif ungewöhnlich gut ist; auch dort, wo A unrecht hat, gehen in einigen 
Fällen C und M selbst auseinander. In dem anderen Teile des Textes, 
wo A in Betracht kommt (Cap. 46—52), muß das Urteil, wenn nicht 
günstiger fnr A, wenigstens ungünstiger iHr CM ausfallen. A bat die 
richtigen Lesarten in den folgenden Stellen bewahrt: omne (pmnem CM) 



:flt>vG00gle 



XL Hegemoniue, Acta Arcbelai. 

67, 18; ueste (ueslem CM) 67, 21; dociores {doetore iia 0, doelorem Jf) 67, 
25; opera {ora CM) 67, 27; offeruntur {offerentur CM) 70, 4; parum {pau- 
perum CM) 7tl, 4; eonparemur (comparamur CM) 71, 4; aliquis {alius CM) 
71,25; omn£ [omnes CM) 71, 26; nequaquam {nee qvenquam C, neque 
tarn M) 72, 2; omni genere {omnigene CM) 72, 14; oontrariam (contra C, 
contraria M) 72, 25; manet {tenet et CM) 73, 5; iiisHficare (iustifioari CM) 

74, 7; omne {omnem CM) 75, 13; venUs {uenti CM) 75, 25; inier sese (in 
esee CM) 76, 12; amhos anliquos (ambo sancii quos C, ambo saneti. quos 
M) 76, 26; iannem (tomne CM) 77, 2; mamhrem (mamhre CM) 77, 3- 

Dt^cgeo hat A offeDbar unrecht in den folgenden Fällen: 

Auslassungen: ul 69, 9; nee 71, 18; ut 71, 26; sü 72, 13; esse 74, 17; 
ex eo . . ■ unumquemque 76, 24; netus 76, 25. 

Einschiebungen: cum 68, 15; si 70, 19. 

M finalis ausgelassen oder eingeschoben: 67,26; 68, 10. 2ll. 27; 
69, 13. 16. 25; 70, 1.7.11.26; 71, 23; 72, 7. 17; 73, 11. 13. 19.23; 74, 13.23; 

75, 11. 12. 16; 76, 7 (bis); 77, 3. 9. 11. 12. 

Ändere Irrtümer: ttl {auf CM) 68, 1; colet {colit CM) 68,3; eolUgit 
{coüegit CM) 68, 6; colerauil {lokrauit CM) 68, 7; uenire {euenire CM) 68, 7; 
edocatterai (educauerat CM) 68, 11; inteUegi (intellegendttm est CM) 68, 12; 
regebatur {regebat ut CM) 68, 14; cognita {eognata CM) 68,21; dextras 
{dexteras CM) 68, 24; quid {quis CM) 68, 26; delegem {degms CM) 69, 1; 
potest {polerat GM) 69,3; discendere {descendere CM) 69,4; paiiperum 
{pauperem CM) 69,4; erat {erant CM) 69,5; diuijnt (diuiU C3I) 69,5; 
g^al {egeral CM) 69, 5; a tnnc {adhuc CM) 69, 8; pedagogtim {pedagogo 
CM) 69, 8; potcrint {poterunt CM) 69, 1»; cenaum {caesum GM) 69, J4; 
bonüa (bonitas CM) 69, 14; absenlia {absHnenUa CM) 69, 22; enunlians 
{rmuntiaris C, vgl. 70, 16) 69, 22; manita {minula CM) 70, 6; diuitis {dp- 
iiitiis CM) 70, 14.15; eireuvicidentis oe {ÖTCumeidenti sc M) 70, 27; sepurclis 
{sepukhris CM) 71, 5; uere {ueste CM) 71,6; praesla tenta {praeslat eis 
isla CM) 71, 8;praediealor (praeuariealor CM) 71,20; «as (uastsM) 71,27; 
edocari {edoceri M) 72, 4; praetraclam (perlractata, Iraclala CM) 72, 5; pro- 
fetieus (propositus CM) 72, 8; ßrmatum {formalum M) 72, 9; depjibtl (aus 
depustat corr,, disputat CM) 72, 15; lucema {lucemae CM) 72, 24; quid 
{quod CM) 73, 3; arguet (arguit CM) 73, 12; qua {quod CM) 73, 15; in- 
tellege {in lege CM) 73, 16; uinum {uino CM) 73,19; sum (mum CM) 
73,20; aufßdsi {suffusi CM) 73,20; equidem {et quidem CM) 73,23; 
agausto {auguslo CM) 74, 10; ahscribtio {adscriptio CM) 74, 10; posito {po- 
silum CM) 74, 21; ostentarum {ottensurum CM) 74, 29; primam {ripas 
CM) 75, 1; oratur {orat ut CM) 75, 13; moyses {moyai M) Ib, 16; uU 
{ibi CM) 75, 20; partes {parlis CM) 76, 7; kanc {hac M) 76, 9; conchu- 
daretur {coniatidaretur CM) 76, 10; ueniens {inueniens CM) 76, 12; lempo- 
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ribus (temporia CM) 76, 15; unwn {unua Jtf) 76, 18; educel (edocent) 78, 20; 
meum (eum CM) 76, 2t; quid {qui CM) 77, 1; reslittbanl {resistdxmt CM) 
77, 2; reatiHt {reaUtU CM) 77, 3 (bis); alia ut (alii aut CM) 77, 3; pro- 
ficent (proficient CM) 77, 7; differera [differre. CM) 77, 11; ered^iU {oredi- 
Ha) 77, 15. 16; a patre ul (aptan CM) 77, 20; davdelur {dauditur CM) 
77, 21; videnlur {uidetur CM) 77, 22; ex {et CM) 77, 22. ' 

In den Bibelcitaten sind einige Irrtfimer nachzuweisen, z. B. in aus- 
gelassen 72, 10; eius aosgelaasen 73, 17; et eingeschoben 73, 20; wie es 
scheint, ist beati mundo {mundi CM) corde 7t, 9 in Ubereiostimmung mit 
der Vulgata gebracht; so auch bei inaipUnlia enim tUorum manifeala 
eril Omnibus (j. e. eorum omnibus nota est CM) 77, 7; nur iUorum weicht 
ab. Durch den Sprachgebrauch können noch andere Fehler nachge- 
wiesen werden, z. B. debeat (debet CM) 68, 2; patitur [patiatur CS^ 70, 20; 
cum {dum CM) 71, 2; multum (mw/to CM) 71, 5; orietur {oriretur CM) 
73, 3 usw. Doch gibt es viele uncontrolierbare Fälle (mehr als 100), 
wo man in Anbetracht der sonstigen Eigenarten von Ä das oben auf- 
gestellte Princip rechtfertigen kann, nämlich daß unter sonst gleichen 
Umständen die Lesarten von CM vorzuziehen sind. 

Daß wir es bei den Lesarten von F mit einem guiz alten, unab- 
hängigen Zweige der Überlieferung zu tun haben, ist unverkennbar. F 
hat ein paar richtige Lesarten an Stellen bewahrt, wo man an eine 
spätere Verbesserung kaum denken kann, z. B. qui eubum quod nomen 
eat aleae ludere {qui eibum quod nomen est taU äudere CM) 93, 20 und 
ul deeebat {ut dtcebant CM) 94, 5; auch au den folgenden Stellen hat F 
recht: buddam {aliud cuiuadam C, luädam M) 91, 17; quod {quo CM) 
92, 15; rdiquiia {reliquis CM) 92, 24; eonstittttum {consÜtulo CM) 
94, 17; annuntialuros {annunHaturaa CM) 94, 28; reperto {reperlum M) 
95,11. 

Unverkennbare und sicher nachweisbare Irrtümer gibt es nur wenige, 
z. B, terybeneus, atutianus; mein {mitre CM, d. h. Milhrae) 91, 20; fudiere 
(statt ab aeris) 92, 12; uocem ausgelassen 94, 24; foaitum (statt poaitam) 

94, 24; atracum {strangum CM) 95, 9; ne {nemo CM) 95, 13; w populua 

95. 13. 

In den meisten Fällen, wo F von CM abweicht (etwa 55), bietet F 
einen lesbaren Text, und hier muß man wie bei CM gegen A verfahren. 
Man kann in vielen Fällen nach dem Sprachgebrauch und allgemeinen 
Erwägungen entscheiden. Aber auch hier sind unter sonst gleichen Um- 
ständen die Lesarten von CM vorzuziehen, weil diese einer HS etwa 
des sechsten Jahrhunderts entstammen, jene der Sonderaberlieferung F 
aber möglicherweise nicht älter als das zehnte Jahrhundert sind. Wo 
die Lesarten von C und M auseinandergehen (etwa 25 mal), gibt F 
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natärlicb den Aussohl^, wenn deasen Lesart mit der einen oder der 
andern HS fibereinstimmt, und wenn alle drei verachiedene LesarteD 
bieten (es gibt etwa 15 solche F&Ue), muß F wenigstens als gteiobwertig 
betrachtet werden. 

Ks erübrigt jetzt noch, den wichtigsten Punkt in dem Verhältoiaae 
der HSS untereinander zu erledigen, nämlich den Wert der HSS C und 
M abznw&gen. Wir können dabei fnr den ersten Schreiber von C die 
Lesarten von A und £pipbanin8 heranziehen und den letzten Schreiber 
Yon C durch die Lesarten von F controUeren, Wie schon aus der Be- 
schreibung Ton G zu erwarten war, stellt sich der erste Schreiber 
(S. 1 — 33,28) als der gebildetste heraus; seine Lesarten sind daher 
immer mit Vorsicht zu betrachteu, obgleich der Corrector seine Arbeit 
am sorgffilt^^ten durchgeseben hat (s, die Bemerkungen Aber Inter- 
punktion in 0, S. XXVIIf.). Aus der Controle durch A und Epiphanins 
gewinnen wir folgendes Bild seines Verfahrens: 

Auslassungen: adda 5, 5; amen 6, IS; entm 7, 16; et 7, 21; twn 7, 27; 
per fpiatulam S, 2t; scriptam atqtte 8, 22; aulem 9, 20; a quibusdam prin- 
o^nbus 12, 18; fUlectvm 12, 23; eis 14, 20; excidere radieea hominum ei own 

15, 16; «1 15, \l;autinspioa3 15, 29; t//ü 16, 27; parte 18, 20; ^w 21,29. 

Einschiebungen: a 6, 17; episeopi 9,8; utrfute 10,20; rota 12,28; 
armi effecH fuüsent 14,20; at 19, 16; ei soiuo 17, 15; « 17, 16; et 18, 15; 
per 20, 28; epücopi 22, 20. 

Umstellungen: 4, 20; 4, 23; 4, 25; 5, 7; 5, 21 ; 9, 4; 10, 29; 17, 27; 
21,28. 

VerSnderungen von Constmction und Formen: ruina (statt mnis) 
6, 17; tuiTto le reela ratione (statt iuxia rectam raiionem) 6, 20; promieti 
(statt promiaüfi) 8, 21; futuram (statt fore) 9, 1; pulauenmt (statt puia- 
bani) 12, 26; coneimtamit (statt coruimtatanCj 12, 27; paütur (statt faeere) 
13, 19; eampantü (statt conpameriti 14, 21; mandueani (statt manduK^ 

16, 16; ipai manduemtur pane e/feeti (statt ipstan manducari panem effec- 
lum) 16, 16; meni^s (statt mentem) 19, 16; korum (statt huius) 19, 21; 
eo (statt eum) 20, 25; mittet (statt mittif) 20, 27; auxilium (statt auxiUo) 

22, 17; reqtärebat (statt requirü) 22, 23; plurima (statt plurimo) 23, 16. 

Synonyma: kffit (statt reUgit) 5,20; dominum (statt deum) 7,21; 
referendam {atsAi ferendam) 8, 22; eum (statt iiium) 8, 25; manntöhei (statt 
manis) 9, 8. 18; agnouisset (statt cognouitseC) 10, 19; o»in«tn (statt unt- 
mwäwwi) 14, 22; commtait (statt admisü) 15, 23; e«m (statt ta«m) 17, 16; 
affitationes (statt eoffitationes) 18, 16; 0tu« (statt et'u») 18, IS; ^«tfe« (statt 
petUües) 20,31; Iwmmariorum (statt Jutninorium) 22,9; rtpleuit (statt 
(/onauif) 22, 20; quadrisole (statt Mso/tum) 22, 25; cemit (statt cfeeemiO 

23, 7; uoeaH (statt conuocaft") 23, 13. 
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Andere Irrtümer: manua (statt manea) 4, 22; utramnam (statt utrum- 
nam) 5, 1; adkibendum (statt ad bibendum) 5, 15; iffiiur (statt tiero) 5, 20; 
et (statt («) 6, 17; doceniea (statt liofienf diemtes) 6, 25; in/^ücreAi (statt 
indiscret^ 6, 30; faclorttm (statt /oeftn-em) 7, 21; tnducti» (statt indufu«) 
10, 22; MW se (statt ex seee) 12, 18; naturam (statt nofum) 12, 26; enim 
(statt ergo) 14, 20; rur«wn (statt sursum) 14, 28; dementiantur (statt c^wne' 
ten<ur) 15, 29; mtni (statt etm) 16, 21; ;wr«a (statt perseam) 16, 21; /^o- 
oiaa (statt /adaf) 16, 26; mÜs (statt e«t /mim) IS, 18; maieria (statt mate- 
rtae) 18,20; luna (statt iunam) 18,22; atttem (statt enim) 19,22; mun- 
dum (statt muntfi) 20, 24; uita (statt utfiie) 21, 26; ea quae (statt e( o^wie) 
21, 29; erat (statt «wo) 23, 1; r^leiur (statt repkretur) 23, 12, Ich füge 
hier gleich fär denselben Teil des Textes die Fehler von M hinzu: 

Auslossnngea: smpisaime 4, 20; poase 4, 25; od 5, 10; o /fJt 6, 29; et 
dommi 7, 19; a (e 8, 18; uero 8, 19; tte» 9, 2; prorn« 9, 7; portana 11, 22; 
»» 11, 25; prindpea 12, 19; esi 16, 16; non 16, 24; ad panom 16, 28; «( 
17, 17; et uolatilium 17, 25; et ei . . ipaorvm 19, 16; noti 19, 17; in eupe- 
rioribu» 22, 11; et 22, 14; «ma 23, 7. 

Einschiebangen: e< 5, 26; ei 7, 24; os 8, 7; oc 8, 24; se 14, 16; hoe 
17, 20; in 17, 22; rfi«i 20, 24. 

Umstellungen: 5, 12; 5,20; 15,21. 

Veränderungen von Constniction und Fonnen: moHgnia (statt ma- 
Ugni) 6, 17; fidem ivxta reeta ratione 6, 20; plura (statt piurimd) 7, 25; 
auf^nt (statt ^/}^0 7, 27; tradü (statt Iradebat) 8, 22; iUi (statt tuj 
eum) 8, 23; praecepit (statt praedpü) 9,2; frodti (statt tradidif) 9, 4; »wp«-- 
wfiMtre (statt eupavenisse) 10, 19; pugtiaturus (statt pugnare) 10, 23; ^mAi 
(statt furaiae) 12, 18; ^om (statt ?j«w) 12, 29; permanet {si&Ü, permanent) 
13, 24; appetiit (statt adpetit) 13,28; diapergitur (statt diapergetur) 16,23; 
oocK^'f (statt occiderint) 17, 22; matierta (statt makriae) 17, 26; paradiei 
(fitaü paradiaua) 18, 15; eoneupiacentia (statt conaupiscentiae) 18, 16; pla«- ■ 
tnafur (statt jp/offnaJu«) 18,20; tp«um (statt ipsud) IS, 21; Iransfitndelur 
(statt (ran«/un(Uur) 18, 24; morienAtr (statt motiefur) 19, 17; wmtiö (statt 
eeeula) 19, 17; oranfes (statt orarent et} 19, 19; ßrorewotorMm «uiTrum 
(statt exoraüftaAim) 19, 20; AoMto&ant (statt /loUlafrunf) 21, 30; dd apectans 
(statt dewn» eayedon«) 22, 17; domo (statt (tomum) 22, 20. 

Sjnon^a: primum (statt primo) 6, 23; adueraua (^tatt adiiersum) 
10, 16; liuxMMf (statt eduxisset) 10,28; imp/eto (statt r^feto) 13, 18; 2^ 
uofti (statt reieuala) 13, 19; ^ut (statt at) 17. 20; Ai (statt UU) 17, 23; cor- 
rMfai (statt eorrepici) 18, 24; fecerunt (statt creauerunf) 20, 22; ^iMmtom 
(statt quid) 21, 18; reliqmd (statt dere/tn^uä) 21, 22; nvtpi«»« (statt red- 
pien») 22, 11; uaro (statt auiem) 22, 18. 

Andere Irrtönier: ammose (statt animu«) 5, 1; aliquid (statt aUquod) 
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5, 3; labiis (statt laqueis) 6, 17; patrum (statt patrem) 7, 17; quae (statt 
atque) 7, 26; uidere deaiderans (statt sibi desiderana dari) 8, 8; procuraturam 
(statt proeuralurum) S, 9; calisto (statt caÜisto) 9, 1; deaeendehai (statt (fis- 
cedehat) 9, 7; princepa repugnantese (statt prindpea repugmmtes et) 10, 23; 
ea (statt s«) 10, 27; dexfro« (statt cetera«) 1t, 14; fem (statt «pAera) 11, 19; 
quod iUam ut pareret cohercerent (statt quo iUum ut par erat wkereerel) 
11, 25; iunxit (statt uinait) 12, 21; uidieset (statt «enw«eJ) 12, 26; staim 
(statt Atofuä) 12, 27; morientum (statt monen^tum) 12, 29; nauis (statt 
nofris) 13, 16; ssdueti (statt o^ut^ö 14, 15; exeeoali (statt extri^ 14, 19; 
postea (statt ^os< eam) 14, 20; ut (statt ul^) 14, 22; imoffinis (statt magm) 
14, 27; eirctpiV (statt indpii) 15, 16; «joriuwtor (statt o6oriMn(ur) 17, 23; 
iUud (statt ißuw») 18, 25; partem (statt ^irem) 19, 24; condilionis (statt 
cfMidittoMww) 20, 24; apiatur (statt ngifator) 20, 28; i»i««ni( eum ontmo 
(statt intieki in eum animo) 23, 3. 

Man erkennt auf den ersten Blick, nicht nur aus der Zahl der Irr- 
tfimer, sondern speciell ans der Art der Fehler und Veränderungen, 
daß M der HS C weit naohstoht, und daher darf man hei abweichenden 
Lesarten, wenn nichts anderes d^^egen spricht, die Lesart des ersten 
Schreibers tod C mit ziemlicher Sicherheit in den Text einsetzen. 

Fdt den letzten Schreiber tod C (S. 55, 22 zum Ende) haben wir die 
controlierenden Lesarten Ton Ä (67, 6—77, 23) tmd F (90, 11—95, 20). 
Aus dieser Gontrole ersehen wir, daß in C sich folgende Fehler finden: 

Auslassungen: proprias 68, 16; cordis 72, 2; et 75, 18; in 77, 15; 
et 77, 18. 

Einsohiebung: et 67, 27. 

Veränderungen yon Construction und Formen: prophetatwi sunt 
(statt prophetamni) 68, 20; secularia aubstanliae (statt seculari eubaiantid) 
69, 25; ftEfrtmi (statt extruetum) 70, 19; qui (statt quis) 71, 19; dAstruetur 
. (statt desimiiMr) 72, 14; 73, 5; praeceilet (statt -/(() 72, 19; erat (statt est) 
73, 6; aufertur (statt auferetur) 73, 7; inidiegentes (statt inleüegens) 74, 3. 

Synonyma: docebai (statt edocebat) 68, 14; im (sUtt his) 74, 22. 

Andere Irrtfimer: unam (statt una) 67, 20; et que (statt atque) 67, 20; 
plauditoria (statt ad auditoria) 67, 28; ceualidiores (statt i/alidioree) 68, 2; 
abiecere (statt abicere) 68, 2; tis (statt w) 68, 8; ueniaat (statt inueniase) 

68, 13; jue (statt 0(91«) 68, 21; we (statt iwc) 69, 2; moyaea (statt moyam) 

69, 8; maiorea (statt maioria) 69, 10; contrartavt (statt contraria) 69, 12; 
au/«m (statt auf) 69, 12; pni^fate (statt praestare) 69, 14; aVcumcüfente 
(statt -ft) 70, 27; circumou/o^r (statt ärcumdatus) 71, 6; spiritualia (statt 
-Ü) 71, 8; ctreumtnsionem (statt äreumasio nee) 71, 18; «a*»' (statt «am) 

71, 27; aHJs (statt aiiquis) 72, 4; edocere (statt -rt) 72, 4; wiose (statt moyai) 

72, 6; ßßer» (statt Htteris) 72, 9; formarum (statt formatum) 72, 9; «w/to 
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(statt uuitu) 72, 11; testai (statt testaiur) 72, 15; soU (statt sot) 72, 17; 
contra (statt eonirariatn) 72, 25; obseruauit (statt reseruabit) 73, 1; quod 
(statt ^üi) 73, 8; ipsa (statt ^se) 73, 18; quia (statt ^t) 73, 18; uenfu- 
run» (statt tMnJuru«) 73, 21; hasc (statt Aoc) 73, 26; quamuis (statt ^ttam 
uwn] 74, 23; si>ni;i (statt Mtnüia) 74, 2S; /bctfem (statt /äcüe) 76, 6; htuc 
(statt Aoc) 76, 9; dixü (statt t/ürüft) 76, 14; eaaet (statt e«se) 76, 21 ; sor^- 
tura (statt -rae) 76, 27; rmsferunt (statt resHterunt) 77, 5. 6; iamne et 
mambre (statt iannem et mambrem) 77, 8; ueritatia (statt ueriiali) 77, 9; 
mosTimutn (statt moximu«) 77, 10; teram (statt imu) 77, 11; parms (statt 
por M() 77, 21. 

Eine ältere Stufe des Yerderbnisses: doelore m (statt doetores; doc- 
tortm M) 67, 25. 

Für denselben Teil des Tezt«3 in M sind weniger Fälle zu notieren: 
Anslassungen: renuntiana 69, 22; eliam 70, 12; in 72, 9; itUeUegi 
73, 23; wl 74, 6; quomodo 77, 17. 
Einschiebong: uester 73, 22. 

ümsteUungen: 68, 10; 70, 2; 74, 6; 74, 14; 74, 28; 76, 24; 77, 4; 77,6- 
Veränderungen Toa Constraction nnd Formen: st (statt ki) 70, 21; 
abieit (statt abiecii) 72, 25; pharaonia (statt pAnroom) 75, 14; crucem (statt 
CTTi«) 76, 3. 

Synonyma: tptia (statt i(a) 76, 14; diät (statt indieat) 77, 4. 
Andere Irrtämer: «rtpto (statt «cf^fura) 71, 9; est (statt e() 71, 11; 
«itw (statt tMu«) 71, 26; gloriae (statt gloria) 72, 16; contraria (statt 
«mfrorüim) 72, 25; prgxwwre (statt repamre) 76, 6. 

Die Cootrole von C durch i^ gibt ungeföhr dieselben Resultate ftir 
den letzten Teil der Acta (S. 90, 11—95, 20). 
Auslasanogeo : aatis 91, 20; ex 93, 9. 

EinsohiebnDgen: et 90, 13; mm 91, 1; kabitare 91, 8; (fe 92, 17. 
Umstellungen: 91, 17; 92, 9; 94, 10; 95, 1. 

VertLnderungeD von Construction und Formen: sinet (statt atnü) 
90, 16; arguebai (statt argueiant) 91, 20; ourari (statt curare) 93, 18; poasit 
{abatt poaaet) 93,19; auam (statt sui) 9.3,21; ipso (statt ipsvm) 94,4; 
portam (statt porfas) 95, 19; tnscrtpsi (statt Aoec scripai) 95, 22. 

Synonyma: e< (statt a«) 91, 15; exaggeratio (statt certatio) 91,21; 
nuntto&o^ (statt adnunüabat) 92, 1; i/ftua (statt ipsius) 93, 14. 

Andere Irrtfimer: cum sequunlur (statt COTiM^uwnhtr) 90, 22; uitam 
(statt «ito) 91, 10; qui cum eo fuertU conuersatus (statt omnibus gwiecam- 
que fu^rant conuasatii) 91, 12; aliud cuiuadam (statt buddam) 91, 17; aimul 
(statt «mMittrt'O 91, 18; nunc (statt iwnc) 92, 7; inde (statt «e) 92, 11; 
a ueris (statt oA «uns) 92, 12; in uita (statt inuitans) 93, 19; conuenti 
(statt «muerfi) 94, 6; accederet (statt acdderet) 94, 8; oratione (statt om- 
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tionem) 94, 8; simulato (statt »imuialoi) 94, 28; mum (statt cum) 94, 29-, 
digmis (statt dignis) 94, 29; tränt (statt emi) 95, 11. 

FSr denselben Teil in M finden sich folgende Beispiele; 

Auslassung: ea 94, 4. 

Einschiebimgen: utr 91,2; magtstri 9t, 12; u< 93, 19; m( 93,24; 
mala 94, 4; et 95, 18. 

Umstellung: 92, 1. 

Veränderungeo von Constniction und Fonnen: a uidua quadam 
(statt ad uiduam quandam) 92, 5; manem (statt maneri) 93, 25; audiäxU 
(statt oudMÄim«) 95, 14. 

Andere Irrtümer: vümvnHe (statt inimieiHa«) 90,2t; katabat (statt 
thebatde) 90, 24; /u&Iam (statt buddam) 91, 17; e««ef (statt e^f et) 93, 5; 
i?(JMftcä (statt ea didtcü) 93, 6. 

Die Stellung von M ist daher für diesen Teil des Textes bedeutend 
g&nstiger als bei dem ersten Schreiber; aber hier wie sonst sind die 
Lesarten von M oft mit großer Vorsicht anzunehmen aus Gründen, die 
unten augeführt werden. 

Für den zweiten Schreiber von C (33, 28 — 53, 4) haben wir keine 
solche Controle wie fUr den ersten und den letzten, aber trotzdem ist 
der wahre Sachverhalt ganz klar. Wie aus der Beschreibung der HS 
schon zu sehen war, ist der zweite Schreiber der ungebildetste von 
allen, und ein Blick in den Apparat zeigt, daß er auch der uacbläSBigste 
ist. Seine Abweichungen sind meistens evidente Irrtümer oder Ver- 
schreibungen; an VerbesseruDgeo zu denken ist, ein paar FäUe ausge- 
nommen, gar kein Grund vorhanden. Einem Schreiber, der solche Ver- 
änderungen vornimmt, wie man sie für den zweiten Schreiber von C 
annehmen müßte, vorausgesetzt daß M in diesem Teil des Textes die 
Überlieferung besser bewahrt hätte, einem solchen Schreiber dürfte man 
kaum so zahlreiche unverkemibare Irrtümer zutrauen. Man kann Ver- 
besserungen in diesem Teil um so mehr dem Schreiber von M zu- 
schreiben, weil Correcturen ganz seiner Eigenart entsprechen und so- 
wohl für diesen Teil als für die anderen bei ihm nachweisbar sind. Ein 
sehr einleuchtendes Beispiel dafür bietet die Behandlung der Bibelcitate ' 
in 3t Zahlreiche Citate sind in Einklang mit der Vulgata gebracht; 
24, 10 tit ditcant {ut discereni C) I Tim. 1, 20; 25, 30 « . . Utrvm aedifieo 
(n . . itenim reaedificio C) Gal. 2, 18; 32, 31 aUoqnin rumpuntur {aiioguin 
rumpentur C und V, A.) Matth. 9, 17; 35, 14 qui est in abseondito {qui 
est m occuüo Ü) Matth. 6, 6; 50, 16 inpÜs et sceleratia {inpiia et scelesHs 



l) Für die Bibelcitate in den Acta aus den Evangelien Tgl. Hamack, Texte 
nnd üntani. I. H. 3, S. 137ff. 
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und V. A.) 1 Tim. 1, 9; 56, 19 an experimentum quaeritü (aut e.q. O) 
IL Kor. 13, 3; 57, 2 aut aHwn apiritum aedpitis [aut sp. al acceperitia C, 
rj xvEvfia tzegov Xa(ißavtxe) II Kor. 11, 4; 57, 3 quod tum recepiaiia 
recte paleremini {q. n. accepistis bemp.) II Kor. 11, 4; 57, 9 aeeundum opera 
ipaontm {s. o. eorum C, xaxa xa Igya axzmv) U Kor. 11, 15; 58, 27 
repoifita est mihi Corona iustitiae (r. e, m. ittsHHM corona C und V. A.) 
II Tim. 4, 8; 73, 22 dominuB dma water {dominus deua A C\ Tgl. 68, 23; 
74, 26) Deut 18, 15; 81, 31 dma ülum exaltauit {d. mm ex. C, ovröc) 
PhiL 2, 9; 85, 11 ante quomm oeulos {quorum ante o. C, olg xar ög>6aX- 
HOViii O&L 3, 1 ; wahrscheinlich gehören hierher auch 33, 22 unianquodqw 
membroram (unum^uodque membrum C, ra (liXri %v htacxov ctvTmv) 

1 Kor. 12, 18, und möglicherweise 55, 18 qui priua quidem blaapbemus 
fuit et penecutor (quiprius quidem fuit perseeutor C) 1 Tim. 1, 13; 64, 30 
praeterquam qvod (proper quod C, aber vgl. 57, 14 praeterquam quod OM) 
GaL I, 8. Bemerkenswert ist, daß (7 bei dem Citat aus Job. 16, 8 zweimal 
(24, 4 und 44, 23) liest ad arguendum mimdum de peccato et de vualiHa, 
and M ad arguendum mundum de peeeato et de iudicio et de iustitia; in 
der Vnlgata steht et de iudicio und et de iuatitia, aber in umgekehrter 
Reihenfolge. 

Hier sollen gleich die Ei^ebnisse einer Veigleichung der anderen 
Bibeicitat« hinzugefügt werden, bei denen C und M auseinandergehen, 
zunächst f&r C: 

Anslassungen : regnauit. . . moyaenit, 32; praedüat quem non 57, 1; 
aeeundum traditionem hominum S8, 22. 

Veränderungen von Formen: renouet (statt renouetur, TgL Epiphanius, 
a. a. 0. Gap. 74, am Anfang) 25, 16; Iranaferremini (statt tranaferimini) 
57, 11; faeit (statt feett) 65, 32; oeoidet (statt ooddit) 66, 1; deatrueiur 
(statt (^frut'A^) 66,3.7; quia m aanclus deus (Bia.aquiaiaaanetu8dei) 83,14. 

S^onyma: dominum (statt deum) 52, 1. 

Andere IrrtOmer: saianan et satanas (statt satanaa satanan) 29, 16; 
est (statt es) 35, 13; reseriplus (statt praetcriptus) 85, 12 

Für M: Auslassungen: ex parte acire et 24, 5; ^tmund in 29,20.21; 
itobia 58, 6; et 63, 26. 

Einschiebung: iUo 85, 18. 

Umstellnngen: 26, 10 (nnsicher); 32, 30 (unsicher); 58, 2; 60, 11; 
84, 33; 85, 18 (unsicher). 

Sjnonyma: ae (statt eo unsicher) 56, 11; mirum (statt moffnum) 57, 8. 

Andere Irrtümer: mumm drcumoucurri (statt cirmtm oucurrt) 58, 26, 

Auf gleicher Stufe mit der YeräuderuDg von Bibelcitaten steht in 
if der Gebrauch Tou spSteron oder gebräuchlicheren Wörtern und Formen, 
z. B. UTKtnimea (statt unanimoa) 35, 20; locuha (statt locuhcm) 54, 7. 
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In Anbetracht von Fällen wie feeenmt (statt ereauerunt AC) 20, 22 
(nach dem vorhergehenden fecerunt verbessert), tnirum (statt magmtm G 
ftiya N. T.) 57, 8 (nach dem vorhergehenden mirum verbessert), darf 
man wohl annehmen, daß M auch in folgenden Stellen Verbesserungen 
nach nahestehenden 'Wörtem voi^enommen hat: eondiiorem (statt crea- 
torem) 26, 30 nach dem fönenden cortditor; praeeeptwn (statt mandai'um) 
32, 7 (v^ praeeepto 32, 2); praecipi^Hitw (statt dicebantur) 32, 3, nnd 
praectpUim 32, 10; vielleicht auch expetAant (expectabant G) 36, 3; vgl 
expeterUes 36, 1. 

Hierher gehört auch der Ausgleich der Construction; so ist, wie es 
scheint, bruttsaitrii sensu« (ßiAÜ. brutisnmua sensu) 32,21 dem folgenden 
obtusisaimi cordit angepaßt. 

Es ist nur noch nötig, auf ein paar Interpolationen in C hinzu- 
weisen: nonm dauid de ore leonit uei ttrsi eruit ouem hoc dicimus propler 
on ieonis quod atl 41, IS und peccare noatmm est, ut autem non peece- 
mua dei donum est 51, 2. Die letztere Stelle hat schon Beausobre (Mani- 
ch^isme Bd. 1. S. 111, 112 und Anmerkung) als Interpolation erkannt; 
die erstere wurde von Zaoagni nicht als interpoliert, sondern als ver- 
dorben betrachtete Aus diesem Fall und anderen ähnlichen, ferner aus 
den Locken, die in C sowohl innerhalb des Satzes als zwischen den 
Sätzen vorkommen (s. die Beschreibung von C S. XXVIII), wollte Zacagni 
den Schluß ziehen, daß die HS Ittckenhaft sei; diese Lficken aber unter- 
brechen den Zusammenhang nicht. Einmal ist quae ausgefallen (S, 53, 3), 
und die anderen von Zacagni herangezogenen Fälle sind nicht durch 
die Annahme von Lflcken zu erklären. 

6. Die Überlieferung. 

Den Acta war von Anfuig an ein wechselvolles Schicksal be- 
schieden. Die Bedingungen der Überlieferung sind von Traube a. a. 0. 
S. 54$ trefflich geschildert: 

,Eine Streitschrift waren die Acta und sind es in allen Phasen ihrer 
Überlieferung geblieben. Nicht ihr literarischer Wert erhielt und schützte 
sie, nicht der Name eines berQhmtcn Verfassers. Wenn sie auftauchen 
tmd verschwinden und wiederum auftauchen, so hebt und verdrängt sie 
nicht die literarische Uode. Sie wurden verfaßt, nbersetzt, abgeschrieben 
und neuerdings hervorgesucbt in dem langen £ampf gegen ManichSer 
und Nenmanichäer. Der Inhalt der Acta war es, der von Zeit zu Zeit 
die Fn^^e des Tagea wnrde.' 

Die Schwierigkeit des Inhaltes nnd die Unklarheit des Stils mußten 
schon in der griechischen Version viele Verderbnisse hervorrufen. Der 
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Zustand des bei Epiphanias erhaltenen Teils der Acta gibt vielleicht 
keine richtige VorsteUang von dem Grad des VerdeibniBsea, weil höchst 
wahrscheinlich gerade in diesem Teile die Überliefernng yerhältnismäßig 
gnt ist, wie es aach in der lateinischen Übersetzung der Fall ist Dies 
ist zn erklären durch das große Interesse, das man an dem Bericht über 
die Lehre des Manea nahm: man achrieb daher diesen Teil mit fiel 
grSßerer Sorgfalt ab. In der lateinischen Obersetznng war die Verderb- 
nis im sechsten Jahrhundert schon ziemlich weit fortgeschritten, wie ans 
den IrrtOmem in A und CM hervorgeht, und in sp&ieren Stufen der 
Überlieferung finden sich deutliche Sparen von weiterer Verderbnis. 

Wie oben erwähnt, f&hren einige Irrtfimer in den £[SS bis zur 
ältesten Stufe der Überlieferung zurfick. Ein Beweis für eine Uncial- 
Torlage scheint die Lesart feceral (statt peccait) in CM (49, 24) zn sein, 
obgleich diese Verleaang auch aus einer Halb-Üncialvorlage entstanden 
sein könnte. 

Zwischen dieser alten ES einer- nnd C und M anderseits ist 
wenigstens eine Minnskel-HS anzunehmen. Besonders f&r C läßt sich 
diea aua der häufigen Vertauaohung gewisser Buchstaben feststellen. In 
folgenden Fällen aber brauchen die Irrtümer natürlich nicht alle auf 
Buchstaben Verwechslungen zu beruhen. An einigen wird die Aussprache 
schuld sein (besonders in Ä); auch Wortvertanachungen nnd sogar Ver- 
besserungen können vorliegen. 

Vertauschungen von n und u: commontniw (statt convmouentwr) 2, 6; 
nokntem (statt uolenlem) 27, 12; uobis (statt nofrü) 51,29; nofrü (statt 
uobis) 25, 5; 84, 32; nostra (statt uestra) 85, 5; von b und h: aähibendum 
(statt ad bibmdum) 5, 15; e und o: dyoderi (statt diodori) 64, &; si uero d. b. 
«0 mit Strich darftber (statt «we) 60, 29; et statt ex: 10,20 (corr.); 49, 29. 

Andere Vertauschungen deuten auf eine halb-unciale Zwischenstufe; 
in den meisten Fällen aber können sie ans einer Minuskel-HS ent- 
standen sein: n und r: conuenti (statt amuerlt) 94, 6; r und s: rurattm 
(statt mrgum) 14, 28; aunAco: agnouisaei {»^a/A cognouissei) 10, 19; agi- 
taHonea (statt cogitatUmea) 18, 16; agilaia (statt eogitaia) 53, 17; a und u: 
ulramnam (statt utrunmam) 5, 1; fractum (statt fntetun^ 51, 25; naUum 
(statt nuUam) 59, 11; dabant (statt dabunt) 63, 30; r und ti formarum 
(statt formaUtnii 66, 2; 72, 9; praesUxU (statt praeatare) 69, 14; vgl. in A 
ngdxdur (statt rtgebat ut) 68, 14, und orabalur (statt orahat ut) 75, 13, 
wo nicht an eine Miuuskelvorli^e zu denken ist; a und t: extruis (statt 
txtruii) 34,4; introdueent (statt introducens) 35,21; tnterpretarU (statt 
interpretana) 36, 9; adsurgenl (statt admrgem) 63, 20- 

In M gibt es einige Beispiele, die auf eine Minaskelvorlage deuten: 
iuaxit (statt umaÜ) 12, 21; gmHüfacitm (statt gentili« mm) 28, 28. Viel- 
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leicht ist probalionea (statt protaHoneg) 21, 25, wie in Ä, aus einer Halb- 
TJocialTOil^e entstanden und luddam (statt buddam) 91, 17. 

Ffir A darf man mit ziemlicher Sicherheit eine Halb-Üncialvoclftge 
annehmen, wie die folgenden Beispiele zeigen; uera (statt ueste) 71, 6; 
regebatur (statt regebat ut) 68, 14; ostentarufn (statt ostmsuntm) 74, 29; 
oratur (statt orat ul) 75, 13; eoierauü (statt tolerouä) 6S, 7; profetieaa 
(statt propoaitus) 72, 8 ist eher aus einer Halb-UncialTorl^e als aas einer 
Uncialrorl^e entstanden. 

Ftlr F kommen nur einige Stellen in Betracht: e und g sind, wie 
es scheint, Terwechselt in etraeum (statt atrangum) 95, 9; diese Ver- 
wechslung könnte eine Uncialhandschrift voraussetzen; e nnd t: teribe- 
neue (statt terebentus) immer; r nnd (: at/riae (statt acyttae) 93, 16. 

Obgleich es immer gefährlich ist, die Beziehung zwischen HSS 
durch einen Stammbaum andeuten zu wollen, besonders wenn der An* 
haltspunkte so wenige und so unsichere sind wie bei den Acta, er- 
scheint es doch nicht unzweckmäßig, an der Hand einer graphischen Dar- 
stellung zu zeigen, welche Stellung angeßbr die HSS in ihrer gegen- 
seitigen AbhSogigkeit einnehmen. 




?^-^^ 



7. Die Ausgaben. 

Die eiste Ausgabe der Acta wurde, wie bereits erwähnt (8. XXm ), 

von dem Bibliothekar der Vaticana, L.Zacagni, besorgt (Rom, 1698). Dem 

Texte gingen eine gelehrte Einleitung und die Testimonia reterum voraus. 

In der Einleitung bespricht Zacagni (s. oben S. XIV) die Autorschaft der 
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Acta, die arBprSogUcbe Sprache, die Zeit der Übersetzung, die Compo- 
aitioB, di« Zeit und den Ort der Disputation mit Argumenten, die er 
sowohl aus deo Acta wie aus uideren Quellen bezogen hat. Eis^e 
Irrtömer tod Zaci^ni sind oben besprochen (S. XLVllJ). In deo Testi- 
monien behandelt er die Quellen der angegebenen Autoren, besonder« 
aber das Verhätnis zwischen den Acta und Epiphanias. 

Als Gmndl^e der Zacagnischen Ausgabe diente nicht die eaasi- 
ueeische HS ((7) selbst, sondern eine Abschrift und zwar, wie Zac^ni 
erkannte, eine sehr nnzuverläss^e. Obgleich er einige Stellen später 
coltationieren ließ, bleiben doch viele Fehler in seiner Auegabe im 
Texte sowohl wie im Apparat. Man bekommt aus dieser Ausgabe einen 
viel gänstigeren Eindruck, als ihn die HS eigentlich erwecken sollte. 
Sie bietet zwar die richtige Leeart in mehr als 50 Fällen von 70, wo 
Zacefpii in seinem Apparat anricbtige Angaben Ober C gemacht bat, doch 
gibt es zahllose Stellen, wo C Irrtümer aufweist, die von Zacagni nicht 
angef&hrt sind. Die Fehler sind meistens gering und leicht zu rerr 
bessern, und es geh5rt zu seiner unkritischen Methode im allgemeiuen, daß 
er bei der Anführung der Abweichungen von C nicht conseqnent ver- 
fahren ist. Von den Stellen, wo A und F keine Hilfe boten, sind am 
300 Stellen (200 stillschweigend) verbessert; and wo A oder F Hilfe 
boten, ist er oft (um 100 mal) Über die kleinen Abweichungen hin- 
übergegangen. Von Correctnren ist im Apparat keine Rede- Im 
ganzen weist meine Au^abe mehr als 000 Verschiedenheiten alter 
Art von der Zacagnis auf (Lesarten, Auslassungen, Einschiebungen, 
verkehrte Reihenfolge osw.) S. 84 der vorliegeaden Ausgabe, viel- 
leicht die schlimmste, mag die Art und den Umfang dieser Verschieden- 
heiten illustrieren: Z. 6 liest Zac. cttran« (statt eurantt); Z. 7 hat C 
nüui; Z. 9 liest Zac. accepisae (statt exe^nase) und intelUclum (statt tn- 
teriectum); Z. 10 domini ist aasgelassen; Z. 12 in se ist ausgelassen; 
Z. 13 quod ist ausgelassen; Z. 14 »um ist ausgelassen; Z. 16 liest Zac. 
aliquis aiiua (statt atius ati^uis); Z. 18 ai ist in C aasgelassen; Z. IS liest 
Zac non iudicium (statt kidicium nofC); Tl. 20 liest Zac. connectü (statt co- 
tteetia); im Apparat zu Z. 21 gibt Zac negatia (statt negana) als die Lesart 
von C;Z.21 liest Zac. /ü^rüeuffl (statt «(m/uerü);Z. 23 iam ist ausgelassen; 
Z. 26 hat f7 partua (statt partu)\ Z. 27 liest Zac quomodo (statt quo). 

Viele Irrtümer sind aus Verlesungen der beneventanischen Schrift 
(z. B, to und a, l nnd I louga, to und ac sind verlesen) und auch aus Ver- 
wechslungen der Abkürzungen, besonders der Präpositionen per, prae 
und pro entstanden; einige Veränderungen sind vorgenommen, ob ab- 
sichtlich oder nicht, ist schwer zu sagen, z. B. viiseriua (statt miseratua) 
3,20; 92, 15; tneaopotamenaia (statt meaopotamenus) 5,13; praeaagitus 
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(statt praemgatas) 9, 6; ttneniem (statt tewuxm) 25, 11; doeere (statt 
doclmis) 25, 15; instntias (statt infiiias) 25, 28; ediscere (statt addücere) 
27, 20; prucknlÜK {iia.it prouidentiae) 32, IS; editum (statt coni/ifum) 33, 6; 
eonstitui (statt cor»/rui) 33, 28; comnaa:l%one (statt commixta) 35, 7; ex/>e<v 
fantes (statt expetentes) 36, 1 ; reuoZuat (statt reuolutus) 37, 17; tjuuf (statt 
dtc fflje) 39, 5 ; adduccre (statt oMucere) 40, 4 ; uaäum (statt ttallos) 42, 11; 
reseruahis (statt refulaius; Zac. vermutet eonfuiatua) 43, 23; noster (statt 
tR«us) 55,7.13; 74,12; propterea (statt pro wrto) 56,11; CArisium 
(statt /&sum) 57, 1 ; S5, 23 (ii» letzteren Fall hat Beausobre schon die Lesart 
7e»um ab die der manichäischen Lehre erkannt); pmetraiibus (statt pen^ 
irabilibus) 58, 6; inftrmis (statt infimis) 61, 28 ist yielleicht die richtige 
Lesart; /«jers (statt fugare) 63, 22; effugiendum (statt e/fugandwn) 63, 23; 
a««Mmo (statt cowfih'tao) 66, 13; soluHonem (statt exoluHormn) 66, 31; pi-o 
»■ftspech* (statt prospechi) 68, 12; gloriabitur (statt ^rtort/foo&itar) 68, 17; 
nosUr (statt utster) 68, 23; mar» (statt naut) 75, 25; «wn (statt oum) 82, 28; 
producis (statt pronuntias) 88, 3; parari (statt porlart) 88, 7; ludjcanAxr 
(statt indioanhir) 89, 30; eommiaoeri (statt e^ coadmisceri) 97, 6 und aoch 
viele andere Stellen. 

Ausserdem sind viele Auslassungen und einige Eioschiebungen ge- 
macht (z. B. nach primus, parens, 10,25; praedicat quem non 57, t; in 
manifesto . . . quae 66, 15 usw.). 

Außer C und dem von Valesius veröffentlichten Text von Ä zog 
Zacagni die Lesarten des Codex Reg. lat. 562 und den griechischen Text 
des von Epiphanius bewahrten Auszuges heran. 

Wie es nun auch sein mag, ob Zacagni oder der Abschreiber von 
C an den oben besprochenen Irrtümern schuld ist — und man möchte 
sie lieber dem letzteren zutrauen — man maß doch sagen, daß Zacagni 
in dem Teile, der als seine eigene Arbeit anzusehen ist, sich als klug und 
tflchtig beweist. Die Einleitung, die Behandlung des Epiphanius, die 
vielen sachlichen Anmerkungen und einige scharfsinnige Coojectaren 
scheinen das Lob von Uansi, der das Werk ein ,aaTeum opusculum' ge- 
nannt hat, zu rechtfertigen. 

Die wichtigeren Verbesserungen, die Zacagni vorgeschlagen hat, sind 
im Apparat verzeichnet; nur der Vollständigkeit wegen fSge ich die 
anderen Verbesserungen (außer rein orthographischen Veränderungen) 
hinzu: maiori (21, 27); es (28, 1); expetet (28, 12); spectat (28, 14 bis. 
21); alten (34, 11); gubemator (34, 22); Manrn (34, 31); extrinsecua (36, 2); 
äincubitus (36, 4); Lgsiviachus (36, 19); ueram (38, 15); demomtrat (38,31); 
svistantia (40,6); fouea (41, 4); maligrw (41, 7); saluaHt (41, 12. 15); 
et (44, 1); inuistHUa (49,14); proHms (49,17); sermoma (53,4); poeni- 
tenÜa (55,2); nonnulü (55,6); miniatros (57,9); deerat (57,16); Signum 
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(58.7); arptoronduffi (59,6); /Mtfes (59,29); rfje(65,25); &ic(67,3); tectera 
(67,22); (i«aTOm (80,3); atTtere (83,14); suscitabä (84,31); hominem 
(86,12); Am (86, 24); tnwCTKwnfar (86,26); eum (87,10); et« (87, 19); «fran- 
gam (95,9); fcJHtum (95,28); Iractatuum (96,18); mdioris (97,6). 

Die Ausgabe der Acts von Fabricina (am Schluß seiner Angabe 
des HippolTtus, Bd. 2, S. 134ff. Htimburg, 1718) bietet außerdem den 
Text der Aoazfige, die eich im Turioer Codex finden. 

Seitdem sind die Acta mehrEach vieder gedruckt worden {z. B. bei 
Mansi, Supplem. Concil. Bd. 1, S. 16ff. Lacca, 1748 uud Ampliasima Coli. 
Concil. Bd. I, S. 1129ff. Floreoz 1759; Ton Gallandius, BibL Vet. 
Patr. Bd. 3. S. 569ff. Venedig 1767); von Routh, Reliquioe Saorae, 
Bd. 4, S. 143ff: Oxford, 1818 (Bd. 5^ S. 36ff. Oxford, 1848); von 
Caillau, CoUectio Patr. Bd. 15, S. 127 ff. Leipzig, 1829 und Migne, 
Patr. Graec Bd. 10, 1405ff). Alle die späteren Ausgaben baben den 
Text von Zacagni zur Orundlage, und keine außer der Routh 'sehen, die 
ein^e kritische Bemerkungen und Verbesserongen enthält — mehrere 
Verbesserungen, die er vorschlug, wurden durch die neue aufgefundene 
HS bestätigt — , bedeutet einen wesentlichen Fortschritt über die 
Editio princeps hinaus. 

8. Schlußwort. 
Ein^e Bemerkungen nber die neue Ausgabe mögen hier ihren Platz 
finden. Ich habe den Text noit Paragraphenzahlen versehen, um das 
Citieren zu erleicbtera. Weil für diesen Zweck einige der Zacagnischen 
Capitel ZQ lang erschienen und einige nicht richtig geteilt wurden, habe 
ich eine neue Einteilung durchgeführt, dabei aber die Zacc^ischen 
Capitelzahlen beibehalten und in Klammem gesetzt, damit man die 
früheren Citate nach diesen Zahlen auffinden kann. Die dem griechischen 
Text in Ktammem beigesetzten Zahlen sind die Capitelzahlen der Aus- 
gaben dea Epipfaanius. Was die Orthographie betriSl, so habe ich im 
allgemeinen nach der ältesten HS A (s. S. XXI) die uuassimilierten Formen 
geschrieben; bei htdus, hereditaa, heresis, pedagogua usw. bin ich den HS9 
gefolgt, so auch bei Aegyptus, Qraecua, saeculum usw.; wo die HSS in- 
consequent sind, habe icji die gebräuchlicheren Formen vorgezogen, 
z. B. Manichaeus, Pharao, propheta usw.; bei Istrahel bin ich A, und bei 
paracktua C gefolgt. In bezug auf die gewöhnliche Schwierigkeit der 
Unterscheidung von » und hii ist zu bemerken, daß n nie vorkommt; 
nur ist es in der Lesart von C ita (statt n a) 57, 10 verborgen. A hat immer 
hii (= «, bezw. Äi) 23, 14 (Ai 10; 70, 21 (At C, s» M); Aw (= w) 68, 8; 
74, 2; CM haben hii 23, 14; 45, 9. 18; 46, 12; 48, 6; JU hat hii (= ii) 
57,10 und (=;«') 91,2; Cif baben Ai 37, 31; 94,10. (7 scheint am 
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consequentesten zu Bein, und daher habe ich, wo C hii hat, ü ge- 
lesen, bietet C aber A*, so habe ich diese Lesart beibehalten. Wo M 
allein in Betracht kommt, kann man nicht entscheiden, ob Am als n 
oder als hi za fassen ist. Dieselbe Schwierigkeit besteht bei den Formen 
IM und hia, weil C, sogar fQr is, gern its schreibt nnd M hia. 

In dem griech.-Iatein. Wortregister habe ich die entsprechenden 
lateinischen Wörter ond Ausdrucke durchweg anfgefBbrt Wie oben 
(S. XVII) gesagt, sind diese oft nicht richtige Übersetznogen des 
Griechischen. 

Für den Zweck und Umiang des lateinischen Wortregisters s. die 
Anmerkung zu S. 114. 

Es bleibt mir die engenebme Pflicht, denjenigen zu danken, die mir 
bei dieser Ausgabe Hilfe geleistet haben. Zunächst den Bibliothekaren, 
die mir bei dem Collationieren der HSS behilflich waren, Photographien 
besoi^ HS8 verschickt, Stellen verglichen und Auskunft über HSS ge- 
geben haben; auch meinen Freunden, den Herren E. Reisinger, £. von 
Welz, und Mr. E. A. Loew, die mir in verschiedener Weise behilflich 
gewesen sind, und besonders meiner Frau, die den größten Teil des 
Stellen registers, des Namenregisters und des griechischen Wortregister« 
nnd einen vollständigen Wortindex der Acta angefertigt und die meisten 
Correcturen mitgelesen hat. Zu großem Dank verpflichtet bin ich Herrn 
Professor Holl, der mir die Lesarten des Codex Jenensis, des einzigen, 
der fOr diesen Teil des Epiphaniua in Betracht kommt, freundlichst mit- 
geteilt und mich dadurch vor einigen Irrtfimem bewahrt sowie die 
Correctur des griechischen Textes durchgelesen hat, Herrn Professor 
Krumbacher, der die Correctur des griechischen Text«s gelesen, und 
Herrn Professor C Schmidt, der die Correcturen des Ganzen mitgelesen 
und einige Verbessemngen beigesteuert hat Vor allem aber stehe ich 
in der Schuld des Herrn Professor Traube, der mir auf Schritt und 
Tritt bei der Vorbereitung dieser Ausgabe mit Hilfe nnd Rat zur Seite 
gestanden und sämtliche Correcturen durchgearbeitet hat In Anbetracht 
seiner Verdienste um die Acta sowohl durch seinen schönen Fund, der 
eine neue Ausgabe erst ermöglichte, als durch seine Hilfe bei der Au^abe 
selbst und auch als ein Zeichen persönlicher Bewunderung und Dank- 
barkeit wQrde es mir groSe Freude nnd Ehre bereitet haben, meinem hoch- 
geehrten Lehrer und Freund diese Arbeit widmen zu dürfen; daran aber 
bin ich leider durch eine Satzung der Eirchenvfitercommission verhindert. 

München, August 1906. 

Charles Henry Beeson aus Chicago. 
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VerzeichniB der Handschriften und Abknrzimgen. 

M (HonacenuB), XII. Jiüirhimdert, im Besitz des Herrn Professor Traube, 

für den ganzen Text. 
(Cannensis 371), XI/XIL Jahrhundert, S. 1—97, 7. 
A (Ämbrosianns 0. Snp. 210), VI. Jahrhundert, 8. 4, 20—23, 17 und S. 67, 6 

—77,23. 
F S. 90, 11-95. 20. 

Donu 276, X. Jahrhundert. 

Donai 280, XH. Jahiimndert. 

Ronen 470, XII. Jahrhundert. 

Paris lat. 1906, SO. Jahrhondert. 

Paris lat 1918, XU. Jahrhundert. 

Bom Reg. lat 562, XV/XVI. JahAundert 
T (Turin, HofarchiT. L b. VI. 28.) VI/VII. Jahrhundert, Auszüge aus S. 90, 

22-95, 20. 
J (Jen^nsis), XIIl. Jahrhundert, fflr Epiphanius, 

C bedeutet, daß der Schreiber selbst eine Tei&nderung voi^enommen hat; 
C daß der Corrector dies getan hat. 

CP bedeutet den gans apUen Schreiber, der, sei es alleb, sei es in Verbin- 
dung mit anderen, Änderungen vorgenommen hat. 
Veränderungen von Ungewisser Hand sind nur mit bezeichnet, aber in 

den meisten dieser Fälle wird wohl der mit C* beseichnete Corrector 

eingegriffen haben. 
M, ifi usw. sind ebenso tu verstehen. 



< ' läßt ans 
+ = fQgt hinzu 
c« = stellt um 

• = Lücke 
• . = Citat 
( ) ^^ Parenthese des i^chrütstellers, 
bezw. des Obersetzera. 



Erlantenug der Zeichen. 

< ) = auf Conjectuj beruhender Zu- 

[ ] = zu beseitigender Einschnb 
t = nicht sicher zu heilende Text- 
Verderbnis. 
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ACTA AKCHELAI. 

Thesaurus verus sive disputatio habita in Carcharis eiTitate Meso- 
potamiae Archelai episeopi ndversus Manen, Judicantibus Manippo et 
Aegialeo et Clandio et Cleobolo. In qua iirbe erat quidani vir Mar- i 
5 cellus nomine qui vita et studiis et genere, pmdentia quoque et hones- 
tate valde clanis habebatnr; faeultatibus etiam copiosus et quoii 
omnium maximiim est, religiosiasime deuiu timens, et his quae de 
Christo dicebantur semper cum timore auscultans, nee quicquam omnino 
honi erat quod Uli yiro deesset; unde et honore plurimo ab nniversa 8 

10 eivitate colebatnr plnrimisque ipse civitatem suam freqiienter lai^tio- 
nibus remunerabatur, paiiperibus tribuens, adftictos relevans, tribulatis 
auxilium ferens, Sed ne infirmitate verborum virtutibns viri derogemus 
potius quam digna proferamus, haec diitisse sufficiat; ad opus quod 
propositum est reniam. Qiiodam in tempore cum Ärchelao epiiicopo 1 

15 captivomm multitudo fuisset oblata a militibus qui ibi castra servabant, 
Septem milia numero et aeptingenti, non mediocris eum solHcitudo con- 
strinxerat, eo quod pro saliito ipaonim aurura a militibus posceretiir; 
quique cum dissimulare non posset, pro religiono et timore dei vehe- 
menter aestuabat et, tandem ad Mareellum properana, rei geatae nego- 

2ü tium exponit. Verum ut baec audivit piissimus Marcellus, nihil omnino 6 

Cil 

1 Dispatatio archelay et manychei [rol] vel manee scripta ab emORetiio pres- 
byt^ro mn xtrei SrkreUiem des XIV. Jahrhtinderls 'ic'chrie'-cn G. Indpit Alter- 
catdo .'^ancti Arcbelay episeopi mesopotAmie cum maledicto Manicbeo heratico abi 
-didtur et de condicione et de doctrina et de flne ipsios maledicti manichei {rot) 
M 1 i carcharis] tu carchar durch Ras. rorr. G charcharie M, vgl. 4, 4; atirh bei 
ihn Griechen ist die Form dieses Worten unsirkrr; bei Eiiiphaniua findet jnan die 
Formen Kaa^äpaiv und Ka}.X'ip''"'f '"■' PhoHus Kafi/äptov, hei Oyrill und Socrates 
Kaa^ägiov, bei dem Auel'ir niioiiijntua tiiel/i Synodiei 's- Jiinleitiinii) KaQXCLfftov \ 
S archelai eiiiscopi adveraus manen ■< G rieHeicId mit Ifeehl | adverans] uenns 
'I. Rae. .V I 4 e(tealeo M; rgl. fiir diese Namen 23, U—U \ cleobulo M \ nach 
urbe + meBopotamie C \ 6 abscaltana M \ quicqaam] c a. Rw. tc. e. »eh. G \ 
11 remunerabat M \ IS nach sufBdat -{- nt itf | 14 ueniamuB .V | tS qni G 
19 rei geatae) omne (aus omaem forr. .V^ M \ 20 ut vern ^f \ nach 
audiuit + uir ü 

Acta ArrbeUI. 1 
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moratns, iagreditur domam pnveparans pretia captiyorom qnantacnmque 
poposcissent qui dedaxerant Tinotoa, et cootiiiuo, reaer&tis bononun 
snorom thesänria, pietatis pretia militibas nee nnmero aliquo nee diacre- 
tione ulla diatinguit, ut magis dons qaam pretia viderentur. At Uli 6 
5 admirati et amplexi tarn inmenaam viri pietatem munificentiamque et 
facti stupore permoti esemplo miaericordiae commOTentar, ita ut plurimi 
ex ipais adducerentur ad fidem domini noatri leau Christi, derelicto 
militiae cingulo; alii rero, vix quarta pretionun portione suacepta, ad 
propria castm diacederent; ceteri autem parum omnino aliqnid quantam 

10 yiatico sufGceret accipientes abirent. 

II. His itaqiie gestia laetus erat valde Marcellus et, accito uno ex 
captivis Cortjnio nomine, perquirebat ab eo causam belli Tel quo caau 
ipsi inferiores exHterint ac vinculis captivitatia innexi sint. At iUe, S 
loquendi sibi potestate permissa, ita exoraus est: Noa, domine mi Mar- 

15 Celle, yiventi deo credimns soli. Est antem nobis mos buiusmodi 
patrum nostrorum in nos traditione deacendeoB quique a nobis obser- 
Tatus est usque ad hunc diem, per annos singuloa extra urbem egressi 
una cum coniugibua ac liberis, supplicamua soli et ioviaibili deo, im- 
bres ab eo satis nostris ac fragibua obaecrantes; quod cum tempore ac 

20 more solito celebraremus, inmorantea ieiimos vesper obtexit et grava- 
bant nos duo omnium difGcülima, ieiunium et vigiliae. Circa medium S 
Tero noctis invidaa uobis et inportunns somnus obrepsit et, cerricibns 
degrayatis ac laxis, demisso capite, front«m genibus inlidit. Hoc antem 
factum est, quoniam tempus aderat ut dei iudicio poenas pro meritis 

2') penderemus; forsitai] enim peccantes ignorabamns aut etiam g^oacen- 
tes non desinebamus. In illa igitur hora aubito militnm noa multitudo 4 
circnmdat, ut aestimo, putantea noa pro insidiia conaedisse aut omnino 
usum vel Studium habere proeliorum; et nulla conveutus noatri causa 
penitus explorata, bellum nobia denuntiant, non sermone sed gladio, et 

30 homines, qui iniuriam facere cuiquam non didicimus, sine ulla miseri- 
cordia missibüibus vulnerant, bastis confodiunt, mucronibus iugulant 
Et interfeceront quidem ex nobis ad mille trecentos viros, vulneraTemnt 5 
autem quingentos. Cum yero dies inclamit, qni superfuerant ex nobis 
hnc perduxemnt captivos, nee aic quidem aliquid nobis miaericordiae 

35 concedentes; agebant enim nos ante equos, baatilium yerberibus atirou- 

CM 

8 pretiom M \ 1 at] qnod 31 ] 6 commonentar C | ita -< | 7 adde- 
rentnr C \ 8 vero] autem M | nach qaarta -|- parte M \ 9 aatem] oero M \ lä 
cortjmo nominel contiano M | 16 credidimaa. Solie autem est M | 17 intra 
C I 20 ieiuniw] nos ieionio M \ 31 difScUia C | 28 latisis | demeiH) C 
I elidit C I 26 militum noB <^ ^ | 83 inclinanit M | 64 perduiere M 
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Acta Archeloi 1— 111. 3 

latos et equornm frontibus inpulsos. Et perduravit qnidem si cui vires « 
fnenmt toleraudi, plarimi yero aoie ora dominorum cnideltum cooci- 
dentes, antmas exhalabant; pendentes aberibus parrulos snos matres, 
defatigatis ac denussis onere bracbiis, bumi decidere sinebaDt, agitatae 
6 inseqaentium minis; omnis vero BenUia aetas victa laboribas ac resoluta 
per inediam corniebat in terram. Saperbi vero milites hoc tarn cniento 7 
conlabentium spectaculo tamquam voluptate aliqua frnebaDtur, cum 
alioa deficientea aterni solo cernerent, in alüs aitis ardoribna fatigatis 
intuerentur etiam vocis meatum, arescente lingnae glutino, praepediri; 
10 alios Tero viderent, converais poat terga oculis, eipiruitiuin parv nlomiu 
suomm ingemiscentes exifciis, cum illi infelicissimaa matres Tagitibus 
inclamarent, illae vero praedonum acerbitatibns ^tatae, quibos solis 
über« uti licebat, gemitibus responderent: qnarnm si quae tenerius S 
proprüs indatseroDt Tiac«ribus, interitns softem sponte sibi parem cum 
15 61ÜS praesuiopserant; si quae vero habere aliqmd tolenntiae potaemnt, 
captivae buc uaque perductae sunt. Triduo itaqne exacto> cum ne 
noctibus quidem aliquam requiem cepissemua, ad locom hunc perdu- 
cimur, in quo poat haec iam quid gestom sit melius ipse tu nosti 
111. His auditis piissimus Marcellus plurimum in lacrimas profnaus 
2u est, miaeratua tantos et tarn varios casus; sed nihil moratos, cibos prae- 
parat, fatigatis per semetipsum ministeria exbibens, imitatua patrem 
nostrum Abraham patriarcbam, qui quondam angelia a se hospitio 
suseeptis, non Temaculis inperarit vitulum deferre de gregibus; sed 
ipse senior inpositum humeris pertulit ac per semet praeparatos cibos 
-2r> propriis manibus angelis adposuit. Simili et Marcellus fnnctus officio, 2 
denos praecepit per conrivia recUnari, septingentisque omoibos extructia 
menais, cum ingenti laetitia reficiebat universos, ita ut qui anperesse 
potuerant obliTionem caperent laborum ac totius mali efticerentur in- 
memores. Cum fiutem quintua decimus transigeretur dies, Marcello 8 
3i) cuDCta adfatim ministrante captivis, placuit eis onmibus remeandi ad 
propria tribui facnltatem, praeter eos quos Tiilnemm suorum cura reti- 
nebat, quibus conpetenti adhibita medela, ad sua ceteros abire praecepit. 
ii Qen. 18 
CM 

1 eipalsOB M I 2 faere M \ S eiBlabaut M | 4 dimiBaifl C | b victa) ata 
aita durch üben/esrh. c rorr. C^ | 9 aretcenUsJtf | 10 tergniD Jtf | II exitOB.V | 
It respondebant M | 14 iadalgerODt C induleere M \ 18 gesti M \ ta< C \ 19 
naek auditie + nir <7 | plarimnm in lacrimas] plorimas lacrimas M I 21 minibterio 
pareoB M \ 2S de < .V | 84 ae Af | 26 apponit M i 28 potuerunt .V | 
obliuione C \ 29 transgrederetiir M | 80 cuncta < .V | miniBtranti Soulh | SI 
raoram <; C | 82 competens C \ adtiibitaj d aus t corr. Ü> \ medella stM a. Uas. 
eon elira nni» Sutktl., das xueite 1 Üf durckatrickai C \ ceterot ad vaa M 
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4 Hegemonine 

Sed bis omnibus maiora addidit Marcellos pietatis ofßcia; cum plurima 1 
namqae suonim manu progresBue est ad sepelienda corpora in itinere 
peremptorum et omnia qnaecamque invenire potuit, nt dignum erat, 
tradidit sepultume: quo munere inpleto, mrsnm ad Garcharam reditt 
5 atque exinde recnperata eanitate vulneratos ad patriam lemeare per- 
mittit, largissimo ad iter Tiatico praeparato. Ät vero facti hnius opinio 5 
ad reliqaa MarcelU bene gesta inmensum cumulum contulit; per uni- 
versam enim regionem illam ingens fama discurrit de pietate Mareelli, 
ita nt plurimi ex diversiB arbibus videndi atque agnoscendi Tiri cupi- 

10 ditate äagrarent, et maxime hi quibus ferre penuriam usus ante non 
fuerat, quibus omnibus vir egregius indulgentisaime ministrabat, Mar- 
celU reteris imitatus exempla, ita nt omnes dicerent hoc riro nullom 
pietate praestantiorem. Sed et viduae universae in domino credentes 6 
ad eum concurrebant; inbeccilli qnoque anxilium sibi de eo certiasimum 

15 praesumebant nee non et orphani omnea ab ipso nutriebantur. Et 
quid amplius dieam? Amator paupernm Marcellus cognominatns est 
domusque eius peregrinprum et panpenim bospitium dicebatur; super 
omnia vero fidei curamegregie ac singulariter retbebat, sediäcans cor 
sunm super inmobilem petram. 

2<' IV. Igitar cum diversis in locis de eo fama saepissime spargeretnr, 

etiam Stranga fluvio superato, Persanim in regione enm pertulit admi- 
randum in qua demorabatur Manes quidam, qui ad se huinscemodi viri 
opinione perlata, plurimnm ipse secnm ToWebat quemadmodum enm 
doctrinae suae posset laqueis iuretire, sperans adsertorem dogmatis sui 

2.'i fieri posse Marcellum. Praesumebat enim universam se posse occupare 3 
provinciam, si prius talem Timm sibimet aubdere potnisset; in quo 
Ä {wn 20 an) CM. 

4 raraum < C | cbarram C carcaram 3/ | Q at] ad C, das d ist iittih/i 
lind t ist iiher-icsch. von C^ \ 8 enim < 3f | 9 ex] de M'\ cognoecendi C \ 
10 fraglarent ,1/ | et < ,V | hü {ijreimat cnrr., das h ist durchfl riehen und das 
Xtceile i radiert) C bis M | 11 fiiemt] nu faerant durch ül/eri/eKch, n corr. C [ 
18 pmestare M \ 14 nach concurrebant + cum C | ex eo übi aoiilium C -, 
1&/16 et quid ampliuB . . . cogoominatus e>^t < C | 1! dicebantar C \ 18 naeli 
»ero + liftec C \ Mit Gap. IV fängt der Ausxtif/ in A an. Die Überaekrift 
lautet: Incipit doi'triua iiiiqui et perlidi manichei | Eine f/ante Zeile i»t au8- 
radierl | In qua doctrina decipet animaa infirmorum. Uode ta Chrisüa ne catho- 
licae quitquiB es lege et caae ne eedncaris oerbis | eJua et cadas in laqueoB ipaiua. 
I 20 de marcello fama A fama de eo | Haepissime] eepistiima ^ < ^ | epar- 
geiet A I 21 stranga] trangan A, rifl. !I5, 9 tro der Fluss Btraugnm heisst; bei 
Epiphanius Si^äyya \ separate A \ 22 manes] manus C | qnidam] zu qnae- 
dam corr. C^ \ 28 opinione] das erste n o«» Corr. A \ plurima CM \ ipse 
Becum CN) C ] 24 possit A \ 26 se] übergisek. A | poese oticnpare cvi C 
poBBe < .V 
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Acta Aichelai UI— V. 5 

duplici cogitatione animus aestuabat utrunmam ipse ad eum pergeret 
an titteris enm primo temptaret adoriri; verebatur esim ne forte in- 
proTiso et subito ingressu malum sibi aliquod nasceretur: ad ultimum s 
versDtioribuB consiliis pareus, scribere decrerit, accitumque unnm ex dis- 
5 cipalis Ädda Turbonem nomine, qai per Äddam üierat instructus, tradita 
epistula, abire iubet ac perferre Marcello; quiqae aceeptam eam bmc cui 
a Mane praeoeptum fuerat pertulit) omni itinere diebus quinque transacto. 
Veloci etenim usus est cursu, in quo plurimum sapradictus Turbo i 
laboris et molestiae pertulit; si quando enim ad Tesperam Telut pere- 

10 grinans ad bospitium pervenisset, quae quidem ipsa diversoria hospita- 
lissimus Marcellus inatruzerat, cum a serratoribus bospitiorum inter- 
rogaretur unde et quis vel a quo missus esset, aiebat: Sum quidem 
Mesopotamenus, de Persida autem venio, a Manichaeo magistro Cbris- 
tianomm missus. Ät illi ignotum sibi nomen noa libenter amplexi, 6 

15 Turbonem eti&m ipsis hospitiis detnidebant, ne aqnae quidem ipsius ad 
bibendnm facultate concessa; quae eum singula cotidie atque horum 
nequiora perferret ab bis qui per singula loca mansionibus atque bos- 
pitiis praeerant, nisi ad ultimum Marcello se portare litt«ras indicasset, 
peregrinus Turbo mortis pertulisset exitia. 

20 V. Acceptas vero Marcellus litteras resolvit ac relegit, praesente 

Archeiao civitatis episcopo, quarum exemplum est boc: 

(VI.) Mavixatog äxcaroloq 'ifjaov Xqiotov xal ol avv ifiol xävTcg 
äyioi xal jtaQ&ivoi. MaQxiXX(p tixvm ayaxijrm' z^'C'^r ^Jl£o$. 
sIq^vtj a^o 980V jratQog xal xvqIov ^ftcäp 'Itjogv XqiOtov, xcu j/ 

25 Manicbaeus apostolus lesu Christi et qui mecum sunt omnes 

sancti et virgiues, Marcello filio carissimo: gratia, misericordia, pax 
a deo patre et domino nostro lesu Christo, et dextera lucia conaerret 

ACM und Epiph. {= 25-27} 

1 animuit] animoBe M | rtnabat A \ ntramnam G \ ad eum pergeret] ex 
ae ad eum pei^ret per se ageret ad eum M p. b. ad eum ageret Jf ' | % in- 
greasum A \ aliquid M \ 4 versnttoriboB] ea folgt in A eine Rat. von drei Buchst. 
6 adda < C I qui . . . iuBtructus] vielUieht miie Oloste r.ii ndda | Timßtov 
Epiplianiua \ uddam) adda A | 6 acceptam eam die beideii m-/ieichm ditrck- 
atrieken C* \ 1 manen A manne C \ praeceptum fnerat oo C | 8 cdfbo A | 
9et<.d110ad<Jtf|ll intraserat A \ 12 esset] nach qois t» Jf | 14 
ad wie immer A \ ignoratam A \ 15 ipsi A | adhibeudam C \ 16 sii^nla 
cum 3/ cv> M* \ cotidioe A \ adqne teie immer A \ 1! perferre .4 | faosptiis 
A I 18 indicasse A | 20 vero] igitnr G \ marcellos litteras c-o M \ lept 
C I 21 est hoc IV (7 t 2Ei apoatoloB] s ata m ic. e. seh. eon: A | Jbm A | 
i% narh misericordia + et Jf [ 27 dtim um ibm xpm A 
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6 HegemoniuB 

xcä Tmp ov/ixtcoftaTWP avtov xal xaylöo>» rov xopfjQOV- afiJjv, 
TijV fikv jTEpi a\ äyäxriv /ieytOTtjv ovcav alo&Ti&eiq, Xtav ixÖQ^v 3 
TTjv di Jtlattv ovx oiaa» xara top 6q9-6v XÖyov ^x&ia&i^v o&^ev 
5 XQOq ijtavÖQ&^foaiv rov rmv av&QmJttav yivovg a^oOicdAq (pHÖofitvöq 
XB rmv outaTXl « a* xXävg iavTOvi; ixöeSwxoraiv, ravxa za ^Qä/iftara 
XQog ah avayxalov ^yijaä[it]v dxoOTtlXai' jtQcÖTOv (liv JtQoq omrrjQlav s 
T^e öfci^Toü ipvxrji;, Ijteiva äh xal totj' afia aoi Tvyxt'i'ovTov , jrpöe 
tÖ ({IT/} ääidxQiTOP Ob Ex^iv top XoyiOßöv, töq oi riöp äxXovaz^pcov 

10 xa&^ysfioPBq ötöäaxovai XiyovTsg xö äya&op xal t6 xaxöv (ürö rov 
avtov g)^Qto&ai, xal [tlap dgx^" flajjyov/jspoi, ov dtaxglpoPTBg ov^i 
^laiQovvTBg dxo tov ^toxöq to oxöroq xcä zo dya&op ajto zov xaxov 
xal (potJiou xal zop f^md^Bv äp&Qcaxop dxo xov Ipöop, <oq xQoet- 
xofiBV, aXXa xiQPWPZBq xal iyxazafnypvPZEg &aztQOV &at^Q<p ov 

15 xavovzai. oxj $i, co zixpov, p^ loa tolg noXXolg tröp ap&Qmszwp ^ 
aXoytOzcaq xcä äxXAq a(i<pözBQa, mg ap zvxoi, ^PtaCfjg, fifjSh zip tfjq 

te a praeaenti aaeculo malo et & rainis eius et laqueis maligni 
Amen. 

Dilectionem quidem tuam inmensam aentiens, vebementer gavisus S 
20 sum; fides vero quia non sit ioxta rectam ratdooem moUste tnli; 
propter quod ad emendatioDeni generis faumani missos et; subvenieos 
bis qni ae seductiombus atque erroribus tradidemnt, baec acripta ad 
te necessarium daxi transmittere; primo quidem ad salatem animae S 
tuae, deinde et eorum qui tecum sunt, uti oe indiscretos ammos geras, 
25 sicut simpliciorom magistri docent dicentea malmn eb bonum ab eodem 
auctore subaistere, et unum initium introducentes, neqne guicquam 
perscrutantea vel diacementes a luce tenebraa et bonnm a malo et 
exteriorem hominem ab interiori, sicut praediximus; sed coufiindere ac 
permiscere alterom alten non cessant. Tu vero, o fili, ne sinuliter ut i 
30 multi bominum inratioiiabiliter et simpliciter atraque indiscrete per- 

ACM und Epiph. 

1 8tajti^^attB\ Dindorf, Siazrjf^ati J \ 9 /*)/] von Comarius und Pelavius 
eingefügt [ 17 t« a) te de J et a (7 | rnina C \ de laqaeiB malignie A a 
ItiqneiB maligni C labüa malignig M I 18 amen < C | 20 fidem M | inita te 
recta ratiooe C iaxta recta ratione M \ 21 »ach misraa -|- tarn A C \ et < X 
I 22 Bcribta wie immer A \ 2S primum M \ salate A \ 24 animos] Xoyiafiin' 
Epiphanias \ 2& docent dicentes] doceatee C \ 26 auctorem A \ qniquam A 
I 26/2! tmgenaue Übersetzung | xal favlov des S^phaniits nicht ühersetxf ' 
29 fili -< 3f 1 SO iudisciaetae A iodisoreta 
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Acta Arohelai V. 7 

äya&^mOvvrjg fff^ apariS-ECO' Öqx^v yaQ xal ztXoq xal rov tovtojp 
jraziQa xmv xaxmv Ixl xo» &eöp ävafp^QOvaiv, mv rö z^Xoi; xnrapa? 
iyyvg. ovTi yaQ iv rot? slQi^ftivoiq (Iv) svayyiXioiq :xaQ avzov tov 
atot^Qog Tjßmv xcä xvplov 'Irfiov XqiGtov ^iGrtvovotv, ori ov Svvaxat 
Ti dipÖpop xaXbv xoQJtovg xcocovq jioi^aat, ovös (trjp öivÖQov xaxöv 
xaXoix; xaQJtovq xoiriaai. xal xmq xov &eov tov Saravä xal xcöp 5 
xaxmp avxov xQay/iäxo» Xiysiv zoX/iwOi xotTjxrjv xal Ör/ftiovQyop 
O^avfia^HP {iot IxiQXEXfu. xal el&s /tlv äxQt xovxmv t<p&aosp avxmp 
^ yaxaioxovta xeä pi/ top fiovoyepfj töv ix tmv xöXjimv xov jrarßö? 

in xaxaßäpza XqiOxop, MaQlaq xivoQ yvpatxoq iXtyop clpat vfön, k% 
ai[iaxQq xal OaQxog xal x^q äXXrjg dvamötaq xmv yvvaixmv yeyspp^- 
a&ai. xal ipa /if/ ra xoXXä äut x^aÖE x^g ixiOxoX^g y^cupop tlg e 
firixoi; xqÖpqv öiaavQO) oov xi}p ixteixeiav, ovx l^roi' xäg g)voixag 
^Qaasig, ixl zovxoig aQxea^Oofiat. x6 d' oJlow ypoaon xaQOvxog fiov 

15 XQog ci, ilys x^g aeavxov acoxtjQlag Irt yf/dg' ovds yctQ ßoöxop xipi 

misceaa neque bonitatis deo inferas contumeliam. Initium enim et 
finem et boram patrem malorom ad deum refeniat, quorum finis est 
makdieto proximus. Non eaim in bis qnae dicta sunt in euangeliis 
salTatoris nostri et domini lesu Cbristi credunt, quia non polest arbor 

2*1 mala bonos fruchis facere, neque arbor bona malos fructtis fa^xre. Quomodo 5 
denm Sataoae et malorum eius actnum factorem dicere audeant et 
conditorem plurimum miror. Et atque utinam eo usque eorum vanitaa 
peirenisset et non unigenitiim, gui de patris ainibus deacendit Christom, 
Mariae cuiusdam mulieris esse dicerent filinm, ex sangaiDe et caiiie ac 

2.') reliquis mulierum sparcitiis generatam. Et ut ne plarima per faanc 4 
epistnlam scribam atque in lon^tudinem tempom protrabam patientiam 
tuam, cum mihi non adsit eloquentia naturalis, safficit ista dixisse. 
Omnia autem cognosces cum praesens fuero apud te, si tarnen 
salati tnae parcere ac providere festinas; non enim laqtiewn alieui 

t = \1 H8br.6,8 — 4 = 18 MBtth.7,18. Luk.6,43 — 9 — 28 Joh.1,13 
— 15 — «» I Kor. 7, 3") 

ACM und Epipk. 

S ^v] naehdenÄela eorr.Zaeagni \ 10 naeh v\ov + xal OehSer \ 11 yeytv- 
v;?o9ai) yeycwtißivov Rotäh \ tS freie Übertelxung | dei ^ | «nim <i C \ 17 
fidem A \ patrom M | ut] fMt im Oriethiae/ien \ 18 in {nach enim) < vi | 19 et 
domini < M | ibm A | 19/20 umgekehrte ReiJienfolge der Sätx« de» Cilalet \ 
20 fractuB bonoB .V iv Jfi | tnaloi A | Sl denm] aus Corr. A dominum C | 
actom A I bctonm C \ et < C | 28 qni de] avs qnidem eorr. C | de 
< A I 24 naek Blinm + et M \ 25 at] tu A | plum .V | 86 atque] qnae M 
I il non < C I Bofficiaiit M { 28 cognoscia A | aput A wie immer \ 2ft 
parcem , . feotina«] »ehr freie VberselMing 
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Hegemonios 

ixißäJLXco, dq ol t€Öv xoXX(öv aipQQviarzQot xoiovaiv. vösi a Xiyo>~ 
-■'■-—V Ti/utäzaTE. 



inicio, sicut plurimi insipientium facivmi Intellege quae dico, £li ho- 
norabilis. 

5 VI. Hac epistula lecta, baiulum litterarum Marcellus obseqaentissimo 

fovebat hospitio; Ärehelaus vero ea quae lecta sunt dod libenter am- 
plezus velut leo conclasus deutibus icfrendebat, auctorem epistulae 
sibi desiderans dari; quem Marcellus suadebat quiescere, semet polliceo» 
procnraturum praeBentiam viri. Kescribere ei^o Marcellus ad ea, quae 
10 scripta sunt, statuit epistnlam continentem baec. 

VI (VII), MaQxiXXos, avi/Q ixlOTjßoq, Mavixalat rw 6ui tT/q i^tt- 
aroXfjq 6r}XovfiEP<p , z«^P*'»'- ^V" ß^" ^^^ <"'i3 ygagielOav ijtiaToXijif 
xpoarjxcitrjv , top äh TvQßmva JCQoaeSe^afiTjv xaxa ffnXo^Qoavvijr 
ifi^v, tSv 6h YQappaTOiv röv vovv ovöafiiBq eyvcov, tl ftii Ov Jtaga- 
15 ysvöfiBVOQ g>QaOj]g rijttv xaraXoyäärjv 'ixaOTOv, raq vjtiOxov 6ia xyq 
ixiaroX^g. ¥(>Qioa9e. 

Marcellus, vir Dotus, Manicbaeo, qui sibi per epistulam indicatus £ 
est, salutem. Scriptam quidem a te epistulam sumpai et Tnrbonem 
solita mihi hnmanitate suscepi, aensum vero litterarum oequaquam 
20 adverti; oisi forte tu praesens exponas nobis per Terba singula, sicut 
per epistulam promisisti. \'ale. 

Hanc epistulam scriptam atque aiguatam tradebst Turboni feren- ft 
dam ad eum a quo prius ipse pertulerat; iUe vero redire ad eum pe- 
oitus reluctabatur, memor itineris labonim, et rogabat alium pro se 
25 dirigi, abnegans ultra sibi ad iUum reditum aut communionem cum eo 

AGMua/i Epiph. H ;i— ^ ""'' 17-21) 

8 ioitio I 1 nach bonorabili» + uale A \ 6 baec ACM | obscquen- 
tisaimo] das erste e vielkicIU a. Ras. C | 8 quae] q, ^ | 7 weh concluaus -i- 
OB IT I 8 sibi deaideiTuiB dari] uidere desideranB jV; tgl. Epiphaniua, hiiei: 06, 7 
6 ik Ucz^Adog yvoi'i; x^jv atilav xal lijv inimoiJiv AvayvoiiQ ^ßffvxf xov<; ööönui 
Sumtp >.ia>y üiQvifttvoi xul ^''/Xor B-eoü ävaXaßiin' ineiQäxo d'ifi^aai ftäf.lof (W,- 
ainov xal x('?""Joa9ai xüv xoiO^iov usw. \ 9 procaratum A procura tu ram M 
\H a to <. AM I 19 vero] uenim A <, M i 21 per e|>iBtu)am < C 
I prombtj C | 22 scriptiun atque < C \ tradit M ] refereudam C \ 38 iid 
enm] Uli Jf | 24 nach itineris + au M | 35 ad illum i 
reditain C ' 
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Acta Archela» V— Vit. 9 

aliquam fore. Marcellus vero, accito uno ex pueris suis CaJlisto no- 1 
mine, praecipit proficisci; qui nihil moratns, ilico proficiscitur et post 
triduum pervenit ad Maneo, quem in caatello qaodam Arabionis repperit, 
atque epistulsm tradidiL Qua ille perlecta, gayisua est a Marcello se 

r> esse invitatum ac sine mora iter invadit, Torbonis tarnen remoratione 
non prospera praesagatus, et qnasi consulto itinere ad Marcellum per- 
rexit Turbo vero de Marcelli domo prorsus non discedebat nee ab K 
Ärchelai confabulatione oessabat; valde enim studiose uterqoe de Manis 
atudÜa perquirebant, scire cupientes quis et unde Tel quid verbi fersL Ät 

10 ille uDtTersa dilucide enatTavit, repetens et exponensdefideeiushocmodo: 

VII {XXV). El xTjv tov Mävt} Motiv &-iXEZE paS-tlv, xaQ ifiov 
axovoaTE ovvrofico^. ovTog 6vo O^ßei &tovq äyivvrjtovq, avro^velg, 
cäSlovq, %va ztp tw apTtxtift(vov' xai top /liv äyad-öv, rov Se xovt]- 
QOv tlOTjyelzai, tpmq zm tvl ovofia &iiiEVoq xcä. zw tziQta axötog' 
15 xcä zov /iiv ynotö^ Blvat ft^pog zijp iv äi>&Q<ä:!toig ^v^^v, zov (Si 
oxözovq zö amfia xal zo z^q vXtjq ötjfiiovQyfjfia. (il^iv Ök ^toi Ovy- i 
xQaaiv zovzop Xiyu fiyovivat zov ZQOJtov, äxEixäC.cov zovq rfüo 

VII. Si fidem Manis diecere a me vultis, breviter audite. Hie duos 
colit deos innatos, ex semet ipsis eztantes, aeternos, unum uni adver- 
20 santem; et altenim quidem bonuni, alternm autem malum introducit. 
Lux uni nomen inponit et alten tenebras. Et lueia quidem esse par- 
tem animam quae in hominibus est, tenebrarum autem corpus et quae 
ex materia est conditio, Permixtionem autem Tel coniunctiouem boc i 
modo dicit effectam, cooferens ambos deos in buiuscemodi exemplum, 

ACM und Kpiph. (— 18-24) 

1 fore] futUDim C \ unnm .1 | calieto M | S praecepit M \ ilico < M 
I poetridam .t | 8 maaem C | repperit] ilaa erste p durekttrielien C \ 1 tradit 
M I 5 ease xiceimal gesehrieben A inoitatum e& cbbs C | 6/6 remoratioDem 
non proBperam C rielleielä richtig, vgl. Epiphaiiiug a. a. 0. Cap. 8 laOra yvoix; 
& Mayrji; iaxbmxo oix äyuOiiv elvai il/v loC Ti-Qßwvoq iv na&iSft yBrOfiiviv 
nitQOtaivv ■ . . 'ö/iott öia rr^i iniatoUji Xußöittvoq tijv nfäipaOiv Sftopaiwi ijxt 
Apis fif MäfixtXkor \ 6 praesaguB A | 7 proreus < M \ descedebftt A de- 
acendebat M | 8 nncA arcbelai + epitcopi C \ manis] manen AM mannichei C 
der Oenelir dieses Witriea kommt nur hier und Z. 18 wilm vor ] 9 «tudiis] 
Btadit A ia a. Has, M | qais et] qni ait A \ It ^a(i' ipiofj] Bouth interpungiert 
nach ifiov, so auch der ÜberBeIxer der Acta \ 17 xo€rov] Zaeagni, zoiziov J, 
TOvtmv zoOtov Oataker \ 18 de fide manitit {rot) M, s. JiinleHuttff | monia} 
niani A maunicbd C \ 10 eiemet .1 | aetoraua .1 | 20 et altenim xicei- 
mal gesehrieben A [ tmeh bonumj + et .1 | autem < C \ introdacit] iu- 
tmdncit A aiis introdacim eorr. C\ das m-Zeichen ist durckslrichai und t Ober- 
■jeaeh. \ 21 nomen] lauen ^1 | alter A \ 82 q, vi | est tenebrarum xiceimal 
geseh. A ] 28 conditio aut condicio eorr. A | 21 modo] tius modnm frorr. A 
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T^6e r^ xaQaätlfiiaxi, xadastQ 6vo ßactitlq avTtfiaxoßSfOi irgog 
äiX^Xovg, övreg ix' öpx^e ^^^P*' f«l «•'o /"'P*? Ixäatov xä liia 
lx.ovzoq- xara ds avaxaotv zb cxözoq IxtX&ov hx rmv oQlmv avxov 
xQOOe/iax^oaxo x^ qitoxl. ypövra 6h toc äya&ov xaxiQa xh axoxo? 8 
^ iv xy y^ avxov ixiötöijfirjxö';, xQoßalXeiv kg avxov 6vva(ttv, XtyO' 
Hivjjv firjxiQa xtji; ^oj^s, xtä avxfj» xQoßeßXrjxivai xbv XQmtov 5p- 
9qcoxov xa xivxe Oxoixsla. ilal Sk ävBfioq, <pmq, vdtoQ, xvq xxü 
vX^l- x{ü xavxa kvövaäfievov <ög jrpös xaxaaxevtiv xoXifiov, xartX&av 
xaxm xal xoXefiijcat xm cxoxei. ol öh xov axoxovq ÖQxovxeq avzi- 4 

10 xoXtfiovvxsq avxm tg>ayop ix T% xavoxXlaq avxov, o küxtv ff «ptj;^, 
xoTt ötivmq iS^Xlßrj kxtl xaxfo o XQmxoq ävQ-Qtoxoq vxo rov axoxovq, 
xal fl /tTj tv^a/t^vov da^xovoev 6 xax^g xal dx^axeiXev iripov <Jti- 
vafiiv xffoßXri&iiaav vx' avxov, XsyofiivTjp ^wv xvevfia, xal d fttj 
xaxEXS^atp Siömxsp avrm Ss^iap xal äprjvtyxep ix xov axoxovq, xäXat 

15 ap o XQWXoq äpd^Qcoxoq xaxsxöftepoq ixivövvevaEV. txxoxE ovv xax- 5 

quemadmodum si duo regea sint adversum se pugnaDtes, qui ab initio 
fuerint inimici, hsbentes singnli suaa portdones; acciderit antem tit 
tenebrae progredientes fines snos, bellum cum luce commiserint. Quod S 
cum cognoviaset bonos pater t«nebras ad terram suam superventase, 

SO produxit ex se Tirtntem, qaae dicitur mater Titae, qna circumdedit 
primnm hominem, quae sunt quinque elementa, id est ventus, lux, aqua, 
ignis et materia, quibus indutus, tamquam ad adparatam belli, descendit 
deorsum pngnare adversum tenebras. At vero tenebrarum principes 4 
repugnantes ei comederunt de armatura eius, qnod est anima. Tunc 

^ ibi vehementer adflictos est deorsum primus parens bomo a tenebris, 
et nisi orantem eum exaudiaaet pater et misisset alteram virtutem, quae 
processetat ei se, quae dicitur Spiritus vivens, et descendens porrexisset 
ei dexteram et eduxisset eum de tenebriB, olim primus homo detentos 
periclitaretur. Ex eo erji^o deorsum animam reliqnit, et propterea Ha- & 

ACM und Epiph. 

5 npofi&XXiiy] PUaviw, JIQoaßeiXXtiv J \ S itgoßtßX^xivm] ittfißeßXti- 
Kivai nach don Ada corr, Oehler, aber vgl. Epipkanwa Chp. 45 aal (tOnj if, 
^al, ij ItiiJ-eia n^eßdleto tdv n^xov Sv^amov \ IS i,to>j» J | 16 adnemifi 
M j 17 Hin^li] xu ainguUa eorr. A | Ena»] Biof^laa A | accederit A | nt] at 
C ijctilffl wid ut übergaseh. C | 19 a^nouiiwet C \ ad] a .1 | rapentemre 
M I 20 produxit . . . virtatem] prodoxit ex nirtote A prodnierit et ease nirta- 
tem XU prodnzit ez te nirtntem okne 2lox. eorr. C produzerit ex se uirtatem M \ 
flach qua + nirtnte C | 21 ventos < ^ | S2 materia] maria A \ indnotus 
I paratam A C \ it pugaatanu M | adnemu ^ | at] «m ad rorr. 0> j 2S/24 
principes ... ei] princepe repognantese M | 34 animam A ilf | 2A orauto A \ 
27 se] ae /( ea .V | 28 dnxiieet M | 29 deorsum animam cv> C \ relinqoit A 
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Acta Archelai Vir. Till. H 

dXtiipe xärto rtjp ^XV"- ""1 ^'^ tovto Mavtxaloi kav avvavf^ctoaiv 
aXXriXoKi, St^iaq äiööaatv tavrolq a?}(tEtov x^Q^"' <»5 ^^o axorovg 
ato&ivzeq' iv yÖQ rtp Cxozsi ^naoaq xaq aUfiöitq ilvai Xiytt, 

VIll. Tore (rö) C,mv jtvevfia Ixnae rov xoCfiov, xal avro »jdo- 
5 Qiaav irdgag rQtlq 6vväfttig, xaztidov dv^ve-pcs roijq ÖQXOiTaq xal 
iatavQtoaep iv np attQemfiazi, o lonv avräv aSfta ij a^patga. (XXVI). 
Töte xäXiv tÖ gräv xvBv/ia txxtOs tov? q>mOTi)Qaq, a iari r^q V^V^ 
Xtitpapa, xal ovzmq i^oltjOe xo ozegimfia xvxisvaat. xal xaXtv ixxtae 
zijv yr^v elq etSi} öxztö. 6 di 'ä/ioipögoi; xazm ßaczä^st, xal i^av 2 
10 xäftig ßaazd^mn, rgifiei, xcH aeioßov alztoq ylviTai Jiaga rov WQiG- 
(livop xaiQOP. Tovtov ^Ptxa zov vlöp ovtov äx^aztilev ö ä/affö^ 
jTör^p ix zmv xöXxcov ttg r^i> xagdlav zriq y^g xal ei; zä zavzrjQ 
t fi^Qf), ojtcog avxtä z^v xgoa^ovOav ijttzt/ilav öw. xat 



nich&ei cum sibi inTieem occunnDt, daot sibi dexteras huius sigoi gratiu, 
15 tamqaam ex tenebris liberati; in tenebris enim omnig hereais esse 
dicitnr. 

VUI. TiiDC Tivena spiritns crearit mandum, et indutns alias trea 
Tirtntes, deBcendens eduxit priacipes et crucifizit eoa in firmamento, 
qood est eins corpus spbera. Et rnrsnm ipse vivens spiritus cteavit 
20 luminaria, qnae sunt reliqniae aoimae, et fecit ea firmamentum circaire, 
et iteram creayit terram; et sunt oeto. Est antem Homoforos deotsum, 2 
id est qui eam portat in humeris; et com laboraverit portana, intre- 
mesciL et haec est causa terraemotas praeter constitutum teinpus. Hac 
de caosa Glinm snum misit benignus pater de sinibus suis in cor terrae 
25 et in interiores eins partes, quo illum, ut par erat, coberceret; quotiens 

ACM tmd I^nph. 

4 TÖ] Diitdorf I 9 lif c£lii] Zaeagni rermutet tlal Si (<ti}> ali die Lesart 
des Überseliers \ IS x<itä>iata] tHndorf rermutet xaxine^a alt die Lesart des 
Überttlxern und verbessert interiorea xu inferiorea t 11 deitras M ] li/lft 
omnia . . . didtnr] omnea heream eaae dicnnt C; rieUeieht liegt tirv Doppelversion vom 
Cberielxer seihst vor \ IS et prneifiiit] im A hat eine spätere Hand die »ientlieh 
mrbtieheneii Buchst, ataradiert und in groben BueJigl. et craciiit {das letxie t über- 
getch.) geschriFlicn. Derselbe Schreiber ist auch sonst tätig, tro die Tinte bloss wurde, 
aber ohne austuradicrev, so dnss es immer mäglich ist, das Ursprüngliche fest- 
xusteUen j flrmamentam .1 1 19 eins] richtig avziöv (eu. äQX^'^i"'') Epiphanius 
\ aper» .1 fera M \ rorena A | 20 reliquae ^l 1 eam .1 I circnmice | 21 
hamofonu C bomofonu M das erste o getilgt und n Obergetoh. von M* | 22 id 
eat . . . bameriij] eitte Erklärung drs Übersetzers w. e. seh. \ omeria C \ portans 
< il I intremeacit] meacit a. Ras. .1 intremiecit M \ 28 haec A | 24 benignaaj 
benedictm .1 | suia < /l | 25 in < .1 .1/ | tDtorioria .1 | qaod A M | 
iltam M \ par erat) parerent A pareret .V | cohercerent A M \ quotienwiae 
C qnotienicamqae .V 
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oOaxi^ av atiajioq yivrjtai, t] tgifisc xa(iv<ov i] avrnf/tpti tlq tov 
tteQov coftov. TOTs Tolwp xoi T] vIj) aq>' lavT^q txxice ra ^vrä, S 
Äßl avXa>(iivo)v avTmn axo rivmv oQxövrmv, ixaJLeas xavzag Tova 
xäv aQxövTfov XQdytlarovq xal eXaßsp oji «vreöv ava /itav övvafiiv 
5 xal xareaxivaas tÖv ävS^QCojtov tov xara rijv läiav rov otQ<äxov 
av^Qmjiov hxüvov xcä, tötiae rijii y>vx,Vv iv ßürrö. avrti ian t% 
av/xQÖastoq ^ vjtoß-saiq. öre öh tUav o jrar^p o £räv d-itßoiiipi/i' 1 
TTjp ipvpiv iv rm omßaTi, avOJtXayxvoq mv xal llE^fitov, tjttii^t rov 
\iov avxov tÖv ^yaxrjfi^pop dq OOTijQlav z^q V^Z^- ^^^ 7^Q tavrrjv 

10 xijV :tgög>a<iip xal ttjv rov 'Sißotpöpov axiazeiiev avTOP. xal IjljJo»»' 
ö vlöq (lETEOx'i/iäTiaEP hccvTov etq dv&Qcöjtov döoq' xal kipalvEto tolq 
äv^Qcoxoig toc ap9(>a>xoQ,, /ttj mp ap&Qm^oq, xal ol äv&Qtsjcoi v:nt- 
Xäfißapov avTov ysyBvv^o&^ai. lX&a>v ovv jtoKlzai tjjp 6i}(UQVQylap 5 
jtQoq aa)Tf]Qlai' tcöp fpvx<äv xal (iijxavrjv owtOT^aaro exovOav ömÖaxa 

16 xaöovi;, tj ng vxo T^q aq>alQaq oxQt^oßiptj , dvifiärai xmv &prjaxöv- 

enim effinitur terraemotus, tremente eo ex labore Tel de Iiamero in hu- 
menim tracsferente pondus efSeifcur. Tunc ei^o et ipsa materia creavit s 
ex sese plantas Tel germina, quae cnm furstae essent a quibusdam 
principibus, convocavit omnes priDcipes primarios et sumpsit ab eis 

20 singulas Tirtutes et fecit bominem hone secuDdatn Bpeciem primi ho- 
minia illius et vinxit auimam in eo. (VIU.) Cum autem vidisBet pater 4 
Tirens adäigi animam in corpore, quia est miserator et misericors, misit 
filirun suum dilectum ad salatem animae; hac enim causa et propter 
Homoforum misit eum. Et Teniens filius transformavit se in Bpeciem 

25 homiDis; et adparebat quidem homioibus ut homo, cum hod esset bomo. 
et homines putabant eum natum esse. Cum ei^o venisset, macbinam 5 
quandam concinnatam ad salutem animarum, id est rotam, statuit, ha- 
bentem duodecim urceos; quae per banc apheram vertitur, hauriens 
animas morientium quasque luminare maius, id est sol, radiis suis adi- 

ACM mid Epipk. 

6/7 uvtii . . ijc&&eai':) fehltin ilen Acta \ 16117 freie Übei-setxunfj \ bamero.4 
13et<^l I ISexBeee] ei seJegee eeC \ v6igenDinA]ßmlel tieh nicht l/ei Epiplui- 
nius I furata M | 18/19 a quibusdam principibuB < C | 19 principes < .1/ | £1 
nnxit] uisit .1 iunitt 3f | eum/1 | 22 qnia] qni^ | 88 dilectam <: <' \ salute.l 
I haec A \ 24 humoforam C homoforam .V dtu erste o getilgt tmd u üiergescit. 
von M^ I tranBformaTit] atm transformabit ohne Ras. corr. C ] 2& adparebat] 
parebat ACM »ach Epiphanius von Zaeagni verbetsai \ 2fl pntauerunt C 
natum] nataram C | veniaBet] oidisset il \ 23 concinnanit C \ rotam] /ttj/afh'' 
Epiphaniu» | atatoit] etatus M \ 28 urceos] ob au» Corr. A orchioa il I qaae] 
q a. Saa. A \ nach qua« + rota C | 39 morientum J/ 1 quas] qoam M | id 
eat aol] eine Erklärung des ülicrsetxers u: c. scIi. [ adimen»] Xaßitv Epiphauius 
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Acte Archeltti VIII. IX. i;( 

rrav Tag ^vj^aq xcH ravtag 6 ßiyai; ^(DarijQ ralg dxztat Xaßtbv 
xa&api^ci xw {leraölifoOL rg atXrjVQ, x<A ovrmq JtXijQovrai t^q Cc 
XrjPTjq 6 öloxog, 6 Mag' ^/ilv ^QoaayoQsvoftevoq' JtXota yaQ f)Toi (( 
:xoQ&^litIa slfoi X^yei rovg ovo ^mCz^Qaq. sha iäv yeßio^ r) CbX^vti, 
j /ttrajioQS^ftivtt tlg a^rj^uär^v, xat ovrcog axoxQovotv Jtoihlxat, tov 
yo/tov iXa^QVPOfitvtj' xcä ovtco jiXtjqoI to JiO(t&/iSlov xal JtaXiv 
ayroyoftot äviftm/tivcop vjto tSv xäStov xmv (pw^tSw, äxQi? ov xo 
(rfiOD avxov piQoq acöott x^g ^vx^g- x^g yaQ rov c/afroü staxQOg 7 
ovaiag Jtäaav >pvXfjP xal Jtäv xivov/iBvov ^mov iisxixeiv Xiysi. x^g 

10 ou»" aeXi'jvijg fitxa6i6ovar)g xov yofiov xwv iptixtäv xolq altöct xov 

jiaxQÖg, TraQa/iivovatv Ip x<p <sxvX(p t^q ^ö^iq, oq xaXElxai a^Q o 

TtX£ioq. 6 6h ätjQ ovzog orvXog larl ipiotög, 'exetÖ^ yi/tet ipvx^v 

tSv xa&-aQi!^oitiv(ov. aüxt) iativ j) cdrla, 6i' rjg al ipvxfü acö^ovxat. 

IX (XXVIl). 7/ (Je xov aJto&'avslv xovq dvO-Qtöxovg koxl jtäXt» 

15 avTij' xoQ&ivog xtg copata xixoafttj'/iipTj , xi^avtj xävv, OvXäv ijti- 

mens pui^ab et lunae tradit, et ita adinpletur lunae discus, qni a nobU 
ita appellatur. Naves enim rel translatorias cumbas esae dieit dtio istn 6 
luminaria, et cum repleta fuerit Inna, tranairetare animaa ad subsolaoam 
partem, et ita apocrnsin, detrimentum, facere, cum onere iuerit relevata; 

ä(> et iterum repleri cambas et rnrsus exonerari, dum hauriuutur per urceos 
auimae, uaqaeqao partem suam propriam liberet ammaruin. De sub- 7 
stantia antem boni patris omnem animam atqae omne animal quod 
moTetur partem trahere cODfirmat Cum igitur luna onus quod gerit 
aaimarnm saeculis tradiderit patris, permanent illa in columna gloriae, 

'.'5 quod Tocatur vir perfectus. Hie autem vir est columna lucis; repleta 
est enim animarnm muodaruni, et faaec est causa salutis auimaram. 

IX, Mortis vero causa bominibns est ista: Vitgo quaedam decora 
et exomata, elegans valde, furto adpetit principea qui sunt in firma- 
ACM und Epiph. 

1 rffituf] rovTon Odiier \ 6 ovtoi] k. c. seh. las der Cbersetxer nähv 
■av^iq Oekler) \ 11 toCJ Felavius, ti J \ lA trädet A | diBCQBl diacomiB A 
nobit] nauU M \ 17 canibu] a. Ita»., cjmbaa iibergesck. M^ \ 18 laminaria] 
'iat erste i am a corr. A \ impleta M \ lanam A | trauafetare vi [ ad] d 
iiua Corr., cielieie/U aue b eorr. A I 19 apocrisin apociTsim M \ facere] pa- 
titar C I onere] honore A \ rouelata A leuata M \ 20 cnmbas] cntobam 
cymbas ,1/ das j %u \x corr. und y überneach. M^ | rorsom .1 [ DTceos] das o aus 
<a c<trr. A | 21 uumarüm] xijq v^7? Epiphaniut | sabBtentiam A | SS qnod 
gerit] fehlt liei Epiphanxua \ 34 permanet M \ illa] bexteht eich auf eaecnla, mel- 
kklil ein hrtum des Übersetxeri; illae Zaeoffiii \ 25 vir] der Vtiersetüer hat n^n 
und äv^f Terweehselt \ 20 animamiu mundamm 'rvj C 'V ) 27 mortii . . . causa] 
n. lias. IC. e. srh. M \ homiiiibDe est oo ,1 | iste] xäXiv dfrij Epiphanius | 88 
et] du* Corr. A \ furto. . , . principes] freie Cbersel^ung \ appetit C appetiit M 
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XstQtl tovq aQxoPTaq xovq iv rm arfQswfiaTt vxo tov ^mwog xvev- 
[taxoq avevtxd-ivTaq xcä. avccvQtod'ipTaq , tpatvofiivt] 6\ xolq aQQiCt 
9-^Xtia evfiOQ^og, ratq 6h ^rj^elaig PEOvtaq EVBiSfjq xal ixi9v[iTiz6q' 2 
xal ol fiiv cp;i;o>'Tts, oxorav X6<oOiv avrijv xtxaXXmxiOfiiprjv, olaxQovv- 
5 xai t^ gtlXxQq), xal fit) övväfievoi avrtjp xaraXaßelp, (Jrtvräg ^Xi- 
yovxat T^ iQioTix^ x6&q>, top vovv i^apxaaö-ipzEq. otav ovp, 8 
rQExoPtatP avrmp, rj xaQS-EPoq ärpamoq ytv^raijiTore o äQX<ov o 
(tiyaq XQoßäXXti taq vEq>iXaq ^g avroiJ, öxfoq cxoxlay Tfl öp/ff kÜtoö 
xov xoOßOP. xal ovT<oq, iäv &'Xiß^ xävv, xa&äxEQ äp&pwxoq lÖQmv 
10 axoxoxovxai. o ü l^Qtoq avxov iazip ij ßQOxV- ofiov xal o &EQiO(toq 4 
aQX^" ^ß" avXTjd^ vxo x^q xaQHvov, xarax^Bt XoifiOP ig>' oXrjq Tfjq 
Ytjq, oxcaq d^aparma^ xovq av&Qmxovq. xö yaQ a&fia xovxo xoCfioq 
xaXtlrai XQOq top (liyap xoOfiov, xal ol äv&qoyxoi xäpxtq ^lC,aq 
Ixowi xäxm avpÖE&Etoag xolq apco. öxörap ovp avXt]^ vxo tijq 5 

IS mento & vivent« spirita educti et crucifizi; quae cum adparuerit, mart- 
bns femina decora adparet, feminis vero adulescentem speciosam et 
coDCupiscibilem demonstrat Sed priucipes quidem, cum eam viderint 2 
exomatam, amore eius in libidiuein moventur, et qnia eam adprehen* 
dere dod possunt, Teheoienter iDstigantur amoris iDCendüs excitsti, rapti 

20 Bnnt enim libidinia calore. Cum ergo, currentibus eia post eam, virgo S 
subito nusquam cooparuerit, tunc princeps ille mi^us producit nebulaa 
ex semet ipso, uti obscuret in ira sua Universum mundum; qni cum 
tribulatus fuerit plurimum, sicut homo sudat post laborem, ita et hie 
princeps sudat ex iribulatione sua, cuius sudor pluviae sunt. Sed et 4 

25 messis princeps, si deceptus fuerit a virgine, eflfundit famem super 
omnem terram, ita ut morte adficiat bomines; corpus enim hoc mundus 
Tocatur ad similitadinem magni buius mandi, et omnes homines, qui 
sunt deorsum, radices hahent sursum conligatas. Cum ergo deceptus B 

ÄCM und Kfiph. 

10 &e^iaßo^ Zacagni, rieUeicht mit Reehl, ^egiatrii Peiarim, alter princeps 
meraor appellatos Omarius | IKvivente] au« muentea irotr. 3f > | Bpirito^ I eductj] 
Beducit XII eedacti eorr.M' | 15|17 ein« Paraphrase | IS mMcuHs A \ Ift nacli 
adoleacentom -i- t6 M \ 19 \20 freu Übcrsettung \ 19 BiDOriB]anioriiByt | excitaK) 
escitati A excecati M { 20 calore] amoriB calorem .4 | ergo] enim | eis < C 1 
post eam] post^a .V, feliU bei Epiphanius | nwA eam + anxii effecti fuiseent C 
I 21 Biibito] fc/ilt hei I^iphamus \ conparnerit] comparuit (nit a. Ran. A) AC \ 
22 ut Jtf I univereumj omnem C \ 22|24 uieder tittc Parapliraae | 24 princeps] 
da» e atis i corr. A \ nach tudat + ei ^ | 26 effundet A \ famem] famam A; 
der i'lierset-.er liai 11: c. ach. Xoi(i6q und Xii>6q verKeeksett \ 2« omnem < ^ C | 
mortem ,i | hoc enim M cnj itf * [ 27 magnij imaginis M \ 28 rnrsum AC 
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Acta Archelai IX. X. 15 

xoQ&ivov. zote ät>j;era( xöxzeiif raq Qi^ag rmv apS-gwxmv xal 
ozav xoxmaiv al Qi^ai avzmv, zoze SQxezai Xoi/iog flvea&ai, xtä 
ovzmq axo&vrjoxovoiv. kav AI r« avm t% ^i?»?? zöv<a oaXevcig, 
atiofioq ytyvtzal ze xal ixaxoXov^el, ovfxivovßivov ftiv zov 'üfto- 
b g>6qov' avzT} ^ atzia zov 0avazov. 

X (XXVlll). 'Eq<5 di vfilv xal zovzo, ä(Ös /iEzayyiC,€zai ^ V"3t'/ 
ttg xivzE amiiaza. xQÖäzov xa&aQit,tTat (tixQÖv zt ax our^^, dxa 
(t£zarfyit,tzai ttg xvnos t) tti; xaftTjXov ij tlq iz^gov Ccoov oätfia. hav 
6h y xtg>ovivxvta ^XV' ^^g xeXtgimv am/iaza litraipiQtzai' laii de 

lU ^tplaaOa tvQEä^, ttg fioyytXäXovg. z^g rfc ^x^? ^"'^ ^^ ovöfiaza 
zavza, vovg, Ivvota, tpQÖvriaiq, ip&vfi^otg, kcytofiög. ol 6i &SQiarcä. i 
ocoi 9EQl^ov<stv iolxaai zolq ÖQxovai zotg dx' äpxV'S ovatv tlg xo 
axoTog, ort l<payoi> ix z^g zov XQcözov av&ptöxov xafOxXlag' 6io 
avayxTj avzovg fuzayyio&^pai stg xÖqxop ^ elg g>ao^Xta i} dg xQi&ijv 

15 V dg azaxw ^ ttg Xäxava, iva &sgia&äoi xal xoxcöar xcä d zig 

fuerit a vii^ne, tuQc incipit ezcidere radices bomiiiuni; et cum excisae 
foerittt r&dices eorum, eflicitur peatüentia et ita moriuntur. Quod si 
superjores partes radicis validiuB coDCusserit, fit terraemotus et insequi- 
tnr Homofori coDCugsio; et baec est mortis occasio. 

2i) X (IX). Dicam autem vobis quomodo et auimae in olia quoqne 

corpora transfunduntur. Id hoc primo purgatur aliqaid ex ea partim; 
deinde traosfunditur in canem aut in camelum aut Id alterius animalis 
corpus. Quod si bomicidium admisit, anima in elepbantiaconim corpora 
transfunditur; quod si messem secuit, in mutos. Nomina autem animae 

25 sunt ista, mens, sensus, prudentia, intellectus, cogitatio. Messorea autem 2 
qui messem metunt confernntur principibus, qui ex materia orti in 
tenebris suat, ex quo manducaveniDt de primi bominis armatura; prop* 
ter quod necesse est eos transfundi in faenum aut in fasiolum aut 
in bordeum aut in spicas aut in holera, ut et ipsi desecentur et deme- 

ACM uiid Ejripk. 

8 zifijil nävtp Petaviu» \ 6 toOio] fekU in dm Acta \ 14 dt 9aaf,Xia] 
aqiaö^Xia J, ^aifXov oiler ipaaioXov Dindorf \ 16 uirijiiieiti A \ incipiet A 
eicipit M I ezcidere . . . cum < C | 17 peatilentia] das erale e aus i corr. A 
I »i < C I 18 radicigj radices A radicum UM \ 18/19 unqfiiaue Cbersetxutig \ 
19 taaiBofbri Chomofori «k humofori rorr.M^ [ 20alia quoqne] nivit Epiplianiut 
I 21 traotferoDtiir A \ purgantur .4 | paruiD ex e& JU | 2S commiBit C am- 
mint M I elepbantiaconimj eleiantoram A elefantia coram C elefaotiacorum et 
cephalomm M; teahrselieintich liei/l eine Doppclreraiim de» Überwtxers Xu Grunde 
1 24 tnuwfuDdautar AG \ 26 ex materia] &a ifixVi f')piphaniue; die Übersetxung 
hier ist übrigeru nicht genau | 28 eos transfandi rv; A | faaellum A fasolom M 
I 29 aat in «picas < C \ dementiuitur G 
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]g Hegemonius 

xäXiP ic&^hi apTov, aväyxq xaX avrov ßpco9^vat, aQXOV yBVOfiBvov. 
ti xm ^optvaet OQpl9tov, oQvlB^iov taxat' lü ztq ^ovsvOft [ivv, xal S 
avTog ttv<i latai. st rt^ JtäXtv iörl JiXovüiog iv rovrai ztp xöcßm, 
xal iäv k^iXQ-g kx zov Oxriveäfiaroq avxov, aväyxrj avxov dg jrrojjov 
6 awfia ftETayyiad^TJrai, mOrs xeifixaroüvTa avrov hxaiTrjOai xal (isra 
ravta avEX&ttv avröv tlq xöXaaiv altöviop. tow de öoJparog xovtov 4 
övxog xmv äp/öcTOP xcü- x^q vXTjg, aväyxt] xop givxevovTa xsQoiav 
ÖiBXS^stp JtoXXa ata/iata, ?»»? av xaxaßXij&y ^ jtsQCea ixslvt]. ei Si 
xig oixoSofttt tavxm olxlav, SiaaxaQaxi^^oexai üq xa oXa acofiaxa. 

10 et T(5 Xovtxat, tlq x6 vdcoQ xijv lavxov ^vx^IP x^aoei. xal tt xtq ov 5 
6lSa>ai xotq IxXixxotq avrov evOißBiap, xoXaaB^oexai dq raq yeivpat;, 
xal (texevawftaxovxai elg xaxftxovfiivcop acofiaxa, ia>q ov 6w svoeßclaq 
xoXXaq' xai im xovxo, el xi xaXXiarop h ßpcofiaat, xotg ixXExxolq 
jipoaipEQOVCi, xal oxap (tiXXmaiv Io&Ieip Üqxop, XQoOevxopxai XQw- (t 

15 XOP, ovxat XiyopxEq 3tQoq top oqxop, ovxe Ob kym i&igtaa ovtb 

taatar; et qui manducat panem, necease est et ipsutn m&nducari, panem 
effectum. Qui occideiit puUum, et ipse pitllus erit; qui muretn, mus tl 
etiam ipse erit Si qnis vero est dives in hoc mundo, cum exierit de 
corpore suo, necesse est eum in corpus pauperis inici, ita ut ambulet 

20 et mendicet et post haec eat in poenas aeternas. Cum ergo corpus 4 
hoc priDcipum sib et materiae, necesse est eum qui plantaTerit perseam 
transire per multa Corpora, usquequo persea illa quam plantarerat con- 
cidat Qai autem aedificaverit sibi domum, dispergetur per omnia Cor- 
pora. Si quis laverit se in aqua, animmn suam Tulner&t; et qai non 5 

2ö praestiterit electis eios alimenta, poenis subdetur gehennae et transfor- 
matur in catechumenorum corpora, usquequo faciat misericordiaa multas; 
et propterea, si quid optimum est in escis, offerant illud illis electis: 
et cum Toluerint manducare panem, orant primo, ista dicentes ad panem : 6 

ACM tind Epiph. 

10 Routk und Oe/iler inlerpungirren nat^k viaip ] Xacagni termiilet nli^aoti 
ata die Lesart des Vbersetters \ 11 ■yih'VKq\ Dindarf, yewnc J, rgl. JS, 11 
I 14 ?«*«>' am Rande J ( 16 mandacant Ü \ est < Jtf | naek eit + ut 
C I IV/IT ipBom . . effectum] ipsi mandncentur pane effecti C\ irielleklil eineDoppel- 
■vergioti de-i t'liersetxer» \ 17 qni («acA eflectum)] qnod A \ murem] mnre A \ IS 
nach etiam + et ^l | ai < ,■! i 21 eum] enim C | peraeam] per Be ewn A perea 
C I 22 persea illa) per k a illa ^u per se od illam eorr. C^ ] quam planta- 
verat] fehlt hei Epiphanitia \ 28 dispergitar M \ 24 aquam M; vüUeickt hat der 
ÜbeT»elxer buchstäblich übersetxt ohne die Construetion %u treffen | non < M | 
2S elementa A, fiafßfiav Epiphanius \ poenia] w. e. seh. aus paenis corr. A | 
snbditar AM \ 26 catecumenorum A cathecuminonim M \ facias C \ uiiseri- 
cordiaa] ebaißeing }'}piphamm \ 27 est] fehlt liei Kpiphanius | Ulis < C | 2» 
oratio manicheoram saper oiboa {rot) M \ ad panem <: M 
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Acta Archelai X. 17 

»iXiaa ovre iO^Xt^d as ovre tti; xJLlßavov tßaXov aXXa aXXoq hxolr^ae 
zavta xtä, ffvtyxi fioi' lym avattimq l^ayov. xai orav xa9- iavrov 
lüry ravxa, Xiyct xm xarjjxov/tipqy, rjv^afiTjv vxsq Oov' xcü ovtmc 
ärplararat ixtlvoi;- m; yaQ tbcov vjtlv xqo oXlyov, et Tcq &eQl^ei, 7 
ö &tQia&^^atTai , ovzeog iäv eI? fir/xainjp aizov ßäXX^, ßXTj&i^aerai xcA 
«uro?, 7j <pvi/äoaq ^vQad^^aerat, 7) onrriaaq cfpro» oxr^&^OEraf xal 
öia Tovto axsiprjTcu avrotq BQ70V sioi^aai. xal xaiif etaiv izegoi 8 
xoOfioi Ttviq, rmv gxaar^pmv ßvvapzmv axo rovrov rov xoOfiov, 1% mv 
axaxiXXovot. xal eI rit; xtpixarft ):«/icf, ßXäxxH ttjv yfiv xßl o xtvmv 
10 T^y X^^^ ßXäxtBi rov aiga, kxEiöii o ai/Q tpü^rj lozi zmv avd^Qcäxmv 
xai xmv C,(öo}v xal täv xsxtivmv xal zmv txärnov xal ztöv iQxexmv. 
xai d ziq kv xöcficp kaztv, tbtov Vfav, ort x6 ampa xovxo owt ?öt( xov 
»eov, äXXa z^q vXfjg iozl xal axozog ioxl, xcd avzo axoxoi&jjvat 6bI. 

Neque ego te measui neque molui nee tribulavi nee in clibanum te 
l'i misi: atius te fecit et detulit te mihi; ego innocenter te mandnco. Et 
cum intra semet ipsum haec dixerit, respondet ad illam qni detulit, 
oravi pro te; et ita ille discedit. Sicut ergo dixi vobis paulo ante, 1 
si quia inessuerit, demetetnr, ita et si quis fnimentiun in molam miserit, 
etiam ipse mittetnr in molatn, aut si quis conspsrserit, couspai^etur, 
211 Aut si panem cozerit, ezroqnetur; et propter hoc inlicitum est apud eos 
opus iacere. Et iteram dicunt esse alios quosdam praeter hunc quem S 
Tidemus mnndos, quibns huitis mundi luminaria, cnm faic occiderint, 
oboriuntnr. Et illi dicont, si qnis ambnlat in terra, loedit terram, et 
qui moTet manum, laedit aerem, qoia oer anima est hominum et ani- 
27) malium et TolatUium et piscium et repeotium et si quid est in hoc 
mundo; dixi enim Tobis, quia corpus hoc non est dei, sed materiae est 
tenebramm, et ideo iltud necesse est obscnrarL 
ACM U'id Epiph. 

1 of] fehil m den Ada \ ridkieht ist at iiarh den Aeta vor fßaXo* «u er- 
•/äntm I i nach &vaiTlii/i+ at Oeldtr \ 12 11;] u Roulh undOehler | 14 neqne 
tribnlMii G nee te tribnlaui .V | 16 te fedt] iTiol<iat ra^a Epiphaniug \ \a[taich 
detnlit)j fehlt bei Epiphaniu* \ nach miudnoo + et ioluo C \ 16 respondit AM | 
illmn qni] eam qui ei C | 17 et ita . . panlo nnte ■< A | et < Jlf | 18 mola 
A I 19 mola A in molaro fehii hei Epiphaniu» | nnt < /1 | 20 ant ri] ita et 
si qois A aut qni .V | nach eos + hoc .V | SI dicant] fehlt bei Epipkmiim | 
quoEdam < A \ il]2t praeter . . mandoBJ fehlt bei Eptphamm, | 22 nath qoibiu 
+ in .If I oociderit M | 28 obrinntur A morinntur ,W | et illi dicunt} fMt bei 
Fpipkaniia; a.e.seh. i»t e» ein Zutatx des Überseixer» \ illi] ibi A hl M \ 24 
movet] leuat J.W, vieüeicht liegt hier eine Doppelvenion des Überaelxera vor \ aerem] 
ilaa ertte e äberijesoh. il | 25 et Tolatilium < .1/ ) 26/26 et . . mnudo] den Zu- 
»ammeahanif hat der Üherteixer terkanni; die C/tertetxung ist hier übrigens nicht 
genau | 26 materia il | 27 ideoj feliU bei Epiphaniua \ neoesM est illut C 
Acta Archelai. 2 
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XI (XXIX). xtQl di Tov jtaQodelaov og xaXelzat xoCftog. fort 
6i ta gwra ra iv avr^, kxt^füat xal &XXai äjtattu iiagi&elQOVOat 
Tors io/w/iovs rmv öv&Qmxmv hctlvan). tÖ di iv xa^adttaq> tpvtov 
ig ov YvcoQl^ovai TO xaXov, avzoq iari o 'irjaovg, ^ yvmaig twvov, ^ 
ö i» Tjp xoaftat. o dh Xaftßävmp iiax^lvet rh xaXov xai xo xovtjpov, 
6 fiivTOt xöa/tog owJ' avroq iari zov #£oü, äXX' rj äxit ftigovq x^q 
vXiji kxXäad'r}, xal Sia toüto xavra ag)avl^8Tai. o <ß iavXtjoav ol s 
äifxovTtq axo rov xQCozov avd-Qmxov avzo iözi tö ■/sfä^ot) z^v 
aeX^vTjv, zo xa&aQiC,6(ttvov xa^tjftB^ivov dxo toij xöa/iov' xtd la» 
10 iidXd'Q ^ 'PVZ'7 /"7 Yvovaa z^v dX^&Eiav, xaQaätiozai ror? ialfioOiv, 
oxmq äa/iäoataiv avzfjV Iv zalq ysivvcuq zov xvQoq, xal jiezä T^v 
xaiöevctv /tEza^yt^Ezat etq ampaza, fva daftaa&^, xal ovtcd ßaXXsrai 
slq ro fUya xvp axpt z^q awzeXelaq, C^XX.) xegl ^ tcÖv xuq' vfitP s 
XQO^tjzäv ovzmq Xiytf xvtvfta elvai aOsßElaq rjzot avoftlaq zov 

15 XI (X). Paradigus autem qqi Toeatnr mnndus. Arbores qnoe in 

ipso sunt coucnpisceutiae sunt et ceterae aeductiones cormmpentes co- 
gitationes faominum. lila autem arbor quae eat in paradiso ex qua 
agnoacitnr bonum, ipse est lesns et scientia eins qnae est in mundo; 
quam qni acceperit, discemit bonnm a malo. Mundns antem nee ipse 

20 eat dei, sed ex part« inateriae plasmatus, et ideo omnia ezterminantnr. 
Quod autem fnrati suut pnncipes a primo bomine ipsud est quod ad- S 
inplet lunam, quod cotidie pui^tur a mundo; et si exierit anima quae 
Don cognoTerit Teritatem, traditnr daemonibus, ut eam domenfc in ge- 
henna ignis, et postea quam correpta fnerit, transfnnditur in alia cor- 

26 pora, ut dometur, et ita inicitur in illnm magnum ignem nsque ad 
consummationem. Do prophetis autem qui apud vos sunt haec dicit: t 
Spiritus esse inpietatis sire iniquitaHs tenebrarum illarum, quae ab initio 
ÄCM und I^ph. 

1 Sc] Zaeagni, oi J, IHndorf nimmt mit Unreeht eine lAidce an; vgl. Ept- 
phaniu» Cap. 5t | 8 ixelvmv) ixclvo {mit ^vriv xu verbinden) Oehler, wohl mit 
Beeht \ 4 ah6q\ Oehler, aii6 J; vgl. Jüpipkanius a. a, 0. | nach 'itjaoCi + 
xal Zaeagni, Oehler vnd Dindorf, aber vgl. £^nphanivg a. a. 0. \ 18 ifiTv] 
V aua 1 hergestelä J ^pXv Päavius; vgl. 19, 9, | 14 nveifta] nveiftara Oehler, 
wohl mit KetM; vieiieieht liegt eine Vertceehieluttg der Abkürxtmgen vor \ 
1&/1C ungenaue Überseitittig { paradisi M | tiaeh mnndus + et C \ 16 Conen- 
piecentia M | agitatioiies C | 17/18 qua agnoeoitnr] quo cognoEdtor Ä \ 18 est 
lemu] MÜB C. Der Schreiber liat die Abkiirxung IS •= leaaa verlesen ] eius] illiui 
C I 1» bono A I 20 dei] dens am dei eorr. 3f» | parte] r i&ergeaeh. A < G 
I materia C | plaamstnr M \ 21 honunem A | ipent A ipaum M | 22 Inna 
G I aniinam A \ 38 tradetnr A \ gehenna] das erste e übcrgeaeh. A gebennam 
GM I 24 poetquom A \ correphij correptam A coirecta .V | transfundetur Af 
I Blia] fehU hei Epiphmius \ 26 illnd M | 27 «ni AM 
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Acta Archelai XI. XII. 19 

axotovq, Tov ax aQxrii avtXd^vroq. xcA. 6ia zovto xZaitj^ivreq 
ovx iXaXijaav, izv^kaasv yaQ aozmv o a^X"*" ^V*' ^tavoiav xiä 
eI m dxoXov9-tl totq Hoyoiq avtmv, äxod-v^axti tl^ Toix; tdmvaq, 
iedt/Uvog alq tov ßmXov, ort ovx ifta^E rrjv yvwaiv xov xaQaxX^rov. 
6 IvttslXazo Sk totq ixXtxxolq avTov ftovoig, ov xXiov hxxa oiai top 4 
aift^ltov lav xavaf]a&e ia&lovzeg, evxea^E xal ßdXXsTE ixl T^q xi- 
9aXrjq iXaiov i^wQXta/tivov övofiaai xoXXotq, XQoq aT^Qijßov x^q 
MOTtmq Tovzi}«' rä <ß ovoitaxä (tot ovx iipaveQcöB^, (lövai -/aQ oi 
hxxa TOVTOtq XQ^"*"^ ^^ xaXi» xo xaf' vfitp rl/iiov xal fifya & 
10 övo/ta ^ktßatad- avto ehat t^c g/vai» xov äv^Qmxov xal xaxiga x^q 
ixt9v(ilat' xoü iut xovxo äxXa^ioi x^oOxvvovat xfjv kxi&vfilav, &t6v 
avx^p ^Y^vfievot. 

XII. Uegl A Toü Adäfi xmq Ixxlo^, Xiytt ovxmq' oxt o bIsköv, 
ötvxe, xal xoifysa>(it» äv^Qa>xo» xax' etxöva ^fiBxigap xcu. xa&' 

15 asceDderunt, a quibus decepti, non sunt locuti in veritate; excaeeavit 
enim princeps ille inentem ipsorum; et si qois sequitur verba ipsonim, 
motietur in saecula, derinctas intra maaaam, qnoniam non didicit Bcien- 
tiam paracleti. Praecspit antem electis suis solis, qni non sunt amplius 4 
qaam Septem numero, nt cum desineient mandacRotes, onurent et mit- 

20 terent super caput oleum ezorcidiatum , invocatis Domioibtis plorimis, 
ad confinnationem fidei huiiis; nomina tarnen mihi doq manifestavit, 
soll enim illi teptem utuntur bis nominibns. Et itenun boc, qaod apnd 5 
TOS m^num et bonorabile est, nomen Sabaotb ille dielt nstoram esse 
hominis et paixem concupiscentiBe; et propteiea, inquit, simpliciores 

25 adorant concupiscentiam, demn eam pntantes. 

XII. De Adam Tero qnomodo creatus sit, ita dicit, quia qoi dicit: 
Vmite, faciamus hominem ad imagmem et simüiludinem nostram, et 

14 — 27 Gen. 1, 2« 

ACM und Epiph. 

1 Tovro] der Übersetzer hat xovxiov gdeeeii \ 2 naeh iläkrjaa» + Iv &X>}- 
»tia Zaeagtii mü Seeht | 9 ifily] Gomariut und Zaoagni, vgl. 18, 13; 1)/tty J 
I 14 xal {naeh itvtt)] fehlt in dcii Äela und hri Epiplumiue Cap. 66 \ 16 a < j1 
I deceptio A I in] ) übergeseh. A \ 16 mentea G \ ülorain A | et ai . . . ipsoram 
< .V| 17 morientnr M \ seonlo M \ denictiu A | non < 3f | 18 parodyti J vi« 
immer, poracliti M wie immer \ non < A | 19 demnerint A \ oraient et] orante« 
.V I SO Oleom aaper capnt CM | extorddiatnm A exordiatonim raonnD M \ 
31 honim C \ mihi] hi Übergeaeh. A \ 2t enim) aotom C \ nominiboi] fehlt 
bei Spiphanita \ hoc <; J | 28 magnnm - . nomen] m^nam eeaet bonoiabilem 
nomen A \ illa dicit] fehH bei Epiphaniu» \ natura A | mh] aua tuet gleich 
corr. A I 24 partam M \ inqmd A wie immer; fehlt bei Epiphanw» \ 2K con- 
cnpiKentin A \ 2< quin qni didt < ^ | 27 et (noM nostram) < CM 
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20 Heg«moniaB 

ofioltoOiv, rj xaB-' ^v tlÖo/iEV /toQgi'^v, aQxoyv iazlv, o tlxmv tats 
iriQotq aQXovotv ort, öavte, döre fiot ix rov ^mroi; ov iZäßo/t8v, xai i 
xoi^acafisv avd-Qmxov xarä rrjv Tjfimv, räv aQxövrcov, ftOQtpr}», xaO-' 
^v tiöoiiiv, o kati XQmroq öwfrpojro?' xal ovvcoi; txziOE zöv äv^Qco' 
5 jTov. ZT/p a Evav öfioifoq ixztaav, dävzsq avz^ ix rr^q Ixt^vfünq 
avzäv jiQog zo i^axar^aai rov 'Aöafi, xai öiit zovzcav ykfovsv f\ 
jtXaOig zov xoofiov ix zr^q zov äpxovzoq örj^ioVQylaq. (XXXI.) zhv 8 
<Ji ^Bov fti} Ixtiv liiQoq ßEz' avTov zov xöoftov (n)Sk x^^^^f ^*' 
cmz<p, dia zo i^ ^(fX^g OEOvXrja&at avzov vjto zätv aQX^vzoiv xal 

lü ytvda9^ai avzm d^Xl^iv. xovzov x^Qt^ xiftxBi xal avXä ax avxmv 
zriv ipvxfjv avzov xa9- tjfi^Qav 6ia xmv (po}Ozri(tmv zovzmv, t/XIov 
xal aeXrjVijii, wp' <av oXoq 6 xöofiog xal xäaa r/ xztaiq aQxä^tzai. 
ZOP ii XaXj]oavza /lEza Mmvoiwq xai zmv lovSatcov xai zmv Ugiatv 4 
zov OQXOVza Xiytt dvat rov Oxörovq, mOzs tV üdi xai to aith oi 

15 TS XQiariavoi xa\ ol 'lovdaloi xai ol id-vtxol, zov avzov &e6v aißov- 
T£s' iv fiiQ ralq ixi^/ilatg avzov i^axazÖ: avzovs, ovx mv äXt}&elaq 
ffeoe, rftä zovTo ovv oooi ix' ixElvov iXxi^ovai xhv &aov zov (lEta f» 

secandom eam quam Tidimus formam, princeps est, qui haec dicit ad 
collegas 8U0S prindpes, id est: Venite, date mihi de lumioe quod S 

20 accepimns, et fociamus secundum nostram, qui principes sumua, formam 
et secundum eam quam vidimos, quod eat prünus bomo; et ita bomi- 
nem creaverunt. Evam quoque similitei fecerunt, dantes ei de coneu- 
piscentia sua ad deeipiendum Adam, et per haec factum est figmentnm 
mondi per conditionem priocipis. (XI.) Deum vero non habere partem 8 

^ cum mundo nee gaudere super eum, propter quod ab initio furtum 
paseus sit a principibus et oborta fiierit ei tribulabio. Hac de causa 
mitüt et fnratur ab eis animam suam cotidie per luminaria haec, id 
est solem et lunam, per quos universus mundus et omnis creatnra rap- 
tatur. Illum vero qui locutus est cum Moyse et ludaeis et sacerdotibus, 4 

30 principem dicit ease tenebramm, et ideo unum atque idem sunt Chris- 
tiani et ludaei et gentiles, eundem deum eolentes; in coocupigcentüs 
enim suis seducit eos, quia non est deus veritatis. Propter hoc ergo i 
ACM und Epip/i. 

1 ))] et die Acta | 8 nach fiog^l/v + xid Bouth \ 4 ^xtias] w. e. seh. Xu 
JVtiOav XU mrr., so Ooniarius \ 18 aidemoa J. | qui] quia^ | 18/SO tiicht iriM- 
lich übersetzt | 20 acdpimus A \ 21 Didemus A \ 82 creaverant] fecenmt M 
I ttaeh creavemat + <}»> -i I enuam A \ 88 per haec] Siä toiitov Bpiphanitu, 
per hoB Gm^Mriua \ eeee A | 24 mondam C \ conditionia M \ ?iach vero + 
didt M I patrem A \ 25 eo C | iii»itio Ras. von einem Buchst. A \ 2« aborta 
A I haec A \ 27 mittet C \ 27/28 id est] frhU bei Epiphanias \ 28 nach est 
4- per G \ omnes A | lapatiu A aptatnr M | 29 moysen A \ 81 gentei G 
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Acta Arebelai XII. Xtll. 21 

Mmvaicoq laX^avra xaX x&v jrpoyijTOTV, //er* avzov Ix^vCt de&^vat, 
oxi ovx rjXxtaav ixl röv &-£Öp rfjq äXTjd-etaq' ixelvog yäp xara räq 

XllL Meto di xävTa xavxa Ixi tiXtt Xiysi xad^mq avthi lyQa'psv 
6 o xQeaßvrrjq- ozav XQoqiavf) ovrov t^v stxopa, tote o 'Q(io<j)äQoq 
a^ljjaiv l§oi rijv y^v, xol ovxwq äxoXvetai rb (i^ya xvq xal oXov 
avaXloxet %ov xöafiov tha xäXtv äq>li}(lt xbv ßmXo» fiera zov viov 
almvog, oxcoq xäoai at yjvxal twp afiaQTtoXwv de&mCiv tig top 
alcöva. TOrt Sk zama yEv^aBtat, otap o dpjQiäg ^X&y. al Si XQO- 2 

10 ßoial xäfSat, o 'Jtjoovc 6 Iv xm fuxp<p xXolm, xtä ^ fi^xtjQ r^g ^ot^i;, 
xal ol 6(ööhxa xvßtQv^tat, xa\ ^ xaQ&^pog xov qxaröq, xai ö XQtC- 
ßvTijq o xQlxoq o ip trö /tEyäXm xXol<a , xal to Cßp Jivevfiq, xal xb 
xelxog xov juyaXov xvQÖq, xa) xb xBlxoq xov avifiov xdl toC aigoq 
xal xov vöarog xal xov taa^ep xvqoq xov C,^vxoq xqoc xbv fuxQov 

15 gjmax^pa otxovatv, axQt? av xb xöq xaravaXcoa^ xbv xöofioP oXov' 
iv xoaolg xoxt ixeatp. mv ovx Ifta&ov xijv xoaöxijxa. xal (ttxa 8 

tfuicarnque in iUum denin sperant, qui cum Moyse locutus est et pro- 
pbetis, cum ipso habent vinculis tradi, quia nou speraveruiit in deutn 
Teritatis; ille enim secundum coDcnpiscentias saas locutus est cum eis. 

i^> Xlll. Post hoec vero omnia ad ultimum dicit, sicut ipse seuior 

scripsit: cum maoiFestam fecerit eius imaginem, tunc ipse Homoforus 
extra se terram derelinquit, et ita dimittitur magnus ille iguis qui mun- 
dum coDBumat Universum; deinde iterum demittunt animam, quae 
obicitar inter medium nuvi saeculi, nt omnee animae pecc^torum vin- 

25 ciaotur in aetenium. Tunc autem haec fient, cum statua veuerit Pro- 3 
lationes autem onmes Jesus est in modica oavi, et mater vitae et 
duodecim gubematores et Tirgo laeis et senior tertius. Unde et maiori 
in navi vivene spiritus adhibetur, et mnrus ignis illius magni, et murus 
ventd et aeria et aquae et interioris ignis Vvi'i, quae omnia in luna 

30 habitabunt, ustjuequo totum mundum ignis absumat; in quot autem 

A CM und E/npli. 

17 nioyaen Ä \ 18 qnonium M \ 21 fecerie AM \ bmnofonia C bomo- 
foniB .U I ii derelinquet Ä rdiqoid M \ 28 conBummiit A | dimittor anima 
A { tlatl auimam ,-iwXov EpiphantM \ 28/ä4 qaae obicitar] feJtit Im-i Epipkanwa 
' 24 niuciintur AM \ 26 tiet A \ etataa Tenerit] Beaiuobrr, ht.i tota nenerit j4 
stututa uenerit die« C stutntu neDerit probntin M [ proUtionea] pti^hation«» AM \ 
26/ao einr xiz-mlieh uu'ii-mw Rirapkrase | 88 modicii] od a. Ras. C | uita C 
23/28 rnniori io oavi] maior io naiii A mniori naui CM | 2$ nnvi Tiveni) a.ßas. 
M I if^t illius cv <7 I 29 et aqoae] «it quae C j et < 1 | ignie vivi qaae] 
igolB uiuensque A uiai quae C { SO habitabant At \ obsumut .-1 { qnod AC 
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22 H«gemoniai 

Ttrüro äjtoxaTaaTaaiq tazai rwv dvo ^voemv xal ol ÖQxovTtq olx^- 
aovai rä xarmtega /idpr/ lavtiäv, 6 ü xot^q to avansga. lo Uiov 
anoXaßmv. tovttiv 61 xäaav t^v ÖiäaaxaXlav nagiStaxe rolq tqioXv 4 
avxov (iai^r}Talq, xiXtvaaq txctCrov et^ xXlfiara öäevEiv xal ö (ihv 
5 'j46öäg za t^c dvarok^q fiigt] tXaxev, 6 6\ Bmfiäq ttjv Svqw» y^v 
xExX^Qmraif 'EQftetaq öi aXXog rfjv e/s Aiyvxrov xogüav IxoirjOato' 
xcü ßixQ'- c^ft^gov hcetas ötatgißovai, t^v tov döyitaroq vxö&-eat» 
Ozyoai &iXovxBq, 

anuis Dumenun dod didicL Et post tiaec restitutio erit duorum lumi* S 
10 nariuiD et principes babitabunt io ioferioribus partibus suis, p&ter autem 
in superioribue, quae sua sunt recipiens. Haec eet omnis doctriua quam 4 
tradidit tribus discipulis suis et iusBit eos io tres mundi pl^aa pro- 
ficisci; ex quibns Adda partes sortitus est Orieatis, Tbotnas vero Sjro- 
rum tertas aceepit; Henuas vero ad Aegyptum proFectus est; et usque 
16 in hodiernum ibi deguut dogmatia huius gratia praedicandi. 

XIV (XII). Haec cum Turbo dixisset, vebementer accendebatur 
Arcbelaus; Marcellus vero non moTebatnr, deum expectans auxilio veri- 
tati suae futurum: Archeiao autem erat cura pro populo, tamquam 
pastori pro ovibus, cum luponim patautnr insidiae. Igitur Marcellus 

20 TnrboBem muneribus plurimis donavit et in Archelai domum residere 
praecepit Eadem autem ipsa die adventavit Manes , adducens aecum ä 
iuTenes et vii^ines electos ad viginti duo simul; et primo omnium 
Turbonem requirit pro foribus Märcelli, quem cum non inrenisset, ad 
Marcellum ingreditur salutandum. Quo ille viso, admiratns est primo s 

2.'i babitus indumenta; babebat enim calciamenti genus, quod trisolium 
Tulgo appellari solet; pallium autem Tarinm, tamquam aerina specie; 
in manu vero validissimum baculnm tenebat ex ligno ebelino; Babjlo- 
nium vero librum portabat sub sinistra ala; crara etiam bracis obtexerat 
colore diverso, quarum una rufa, alia velut prasini coloris erat; Tultus 
ACM und Epipk. {— 9—15) 

9 iDminarioniin C tfiviKaiv EpijAtmm» \ 11 in superioriboa < Jf | re- 
cipies A nccipiens M \ omnes A \ 12 tres] fehlt bei Epiphaniu» \ IS ex 
quibuB] fehlt bei Epiphanitu | parte A | 18/14 Thomaa , . aceepit < C, am 
Rande thomaa Ithoma itt we{ige8^HiUcn) Bjrorum (j a. Bas.) partes aceepit C 
I 18 vero < CM I »ach syrorum e geaehriebe» und dwekstriclien A | 14 et < 
M 1 17 dei spectana M \ auxilium C \ neritatis A \ 18 autem] vero M | 
20 domanit A repleojt C ] nach archelai + epitcopi G \ domo M \ H Ae 
aduentu mnnitis {rol) M | manent A | 2S aimul duo M cv M' \ 28 requi- 
rebat G \ ttaeh inveniuet + et A | 24 salutando A \ 26 qnadriBole C tresole 
Jlf I 26 palleum M \ autem] uero A \ spectem A | 27 manua A \ ebilino A 
I 28 libro A \ orncra A | bmchiis A 
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Acta Arckelai 5111— XV. 23 

Tero iit aenu Penae ortificis et bellorum ducis videbatur. Igitur Mar- i 
cellus statim ad Archelaum mittit, qui cum verbo citius adfaiaset, 
iarehi in eum anitno urgebatnr ex ipao habitu sc specie eius, et mazime 
quidem quod et quae Tarbone referente cognoverat, secretius factum 
5 aptid aemet tpsam retnctaTerat et diligeater praeparatns advenerat. At & 
vero prudentissimaa Marcellus, omni contentionvun studio soblato, 
utromqae audire deceniit, inTitatis viris primariia civitatis; ex quibna 
iudices el^t, religione gentilea, qviattuor nomero, quonim haec aunt 
oomioa: Manippns grammaticae artis et diaciplioae rbetoricae peritisai- 

10 mos, Äegialeiia archiater nobilissimoa et litteris adprime eniditug, Clau- 
dius et Cleobolus duo fratrea egregü rhetorea. Fit ergo magnificus 6 
coDTentua, ita at domns Marcelli, quae erat inmensa, repleretar ex hia 
qui ad audieudum fuenmt couvocati; et cum in conspectu onmium con- 
atitisaeot ii qui adveraam ae dicere proponebant, tum illi electi iudices 

15 excelaiores omnibna conaederant atque Diane dicendi initium datum est 
Silentio igitur facto plurimo, adgreaaua eat boc modo. 

XV (Xlll). Ego, viri fratres, Christi quidem aum diacipulns, apo- 
stolus vero lesu: pro nimia autem humanitate Marcelli adesse featinayi, 
ut qualiter oporteat obaervare modum di?inae religionis eum edoceam; 

211 ne sicut muta animalia, quae intellectu carent nee quod agunt adver- 
tunt, ita etiam Marcellns, qui nunc se relut dediticium doctrinae Ar- 
chelai sublugavit, ad ultimum damno animae feriatur, cum praepaiandae 
divini cultus observantiae ultra uon babnerit facultatem. Scio autem 2 
et certua aum quod, emendato MarceUo, etiam tos omnea salvi esse 

25 poteritis; ipaiua euim iudicio auspensa pendet urbs vestra: quod si ab 

A (W» 17, CM 

1 vero) erat C \ 8 inTetii . . nrgebatiir] inn«hi in so animo OTgaebatur A 
inusnit eam animo in BaperioriboB. Vrgebator iÜ | acj ad ^ | 4 qnidem < A | 
quae] qae xu quae durch iibergesoh. a eorr. A \ 7 audiri J | cerait G \ innitatia] 
inaitii aui innitis eorr. C^ \ nirii -< if | 8 uomina iadicum {rot) M \ xfilipone geo- 
tiles rü J. I 9 uomina] aiu onuiia eon: C | menippaa CM, vi/l. 1, 3 \ gramma- 
ticüB iirtia] grammaticns A | naek rbetoricae + artie Ä \ itaeh peritiBaimoB + et 
.1 I 10 elsialeoB M, vgt.1,4 l emditnr A \ 11 cleobnsd | rgl. Epipkauiuä Cap.lO: 
tti tiiv ubvOni AvxißoXftv roP ^tji^ucnoq aiftijaöjuci'ot 6fiov KQttiii, Migainiv uva 
drüiitm. xal Klni-diov xal AfyiaXlit xal KXeö^ovi.ov, zöv fikv tüiv ixiöt; Xiiyvtv 
iftXöaoifov, i'iv 6i laTQoaoiptat^y, idv di ^-aei yQufinirtixiiv xal räv üHov aoftat^y 
] li replehir C | 18 uocati C | 14 bii Aü hi .1/ [ adueraus A \ proponebant] 
das letUcauber^esc/i.A | toncJ. | 15 atque mune dicendi] ad qnem amen dicendi 
A tilqu« manne dicendi atque naneti M; dir Form dea Vatie» bei Epiphanias 
•»' )ffltTi I 1« pinrimum A plnrima C | hoc < ^ | 7iaeh modo folg! EXPL.T. 
dai ilas Ende dft ersten Attsxug» aus den Acta be^eiehnet A \ 1? locotio maledicti a 
deo manetia [rot) M | Bum < Af | 19 »ach oporteat -\- enm M \ enm < M \ 
21 uelut daliticium se M rorr. .l/> | 22 reparaade M | 2K iia^ ü + ergo M 
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24 Hegemonins 

nnoquoque vestrum abiciatar vana praesumptio et ea quae dicentnr a 
me veri amore audiaDtur, iiituri saeculi bereditatem , caelornm regna, 
eapietis. Sum quidem ego paracletns qui ab lesu mitti praedictus ^ 
sam, ad arguendum tnundum de peccato et de iudicio et de mstitia, sieut 
5 et qui ante me missus est Paulus ex parle st^re et ex parle prophetare se 
dixit, mihi reserrans quod perfectnm est, nt hoc quod ex part« est 
destruam. Terttum ergo testimoniom accipite , apostolum me esse 4 
Christi electum; et ai vultis mea verbs stiBcipere, invenietis salutem; 
noleotes autem tos aeternus ignis absumere habet. Sicut enim ÜTme- » 

10 naeus et Alexander traditi sunt Saianae, ut discei-ent non blaepkemarc. 
ita et TOS omnes poeuarum priscipi trademini, pro eo quod manus 
iniecistis in patrem Christi, cum eum dicitia causam esse omnium ma- 
lomm et conditorem iuiusiitiae et totius iniquitatis creatorem, ex eodem 
fönte dulcem et omaram produceutea aquam; quod fieri aut intellegi 

Ifi nulla ratione possibile est. Cui enim oportet credip m^stris restris K 
istis, qui camibua Tescuntur et afiuentissimis deliciis perfruuntur, aut 
salTatori lesu Christo dicenti, sicut scriptum est in euaugelionim libro: 
Xon polest arbor bona malos fructus facere, neqve arbor mala bonos frvclus 
facere? Et alio in loco, patrem diaboli meniUtcem et homicidam nh 7 

20 iniHo esse confirmat; rursiim desiderium fuisae tenebris ut inseque* 
rentur illnd quod de luce initio fuerat prolatum Terbum, et inimicum 
homiuem, zizaniorum seminatorem et principem saeculi mundi huius 
deum, qui hominum mentes excaecat ut non euaogelio Christi deserriant. 
Bonus est ist« deus, qui suos homines salvari non vultT Et, ut ne & 

25 multa alia revolvam et spatium temporis obteram, Terae doctrinae 
differena tempus, haec dixisse sufficiat et ad propositum redeam, ut 
conpetenter osteadam iatorum absurdam esse doctrinam, nee quicquam 
deo et patri domini nostri salvatoris adacribendum, sed malorum nostro- 
nim causam accipere Satanam: in ipsum eteoim reiciendum est, quod 

30 omoia huiuscemodi mala ab ipso generentur. Sed et ea quae in pro- 9 
phetis et lege scripta sunt ipsi uihilominus adscnbenda sunt; ipSe est 
enim qui in prophetis tunc lociitus est, plurimas eis de deo ignorantias 

4 Joli.16,8 — 5 IKor.13,9 — 10 ITim.1,20 — 18 MftHjh.7,18. Liik.6.43 — 
19Joh.8,44 — 20(y/.Joh.l,10 — 21Mattli.l3,2ö— 221IKor.4,4 — 28ITheE8.1,S 

CM 

1 dionntur M | 8 praedictia C \ 4 et de iudicio < C \ imastitia C , 
5 ex piLrte scire et < H scire im» «eise eorr. C* | 7 accipe M | Ö absumere 
habet] absamet .V | jmeuetiB M \ 10 discant M | 12 patrem] trem a. Jio-i. 
ui. c. aeh. M \ IK ittie < M \ afBuentissiinia M | 17 iesD Christ« oo C | IS 
fnictoB maloB M <\j M^ l 19 nlio in oo .V | SS non] in C | 8& mnlta nlia} 
tiUia M I 26 nach noatri + et M | 29 causa M 
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Acta ArcheM XV. 25 

so^erens et temptationes et concupiscentias. Sed et deTOratorem enm 10 
sangmnia et camis ostendnot; quae omnia ad ipsam pertioent Satan&n et 
ad prophetas eius, qaae trauBformare TQluit in patrem Christi et scribere 
pauca qaaedam Tera, at per baec etiam cetera, qnae sunt falsa, crede- 
6 rentur. üiide bonum Tobis est ex omnibas qnae usque ad lobanoem 11 
scripta sunt nihil omnioo suscipere, a diebus rero eins euaDgelizatom 
regnum caelorum solum amplecti; semetipsos enim isriserunt, ridicula 
et ludicra introdaceotes, eiiguis quibusdam verbis in lege adumbratis, 
ignoraotes qaia malia, si admisceantur bona, malorum corruptioDe etiam 

10 qnae bona sunt exterminaDtar. £t si quidem est quisquam, qui possit 12 
ostendere legem recti tenacem esse, debet custodiri; sin autem malam 
ostendero, interimenda est et afaicienda, quippe quae mortis ministerium 
continet informatum, quae tuHob Moysi gloriem contegens destruxit 
Non est igitur sine periculo cuiqnam vestmm pariter cum lege et pro- 18 

15 pbetis noTum adinngere testameutum, tamquam unins sint utraque doc- 
toria, quippe cum renovetur de die in diem salvatoris nostri eruditio, 
illa vero veterascens et senescens prope extermiuium fiet. Quod mani- 14 
festiim est bis qui discretionem habere possunt; quia sicut arboris cum 
senuerint rami vel tmncus fmctum ultra non adfert, sed absciduntur, et 

20 membra corpomm, cum cormpta fuerint, amputantur; corruptionis enim 
rinis ex membris per omne corpus infunditur, et nisi artificis diligentia 
remedinm morbus acceperit, corpus omne vitiatut; ita ergo et recipientes 
legem, nisi agnoyeritis cuias sit, animas cum Salute perdetie. Lex emm 15 
et propkelae usque ad lohannem Baptülam, a lohanne vero lex veritatis, 

2r> lex promissioDum , lex caelorum, lex adnuntiatur humano generi nova. 
Et quidem donec non erat qui verissimam scientiam domiai nostri lesu 
Christi Tobis ostenderet, peccatum non babebatis: nunc autem et videtis lA 
et auditis et in infitias ire vultis, ut legem quae destructa est et 
relicto, sicut Paulus, qui apud tos probatissimus habetur, ait in quadam 

30 epistula sua hoc modo: Si enim guae destruxi, haec Herum reaedtfico, 
12IIKor,3,7-1611Kor.4,lf3 — 17Hebr.8,13 — 28 Lnk. 16, Ifi ~ 80 0al.2,18 
C.V 

1 euiu >iaeh ostendnnt M der riehlif/cii Slrlle durch Slnchf xiigeirjeaFit .V ! 
2 iptam] enm C | ad < 3f | 4 nera quednin M cv .tf > | cetera etiam M \ & nobis 
C I 6/7 regnam caelonim euangelizatum M \ 8 verbi«] airie .V aeria Zittiritn, \ 9 
amtuiscentur -V I 11 kM\ 12 Mtendero] «ue ostenderit.V | int^rniittendn .V | 18 
moBe; .V | gloria M \ 16 renouet C] II fit -M | 18 nach eicut + Ki.¥| arbores 
.V I 19 afferunt M \ 21 efFauditur M \ 22 remedia M \ 28 nach animaa + 
pariter M | 2& ImmaDoJ o aut i corr, M^ | 26 et qnidem] eqoidem G \ nostri ieni] 
itln Xfi M I 28 auditie] odistiB Rouih vql. Job. ir>, 24 ) in inStiiiB (ci über fi ühcr- 
geeeh.) Ire C in ininatitia atare M, die Stelle ist tmsirhfr \ ut legem] vielleicht eine 
falsche Vberseixumj, Xaeagiii ergänzt obserTetis | 80 naedificio C aedifico M 
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26 Eegemouiiu 

praevaricalorem me constituo. Hoc autem dicit, gentiles eos iudicans, 
propter quod sub elementis mundi essent, priusquun veniret pleuitudo 
fidei, credentes in lege et propbetis. 

XVI (XIV). lüDiCEs dixebdkt: Si quid adbuc manifestins habes, 
5 die de doctrinae tuae modo et fidei Ütulo. Makes dixit: Ef^o duaa 
naturas esse dico, unam bonam et alteram malam, et eam quidem 
quae bona est in quibusdam partibus babitare; malam Tero esse tarn 
mundum hunc quam omoia quae in eo sant, qnae quasi ei^astula in 
parte maligni posita snnt, sicut ait lohannes: Ibtua mundut in mcdigno 

10 est positus, et non in deo. Propterea duo loca esse diximus, unum 8 
bonum et alium malum, qni extra eom est, ut in bis spatium habeos 
posset in se suscipere creataram mnndi. Si enim dicimus monarchiam 
unias naturae et omnia deum replere et nullum esse extraaeum locum, 
quis erit creaturae susoeptor? ubi gebenna ignis? nbi tenebrae exte- 

15 riores? ubi fletns? In ipso dicamP Absit; alioquio etiam ipso in bis S 
pariter cruciabitur. Non ista sentiatis quicumque aalutis vestrae curam 
geritis? exemplum enim vobis dicam, ut plenius intellegatis. Unum 
Tas est dlundus; quod si dei substantia totum boc vas replevit, quo- 
modo iam potest in ipso vase aliquid amplius reponi? Si repletam est, 4 

20 quomodo suecipiet quod ponitur, nisi eracuetar de rase pars aliqua? 
Aut quo proficiet quod evacuabitur, cum locus non sit? Ubi terra? 
ubi caelum? ubi ab7ssu3? ubi stellae? ubi sedes? nbi potestatesP ubi 
principes? ubi tenebrae ezteriores? quis est qui borum posuit funda- 
meota, et ubi? Non potest aliquis dicere, nisi forte blasphemet Quo- & 

25 modo autem et condere potuit creatoras, non subsisteute materia? Si 
enim de non eztantibus, conaequatur bas visibiles creaturas meliores 
esse et omnibas virtatibus plenas. Quod si malitia est, et mors in eis 
et corrupfcio et si quid bouo contrarium est, quomodo ex alia natura 
factas esse eas dicimus? Si vero consideretis quomodo generentur filii 6 

30 bominum, iDvenietia nou esse deum hominis creatorem; sed alium, qni 
et ipse ingeuitae est naturae, cuius oonditor nullus nee creator nee 
2 til Gal. 4, 3 - » I loh. 5, 19 
GM 

8 fidei credentea] fidentee .1/ | 4 dixenint] au» dücit corr. C* \ adbuo] hoc 
M I 6 doctrinae toae] doctrina taa ^ | 6 DDam . . alteram] et non nnua bonam 
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Acta ArcheUi XV— XVD. 27 

factor est, sed sola malitia sua talem eum protulii Est igitur Tobis 7 
hominibua commixtio cum uxoribus veBtria de huiuBCeinodi occasione 
deacendens: com quis Testmm oamibus aliieque cibis fuerit satiatuB, 
tunc ei concupiscentiae oborihir incitatio, et ita generandi filii fructna 
5 augetur, ut hob ei viitute aliqna nee ex philosophia nee ex alio ullo 
intellectu, Bed ex sola cibomm satietate et libidine et fomicatione. Et 8 
qnomodo mihi quisqnam dicet qoia ad imaginem dei factus est pater 
noster Adam et ad similitudinem, et similia est ei qni fecit eomP Quo- 
modo omnes qui ex eo generati sumus similee ei sumns? Immo vero e 

10 contrario plurimae nobis sunt formae, diversi Tultua ferentes effigiem. 
Qnod quam Terum sit demonstrabo vobb in parabotis. lotuemini mihi 9 
aliqnem rolentem thesauram aut aliqnid alind eignare, et accepta cera 
Tel luto, Teile Tultns sui signaoalum qnod gerit, ezprimere; quod si 
alius qaoque rultus sui figuram similiter expresserit, numquid simile 

15 signaculum adparebit? Nequaquam, etiam si tos nolitis quod verum est 
confiteri Quod si non sumus similes in signaculo, aed est in nobis 10 
differentia, quomodo non probatur piincipum nos et materiae esse fac- 
turam? Secundum eoim ipsorum formam et simUitadinem et imaginem 
etiam nos existimus formae diversae. Quod si eam quae ex ioitio focta 

20 commixtio est et qualiter facta sit Tultis oddiscere, edicam. 

XVII (XV). Iddices dizehüht: Kod prius quaeritur quomodo facta 
sit prima commixtio, nisi prius detur ratio duo esse principia naturalia. 
Cum enim olaruerit duo esse iogentta, tunc etiam reliqua fidem capient, 
etiam si pars aliqua non accommodaTerit adsensum; iudicandi enim 

25 Dobis potestate permissa, dicemus quod nostrae opinioni claruerit De- t 
mus tarnen et Archetao episcopo dicendi facultatem ad baec, ut quae 
ab utroque dicta fiierint conparantes, pro Teritate possimus ferre sen- 
tentiam. Abchelaus dixit: Tametsi ingentis audaciae et blasphemiae 
plena est intentio adrersarii. — Manes dixit: Audite, iudices, quid dixerit, 

3<J 'adversarii'? Ergo duae res sunt. Abchelaus dexit: Insaniae m»giB 8 
quam prudentiae videtur mihi plenus iste, qui mihi hodie controversiam 
moTet, quia dixero 'adversarius'; sed ablata tibi est in modico sermone 
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23 HegemomoB 

obieetio tua, si quidem ex hoc arbitratos es te adfinnaturum dnaB esse 
natura». Ingentem doctrinam ferens adee; neatrum enim eonun quae adaeris 
stat Potest eDim is qui Don natura sed propoBito adversarios est, amicns 4 
effectns, non esse adversarius, et ita cum alter e nobis alteri adquieverit, anum 
5 atque idem uterque adparebit; quae causa indicat creaturas rationabiles li- 
bero arbitrio esse pennissas, unde et conversiones recipiunt et ideo ingenitae 
naturae esse non possunt. Quid ergo aisV duae istae naturae inconrertibiles 
sunt an couvertibiles, aut una earum convertitur ? At vero Manes remoratus 5 
est non inveniendo responsum; intuebatur enim quod ex utroque concla- 

10 deretur, retractans: quia si dicam converti eas, respondebit mihi illnd 
quod in euangelio scriptum est de arboribus; quod si negem eaae con- 
Tertibiles, permixtionis statum et causam necessario expetet. Interea 
aliquando respondit Manes: loconvertibiles quidem sunt utraeque, quan- 
tum spectat ad contraria, convertibiles vero, quod spectat ad propria. 

15 Abchelaug dixit: Videris mihi delirus esse et obliviscens propositio- 7 
num tuarum, sed ne eonim quidem quae didicieti verborum virtutes 
Tel qualitates agnoscere. Neque enim conversio qnid sit agnoscis, neque 
quid sit ingenitum aut quid dualitas, non quid praeteritum vel quid 
praesens quidve futurum sit, sicut ex bis quae a te nunc dicta sunt, 

20 adverti. IncoDTertibilem enim esse adfirmasti utramque naturam, quan* 8 
tum ad contraria spectat; convertibilem vero, quantum ad propria. Ego 
vero dico, qnia qui in propriis vertitur non ezcedit a se, sed est in 
eisdem quibus semper est inconTertibilis; qui vero recipit convertihili- 
tatem, hie extra propria effectns, devenit in aliena. 

25 XVIII (XVI). luDicES DixBRDNT: Convertibüitas illum, cui accidit, 
transfert in alium; nt si dicamus, ludaeus, si velit äeri Cbristianas, aut 
ai Christianus velit esse gentilis, haec species est convertibilitatis et 
caasa. Neque vero si gentilis, cum in omnibna propriis suis maneat 
ac düs suis hostias offerat templisque ex more deserriat, donec perse- 
GM 
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Acta Ärchelai XVII— XIX. 29 

rent in propriis sc proficit, numquid dici potest esse conversus? Quid 3 
igitar dicis? recipinnt conversibilitatem an nonV El; inmorante Mane, 
ÄBCHELArs ATT: Si quidem inconTersibiles eeae dicit utrasqae naturaa, 
(|nid est quod inpediat, ati ne unam stque idem eas esse opinemur? 
5 Si enim iDCooTeraibiles sunt, dod est in bis natnrie, quae similiter in- 
conversibiles sunt et similiter ingenitae, nlla diacretio, neqne altera ez 
bis bona E^oscitur aut mala. Qaod si conversibiles sant, scilicet pro- S 
venire potest et bonnm eilci malum et malum bonam. Si enim hoc 
proTeoire possibile est, quare noa unum dicamus ingenitum, qnod in- 

10 tellegere magis dignum est iuxta rationem veritatiaP Intneri enim 
oportet, quomodo malas ille fuerit ab initio, aut in quos malitiam ezer- 
cuerit ante mandi Constitutionen). Cum caelum nondum eztitisset et 4 
□ondum terra subsisteret, non bomo, non animal, in quos ezercebat 
malitiam? qaem opprimebat iniuate? quem spotians occidit? Quod si 

15 suis eum dicaa eztittsse malum, sine dubio ei^o ostenditur illum bonae 
esse natura«. Si vero et illi omnes mali sunt, quomodo potest Satanas 
Satamm mere? Sed couclnsus sermonem convertis, ut dicas qnia bonus 6 
vim passus est a malo. Sed nee hoc quidem est tibi sin« periculo 
dicere, nt lucem viotam esse confirmes; quod enim vincitur Ticinom 

20 habet interitum. Quid enim ait sermo divinas? Quis enim polest tTUrmre 
in domum fortis et diripere vaaa mus, ntst ülo sii fortiorf Qnod si homi- A 
nibus eum malum eztituse dizeris et ex eo malitiae suae indicia de- 
mODStrasse, ergo ante hoc bonus fait et conversibilitatem recipit ex eo, 
quod creatio hominis causa invenitur extitisse malitiae. Sed postremo 7 

2j dicat quid est malum, ne forte nomen solnm defendat ant adstruat 
Quod si non nomen mali, sed sabatantia, Ductus nobis malitiae et ne- 
(juitiae buins exponat, quoniam non agnoscitnr umquam uboris natura 
sin« fructu. 

XIX (XVII). Uanbs dixit: Constet apud te prius, quia est radix 

3l> alia malitiae, quam non plantavit detis, et tunc tibi dicam fructus «ius. 

Abcbelaus dixit: Non hoc veri expetit ratio; n«que enim adsentiar 

tibi radicem esse mala« arboris illius, de cuius fructibus numquam uUua 

1« Mark. 3,23-20 Mark.3,27 - 27 Matth. 7, 16ff. 12.33. Lnk.6,43. 44 
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30 HegemouQS 

giistftTerit. Tarnquam ai vetit aliquid quis emere, nisi priua gnstando 2 
discat ntrum aridä sit apecies ant liqnida, pecaniam non profert; ita 
neque ego tibi sdaentiar esse arborem malam et pesaimam, nisi prius 
qualitas fructuum eius fiierit manifestata; acriptum est enim qoia de 
6 fructibus arbor cognosätur. Die ergo nobia, o Manes, arbor qu«« dicitar t 
mala quem adferat froctum, ant cuina Datnrae ait, quam rirtatem habeat, 
ufc tibi credamns etiam radicem arboris ipsius esse talem. Makes Dixir : 
Badix qnidem mala, arbor aatem pessima, incrementam vero non ex 
deo, fructuA aatem fomicationes, adnlteria, homicidia, avaritia et omnes 

10 mali actua malae iUiua radicis. Abchelaus dizit: TJt tibi credamus 4 
quia isti auut frnctns malae illius radicis, gustnm nobia eorum profer; 
aubstantiam enim ingenitam esse prommtiasti huins arboris, cains fractos 
secundom ani similitudinem profemntur. MAjns Tiixn: Haec ipsa io' 
inatitia quae in hominibus est testimoninm reddit, et araritia, de gustn 

15 malae ilÜos radicis. Abchelaub »ixrr: Ergo, ut dizisti, fraotus sant S 
arboris buins iniquitates istae qnae genintur ab bominibus. Manes dixit: 
Ita plane. AbcheIiAUS dixit: Si fructus isti snnt, id est actus homi- 
num mali, ipsi ei^o bomines radicis locum atque arboris obtinebant; 
ipsos enim pronnntiasti fractnm ferre hoiuscemodL Makes msit: Ita 

20 lÜco. AsoHBLAUS DixiTi Male dicis, *ita dico*; non enim ita dicis, alio- < 
quin cum homines peccare cesaarerint, arbor malitiae infrnctuosa adpa- 
rebit Manes dixit: Inpossibile est qnod dicis; si enim onus oessaverit 
aut aliua aut plores, alii tamen hoc ^ent, Abchelaüs dixit : Si omnino 7 
poBsibile est unom et alinm et plnrea, sicut ais, non peocare, posaibüe 

25 est etiam hoo omnea agere; nnius mim conditoris sunt et nniua massae 
omnes hominea, et ne te otiose per ineptias aequar, ea quae incondite 
protnlisti certis praescriptionibus exdndam. Als frnctus malae radicis 8 
atque malae arboris esse actus bominum, id est fomicationes, adulteria, 
periuria, homicidia et reliqua bis similia? Makes dixit: Ita. Abchei^üS 

30 dixit: Eigo si humanom genus ioterire prorenerit a facie terrae, ita 
ut ultra iam peccare non poaaint, periet et arboris buiua substantia, 
fmctum ultra non adferens. Manes ddut: Et quando qnod dicia fiet? 9 
Abchelads dixit: Quoniam quod futurum est nescio, homo enim sum, 
i Hattb. T, 16. 12, 33. Lnk. 6, 44 
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Acta Archdai XIX. XX. 31 

Don tarnen aenDOnem istum iadiscasstini relinqnam. Quid dicia de hn- 
noADo g«Dere, iagenitam est ant fectnrap Makes Dixn: Factura est 
Abchelaüb Dixrr; Si foctnra est homo, quis est adiUterii et fomica- 10 
tionis et reliqnonim talium pater, cnina hie est ftuctua? Prinsqnam 
5 fieret homo, qnis erat qni fornicaretar ant adulteraret aut homicidia 
perpetraret? BIanes dixit: Sed homo a mala natura plaamatua mani- H 
festum est, quia ipse sit fructos, etiam si peccet, etiam si non peccet; 
nnde semel absolnte nomen hominnm et genas tale est, etiam si iusta 
gesserit ant iniusta. Abohslatis dixit: Sed et illins rei faciamns men- 

10 tionem. Si ipse, nt ais, bominem fecit malignus, quare malitiam exercet 
adrersns eum? 

XX (XVIII). luDiCES dccbbitnt: Hoc Tolumns scire a te, Manicfaaee, 
quomodo illum adfirmosti malum esse? Ex eo quo faomines facti sunt 
ant antea? Qnia enim necesse est te malitiae eins opns ostendere ex 

15 eo tempore ex qno nialnm eum fiiiase adseris, certos esto; quia neque 2 
^^osoitar vini qnalitas, nisi prios guataTerit qnis, sicnt et ex fractu 
omnis arbor diooscitnr. Quid ergo dids? ex qno tempore matns est 
hie? necessaria enim nobis videtnr haec ratio. Manes dexit, Semper. 
Abchelaus vixrr: Ostendam etiam hoc apnd tos, optimi viri et pm- > 

20 dentissimi aaditores, qnoniam senno eins omoino non constat; nam et 
fermm non est semper malnm, nisi ex quo homo est, et artificium eins 
in malo conTersam, atendo ex eo perverse; et omae peccatum extitit 
ex qno homo est Sed nee iUe qaidem ipse magnus serpens malna ante i 
hominem fnit, aed post bominem, in qno malitiae snae ostendit ftnictnm, 

25 quia ipse rolnit Si eigo nobis post hominem adparet secnndnm scrip- 
tnraa malitiae pater, quomodo ingenitns erit qui post hominem, qui 
factnra est, mfjns effectos est? Sed et ex hominis tempore a se creati, 
cnr malns ostendatur? Quid in eo concupiTit, si omne corpus suae fac- 5 
tnrae erat, quid zelatas est? Qni enim zelatnr aut concupiscit, meliora 

30 et aliena concnpiscit, Si ergo ex qno homo est, ex eo mala natura 
demonstratnr, quomodo snns fuit, sicnt frequenter ostendi, homo? Si 
enim snna erat homo, malus erat etiam ipse tamqaam talis arboris 
fnictus; mala enim arbor, sicnt ais, malos fructos &cit. Cum omnea t 
enim mali eesent, quid desiderarit aut unde isitium malitiae ostendit, 
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32 Heg«momiie 

si ex tempore plasmati hominia malitiae eiua homo causa est? Lege 
autem oc praecepto sibi dato, homo poterat uequsquam obtemperare 
serpenti et bis quae ab eo dicebantur; cui si dod obtemperasset bomo, 
qua ex causa malus fuisset? Quod si ingenitum est malum, etquomodo 
5 interdum homo fortior illo invenitnr? Obtemperans enim mandato dei 7 
frequenter rioeit omnem malitiae radicem; et hdiculam est, si iste qai 
factum est fortior inveniatur iogenito. Guius autem est lex et manda- 
tum? illud dico quod bomini datnm est. Sine dubio coofitebitur dei 
esse. Et qaotnodo potest dari lex alieno? aat isimico quis potest dare 8 

10 praeceptum? Aut ille qui accipit praeceptum, quomodo potest adversns 
diabolum, id est, adversus creatorem suum pugoare, tamquam si filius 
patri, cum beoeficiorum debitor sit, iarogare Telit iniurias? Ita in hac 
parte inutilitatem hominis designas, si per legem et mandatum adTersum 
eum qui se plaamaverit, dimicet atque emn vincere conetut. In tantum 9 

15 enim etoliditatis progressum esse ipsum diabolum putabimus, quod 
adTersum se hominem se fecisse non senserit, nee animadverterit quod 
futurum esset, nee providerit quod sequebatur; cum etiam in nobis, 
qui factum sumas, sit aliqua Tel parTa scientia, inest et aliquid proTi- 
dentiae et existimationia aonnumqnam certae? Et quomodo ingenito ne 10 

20 exiguum qaidem proTidentiae faisse credimus neque existimationis aut 
intellectus? Sed bmtissimus sensu et obtusissimi cordis et naturae pe- 
coris inTenitnr secundum adsertionem, Tidelicet, tnam. Quod si ita 11 
est, quomodo homOi qui ingenio atque scientia non paium pollet, ab 
eo, qui ignarus omninm atque hebes sensu est, potuit accepisse snb- 

25 stanüam? Quomodo huiuscemodi auctoris opus esse hominem audebit 
aliqnis confiteri? 

XXI. Quod si homo anima est et corpus, et non solum corpus siue 
anima, quae sine ae inTicem aubaiatere non posaunt, qnare ea inimica 
aibimet dices et contraria? Videtur enim mihi dominna noster lesus 

30 Christus de bis dixisse per parabolas: JVßmo potest vitawi novum in utres 
veUrea mittlre, alioquin rumpentur utres et vinum. effundetur. Sed Tinom 2 
noTum in utres noros mittendnm est, quoniam quidem idem dominus 
30 Hatth. 9, 17. Hark. 2, 22. Lok. 5, 37 
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Acta Archelai XX— XXII. 33 

eBt ntris et vini; uam etsi diversa sabstantia sit, sed dominatiotie et 
obserrantia et usu ex his dnabua uoa persona BubsistiL Kos euim 3 
animam dicimua substantiae unius esse cum corpore, sed habere 
anvunquodque qaalitatem snam; et tamquam ad unum geous atque 
5 anam speciem hominum uter ac Tinum conparatur, ita ab uno deo, 
qui omnia tarn in caelis quam etiam in terra creavit, hominem coudi- 
tum ratio expetit Teritatis; gaudet enim anima corpore et diligit et 
<H)lit illud, aihilominus etiam corpus gaudet ab anima se vivificatum. 
Quod si maligni opus dicat esse qais corpns, cum sit et corroptibile i 

10 ac vetustmn atque deterrimum, non potest ferre spiritus rirtutem nee 
animae commotionem et eins splendidissimam creaturam. Sicnt enim 
adsnmentum panni rudis adanat quis Testimento veteri, maior scissura 
fit, ita etiam corpus, si praeclarissimo operi, animae, adsociatum fuerit, 
interiet. Similiter et si quis inferat lucemae Inmen in locnm tenebro- 5 

IB snm, fugantur continuo tenebrae nee adparent; ita intellegendum est, 
anima corpori inserta, costinao tenebras eSiigatas et unEun iam effectam 
esse naturam atque anam hominem in unam speciem constlhitam ; et 
ita conveniet consonanter Tinum novum esse missum in utres novoa et 
adsumentum panni rudis adsntum non esse veteri vestimento, sed noro. 

20 Sed et ex hoc ostendere possumus consoaantiam esse virtutum in utraque, « 
id est corporis atque animae, substantia, in qua ait scripturarum doctor 
maximus Paulus, deutn in corpore, sieut voluit, unumquodgite membrum 
posuisse. 

XXII (XIX). Quod si id tibi difficile videtur intellectu nee ad- 

25 quiescis his dictis, saltem exemplis tibi adfirmabo. Intuere hominem 
templum esse quoddam, sicut et scriptum est; spiritnm autem qui in 
ipso est, refer ad eins formam qui inhabitat templum; neqae ergo tem- 
plum construi potest, non agnito priua habitatore templi, neque inha- 
bitator conlocatnr, si templum non sit extructum. Cum ci^o utnimque 2 

30 una ac pariter dedicetur, quomodo in bis inimicum aliquid aut con- 

11 Matth. 9, lii. Mark. 2, 21. Luk. ö, 36 — 22 I Kor. 12, 18 — 25 vgl- 
1 Kor. 3, 16 und U Kor. 6, lÖ 
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34 Hogemoniiia 

trarium ioTeniri pote&t, et noii potius ab amiciB atque idem rolentibus 
utrumque Tidetnr effectum? Et nt Bciae quODtam et; amicitia ei genere 
couiuQcti sunt, qni seit et audit, Faciamus hominem et reliqaa respondit. 
Hie eDim qui templum extruit interrogat illum qui informat simulO' S 
5 cnim, mensurasque etiam magnitudinis ac latitudinis vastitatisque per- 
quirit, ut ita fundameiitorum spatia describat; neque enim in vanum qnis 
templam extruit, niei mensuras coolocandi didicerit BimuIacrL Simi- 
liter igitur perquiritur modus corporis atque mensura, ut possit apte in 
eo anima conlocari ab artifice omDium deo. Quod si dicat quis ini- 4 

lu micum esse eum, qui plasmaTerit corpus, domini, qui creator est ammae 
meae, quomodo noo, dum alteri invidet, alterius operi inrogavit inEa- 
miaiD, at aut ille qui templum extruit angustum faeiat, ita ut capere 
non possit quod coulocatur; aut ille qui simulacrum fecit, quomodo 
noD graTe aliquid protulit et ponderoaum, quo iutromisso, templum 

15 GoutiDuo concideret? Secundum hoc, quod novirnas esse iuimicorutn 5 
studia, coutemplemur haec, si non ita se babent; sin autem oportet 
omnis isdem mensuris eadem aequitate disponi similique gloria efferri, 
quid adhuc de hoc dubitamus? Addimus tarnen, si placet, etiam illud G 
exemplum: similis videtur esse homo navi, quae instnicta ab artifice 

2<r atque in mare deducta est quamque navigare injiossibile est sine 
gubemaculis, quibos regi et äecti possit iu quaecumque loea voluerit 
gubemator eius. Et quia eodem artifice indigeat corpus gubemaeu- 
lorum quo et totius navis, nulli dubium est; sine gubemaculis enim 
otiosum erit omne navis opus, corpus illud inmensum. Ita ei^o ani- 7 

2ö mam corporis gubernacula dicimus, reguntur autem utraque arbitrii 
atque animae libertate, quo velut gubematore utimur; quae cum con- 
iiinctione unum effecta consonantiam officii sui continent ad omne opus, 
quodcumque ex semet ipsis efflciunt, uni suctori et conditori testimo> 
niutn feruut. 

'i'\ XXllI (XX). His auditis, turbae quae aderant vehementer gavisae 

sunt, ita ut paeue manas inicerent in Manen, quos rix Ärchelaus co- 

hibens et reprimens conquiescere fecit Iudices dixbeust: Suffieienter 

ostendit Archelaus hominis et corpus et animam unius esse facturis, eo 

t Gen. 1, 2t> 

CM 

8 Ecit] dicit M I 4 eitnuB G \ symniacram me immer M \ 6 magnitu- 
dioi C I 6 diBcriba C | 8 apte < J/ | 10 auimi C \ 11 meae < M \ 
altero CM \ infunia C \ \i coacideret] oonderet M \ 17 hledem 3/ | gloria] 
xweimat neaehrieben M \ 22 gobemator] gubematore gnbernatione M \ eodem 
arti a. Mas. 31 j 26 coDiuactioDem V \ 28 eiemet C \ efBcinntur Jlf | tmi 
anotori < ilf | 80 adenmt C \ 81 mane CM | S8 fiictoria] o um a te. e. seJi. 
eorr. C» 



:flt>vG00gle 



Acta Atohelai SXII-XXIV. 35 

quod consonare in couiunctione non possit opus unius, si propositum 
artificis a se dissentiret alterius. Quod si dicatur unum esplicare 2 
utnunque minime valuisse, iufirmitatem ostendit artiBcis; quia et si 
dicat quis aDimam buni dei esse, otiosum opus invenitur hominis, oisi 
i> etiam corpus acceperit. Quod si rursum corpus mali dei dicatur esse 
fignientum, utiusam Dihilominus erit, si animam non acceperit; quae 
utique nisi cummista atque sibi iiiTicem fuerit iaserta cum corpore, 
homo nee erit nee dicetur. Unde multis esemplis adprobavit Arcbelaus 
totius botainis uanm atque euodem esse factorem. Abchelads dixit: S 
. 10 Scire te nun dubito, Manes, hoc, quod generantis aut creantis filius 
dicitur iUe qui natus est (ant > creatiis; quod si malignus homioem finxit, 
pater eius esse debet secundum naturam. Et cui ei^o dicebat dominus 
lesus, docens urare homioes: Sic dicile aum oralis, Patei- noster, qui ex 
in cacUs? Et iteram: Orale palrem veslrum, qut est in occullo? De Sa- 4 

16 tana autem dixit vidisse se eum, sicut fulyur cadenlem de catio; uti ne 
quisquam sudeat dicere quod ipsum nos docebat orare; neque enim 
deseenderat lesua, ut homiaes coniungeret et reeonciliaret Satanae, quin 
potius conterendum eum sub pedibus fidelium suonun tradidit. Sed 5 
ego iam beatiores istos dicam esse gentilee qui multos quidem intro- 

2<) ducunt deos, unanimos tarnen atque amicos eos confitentur; bic vero 
duos introducens, inimicitias iater eos discordemque senteotiam oon 
erubescit adstruere. Quod si multos sub huiuscemodi condiciooe iotru- 
duceret deos, ludum iam gladiaturium inter eos erat videre, inQumeras 
babentes natnras diversasque seotentias. 

2.'j XXIV (XJQ). Iam vero de interiori atque exteriori bomine quid 

me necesse est dicere, cum salvatoris voce dicatur ad eos qui camelum 
glutiunt et deforis b7))ocritae sunt, blandimentis atque adalatiooibus 
circumdati; ad quod lesus ait: Vae vobis scribae et Phatisaei hypocriiae, i 
quare quod deforis fsl catini et Boiicis lavatis; quod autem intus est in- 

30 munditia pkiium est? Aut neseitis quia qui fecit quod foris est ei quod 
de intus est freit? Numquid de catino et de calice loquebatur? Num- 
({uid vitriarius erat, qui haec dicebat, autfigalus, ex luto fingena vasa? 
Nonne de corpore atque anima evidentissime loquebatur? Quoniam 4 

18 Mftlth, 6, 9. Luk. 11, 2 ^ 14 Matth. 6, ü — 16 Luk. 10, 18 — 26 
Matlb. 1'3, 24 — 28 Matth. 23, 25f. Luk. 11, 39f. 
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36 Hegemon ins 

quidem Pbarisaei aneti et cimini decimaa expetentea quae erant gra- 
viora legis relinquebant et fais quae extrinsecus erant adbibentes dili- 
gentiam contemnebant ea, quae ad salutem animae pertinebant; expete- 
bant etiam ealutationes in foro et primos discubitos in cenis; qnod 4 
5 sciens dominus lesns perditos esse dicebat eos, quia bis solis rebus 
quae deforis erant adhiberent diligentiam et ea quae intrinsecns erant 
contem&erent velut aliena, ignorantes quoniam qui corpus fecerat, ipse 
fecit et auimam. Et quia ita lapideus est et stolidus, ut non ad omuia 
ei iste sermo sufficiat? Cui sennoni consonans Paubis ait, ioterpretans. & 

10 ea quae in lege scripta sunt hoc modo: Non infrenabis os bovi trUuranti 
NwTiquid de bvhus cum est deo? Aut propter no8 vtiqve dicii? Sed quid 
inmoramur ulterius? adiciam tarnen paucs de pluribns. Si duo sunt ft 
ingenita et bis loca certa decernimus, dividitur deus; si intra certum 
locum est et non ubique difFunditur, et erit multo inferior loco, in quo 

1d est (maius enim quod continet semper eo quem continet) et efGcitur 
deus eins magnitudinis cuius est locus in quo continetur, sicut bomo, 
si sit in domo. Deiude ratio requirit quis est qui inter eos diviserit 7 
aut quis eis certos terminos statuerit, et invenituF iam uterque multo 
inferior virtotis bumanae. Lysimacbus enim et Alexander totius mundi 

20 ioperium tenueruut omnesque nationes barbaras atque onme genus 
bominum subicere potuerunt, ita ut non esset alins inperator per illud 
tempus praeter ipsos sub caelo. Et quomodo audebit quisqnam dicere S 
non ubique esse deum, qui est lumen verum indeficiens, cuius est reg- 
num sanctum et sempitemum? Heu nequissimi istius inpietas, qui nee 

23 aequalem quidem cum bominibus potestatem omnipotenti deo tribnit! 
XSV (XXU). luDiCBS dixbbünt: Lumen in toto mundo lucere 
scimus et non in una aliqua parte; sicut et Jesus dicit quia nemo hi- 
cernam accendens pomt eub modio, sed super candelabrvm, vi hteeal Om- 
nibus qui in domo sunt. Si ergo lumen est, necesse est illud (si tarnen S 

30 lesuB creditur) mundo universo lucere et non per partes; a quo si Uni- 
versum obtinet mundum, ubi iam ingenitae tenebrae, nisi forte acciden- 
tes intellegantur? Abchelaüs dixit: Quoniam quidem multo melius a 3 

1 Vfil. Mfttth. 23, 23. Luk. 11, 42 — 8 Luk. 20, 46; 11. 43. Matlh. 23, 6, 7. 
Mark. 12, 38. 39 — 10 1 Kor. !*, 9, 10 ~ 27 Matth. 5, 15. Mark. 4, 21. Luk. 
8, lÜ unrf 11, 33 
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Aeta Arohelai XX17. XXV. 37 

Vobis inteUigitur sermo euaDgelicus qu&m ab isto, qiii se paracUtum 
esse profitetur, quem ego magis parasitum quam paracletum dizenm, 
dicam ego quomodo acciderint tenebrae. Cum lux esset ubique diffusa, 4 
mundom coepit deas condere initium a caelo et terra sumens, in quo 
:, ita ratio eveoit, ut medietas, qui est terrae locus timbra obtectus, ob- 
iectu videlicet eanim quae &ctae sunt creaturarum, inveuiretur obscurus, 
ita ut res expeteret introduci lucem huic ipsi in medietate posito loco. 
Uade et in Geaesi Moysea enarraos facturam mundi oeqaaquam facit ä 
tenebrarum meotioDem, aut quasi fdctae sint aut dod factae; sed ipse 

m tacuit, his, qui possint advertere, derelinquens ratiooem buius intellectas; 
quae quidem nee satis est ardua atqne difficiüs, Cui enim non fiat ma- (> 
nifestum, solem istum risibilem, cum ab Oriente fuerit esortus et teten- 
derit iter sunm ad occidentem, cnm sub terra ierit et interior effectus 
fuerit ea quae apud Graecos sphera vocatur, quod nunc obiectu corpo- 

15 rum obnmbratus non adpareatp Sed obtecto eo, obstante terrae corpore, 7 
superducitnr umbra, quae ex se efGcit tenebras. usquequo mrsam, in- 
ferioris spatii cursu per noctem transacto, ad orientem revolutus atque 
in locis solitis obortus adpareat. Est ergo umbrae atque noctis causa 
corporis terrae soliditas, quod etiam ex sui ipsins untbra homo intelle- 

211 ^ere potesL Ante caelam enim et terram atque omnes istas corporeas 8 
creaturas iodeöciens lux manebat, com nullum corpus existeret quod 
umbram sui obiectione generaret; et ideo nusquam tenebras, nusqnam 
noctem fuisse profitendum est Kam si, rerbi gratia, placeat ei cui 9 
potestas est omnium, plagam quae ad occasnm est auferre de medio, 

2:> non agente sole ad ilüm partem cursum, nusquam fiet vespera aut 
tenebrae; sed erit sol semper in cursu nee umquam occidet, et medium 
caeli azis paene semper tenebit nee aliquando desinat adparere; et per 
hoc erit unirersus orbis terrarum clarissimo lumine radiatus, ex quo 
nee nlla eins pars obumbrabitur, sed manebit ubique unius luminis 

So aequalitas. Occidentali autem plaga statum suum servante et sole cur- 10 
snm anum tribus mundi partibus ministrante, bi quidem qui sub sole 
K'int clarius videntur inluminari; ita ut paene dixerim, dormientibns 
adhuc eis qui e diversa plaga consistunt, isti priores diei exordium 
siimant. Sicut autem ante eos qui in parte occidua iacent illis lumen 11 

35 exoritur, ita velocius obscuratur; et soli omnium qui in orbis medietate 
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3S Heg«moiiias 

cODsistnnt aequalitatem sempor sentiunt lucis. Cum eDim medium sol 
tenuerit caelum, duIIus est locns qui ant lucidior aut obscurior esse 
Tideatur, sed omnes mimdi partes ex aequo et iusto solis fnlgore lutni- 
nantur. Si ergo, ut superius diximus, occiduae plagae pars aoferatur 
ä e medio, ultra iam noa obseurabitur pars quae ei adiacet Et haec 12 
quidem mihi simplicius dicta sint, cum possim et zodiacum circtdum 
describere; sed non in tuto nunc fieri ratus sum, propter quod de bis 
siUbo et ad illud caput recarram quod obiecit adTersarius, adSrmans 
omni nisu tenebras esse ingenitas, quod et ipsum quantum valuimus 

10 iam confutatum est 

XXVI {XXIU). IiiDiCEB dixbrdnt: Si consideremus lueem fiiisse 
ante conditionem creatiirarum et nihil fiiisse obiectum quod ex se um- 
bram generaret, oecesse est lucem ubique fuiEse diffusam et omnia loca 
fulgore lucis inluminata, sicnt ostensum est ex bis quae a te uuper 

lö dicta sunt; in quibus reram esse rationem videntes damus palmam 
allegationibus Ärcbelai. Si enim divisionem accipiat universus mundns, i 
Telut muro quodam per medium inatrueto, et ex una parte habitent 
tenebrae, ex alia vero lux, intellegitur nihilorainus quia ex eo quod 
inatnictum est aedificium, umbra generata, acciderint tenebrae. Et mr- 

20 sum nobis quaerendnm est quis aedificarerit mumm in medio duorum, 
si tarnen aedificatum fateris, o Manichaee. Si vero illa ratio conside- 3 
retur, quasi mnrus non sit iostmctus, rursus sine aliqua exceptione 
unus esse universus intellegitur locus ac sub una potestate positus; 
imde ex omni parte tenebris ex accidentibus esse demonstratis ingeni- 

2ö tarn naturam habere non possnnt. äbchelaus dixit: Dicat mifai etiam 4 
hoc ad ea quae proposita sunt. Deo in regno suo posito et maligno 
similiter in suo regno, quia inter medium ipsorum construxerit mumm? 
Non enim potest dividere quid duas substantias, nisi quod sit utroque 
maius, sicut dicit in Genesi libro quia divisit deiis inter lucem et tent- 

30 bras. Talem esse aliquem necesee est et muri istius iustructorem, murus 5 
enim terminos uniuscuiusque demonstrat, sicut inter eos qui rura in- 
colunt lapis solet portionem uniuscuiusque dividere; quae tarnen res 
niagis intellectum dat, quo huiuscemodi divisio fratemae potius beredi- 
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Acta Ärchelai XXV— XXVn. 39 

tatia sit ratio. Verom nunc non est mihi de his dicendum, quamqaam 
aecessarinm videatur, nam illad est quod petimus: qnis est qui extru- 
xerit muram ad designandum nniuscuiusque terminum regni? Non difTe- 
rat; nolo moretur hie perfidns, aed iam confiteatar dualitatis suae in 
5 unum refaaam esse substantiam. Die ^e quemquam qui medium ex- 7 
truxerit mnrnm. Quid agebat alter, altero instrueute? Dormiebat aut 
ignorabat aut resistere non valuit aut pretio coacessit? Die quid facie- 
bat Tel quis est omnino qui extruxit Vos deprecor, iudices, quos deus 
plenissime repletos intellectu misit, vobis dicat qnis ex duobus extra- 

10 xerit et quid agebat unus cum alter extmseriti. 

XXVII (XXIV). Iudices dixbsdnt: Die nobis, o Manes, quis desig- 
naverit Gnes ntriasque regni, quis mumm fecerit medium^ Pro magno 
enim Archelaus interrogationem haberi baius sermonis exposcit. Makes 3 
DiXTt: Bonus deus et nihil habens commune cum malo, firmamentam 

15 posnit in medto, quo alienum a se et separatum faceret malignum. 
Abchelads DixiT: Usqueqno dignitate nominis mentiris? Deum etenim S 
solommodo nomine appellas et deitatem ipsius humanis inSrmitatibus 
conparas. Aliquando ex non extantibus, aliquando ex subiecta materia 
qiiae quidem ante se fuerit, adaeris estruxisse, ut bominea aolent extruc- 

■y> tores. Interdum etiam eum timidum, interdum et conversibilem dicis; 
dei est enim agere quae dei sunt, hominis vero quae humana sunt. 
Si ergo deus, ut ais, mumm construxit, timidum se hie et nihil forti- 4 
tudinis se habere designat. Seimus enim aemper eoa qui suspieantur 
ab extraneis sibi dolos intendi atque bostium verentur insidias ipsi 

25 aolent urbea suas muris circumdare; in quo et ignorantiam babent 
pariter nt^ne inbeccilHtatem sui ostendunt. Sed na illud quidem a ö 
nobis reticendum est, quin potius in medium proferendum, ut ex mnlta 
adsertiouum copia maehinationum adversarii diversitas destruatur, auxi- 
linm nobis ferente veritate. Concedamus stmcturam factam esse muri, tt 

30 quae ad discretionem esset uniuscuiusque regni; inpossibile enim eat 
sine hoc udo habere unumqnemque proprium regnum; eodem vero modo 
inpossibile est et malignum egreaaum propriis finibus boni partes in- 
vadere, muri interdictione eonstante, nisi forte prius deiciatur; sicut 
andiyimns ab hoatibus fieri atque etiam oculis nostris nuper adspeximus. 
CM 
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40 Hegemonias 

Cum rex aliquis obpugoat turrem valido muro circumdatam , adbibet 7 
primo ballistas et iacula, securibus deinde portas excidere atque arie- 
tibus muros couatur evertere; et cum obtinueril, tum demum iogreasus 
(juae libuerit agit, sive captivos placet cives abducere sive cuocta sab- 
5 Tertere aut etiatu, si placuerit, rogatus iudulget Quid ergo dicit iste? 
I^on substa&tia, id est'proposito, adversarius quis deiecit, quod inter- 8 
iectum fuerat iDunimentum? in praecedentibus «nim professus est quia 
superveneriot tenebrae ex propriis finibua in regnum dei boni Quia 
prius deiecit munitionemF Inpossibile enim erat ingredi malum, muni- 

10 tione constante. Quid taces? Quid moraris tu, Manichaee? Etiam si tu 
differas, adgrediar mea sponte. Si enim dixeris quia deus destruserit, 9 
requiram quid eum moverit ad deatrueudum hoc quod prius propter 
inportunitatem maligni et separationeiu ipse extruxerat Quid iratus 
aut quid damni perpessus adversum se ipse pagnare contendit? Aut 

15 numqnid de maligni facultatibus aliquid concupiTit? Quod si borum 10 
nihil in causa est deo destruendi ea quae iamdudum ad alienandum a 
36 et separandum malum ipse constmxerat, illud nee mirum putaadum est, 
quod societate eius deus et consortio fuerit delectatus; mnnitio enim quae 
missa fuerat propter hoc, ne eius molestiam pateretur, idcirco destructa 

20 videbitur, quoniam uon iam molestus, sed amicus fore putabitur. Quod 11 
si a malignu murum dieas esse destructum, quomodo possunt boni dei 
Opera a maligno superari? alioquin fortior deo invenietur maligna na- 
tura. Quomodo et ipse, cum sit omnino totus tenebrae, luci supervenit 
et conprehendit, euangelista testimonium ferente quia lux lucel in 

25 tenebris et tenebrae eam non conprehendentnl? Quomodo caecus armatur? 

Quomodo tenebrae adversus lucis regnum dimicant? Sicut enim in- 12 

beccilli oculi solis radios in se recipere non possunt, ita et hie ferre 

non valet regni Incis iutuitum, sed manet semper extraneus et alienus. 

XXVIII (XXV). Manbs dixit: Non omnes capiant Terbum dei, 

30 sed qaibus datum est scire mysteria regai caelomm. Et iam quidem 
scio qui sint nostri; mea6 enim, inquit, oves vocem tnetim audiunL Prop- 
ter nostros ergo, quibus datus est veritatis intellectus, per similitudines 
dicam. .Similis est malignua leoni, qui iurepere vult gregi boni pastoris; ä 
quod cum pastor viderit, fodit foTeam isgentem et de grege tnlit imnm 

35 hedum et iactavit in foveam, quem leo invadere desiderans, cum ingenti 
U Job. 1, 5 - 2» Mattb. 19, 11 und 13, 11 ~ 81 Job. 10, 27 
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Acta Archelai XXVIl. XXVIII. 41 

indigDatione Toluit eum absorbere, et adcurrens ad foveam, decidit in 
eam, ascendeodi inde sursum Don habeoa vires; quem pastor adpre- 8 
heasum pro prudentia sua in caveam concludit, atque hedam qui cum 
ipso fuerit in foTea incolumem conseirabit. En hoc ei^o infirmatus 
5 est malignus, ultra iam leone non babente potestatem faciendi aliquid, 
et saWabitur omne animarum genus ac restituetur quod perierat proprio 
8UO gregi. äbchelads dixit: Si leonem maligno conparas, denm rero 1 
pastori, oveB atque hedam, die, cuinam conparabimusV Makes dixit: 
Oves et hedua unios mihi videntur esse naturae; in similitudinem antem 

lü ponuntnr animarum. ärchelaüs dixit: Änimam ergo perditum dedit ö 
deus, obiciens eam leoni in foveam':' Makes dixit: Neqaaqnam, absit 
hoc; sed adprehensus est hoc ingenio, in futurum vero salvabit eam. 
AbcheIiACS dixit: Ridicnlnm iam istud est, o viri auditorea, si agnnm 6 
(|uem retinebat in ainiboa, pastor extimescens leonis ingressum proiecit 

1» eum devorandum et dicitur quia in futurum salvabit eum. Quomodo 
non totum hoc ridiculo plennm est? Kam et in hoc etiam indicium 
adimitur. Deas enim Satanae animam tradidit in perditionem, ab eo 
adsamendanL Quando enim pastor de ore leonis aut de ventre eins 3 
potest educere quod iam ille deToravitP Sed dices mihi: deus est et 

21) omnia potest Audi ergo ad baec: cur igitur quod possit, non illud 
potias adseria, quod potent propria virtute rincere leonem, ai est pnra 
dei potentia, et numqnam machinis quibusdam et foTeae hedo sive agno 
tradito? Die mihi etiam itlud: si pastori snperreniat leo non habenti 8 
ovea, quid fiet? Ingenitus enim est qui dicitur pastor, iogenitua qnoqne 

25 otiam leo. Cum et^o nondum esset homo, priuaquam pastor haberet 
gregem, si superreoiBset leo, quid fiebat, qnia non erat leonis esca prius- 
quam hedua esset? Manes dixit: Leo quidem nihil manducabat, exer- 9 
cebat tarnen malitiam suam per quaecumque poterat invenire, discurrens 
lier vertices montium; quod si aliquando ei etiam esca erat neoessaria. 

:i'> capiebat ex bestiis quae erant sub regno suu. Abchelaus dixit: Ei^o 10 
iiniuB substantiae sunt bestiae quae sunt in regno matigni et bedi qui 
sunt in regno boni dei. Makes dixit: Absit, nequaquam; nihil com* 
mune est neque ipsis ad invicem oeque bis quae sua sunt. Archblacs 11 
dixit; Unua atque idem est usus in esca leonis. Si enim ex propriis 
CM 
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42 Hegemonina 

aliquando bestiis capiebat cibam, aliquando ex bedis booi dei, nulla 
est in bis differentia, quantum ad escas pertinet, et ex hoc adparet 
uniua eas esse snbstantiae. Sed alium aüo longe differre ignoraDtiam 12 
pastori adscribimus, quia Don aptam escam, qniD potius Blienam obtulit 
5 Tel proiecit leoni. Aat forte rursas dissimiilare toIcds dices mibi qnia 
nibil leo ille comedebat? lllumne igitnr qui oomedere nesciebat ipse 
ad comedendum BDimam ptovocavit nee sola fovea ad decipiendum eum 
iiti volnit? si tarnen hoc dignum est facere deum et dolos exqnirere. 
Et sicut rex aliquis, hello sibi inlato, nequaquam propria virtute con- IS 

10 Ssus, aed iobeccillitaiis suae timore pertemtus, muris ipse urbis inclnsus 

valloB aliaque mnnimeiita circumdat ac praeparat, manu ac riribiia nibil 

fidens; si vero rir fortis sit, etiam porro a ania finibua in occuraum 

bosti procedit et agit omnia usqnequo vincat et obtineat adversarium. 

XXIX (XXVI). luDiCES dixebcnt: Si ais paatorem hedum sive 

15 agnuin leoni proiecisae, cum ille inrueret adveraam ingenitum, actum 
eat. Quem eoim poteat iudicare pastor bedorum atque agnorum, cum 
ipse inveniatur eis causa in delictis? Traditua enim agnus per infirmi- 2 
tatem pastoris reaistere non valoit leoni et conaeqoens est nt quo- 
eumque fuerit leoni libitum gerat; tamquam ai dominus unum e aerris 

2<i suis electum vel per metum tradat adversario suo, quem ruraus recipere 
suis viribus non valeat. Si vero casu aliquo provenerit eum recipi, 8 
qua tandem ratione tormenta ei poterit inrogare, si ad omnia quae ei 
inperabat inimicus parehat, cum eum ipse tradiderit inimieo, sicut leoni 
hedum P praenoscentem enim adseris esae pastorem. Yerberatus enim 

25 agnus et interroganti ae pastori cur in bis leoni pamerit respondet: 
Tu me leoni tradidieti nee restifcisti adversus eum, sciens et praevidens quae 4 
mihi gerenda forent, cum eins me necesse esset obtemperare praeceptis. 
Et ne multa dicamus, neque deus perfectus pastor ostenditur neque 
leo alienos cibos percepisse demonstratur; et ideo ipsa veritate edocente 

30 damit bis <iuae ab Arcbelao dicta sunt palmam nos debere conferre. 

XXX. AB0HELAC8 dixit; Quoniam quidem de omnibus quibus 

disceptavimus prudentia iudicum plenissimum terminum posuit, tacen- 

dum est de reliquis et in tempus aliud reaerrandum. Sicut enim quis 

serpentia conterat caput, in nullum iam reliqua corporis eius membra 

3ö deputanda sunt, ita dualitatis quaestionc reiecta, sicut pro viribus osten- 
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Acta Arohelai XXVIII— XXXT. 43 

dimuB, reliqna quae per haue adserebantur cum ipsa pariter exploaa 
saut. Sed in ipsam qui adest adgertor horum paucis dicam, nt omDibus 3 
innotescat quis et unde et qualts est; dixerat enirn se esse paracletam 
illiim quem lesus proficisc«ns bumaDo generi missornm se esse pro- 
5 miserat ad salutem fidelium aninlarum et non loDge possit ei Paulus 
Tas electionis et vocatns apostolna, unde et praedicans veram doctrinam 
aiebat: Aut documenium gvoeritis eins qui in me hquitur Christus? Et S 
quidem quod dico tali exemplo fiet clarius. Homo quidam cooclusit 
in thesanro irumenti plunmum, ita ut refertus esset locus, quem locnm 

Kl clausam atque signatum so^cieotibus signaeulis custodiri praecepit; 
ipse dominus vero cessit; alius autem quidam post multum temporis 4 
advenit ad thesanrnm, dicens se ab eo qui signaculis locum concluserat 
miaaum ad hoc, ut etiam ipse in eundem thesaurum triticum congre- 
garet Quem cum vidissent custodes, poscebant ab eo aignaculi fidem, 5 

15 quo possent ei videlicet aperire tbesaumm et parere ei tamquam ab 
Ulo qui signsverat misso; qui cum neque claves ostenderet neque gig- 
naculorum fidem defetret (neque enim habebat iua), a custodibus eieetus 
est et fugatus; für enim potius et latro ab eis esse deprehenditur, con- <t 
Tictus et confugatns etiam ex hoc, quod post multum tempus quam 

2i) promissum fnerat, adesse deaideret, neque claves neque signacula neque 

ullam omnino custodibus indicium deferens, non quantitatem fnunenti 

reconditi sciens; quae omaia manifesta indicia sunt nequaquam eum ab 

illo esse transmissum, et ideo consequeoter a custodibus refutatus est. 

XXXI (XXVIl). Aliud etiam, si videtnr, dicimus exemplum. Homo 

25 quidam paterfamiliaa dives plunmum, ad tempus peregre afuturus, filiis 
suis pollicitus est missunim se esse alium qui pro se distribueret eis 
ex aequo substantiam. Et quidem non multu post misit beatum virum 3 
quendam iustum et verum, qui cum venisset, suscepta universa sub- 
stanfia, primo omnium iostmere eam ac regere studuit, laboraus plu- 

30 rimum in itineribus, sedens ipse per se suis manibus opus fariens et 
ministrans. Deinde diem obiturus testameutiim scribit, propioquis suis S 
et proximis omoibus faereditatem derelinquens, et signacula dedJt eis et 
nominatim sin gn los convocans ^iraecepit eis serrare hereditatem et 
7 II Sor. 13, 3 
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44 Hegemonius 

custodire ac regere substantiam, sicut susceperant, et perfrui bonis et 
fructibus ipsi domini heredesque dereJicti. Si qui verum ex agri huios 4 
fructibus percipere rogaret, iudulgenter praebereot; sin autem coheredem 
se dicens exposceret, devitarent persequi (atque) alieuum esse pronun- 
5 tiarent; opus autem magis facere debere eum qui recipi velit. Quomodo 
ergo, bis omnibus beoe recteque diepositis et statutis ac plurimo tem- 
pore in eo statu perseverantibus, eum qui post treceutos ferme annos 
venerit et heredem esse se confirmet Don abiciemus? Non iuate alienum K 
proountiabimus qui nee de propinquis se esse osteodit, qui defuncto 

lü Dostro nou adfuerit aegrotanti, qui in esequias non ierit crucifixo, qui 
sepulchro non adstiterit, qui omnino nesciat quomodo aut qualiter de- 
functus est, qui denique tbesaurum frumenti ingredi eupiat, nuUo indicio 
delato ab eo qui obsignaverit? Nuaae eum tarnquam latronem et farem 6 
abiciemus ac modis omnibus expellemus'-' Haec igitur signa quae in 

15 praedietb conprebendimus exemplis iste non deferens adest, dicens se 
esse paracletum qui ab leau praesigaatus est mitti, in quo mendaeem 
ignorans fortasse adseret lesum; qui enim dixerat se uon multo post ' 
missurum esse paracletum inventtur post trecentos et eo amplius annos 
misisse bunc, sicut ipse sibi testimonium perbibet. Quid dicent lesu 

20 in die iudicii illi qui iam Tita excesserunt ex illo tempore usque nunc? 
Nonne haec apud eum allegabunt: Noli dos cruciare si Opera tua non 6 
fecimus? Cur enim, cum promisehs snb Tiberio Gaesare missumm te 
esse paracletum, qui argueret nos depeccato et de iudicio et de iusUHa, sub 
Probo demum Romano inperatore misisti? (Cur) orphanos dereliquisti, 

'2ö cnm ipse dixeris, non derelinquam vos orphanos, cum ipse dixeris te, 
mox ires, missurum esse paracletum? Quid poteramus orphani facere, 
non habentes tutorem? Nihil nos deliquimus, tu nos fefellisti Sed 9 
absit hoc a domino nostro lesu Christo salvatore omnis animae. Non 
enim moratus est in promissionibus suis, sed cum dixisset, vado ad 

30 patrem meum ei mitlo vobis paraeletum, statim misit, dividens dona 
discipulis suis, abundantius vero conferens Paulo. 

28 Job. 16, S - 25 loh. 11, 18 — 28 nrüeieiu R Patr. 3,9 — 29 Job. 14,12ff 
und 16, 28 — SI i-jf/. I Kor. Mi, 10 
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A<;ta Arcbelai XXXI. XXXII. 45 

XXXIl (XXVIII). Mame3dixit: Tuomet ipsius indicio conpreheDsas 
ea, haec enim adversum te locutus ignoras quia dum (id) me vis 
probnt couicere, maiori culpae ipse subeumbis. Die age mihi istud, si 
omnes qui a Tiberio usqae ad Probum defuDcti suot dicent ad lesum: 
5 Nolito DOS iudicare quia opera tua noo fecimus, hod enim misisti 3 
nobis paracletum, cum dixeris te, mox ires, missurum esse, dod multo 
magis Uli haec diceot, qui a Moyse usque ad adveotum ipsius lesu 
Christi vitam excesserunt, et eo rectius dicent: Noli nos tradere tor- 
mentis, quoDiam ^Ditionem tui Don accepimus? Et non solum ii qui 8 

10 ante ipsius adventum decesaerunt iure haec allegare videbuutur, verum 
etiam illi qui ab Adam usque ad adventum lesu obierunt; ueque pa- 
racleti euim scientinm cousecuti sunt neque lesu doctrina eruditi sunt. 
Sed hoc solum ultimum genug homiDum, ut ais, quod a Tiberio est 4 
Salvabitur; ipse enim eos Christus de maledicto legis redemit, sicut Paulus 

15 testimonium dedit: Quia liUera occidit nee quemquam vivißeal et Quod 
lex minislerium mortis est virtusque peccati. Abchelaüs dixit: Erras 5 
nesciens scripluras neque nrtuletn dei; multi enim etiam post adventum 
Christi usque nunc perierunt et pereunt, ii scilicet, qui operibus iustitiae 
deservire uoluerunt; illi vero soli qui susceperunt eum et suscipiunt 

21) polestatem accepervnt fiUi dei fiert. Non enim omnes dixit, sed neque 
tempus terminavit, quieumque enim, inquit, accepetvnt mm. Adest autem K 
semper instis viris a creatura muudi nee cessat inqoirere sanguinem 
ipsorum ex sanguine Abel iusti usque ad sanguinem Zachariae. Unde 
ergo Abel iustus et illi omnes reliqui per ordinem inter iustos enume- 

25 rantur, cum lex non esset Moysi, cum prophetae oborti non essent nee 
prophetiae munus ioplessent? Nonne iusti effecti sunt ex eo quod legem 3 
inplebant, ostendens unusquisque eorum opus legis seripium in cordibus 
suis, leslimonium reddenU eis consdenüa sua? Cum enim quis legem non 
haben» naturaliter quae legis sunt facit, hie legem non Habens ipse sibi est 

14 Gal. 3. 13 — 151» II Kor. 3, 6.7 — 1« I Kor. 15, Tiö - Matth. 22, 29 
— 20/21 Joh. 1, 12 — 28 r;/l. Mtttth.23,35 — 27 Rom. 2, 15 — 28 Rom. 2, 14 
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46 Hegemoaius 

lex. Et iDtaere multitudiDem legum per siagulos iustos, qui bene S 
agebant vitam suam, dudc ex semet ipsis proferentes in cordibus suis 
iositam dei legem, dudc a propriis parentibus iDquirentes, aliqaando 
etiam ab aDtiquioribus et seoioribus addisceotes. Verum quia pauci 9 
5 per hunc modimi poterant ad iusÜtiae culmen asceodere, id est per 
parentum traditioDes, nulla in litteris lege coascripta, miseratus est deus 
humanum genus et scriptam legem per MoyaeD Toluit bomioibus dare, 
quoiiiam quidem non adprime in cordibus eorum naturalis legis aequitas 
retinebatur. ConsoDa igitur primae cieationis bumanae fit in litteris 10 

10 legislatio, quae per Moysen datur salutis cansa plurimorum. Si enim 
aestimamus homiuem sine operibus legis iustiäcari et. Abraham repu- 
tatus est iustus, quauto magis ii, qui adinpleverint legem continentem 
ea quae homioibus expediunt, iustitiam consequentur? Et quoniam tritim n 
solummodo sermoaum meDtionem feciati, de quibus apostolus dixit, 

15 ministerium mortis esse kgem et Christum redemisse ?tos de m^edicto 
letfis, et quoniam i^irtw peccati e^ lex, adde adhuc, et die quantacumque 
tibi videntur adversum legem esse conscripta. 

XXXllI (XKIX). Manes dixit: An non idem est, quod lesus ad 
discipulos aiebat incredulos eos esse demODstrans: Vos ex patre diaholo 

20 estis et desideria patris veslri facere vulHs? Hoc utique dicit, quia quauta 
Toluerit malignus princeps huius mnndi et quanta desideraverit, per 
Moysen scripserit et dederit hominibus facienda. lUe enim homiäda est 2 
ab inilio et in vei'itate non stelil, quoniam veritas in eo non est; cum lo- 
quitur mendacium, de suis propriis loquilur, quoniam mendax est sieut et 

2b pater eiu«. äbceeläl'S dixit: Suf£cieiitia tibi haec sunt, an habes et $ 
alia quae dicas? Mases dixit: Habeo quidem multa et horum maiora; 
sed bis contentus ero. Abchelaus dixit: Exemplum scilicet accipiamus 4 
ex bis eorum quae habere te dicis, ut cum haec recte posita fuerint 
iaventa, etiam reliqua cum bis adnumerentur; sin minus, ero ego ob- 

30 noxius sententiae iudicum, id est victi ignominiam feram. Ais ei^o 5 

ministerium mortis esse legem, et principem buius mundi mortem 

regnare ab Adam usque ad Moysen, scriptum est enim: Regnavit mor» 

10 Wie es scheint denkt Ärehelatu an lUSm. 3, 28ff — 15 II Kor. 3, 7 — 

Gal. 3, 13 — 1« I Kor. 15, 56 — 19 Job. 8, 44 — 22 Job. 8, 44 — 82 Rom. 5, 14 
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Acta Archelai XXXU-XXXIV. 47 

ab Adam uaque ad Moysen i» eos qui non peceaverunt. Mames dixit: 
Ergo mors regoavit aine dubio, quia dualitas est, nee alit«r, nisi esset 
iDgenita. Akchelacs dixit: Et quomodo ingeoita mors certo ei tem- A 
pore regni sumpsit ezordium? ab Adam enim, inquit, et non dixit ant« 
ü Adam. Mames dixit: Quomodo vero et iustoram etpeecatorum obtinu- 
erit regnam dicito. Abcuelaus dixit: Cum prius confessus fueris quia 
ex tempore et non ex aeternitat« regnavit, tum dicam. Manss dixit: 
Scriptum est hoc, quia ab Adam usque ad Moysen regiuwlL Abchelaus 7 
dixit: Ergo et finem habet quod coepit ex tempore et verum est illud 

lu quod dictum est, quia absorta est mors in mctoria. Etiam ingenita non 
erit quae et initium habere monstratur et äuem. Mahes dixit: Deus 
ergo eam fecit. Abchelacs dixit: Nequaquam, absit; deus enim mortem S 
nun fecit, nee laelalur in peräifione vivorum. Manes dixiT: Deus eam 
dod fecit, facta tamen est, ut ais; a quo acceperit inperium vel a quo 

Ib creata sit dicito. Abchelaus dixit: Si hoc plenissime osteodero, quod u 
substontiam iogenitae natiirae mors habere non possit, sonne confite' 
beris unum denm esse et hunc ingenitum? Makes dixit: Loquere, sub- 
tiliter enim vis discemere. Akchelaus dixit: Quia tu verba illa ita pro- 10 
tulisti, tsmquam tibi proficerent ad ostensionem ingenitae radicis; suffi- 

20 ciunt tamen nobis ea quae supra tractata sunt, in quibus plenissime 
ostendimus inpossibile esse duarum naturarum ingenitsrum existere 
posse substantias. 

XXXIV (XXX). luDiCES dixeuunt: Die ad ea quae nuper propo- 
suit, o Archelae. Abchelacs dixit: Principem mundi et malignum et 

2.t tenebras et mortem uaum eundemque esse dicit legemque ab eo datam, 
propter hoc quod scriptum est, mtnisterium mortis, et reliqua quae ob- 
iecit Quoniam inique, sicut superius diximus, maiorum memoriae lex 2 
Don diligenter haerebat, scripta naturaliter in cordibus eorum, neque 
apud seniores erat satis firma traditio, cum eos ioimica semper memo- 

30 riae inrepsiseet oblivio, et aliter quis eruditur a magiatro, aliter a semet 
ipso, proveniebat facile legis naturaliter scriptae transgressio et ex 
praevarieatione mandatorum regnum mors in hominibus obtinebat; 
huiuscemodi est enim genus hominum quod virga ferrea regi indigeat 3 

S Hflm. 5, 14 - 10 I Kor. IG, 54 — 12 Weish. Sal. 1, 13 — 2« Gal. 3, 13. 
II Kor. 3, 7 
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48 Hegemoniua 

a deo. Exultabat ergo mors et cum omni potestate regnabat usque ad 
Moysen, etiam id eos qui non peccaverant, hoc modo quo diximus; 
super peccatores quidem velut proprioa sibique subiectoa, sicnt fuit 
Cain et ludas; super iustoa vero propter hoc, quod non consentirent ei, * 
5 quin potius resisterent, abscidentes a ae libidinum vitia et concupiscen- 
tias, velut ii qui fuerant ab Abel et usque ad Zaohariam; in Cain ergo 
positus malignus ioteremit Abel iuBtum et usque ad Zachariam tnuia- 
ferens (se) eemper usque ad tempus in Bimiles illine. Cum vero ad- 5 
fuisset Moyses et legem dedisset filiis Istrahel et revocaaset eis in me- 

10 moriam omoes iustificationes legis quaecumque obserrare oportebat et 
facere, eos vero solos qui praevaricarentur legem morti traderet, intercisa 
est mors ne super omnes regnaret; regnabat enim super peccatores 
Enlos, dieent« sibi lege ne contigeris koa qui mea praecepta ouatodiant. 
Huius ergo verbi ministerium Moyses detulit morti, reliquos omnes 6 

13 praevaricatores legis interitui tradens; non enim pro eo, ut omoino 
mors Dulla ex parte regnaret, Mojses advenit, cum utique plurirai etiam 
post Moysen aub mortis dicione tenerentur. Es hoc ministerium morti» 7 
appellatum est, quoniam soli trän sgresso res legis puniebantur, non etiam 
conservatores, sicnt Abel faciens ea quae legis sunt et cnstodiens, quem 

20 Cain, vas maligni effectus, interemit Verum etiam post baec voluit S 
mors pactum quod fuerat per Mojsen positum rescindere, et regnare 
denuo super iustos; et inruit quidem in prophetas, iuterficiens et lapidans 
eos qui missi erant a deo usque ad Zachariam. Dominus autem meus D 
lesns, iustitiam Mojsi legis eustodiens, indignatus adversus mortem pro 

25 praeraricatione pacti et totius illius ministen!, advenire dignatus est in 
hominis corpore, vindicaturus non semet ipsum, sed Moysen et eos qui 
ex ordine post ipsum fueniut violentia mortis oppressi. Malignus vero 10 
ignorans huiuscemodi dispensationem ii^essus est ludam ut per ipsum 
interfieeret enm, sicnt antea Abel interfecerat iustum. Sed cum intrasset 

3(1 in Indam, poenitentia ductus se ipse suspendit; propter quod ait sermo 
dirinus: Ubi est mors vicloria tua, vbi est mors actdeus tuus? Etil 

1 Rom. 5, 12-U — 8 Mstth. i;a,35 — 18 Psal. H)4,l.-. — Sl I Kor. 15, 55 
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Acte Aicbelai XXXIV, XXXV. 49 

abaoria est mors in victoria. Hao ergo ex causa minislerium mortis appellata 
est lex, qnia peccantea et praevaricantes morti tradebat, serrantes autem 
se defendebat a morte et constituebat in gloria, ope atque auxilio 
domini nostri lesu Christi. 
'> XXXV (XXXI). Audi etiam et de eo quod dictum est: Qui redemit 

noa de maledicto legis Christus. Hoc in looo perrideo magniöeum dei 
famnlam Moysen imaginariam legem bis qui recte Telint videre tradi- 
disse et legem veram. Sicut enim dens, cum fecisset mundum et omnia 2 
qaae in eo sunt in sex diebus, requievit in die septima ab omnibus 

10 operibns snis — non dico quia requieverit fatigatns, sed qnoniam ad per- 
fectum adduxerat omnem quam facere disposuerat creaturam — denique 
att: Pater meus usque modo operatur et ego operor. Numquidnam caelum 
facit aut solem aut faominem aut animalia aut virgulta aut tale aliquid? 
Sed bis quidem yisibilibus perfectis, a tali opere conquievit; invisibilia 8 

lö autem et intrinsecus usque modo operans salvat. Ita ergo etiam anum- 
quemque nostrum, sieut ipse deus est, indesinenter buic operi legislator 
Tult esse devinctum et a saeeularibus iubet protinus conquiescere et 
omnino nuUnm opus gerere mundannm, et boc appellatur sabbatum. Ad- 
didit etiam hoc in lege, nihil absurdum fieri debere, sed observare nos 

'jß et dirigere vitam nostram ex aequo et insto. Et inminebat haec lex, 4 
acerrime maledictum inferens bis qui eam fiiisaent transgressij sed qno- 
niam homines erant et ilii et, siout etiam nobis frequenter sccidit, con- 
troveraiae onebantnr et inrogabantur iniuriae et lex statim districtissimam 
ultionem peecati retorquebat, ita ut si qui pauperum voluisset in sab- 

2ü bato faacem ligni colligere, snb maledicto legis effectua morti continuo 
anbiceretur. Artabantur e^o cobercitione legis hominee qui cum Aegyp- 5 
tiis fuerant educati nee poterat poenas legis et maledicta tolerare. Riir- 
Bnni autem ille, qui semper sslvator est, lesns dominus noster adveniens 
liberavit eos ex huiuscemodi cruciatibus legis atque maledictis, donans 

30 eis iniurias. Kec sicut Moyses seventate asos est l^s uuUi indulgendo II 
iniuriam, sed hie dixit, si quis passas fuerit a proximo suo iniuriam, in- 

1 I Kor. 15, 54 — 5 Gftl. 3, 13 — 12 Job. f», 17 - 2« Num. 15, 32— 3fi 
81/00, 1 Uatth. 18, 22 
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50 HegemoniuB 

dulgeat noD aemel tantum, sed et oec Becundo nee tertio nee solum sg>- 
Hes, aeä sepluagiea aeptüs; quod si post haec in ininriam pennamerit in- 
rogando, taue demnm legi eiim debere subcumbere Moysi nee ultra 
Teniam dari ei qui in iniuriis perseverat, cum eibi septuagies septies 
6 fuerit iudultam. Nou solum autem huic, sed etiam si quis filio hominis 7 
intulisset ininriam, veniam dedit. Si vero spiritui sancto, duobna eam 
subdidit maledictis, id est Moysi legis et siiae; Moysi quidem in piae- 
seoti, suae vero in iudicii tempore, ait enim ita: Nequs in hoe saecido 
negue in fuUero remittetur et. Moysi ei^o lex est quae in piaesenti sae- 

10 culo nuUi Te&iom tribuit, Cbristi rero est quae vindic&t in futuro. !Ez hoc 8 
tntuere quemadmodam confirmat legem, oon eolum non solvens eam, sed 
inplens. Redimet ergo eos ab eo quod in praesenti positam erat maledicto 
legis, ex quo makdidum legis appellatum est Haec omni huius sei- 
moni est ratio. Cur autem virtu» peecaH dicta sit lex, pro viribus nostris 

15 breviter exponimua. Scriptum est enim: Quia iusto lex non est poaila, 
sed iniualis et non avbdiUs, inpHs et scekslis. Noa ergo erat tunc lex S 
litterae posita delinquentibus ante Moysen, unde et Pharao ignorans 
virtutem peccati deliuquebat adäigens iniustis oneribus filios Istrabel, di- 
vinitate neglecta; non solum ipse, sed et omnes qui cum eo erant. Yeram 

20 ne utar longiori circuitu, brerius dicam. Erant quidam A^^tiorum lo 
admixti cum populo Moysi, cum ab eo regeretur populus in deserto; et 
cum Moyses positus esset in monte pro eo ut acciperet legem, inpatiens 
populus, non ille qui vere erat Istrabelita, sed qui ez Aegyptiis fuerat ad- 
mixtas, vitulnm sibi constituit deum secundnm pristinum morem, quo 

26 coluerat simulacra, in quo nee scelerum poenas aliquando rependeret; 
et ideo virtutem peccati sui penitus igoorabant; quae cum regressus 11 
agnovisset Moyses, praecepit eos gladio trocidari, ez quo initium factum 
est sentire eos virtutem peccati per legem Moyai et propterea virlus 
peccati appelata est lex. 
' 30 XXXVI XXXII). De eo vero quod in euangelio scriptum est, 

WS de patre diabolo estis et reliqua, breviter dioimus quia est diabolus 
inoperans in Dobis, qui sui arbitrii potestate tales esse voluiL Dens t 

8 Matth. 12, 32 — 18 vgl. Qal. 3, 13 — 14 I Kor. 15, 56 — 15 I Tim. 1, 9 
— 81 Job. 8, 44 — «2/Bl, 1 vgl Gen. 1, 31 
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Acta Archelai XXXV. XXXVI. 51 

enim omDia quae fecit bona Talde fecit, liberi orbitrii sensam nnicuique 
dedit, qna ratione eüam legem indicii posuit, ex eo quod in nostro sit 
arbitrio constdtutnm peccare rel noa peccare, sicot etiam ta sine dubio 
nosti, Manes, si tarnen congregas in nnum discipulos tuos et commones 
5 ne delioquant, ne aliquid iniuBte gerant, iudicii legem anuaquisque eorum 
possit evadere. Et certe qui Toluehnt observant mandata; qui Tero con- 8 
tempserint et in perrersum dedinaTerint sine dubio legem iudicii ferent. 
Ex hoc etiam angelomm quidam mandato dei non subditi voluntati 
eins restiterunt et aliquis quidem de caelo, tamquam fulgur igois, ce- 
10 ddit super terram; alii rero in felicitate miserabili, hominum filiabus 
admixti, a dracone adfltcti, ignia aetemi poenam suscipere mernerunt. 
nie igibnr in terram decidens nee ultra caeli legionibus admissus inter 4 
honüues Tolutatar, decipiens eoB atque persaadens sibi similes eMci trans- 
gressores; et neqtie in hodiemum adversarius est mandatis dei. Sed noo 

19 omnes lapaom rninae eins seqaentar pro eo quod unicuique libertas 
arbitrii est; ex boc enim et appellatus est diabolus, eo quod transitum 
feoerit de caelestibus et quod in terris mandato dei obtrectator exiateret. 
Quia autem deus sit qui piias mandatum dedit, ipse dominus leaus ait i 
ad diabolom: Vada poat mt, Satana. Et sine dubio ire post denm serri 

20 est. Et iterum quod ait ad eum: Dominum deum itium adorabis et ipai 
eoH servier. Quoniam ei^o obtemperabaut quidam hominum voluntati- 
bos ipaius, audienint a aalvatore: Vos ex patre diabolo esHs et (Usideria 
patria veatri faeere vuUü. Denique, cum fiiciunt voluntateg eius, audiunt: 8 
QeneraHo viperarum, qui* vobis ostendit fugere ab ira v«ntura? Facite ergo 

20 frueium dtgnum poenitenlitK. Es hoc ergo pervide quanta vis sit homi- 
nem liberi esse arbitrii Dieat tamen etiam ipse si est iudicium piorum 
et inpiorum. Manxs dixit: Est iudicium. Abchblads dixit: Pnto quae 7 
a nobia de diabolo dicta annt non pamm rationia et pietaiis obtineani 
Habet enim et unaquaeque creatnra ordinem suum et aliua qoldem onlo 

30 est homani generis et alius animalium est atque alius angelorum; una 
vero et sola inconversibilia eat divina aubstantia, aetema, invisibilia, sieat 

» Ut 10, 18 — 1» Hatth. 4, 10 — 20 HatUi. 4, 10 - 22 Job, 8, 44 — 
24 Hatth. 3, 7. 8 
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et omnibns notum est secundum illud qnod Bcriptum eat: Deum nemo 
vidil umqvam nisi unigeniius filius qui est in sinu pairis- Reliquae 8 
ergo omnes creaturae Tigibilea sint nccesse est, caelum, terra, mare, bo- 
mines, angeli, archangeli; deus vero, cum a nullo iimquam tIsus sit, 
{> quid ei potest ex iatis creaturis esse homousioD? Unde et siDgula quae- 
que seciindnm ordinem suum propriam dicimuB habere snbstaDtiaiß. Tu 9 
vero es uuo omue animal quod monetär factum dicis et substantiani 
a deo accepisse dicis similem et posse eam peccare atque ad iadicium 
veoire; et eum uon vis recipere sermonem diceotem diabolum angelum 

10 fuisse et in praeTaricatioaem decidisse et dod esse eiusdem cum deo 
snbstantiae; interimere debes iudicii rationem, ut qui nostrum fallat ad- 
pareat. Si enim non potest qui a deo creatus est angelus in transgres- 10 
sionem decidere, quomodo potest pars dei anima peccare? Si vero iu- 
dicium esse dicis peccantium animarum et unius eas cum deo dicis esse 

ir> substantiae et tarnen, cum de diviaa eas adseras esse natura, diois ni- 
hilominus dei (uon) servare maudata, etiam sie plurimnm mens sermo li 
praecedit, dicens primo diabolum eo quod mandatum non servaTerit de- 
cidisse, non enim erat ex dei substantia; decidit non tam ut laederet 
humanum genus, sed ut ab eo potius inluderetur; dedit enim nobis j?o- 

2(1 Ustatem calcandi super serj>enies et scorpiones et omnem virtulem inimiei. 
XXXVII (XXXIII). loDiCES dixebunt: Sufficienter osteudit de ori- 
gine diaboli. Cum enim utraque pars confiteretur ftittirum esse Judi- 
cium, necessario liberi arbitrii unusqiiisque monstratur; quo evidenter 
osteoso, nulli dubium est (quia sit) unusquisque in quamcumque elegerit 

25 partem propria usus arbitrii potestate. Manes dixit: Si a deo diabolus 
ut ais, mendacem esse dixisti lesum. Abchblacs sixit: Confitere primo - 
quia Vera sit ratio eorum quae nunc adstruximus, et tunc ostendam tibi pa- 
trem eius. Manss dixit: 8i mihi ostenderis patrem eius mendacem et deo 
hontm nihil adscripseris,tuuG tibi de omnibua accommodabitur fides. Abche- 8 

30 iiAOS dixit: Omni ratione de diabolo diligenter exposita ac dispensatione 
prolata, si cui hominum viget sensus, etiam apud se ipsum potest diligenter 
advertere quis iste sit qui diaboli appellatua est pater. Sed cum te tu paracle- 
tnm esse dicas, plurimum tibi etiam ab bumana deesi prudentia. Quoniam 

1 Joh. 1, IS - 1» vgl. Hiob 40, U — 19/20 Luk. 10, 19 
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Acta Aiehalai XXXVI. XXXVH. 53 

ergo prodiÜistii igDorantiam tuam, dicam e^o quis ille sit pater diaboU. 
Manbs .iixrr: Die, et adiecit: Omnis qui conditor est vel Creator ali- 4 
quonua pater eorum quae coodiderit appellatur. Abchelals dixit: 
Miror quomodo saltem hoc recta ratione responderis nee eelaveris aer- 
5 monfe huius intellegeDtiam vel naturam. Audi iam ex hoc qui sit pater 
eins Cum ex caelorum regno deeidisset, erat soper terraa intendens et 5 
inquirens cni aa possit adiiingere, quem ex consortio sui participem 
quoque Dequitiae auae valeret efficere. Et quidem donec hotoo non 
erat, neque ille appellabatur homicida neque cum patre mendax; post ft 

10 haec vero, cum factus esset homo ac mendacio eius fuisset et circum- 
ventione deceptus, cam sese inaeruisset corpori serpeotis sapientioris 
omnium bestiarum, tunc appellatue est mendax una cum patre suo et 
efFectum est non aolum super ipsum mendacii maledictam, sed et super 
patrem eius. Cum ei^o serpena recepisset eum in sese et recepisset 7 

15 antversum, tamquam praegnans effectus eat, ingentis malitiae faacem 
portans, et erat aicnt puerpera quae partu ui^etur, volena evomere ma- 
lignae snggeetionia eius cogitata. Primi enim hominis gloriam graviter 
ferens serpens ingresaua paradisum et co.nceptis in se doloribus, men- 
daces coepit generare aermoues et mortem parere bominibua, qui a deo 

20 fuerant figurati et acceperant vitam. Verum non potuit totum se maai- S 
festum facere per serpentem; aed reservsTit perfectionem suam, quam 
demoDStraret in Cain, a quo generatus est totus. Et per serpentem 
quidem hypocrises et fallacias ad Evam demonatravit; per Cain vero 
homicidii exordinm dedit, inserens se in primitias frugum, qnas ille male 

25 distribuit. Ex hoc homicida appellatns est ab iaitio, mendax vero quo- 9 
niam fefellit dicens: Eritis tamquam dit, eiecti sunt enim postea de pa- 
radiso illi qnos deos ^taros eaae faJlebat EfGcitur ergo prior pater 
eins qui eum in utero concepit et genuit atque in lucem edidit serpena, 
secundos Tero Cain, qui iniquitates conceptas, dolores et parricidiam 

30 peperit; interfecto etenim fratre, iniquitatem, iuinatitiam atque inpietatem 
pariter perpetravit. Sed et quicumque eum auscipiunt et faciunt eius 10 
desideria fratrea eins efficinntur. Pater eins perfectus est Pharao; pater 
eius efficiuntur unusquisque inpiornm; pater eius effectns est ludas, quia 

2« Gen. 3, 5 
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coQcepit quidem eum, aed aborsus ^; non eoim perfectus eo^it partaiu, 
quia maiorem personam adgressus est per ludam et ideo abo-V^nm fiw- 
tum esse dico, quia, tamqiiam si mulier semen viri concipiat w^tqae io 11 
sese cotidiaoos accipiat profectus, ita et ludas cotidie proficiebat inS peius, 
6 occasionibus sibi a maligno quasi seminihua datia. Et primam qjaidem 
fuit ei semen pecuniae cupiditas, incrementum vero furtum, furat^ator 
enim ea quae mittebantur in loculum; dolores vero partus faeruriii ei 
conloGutio com Pbarisaeis et pretii scelerata cotiTentio: aborans est vero, 
non partua, laqueus mortis ioformis. Sed et tu, si malignum ex te pro- 12 

10 tuleris et facias eius concupisoentias, genuisti eum et pater eins esse 
diceris; si vero poenitentiam gesseris, et abieceris pondus Tclut parturiens. 
Ut enim in ludis scolaribus, si accipiena quia a magistro materiam, reli- 
quum corpus orationis ex semet ipso generet ac procreet, eomm quae 
genuerit conditor ipse dicitur, ita et qui ex summa malitia parum quid It 

16 fermenti acceperit, pater et genitor dicatur necesse est iUius qui ab initio 
restitit veritati. Quod aimili modo provenire potest etiam bis qui virtuti 
Student, nam audivi fortissimos viros dicere ad deum: Fropter Umorem 
(uum, domine, in utero eone^mua et doltiimus et peperimus spiritum »- 
lutis/ ita et qnicumque de timore maligni conoipiunt et pariunt spiritum 14 

20 iniquitatis ipsi patres eius dicantur necesse est; filii enim dicnntur, dum 
adbuc ministerio eius parent, patres vero, qui ad perfectionem malitiae 
pervenerunt. Ita namque et dominus noster ait ad Pbarisaeos, ms de 
patre diaboh estis, filios eoa taciens illius, doncc adbuc conturbari ride- 
bantur et eogitabant in cordibus suis mala pro bonis adveranm iustos; 

25 Ulis ergo apud se talia cogitantibus , translatis in ae malignis eomm IS 
cogitationibus, ludas, malorum caput et ad perfectnm perduceos iniqna 
conailia effectua est sceleris pater, inmanitatis suae praemio ab eia tri- 
ginta argenteia honoratus; totus enim in eum post bucceUam panis in^ea- 
aus est diabolus. Sed, ut diximus, postea quam uterus intumuit et dolo- is 

30 rum tempus advenit, aborsum fascem iniquae oonceptionis effudit et ideo 
nee perfecte pater appellabatur, nisi eo tautum tempore quo conceptum 

\; Jes. 26, IS — 22 Job. S, 44 — 28 Job. 13, 27 
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Ada Arohelai XXXVII. XXXVUI. 55 

gerebat in utero; postea vero quam confiigit ad laqueum, non integnini 
videtor fdidisse partam, qaia poenitentia subsecuta est. 

XS.XVI1I (XXXIV), Ignorare antem tos non arbitror quouiam pa- 
ter ujiam qnidem sit nomen, diversoa tarnen habet intellectus: alias 
5 eDim, pater dicitur eorum quos naturaliter genuerit filionim, alias vero 
eon^ qnos tantnmmodo euutrierit, nooDulli vero temporis atque aetatia 
pririlegio; onde et dominus mens lesus plurimos patres habere dicitur, 8 
nam et David pater eins appellatns est et loseph pater eins putatns est, 
oam nnllns homm pater eins ^erit yeritate naturae. Kam Darid pater 

10 eias dicitnr aetatis ac temporis pririlegio, loseph vero lege nntriendi, 
solus antem deos pater eins natura est, qni omnia per rerbum sunm 
velociter nobis manifeetare dignatns est Nee in aliquo remoratua do- 8 
minus mens lesus, intra unius anni spatium languentinm multitndinea 
reddidit sanitati, mortuoa luci, qni verbi sui potestate unirersa cod- 

15 plezus est In quo tandem remoratns est, ut in paracleto mittendo 
tamdiu eum remoratum credamus? Quin potius adfuit statim sicut su- 1 
perins dictum est, plurimum difiFusus in Panlum, ouius etiam testimonio 
credidimoB dicenti: Mihi aulem soH data est gratia haec. Qui prius qui- 
d«m blaepkemue fuü et perseculor ecciesiae dei, sed nirsnm manifestatns 

20 est Omnibus quia esset fidelis paracleti minister; per quem universis 
innotnit singnlaris eioa dementia, quod et usqne ad nos, qui aliquaado 
sine spe eramus, dononim eius largitio pervenit. Quis enim nostrnm 6 
sperare poterat peraecutorem Paulum et inimicum ecciesiae defensorem 
eins &c tutorem futonim? et nou solum boo, verum etiam et magistrum, 

25 ecclesiamm condtturem et architectorem. Post hunc ergo et post eos qui 
cum ipso foerant, id est post discipulos, nnllum alium vemre secundum 
scripturas sperandnm est; ait enim dominus noster lesus de paracleto, quia 
et de meo accipieL Vas ei^o probabile elegit hunc Timm quem misit ad nos 4 
Panlum in enius spiritu influxit spiritus sanotus; et sicut non super omnes 

3" bomines Spiritus habitare poterat, nisi super eum qni de Maria dei geui- 

14 »flt Hebr. 1, 3 — 18 Epbea. 3, S — 18/19 I Tim. 1, 13 — 25 I Kor, 3, 10 
— 2! Job. 16. 14 
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56 UegemouiuH 

trice natus est, ita et in nullum alium spiritus paracletua Te\ilire poterat^ 
Disi super apostolos et super beatum Paalam. Vas enim eü?äioaig, in- 7 
qnit, mihi est, ut portet nomen meum in conspeelu regum et gentium. Ipae 
qnoque in prima epistula aua posuit diceus: Secundum groHam qi vie data 
G est mihi a deo, ut sim minister Christi in gentibus, consccrans euavjeltum 
dei. Verilatctn dico in Christo, non menlior, testimonium mihi perhibente 
conscieniia Tnea in spirilu sancto. Et rarsntn ait: Non enim audeo quie- S 
quam logui eorum, quae per me non efßcit Christus verbo ei faclis. Ego 
enim, sum novissimus omnium apostohrum, qui non sum dignus vocari 

10 aposlolus. Öralia autem dei sum id quod sum. Et eos qni experimentum 9 
ifuaerebant eius qui in eo loquebatur Christus vult pro certo habere, quia 
esaet in ipso paracletus, cuius muneris gratiam conaecutns et ma^ifico 
hoDore ditataa ait: Pro quo ter dominum rogavi, ut discederet a me; et 
dixit mihi: Sufßoit tibi gratia mea, nam virtus in infirmUate perfüntur. Kur- 10 

15 sum, quia vere ipse Bit paracletas qui erat in Panlo, ait dominus noster 
lesus Christus in euaogelio: Si diligitis me, mandala mea servale. Et ego 
rogabo patrem meum, et alium paracielum dabit vobis. In quo ostendit 
etiam se ipsum esse paracletum, cum dicit alium. Unde credebtes Paulo 11 
andivimus eum dicentem: Aut experimentv/m quaeritia eius qui in me lo- 

20 quitur Christus? et faorum similia, de quibus superius disimus; unde et 
tamqnam fidelibus nobis heredibos suis consignat testamentum saa ad 
Corinthios epistula velut pater, dicens: Tradidi enim vobis in primts, quod 12 
et aocepi, quia Christus moriuus est pro peccatis noatris secundum sorqitu- 
ras et quia sepuUus est et guia resurrextt lertia die secwndum soriptwas et 

2") quia adparuit Cephae, deinde undecim apostolis, poslca amplius quam quin- 
gentis fratribus de semet, ex quibus plurimi adhuc manent vsque nunc; 
quidam autem et dormierunL Postea autem visus est lacobo, deinde Omni- 
bus apostolis; novissime autem omnium tamquam abortivo visus est ei 
mihi, ego enim sum ttovissimus omnium apostolorum. Sive ergo ego sive 

30 Uli ita adnuntiavimus. Et rursum tradeus heredibus eam quam ipse Ift 
bereditatem promeruit dicit: Timeo autem ne forte, sicul serpens seduxit 
Evam astuHa sua, ita corrumpantur sensus vestri a simplicitate et castOate 

S Act 9, 15 — 4 lUSm. 15, 15. IG — « R8m. 9, 1 — 7 Rom. 15. 18 — 8 
I Kor. 15, 9. 10— 10 11 Kor. 13,3— 18 II Kor. 12, K 9 — 1« Job. 14,15.16 — 
19 II Kor. 13,3 — 22 I Kor. 15, 3-9 — 29 I Kor. 15,11 - 81 II Kor. 11, 3-5 
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Act« ÄTcholfti XXXVIII. XXXIX. 57 

<fuae in Ckrislo est. Si enim ts ^t venit alium Iem,m praedicat quem 
non praoiieammus, aut gpiritum alium aeceperitis quem non accepistis, aul 
aliud euangelium quod non aecepistis, bene pateremini. Pulo enim quia 
nihil viinua feci v(Aie a cettris aposiolis. 
G äXXiX (XXXV). Kaec autem diiit, ostendens omoes reliqiios qui 

Teneriot falso9 apostolos, dolosoa operarios, transfiguraDtea se in apo- 
stolos Christi. Et non mimm, ipse enim Saianas transßgurat ne velul 
angelum lucis. Quid ergo Tnagnum, si et mintsiri eius Iransfiffurentur in 
miniatros iuaiitiae? quorum ßnis erit seoundum opera eorum. ludicat 

10 aatem qnales essent ii a qnibus GircumTeniebaDtur. Volentibus autem 2 
Salatia ab euaDgelio transferri dicit: Miror quod sie tarn cito transferi- 
mini ab eo qui vooavit vos in aliud euangüium, quod non est aliud; nisi 
sunt qui vos conturbant ei voiunt avcrla-e vos ab euangelio Christi. Sed 
etiam st nos ipsi aut angelus de caelo vobis adnuntiaverit praeterguam 

15 quod Iradilum est vobts, aruilbmia siL Et rurBum ait: Mihi infimo omnium S 
aposlolorum data est gratia haec, Quae enim deerant Iriindationum Christi 
in came mea adinpleo. Et in . alio rursum loco profitetur, <]uia super 
eeteros Christi minister sU, tamquam si postea omniDO dod sit alius 
expectandus; iubet eDim neque aagelam de caelo auscipi. Et quomodo 4 

20 de Persida Tenientem Manen et dicentem se esse paracletnm nos esse 
credamos? Ita enim agnosco ex hoc, quod unns iste sit ex illis qui 
trsnsformaotur, de quibus manifeste indicavit nobis vas electionis apo- 
stolus Paulus dicens: Quia in novisaimis lemporibus recedenl quidam a S 
fide, adlendentes spiriiihus sedttcloribus et doctrinis daemoniorutn, in hypo- 

25 crisi mendacia, loquentes, oauleriatam hahentes canscientiam, prohibentium 
nubere, abslinere se a eibis, quos deus creavU ad pereipiendum cum gra- 
tiarum actione fideHbus et his qui cognoverunt verilalem; quoniam omnis 
crealura dei bona est et nihil abiciendum quod cum gratiarum actione per- 
cipitur. Sed et sanctus euangelista Matheua diligenter significavit domioi A 

30 nosiiri lesu Christi sermonem; Videte ne quia vos seducal; multi enim 

7 11 Kor. 11, 14. 15 — 11 Gal. 1, 6-8— 16 Ei.bes. 3, 8. Eol. 1, 24 — 17 
II Kor. 11, 23 — 28 I Tim. 4, 1-4 — 80 Matth. 24, 4. 5 
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58 Hegemonitia 

venienl in nomine meo dieeniea: Ego sum Ckriatua; et »«wÜ^* sedtiemi. 
Quod si etiam aliquis vobis dixerii, Ecce hie est Christus, atw eeoe ä>i, 
nolile credere. Exurgent enim falsi Christi et falai apostoli et /(alsi pro- 7 
phelae, et dabunt signa magna et prodigia, ita ut in errorem itidt^aml, si 
5 polest fUri, etiam electos. Eece praedixi vobis. Si dixerint vobis, ' eeee in 
deserlo est, nolite exire. Si dixerint vobis, in peneirabitibus, noHte oredere. 
Et post ista omoia mandata ist« nee signnm qaidem aliquod aat pro- s 
digium ullum osteDdens neqne adfiuitatem aliquam babens, sed ne in 
numero quidem discipulorum positns neque defuncto oostro obsecatus, 

10 cuiua bereditate gandemuB; cum neqne eiltmguenti adstiterit, non testis 
extiterit testamenti , immo potius cum ae in notitiam quidem venerit 
eomm, qui obsecuti sunt aegrotauti; postremo cnm nullius prorsus 9 
accipiat testimonium, paracletnm se eaae Tnlt credi: cum etiam si signa 
et prodigia faceres, lalsum Gbristum et falsum prophetam te repntari 

15 oporteret secundum scripturas; et ideo convenit nos cautius agere, se- 
cundum qnod beatus apostolns monet, dicens in epistula (quam) Colosen- 
sibus scripsit: Permanete in ßde fundati. et radicaH et inmobHes ab ape 19 
euangeUi quod audivimus, quod praedicatum est in omni creatura quae sub 
caelo est. Et rursum: Sicul ergo accepisHs Christum lesum dominum, in 

20 ipso ambulaie, radicaH et fundali super ipsum, eonfirmati fide sicut edoeti 
estis, abundantea in gratiarum actione. Videte ne quit vos expoliet per 
phitosopktam et inanem seducHojiem secufidum traditionem hominum, secun- 
dum elemetita mwuH, et non secundum Christum, quia in ipso habitat 
omnis pUnitudo deitaHs. Quibus omnibua ita diligenter ezpositis, beatos 11 

25 apostolns velut pater filiia addit tamqaam signacnlum qnoddam testa- 
menti dicens: GertoTnen bonum certavi, circum eucurri, fidem servavi. De 
eetero reposita est mihi iusHtiae Corona, quam reddel mihi dominus in iUa 
die iustus iudex; non aolum aulem mihi, sed et omnibus qui diligunt ad- 
ventum eius. 

30 XL (XXXVl). Nullum ex nobia, Manes, Galatam ^ies, ut cito 

nos tranaferaa a fide Christi. Etiam si signa et prodigia iacias, etiam si 
i Matth. 24, 23—26, rgl Mark. 13, 2Iff — 17 Kol. 1, 23 — 19 Kol. 2, 6-9 
- 26 11 Tim. 4, 7. 8 
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mortuos sus'cites, etiam si ünaginem nobis Pauli ipsius adferas, ana- 
tbema ea« Satana; praescriptum est enim de te; praemoniti et praestrncti 
samns ft sanctis scripturia. Vas es Anticbristi et neque bonum vae, S 
sed sordidum et iDdignum, quod ille sicut aliquis barbanis vel tyrannns, 
5 com ilQ eoB qai sub legutn iustitia degunt cooatur inruere, praemiait 
prius tamquam morti destinatum, ad explorandum quanta et qualia sit 
legitimi regia virtus ac populi: ipse enim inopinstua inruere pertimuit, S 
sed neque alium ex necessariia viris mittere ullum ausus est, Qe quid 
pateretur adversl Tolem te nobia sub bono et sancto rege positis 

10 Teint morti destinatnm rex taua praemisit Änticfaristus. Et baec quidem 
, BOQ inexplorata proloquor, sed ex eo quod nullam te video facere Tir- 
tntem ita de te sentio. lUam enim et in angelum lucis tranafonnan- 4 
dDm et miniatros eiua talea adventuros praenoscimus et aigna et pro- 
digia facturos, üa ul, » possibiU sit, etiam elecH aeducatUur. Quia ei^o 

Iß ea tu, qui neque necessarium aliquem locom aortitus es a patre tuo 
Satana? Nam quem mortuum auscitaa, quod proäunum sangiiinia aiatia, 
quo luto caeci oculos inlinitoa videre &cis? (juando eaurieutem turbam S 
paucis panibus reficis? Ubi auper aquoa incedis aut quis te vidit ex 
bis qui in leruaalem babitant? Persa barbare, neu Graecorum linguse, 

20 non Aegyptiorom, non Romanorum, noo ullios alterius linguae Bcientiam 
habere potuisti; sed Cbaldaeorum aolam, quae ne in numemm quidem 
aliquem ducitur; nullum alium loqueutem audire potea. Non ita api- 6 
ritns aanctua, absit hoc malum; aed omnibus dividit et omnia lingnarum 
geneta bene novit et agnoscit universa et omnibus omnia efficitur, ita 

25 ut eum etiam cordia cogitata non lateant Quid enim dicit scriptnra? 
quia unusquiaque propria sua lingua audiebat per paracletum apiritum 
loquentes apostotoa. Sed quid amplius dicam? barbare sacerdoa 7 
Mithrae et conluaor, solem tantum coles Mitbram locorum mysterionun 
inlumiDatorem, ut opinaria, et conscium; hoc est quod apud eos Indes 

30 et tamquam elegantem mtmum peragea mjsteria. Verum quid ego 
baec indignanter accipio? Nonne oportet te mnltiplicari tamquam zizania, 8 
naquequo ille ipae magnus pater tuns adreniat, suscitana mortuos, paene 
nsque ad gehennam omnes persequens qui sibi obtemperare noinerint, 

11 Hattb. 24, 24. Mark. 13, 22 — 26 Act. 2, 6 
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pkrimos deterreng arrogantiae metu quo est ipse circumcteatus? Aliis 
adhibet minas vultus aui cooTersione, circumdatione ludificatVsed ultra 
DOD proficiet, insipienüa enim eius Omnibus perviägata erit, siciit laooes 
et Mambres, \ 

Ti XLl. luDiCES dixebont: Sicut ex te comperimaB, tamquam apoatolo 

Paulo dicente, insuper etiam ab euangelio praescribeDte, nulli alicui (in) 
posteram praebetur ingressus ad praedicandnin Tel doceadam vel ad 
euangelizandum Tel prophetandam, in hac Tita dumtaxat, nisi forte iabns 
propheta habeatur aut falsua Christus, TJnde ciim dixeris in Panlo 2 

10 fuisse paracletiun et ipsum omnia consignasse, quare dixit: Ex parte 
scimus et ex parle prophetamus; cum autem vencril quod perfectum est, id- 
quod ex parle est destruetur? Quem alium espectans hoc dixit? Quod si 8 
ipse cQufitetur expectare se aliquem perfectum et si Tenire aliquem 
necesse est, ostende nobis de qno dicat, ne forte in bunc Tideatnr iste 

lö sermo recurrere aut in enm qui misit illum: Satanan, sicut tu dicis. 
Si enim coufiteris Tenturum esse quod perfectum est, non potest esse 
Satanas: si autem Satanam expectas, non potest esse perfectum. 
(XXXVll.) ÄBCHELAÜ8 dixit: Quoniam non sine deo dicta sunt quae 4 
a beato Paulo prolata sunt, certum est quod dominum nostmm lesum 

20 Christum dixerit expectandum esse perfectum, qui solus patrem novit, 
et cui Toluerit reTelare, sicut possum ex Terbis ipsius demonstrare. Sed & 
quia, cum venerit quod perfectum est, destruetur id quod ex parte est, 
iste Tero sese adseverat esse perfectum, quid degtnixit ostendat; quod 
enim destruetur, ignorantia est quae in nobis est Dicat igitur quid 

25 destruxit, quid in notitiam pertulit Si quid facere potest, faciat, nt 
credi ei possit Sermo Tero iste qaantam habeat Tirtutem, ai potuerit 6 
diligenter intellegi, ita demum credi poterit bis quae a me fuerint 
adserta. Igitur in prima ad Corintbios epistula baec dicit Paulus de 
perfecto qui Tentums est: Sive propkeliae, tiestruentur, sive Unguae, cessa- 7 

30 hunt, swe xetentia, destruetur; ex parte enim scimus et ex parle prophe- 
tamus. Cum autem venerit quod perfectum est, id quod ex parte est 

- 1» I Kor. 13, 9. 10 — 20 Matth. 11, 27. Lnk. 10, 22 — 
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Acta Ärcbelfti XL— XLU. 6t 

desiruetur. Vide ergo quantam in sese habeat virtutem quod perfectnm 
est et cokis alt ordiais ipsa perfectio. Dicat autem iste quam destru- 8 
xerit propbetiam ludaeomm an HebraeonuD, aeu linguas cesaare fedt 
Graecorum aut eonim qui idola coIuDt, Tel quae alia dogmata destruxit 
5 Valentjniani aut Marcionig ant Tattani aut Sabellii ceteronimque qui 
proprium sibimet ipsis scientiam conposnerant. Qaem honim destruxit 9 
dicat aut quando destruet quasi perfectus? Inducias fortassia aliquas 
quaerii Non place, non ita obscura et iguobiliter adveniet ille qui 
perfectna est, id est lesua Chriatus dominus noster. Sed sicut rex ad- 10 

10 veniens ad urbem suam praemittit primo protectores suos, signa, dra- 
cones, labaros, duces, principes, praefectos, et universa cootinuo commo- 
Tentur, alüs vero metuentibus, aliis vero gaudentibus pro expectatione 
regis, ita et dominus meus Jesus, qui est vere perfectus, adveniens 11 
praemittit in primo gloriam suam, incontaminati atque inmaculati regni 

16 praedicatorea sacratos, et tunc universa creatura commovebitur et con- 
turbabitur, supplicans atque obsecrans, usquequo eam a Servitute libereL 
Uumanum vero genue metuat necesse est et conplurimum conturbetur, 12 
pro eo quod multa delicta commiserit; soH vero iusti laetabuntur, ex- 
pectantes quae aibi promlssa sunt, neo ultra mundanarum rerom aub- 

ao stantia permanebit; omnia destmentnr aive prophetiae sive horum libri 
sive linguae totiua generis: cessabunt, eo quod ultra non egeant sollicitä 
esse homtnes et cogitare de bis quae ad vitam necessaria sunt, sive 
scientia quorumcumqne doctorum, etiam ipsa deetruetur: uihil enim 
horum sufferre poterit m^ni illius regia adventum. Sicut enim parva is 

25 scintilla ad splendorem sulis admota absumitur, ilico nee adparet; ita 
univeraa creatura, omnia prophetia, cuncta scientia, universae linguae, 
sicut superlua diximus, destiuentur. Sed quia caeleatis regis praesentiam ll 
paucis verbis et fragilibus et ralde inümia exponere non valet humana 
natura, ut fortasse sanctorum debeat esse et valde dignorum de ipao 

30 aliquid enarrare, tamen necessitatis causa ista me sufficit protulisse 

huins inportnnitate coopulsum, uti istum vobis qualis esaet ostenderem. 

XLII (XXXVIIl). Et ego qnidem beatifico Marcionem et Valen- 

tinianum ac Baailidem aliosque bereticos, sicut iatius conparatione, qui 

15 Böm. S. 21. 22 
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62 HegetnonioB V 

Telut intellecta allquo usi snnt, qui videreutur sibi omnl^ scripta- 
ram posse iatellegere, et ita se ductores statuerunt qui %e aadire 
Toluissent; nullus tamea ipsorum auaus est deum se praed.<eare Tel S 
Christum vel paracletutn sicut iste, qui aliquando quidem de .«tecnlis 
ö disputat, aliqaando de sole, quomodo &cta sint, tamqüam maio<r ipae 
sit eorum; omnis eDim qui de aliquo eiponlt quomodo factos ait 
maiorem se et antiqaiorem ostendit esse quam est ille de quo dicit 
Quis autem et de substantia dei dicere andeat, nisi forte solus dominus S 
uoster lesus Christus? quae qaidem ego uon ex meis Terbia adetmo, 

10 sed scripturae quae nos edocuit anctoritate conörmo; qnoniam quidem et 
apostolas dicit ad nos: Ul siHs sicut ktminana in hoc mundo, verbutn viiae 
conlinenUs ad gUmam mihi in diem Christi, gtioniam non in vacuum cuourri 
nee in vacuum laboravi. Intellegere debemuB quae sit vis et ratio aermonis 4 
huius; verbum enim dncis obtinet locum, opera vero regis. Sicut ergo aliquis 

15 regi suo adventanti omnes qui sub cura sua sunt atudet oboedientes, 
paratos et caros hilaresque ostendere ae deTotos sed etiam iuiiocentes 
ac bouia omuibus abundantea, ut ipse laudem cooseqnatur a rege et 
maiore ab eo hoDore dignus habeatur, tamquam beue gubemata quae 
sibi est commissa proriucia, ita et beatns Paulus dicit ad noa: IJt sitis B 

20 vehtt luminaria in hoc mundo, verbum viiae continentes ad gtoriam ipsius 
in diem Christi. Scilicet quo dominus uoster leaua Christus Teniens 
videat profecisae doctrinam eins iu uobis; et quia non in racuum cu- 
currit nee in Tacuum laboraTit, retribuat ei debitam coronam. Et mrsus 8 
quoque in eadem epistula commonet nos, ne terrena sapiamus, sed con- 

26 versationem nostram debere esse in caelis', undc et sahiatorem expectamus 
dominum noslnim leman Christam, Et quoniam nobis non est tutum 7 
scire ultimum diem, designavit in epistula quam scribit ad Thessalo- 
nicenaes: De iemporibus autem et momentis, fratres, non käbeÜs opus ut 
aHquid vobia seribam; ipsi enim diligenler scitis quia dies domini, sicut fitr 

30 in nocte, ila venieL Et quomodo dudc adatat iate, perauadens et rogans S 
unumquemque Manichaeum effici et circumTenit et iogreditur domos, 
decipere quaerens animas oneratas peccatis? Sed ttos non ita sentimus; 
quin potius res ipsas proferamus in medium et conferamus, si plaoet, 
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Acta Arclielai XLTI. XLUI. g3 

ad perfectom paracletum. VidetU enim quia iDterdum poenitet, ioter- 9 
dnni interrogat, uoniiamquam deprecatnr. Sed acriptum est io euangelio 
salTatoria nostri quia et illi qni a sinistris regis adsistunt dioant: Do- 
mine, qtiando te vidimw esurientem aut sHierUem aut nudum aut peregri- 
5 man aut in carcere et tum minisiravimus tibi? rogantea ut sibi indal- 
geret; sed quid Ulis reapoudit rex iostua iudex? Dtscedite a me in ignem 10 
aekmum, operarii iTtiquilaÜs, Abiecit eos ioaeterDum igoem, cum illi 
rogare non cessent Videsne quid gib perfecti regis adventus? non 
talem qualem tu adseris perfectionem. Quod si post istum expectandus 

10 est magnus iudicii dies, multo utiqne hie illo inferior est Quod si in- 
ferior erit, perfectus non erit. Si perfectus non erit, non de ipso dicit 11 
apostolos. Quod si non de ipso dicit apostolus, iste aatem de se dictum 
esse mentitur, psendopropheta utique indicandus est Sed et äinlta alia 
honim similia dici possunt, quae si omnia persequi velimus, nnllum 

I(t nobis tempas ad omnia explenda sui^ciet. Uude abnndare existimaTi 
de multis pauca dixisse, reliqnas partes tractatus huins plenius exeqni 
Tolentibns derelinquens. 

XLIll (XXXIX). His anditis dedernnt gloriam deo inmensam et 
ipso dignam; Archelanm vero multis honoribns adfecerunt. TuncMar- 

20 cellus, adsnrgens et stola se exuens, circomdat Archetaum atqne oscolis 
enm defixus amplectitnr et inhaeret. Tunc yero iofautes, qni forte COD- 
venerant primi, Manem pellere ac fugare coeperont, quos turba reliqua 
insecuta concitavit se ad efFugandom Manen. Quod cum perridisset 2 
Archelans, elevata in modam tubae Toee sua, multitudinem cupiens co- 

26 bibere ait: Cessate, fratres dilecti, oe forte rei sanguinis inreniamur in 
die iadidi ; Bcriptnm est enim de talibus quia oportet et keresee esse inier 
«OS, ut qui probaU sunt manifeaü fant inter vos. Et bis dictis sedatae 
sunt torbae. Quoniam vero placuit Marcello disputationem hanc eicipi 8 
atqne describi, contradicere non potui, conäsus de beniguitate legentiom 

30 quod Teniam dabunt, si quid inperitom aut rusticum eonabit oratio; 
boc enim tantom est qaod stndemas, nt rei gestae cognitio studiosum 

S Hottb. 26, 44 — e Lnk. 13, 27. Uatth. 26, 41 — 26 1 Eor. 11, 19 
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quemque non late&t Tone ergo, cum effugiaset Manes, nü^qoun coo- 
paniiL Turbo vero minister Arcfaelao traditat a Marcello, quem cum 4 
diaconum Ärchelaus ordinasset, in Marcelli contabemio pei"severant, 
Manes autem fugiens adveait ad quendam vicum longe ab urbe )T)ositum, 
5 qui appellabatur Diodoii. Erat autem preBbyter loci illius nomin e et ipse 
Diodorus, quietus et mitis, fidei ac famae bonae valde; et com quadam & 
die Manes, congregata turba, contionaretur ac peregrina quaedam et 
aliena a patema traditione populo qui adstabat adsereret, nollum es bis 
omnino formidans, quod sibi poasit obsistere, Diodorus videns proäcere 

10 eius nequitiam deliberat Arcbelao mittere epistulam continentem haec. 

XLIV (XL). Archeiao episcopo Diodorus salutem dicit. Scire 

te Tolo, religiosissime pater, quoniam adrenit quidam iu diebus istis 

nomine Manes ad loca nostra, qui novi testamenti doctrioam ae adin- 

plere promittiL Et quidem eraot quaedam in bis quae ab eo diceban- S 

IB tur nostrae fidei, quaedam vero adserebat tonge diversa ab iis quae ad 
nos patema traditione desceudunt. Interpretabatur enim quaedam aliene, 
quibuB etiam ex proprüs addebat, quae mihi valde peregrina visa sunt 
et inSda. Pro quibus etiam permotus sum scribere baec ad te, sciens 8 
doctrinae tuae perfectum et plenissimnm aensum, quoniam latere te ho- 

20 mm nihil potest; et ideo confisus sum ad explananda nobiB haec invidia 
te non posse prohiberi. Quamvis nee ego quidem in alterum aliquem 
inclinari potuerim senanm, tamen propter simplices quosque tuae aucto- 
ritatia conpulaus sum inplorare sermouem. Re vera euim vir valde 4 
Tehemena tam aermone quam opere, sed et adspectu ipso atque habitu 

25 adparet. Sed et pauca quaedam, (quae) retinere possum ex iia quae ab 
eo dicta sunt, scribo tibi sciens quia ex iis etiam reliqua iatelleges. 
Nosti quia morem hunc babent qui dogma aliquod adaerere Toluut, nt 5 
quaecumque Toluerint de scripturis adsumere, haec propensius sui intel- 
legentia depravent. Sed hos praevenieoa apostolicua sermo denotat 

30 dicens: Si quU rolns adnunliaverit praeterqvam quod accepUtia, anathcma 

80 Gal. 1, 8 
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Acta Ärohelai XLFII— XLV. 65 

tnl. Itaqne post baec quae aemel ab npostolig tradita sunt ultra non 
oportet qnlcqaam aliud suscipere discipiilum Christi Verum ne sermo- « 
Dem longius protrabam, ad propositum redeo. Legem Moyei, at bre- 
viter difnm, dicebat bic Don esae dei boni, sed maligni principis nee 
ö habere eam qnicquam cognationis ad novam legem Christi, sed esse 
contrariam et inimicam, alteram alteri obsiatentem. Ego audiena dice- 
bam ei sermonem euangelicum, qnomodo dixit dominus noster lesas 
Cbriatus: Non veni solvere legem, sed adtnplere. Ille Tero ait neqnaqnam 7 
eum hnnc dixisae sermonem; cum enim ipsam inveniamus enm resoWiase 

10 legem, necesse est nos hoc potius intellegere quod fecit. Deinde coepit 
liicere plurima ex lege, multa etiam de euaagelio et apustolo Paulo, 
quae sibi riderentiur esse contraria, quae etiam cum äducia dicena nihil 
pertimesuit, credo quod habeat adiutorem draconem Ülum qni nobia 
semper iuimicus est. Dicebat ergo quod ibi dixerit deus: Ego divitem 8 

15 et pauperem facio; bic Tero Jesus beatos diceret pauperes. Addebat 
etiam quod nemo possit eins ease diacipulus, nisi renuntiaret omnibus 
quae haberet; ibi vero Uoyses ai^entum et aurum ab Äegyptiis sumens 
cum populo fugisaet ex Aegypto; lesus autem nihil proiimi desideran- 
dum esse praeceperit. Deinde quod ille oculum pro oculo, dtnlem pro 9 

20 <hnte in lege eavisset expendi; noster vero dominus percutienti unam 
maxillam iuberet etiam alteram praeparari. Quod ibi Mojses eum qui 
sabbato opus fecisset et non permansisset in omnibus quae scripta sunt 
in lege puniri lapidarique praeceperit, sicut factum est ei, qui adbuc 
igDorans in sabbato fascem ligni collegerat; lesus vero in sabbato etiam 10 

25 lectum portarc praecepit a se curato, aed et discipulos in die sabbati 
vellere spicas ac manibus confricare non profaibet, quod sabbatis utique 
fieri non licebat. 

XLV. Et quid plura dicam? multis et variis adsertionibus huiusce- 
modi dogmata ab eo summo nisu atque summo studio adfirmabantur. 

30 Kam ex anctoritate apostoli Moysi legem legem esse mortis conabatur 
adserere; Jesu vero legem legem esse vitae, per id quod ait: In quo et 
ühneoa nos fecit deua minisiros novi Icstamenti non liltera, sed spiriiu. 

8 Matth. 5, 17 - 14 Pro». L>2, 2, Matth. ■>, 3. Lnk. 6, 20 — 16 Luk.14,33 
— 17 E«od. 12, 35 — I« Exod. 21, 24. Matth. 5, 38.39. Luk. 6, 29— 21 Num. 
l.'.. 32 — 24 Mark. 2, 11 — 85 Matth. 12, 1. Mark. 2, 23. Luk. 6, 1 — 81 
II Kor 3, 6—11 
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66 HettemoniuB \, 

Liltera enim occidü, spiriius autem vivifieat Quod ai minisiiijerium mortis 2 
in litteris formatum in lapidäms factum, est in gloria, tia ut - mm possenl 
intendere filii Isirahel in faciem Moysi propler gloriam vultus eiw- s, qxtae de- 
siruitur, quomodo non magis minislerium spiriius erii in gloria? , Si mim 
S ministermm damnaOonis gloria est, muüo magis abundabit mi.iixleriv.m 
iusHHae ad gloriam. Neque enim glorificatum est quod gUmosum factum 8 , 
est in hae parte, propi^ cam quae supereminet gloriam; si enim quod de- 
struitur per gloriam, mullo magis quod manet in gloria est. Sed haec 
quidem, sicut ipse uoeti, in secuoda ad Corinthios epistnla. Addit au- 4 

10 tem ex prima epistuU, terrenos esse dicens discipulos veteris testametiti 
et aDimalea et ideo camem et sanguinem regDam dei posaidere non 
possfl. Ipsum quoque Faulum ex propria siia persona dicebat adserere 5 
id quod ait: Si ea quae destruxi Herum aedifico, praevaricatorem mt eonsti- 
tuo; sed et illud euodem ipsum evidentissime de carnis circumcisione 

15 dixisse; non esse ludaeum eum qui {io manifesto est oeque quae) in 
manifesto in canie est circnmcisio neque secundum litteram legem 
quicquam utilitatis retinere. Et rursum quod Abraham habet gloriam. ß 
sed non apud deum; tantammodo agnitionem peccati per legem fieri. 
Sed et alia multa legi obtrectans inserebat, eo quod lex ipsa peccatum 

20 sit, in quibus simpUces quique, dicente eo, movebantur; et uaqve ad 7 
lohannem igitur aiebat lex et prrqiketae; aiebat autem lohanuem regnum 
caelorum praedicare, nam et abscisione capitis eins hoc esse indicatum 
quod, omnibuB prioribus et saperioribus eius abscisis, posteriora sola 
servanda sint Ad haec igitur nobis, o religiosiBBime Archelae, paucis 8 

25 rescribe; audivi enim non mediocre tibi esse in talibus studium; dei 
enim donum est idcirco quod dignis et amicis suis sibiqne propositi 
societate coniunctis deus donat haec munera. Xostrum enim est propo- 
sitnm piaeparare et proximos fieri benignae ac diviti menti, et continuo 
ab ea largissima tuanera consequimur. Quoniam ei^o in iis voto et 9 

30 proposito meo aermonis non sufScit eruditio (idiotam enim me esse con- 
fiteor) ad te misi, sicut saepius dixi, quaestionis buius exclutionem ple- 

2 Bxod. 34, 35 — 11 I Kor. 15, öO — 18 Gal. 2, 18 — 15 BOm. 2, 28 — 
i; ROm. 4, 2 — 18 Rom. 3, 20 — 30 Matth. 11, 13. Lnk. lü, 16 
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Acta Arehelai XLV. XLVI. 67 

recepturus. Incolumis mihi eatio, pater inconparabilis et bo- 
norabilis. 

XLVI (XLl). Acc«pta hoc epistula, Archelana adtoiratus est homi- 
nis audaciftm; sed ioterim Diodori allegatiocibus, ut res suadebat celerem 
Ti dsre responsum, contiDUO scripsit hoc modo. 

Ärchelaus Diodoro preabytero fitio bonorabili, salutem. Äcceptis S 
litteris tuis, valde gavisus snm, dilectissime. Agnovi autem quod vir 
iste, qui ante hos dies ad me venerat et scientiam aliam praeter eam 
quae apostolica est et ecclesiastica introducere cupiebat, ad te quo- 

10 que Tenerit; quem quidem ego non admisi, in praeseoti enim oobia 
disputastibus confatatus est Et velim quidem omnia quae a me 3 
dicta sunt scribere tibi, ut ex bis agnosceres fidem eius; sed quia hoc 
de Tacanti fieri potent nunc quod instat paucis respondere tibi ne- 
cessarium duxi ad ea qnae mihi scripsisti quod ab illo dicerentnr. Erat 

15 ergo ei summum studium legem Mojsi ostendere non esse consonantem 
legi Christi et haec ex nostris scripturis adseverare temptabat. Noa vero 1 
ex eadem ipsa scriptura non solum conärmavimus legem Uoysi et om- 
nia quae in ea scripta sunt, verum etiam omne vetus testamentnm con- 
venire novo testamento et consonare probavimus unumque esse testum, 

2n tamqoam ai nna vestis videatur ex subtemine atque stamine esse con- 
texta. Hoc solum, quod velut purpnram videmus in veste, novum tes- 5 
tamentum in textura veteris testamenti; gloriam enim domioi in eodem 
speculamur. Ifon ergo abiciendum est speculum, cum nobis ipsam ima- 
ginem rerum similem renunque demonstret; quin potius et eo amplius 

2') faonorandum est Sed et puerum qui ad doctores a pedt^ogo perducitur e 
cum adhuc parrulus est, numquid, oum ad aetatem pervenerit, debonorare 
oportet pedagognm propter quod<iam opera eius non ind^^et et potest 
solus iom sine eins adminicnlo ad acolas pei^ere atque ad auditoria 

2« vgl. Gal. 3, 23fE. 
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properare? Äat rarsom parvulns qui lacte natritus est, cnm profecerit 7 
ad Talidioreg cibos, cum iniuria debet abicere atqne exhorrescere nutricis 
mamillas? quin potius veneratur et colit et beneflcü aui debitorem fa- 
tetur. Aliud etiam, si videtur, adbibeamus exemplum. Homo qoidam 
5 proieetnm in terram cmn vidisset infantem et iam vebementer adflictum, 
collegit enm et natrire apnd se coepit, nsqnequo ad aetatem adulescen- 
tiae perreniret toleraTitqne omnes qui eveaire aoleut nutritoribua labores. 
Accedit vero post tempus is qui naturalis ei fuerat pater requirere 8 
puenim et inTeait eum apud illum qui nutrierat. Quid faciat bie 

10 puer, patre oognitoP de iusto enim puero mihi senuo est. Nonoe mnl- 
tis donis munerato eo qui se educaverat, sequitur naturalem patrem 
proBpectu hereditatisP Ita mibi intellegendum est magnificum dei famu- 9 
lum Moysen ioTenisse populum adflictum ab Aegyptiis, quem adsumptum 
Qutriebat in deserto tamquam pater, edocebat ut magister, regebat ut 

16 rector. Conserravit populum usquequo veniret cuiua est, et post ali- 
quantnm tempus adTeniens pater proprias oves recepit. Nonne per om- 10 
nia honorabitar quidem ab eo cui tradidit gregem, gloriEcabitur vero 
ab iis ipsiB qui ab eo conservati sunt? QuJs igitur ita mentis insanae 
est, o dilectissime Diodore, ut alienos a se dicat eos qui inter se con- 

20 inncti sunt, qui pro se inTicem propfaetarunt, qui aeqaalia et sibi similia 
atqne cognata, immo potius germana signa ac prodigia demoDstrarunt? 
Et primo quidem Mojses ad populum dixit: Prophetam, vobis suscitabit ll 
dominus deus veefer sicut me. Deinde lesus ait: De me enim Mojses lo- 
cutus est Vide qnomodo dexteras sibi invicem tradunt, quam alter 

25 propbeta, alter vero filins sit dilectus; alter ödelis ^imnlus, alter rero 
dominus t^oscatur. Sed et quondam dolens quis sine ped^ogo ire ad 12 
seolas non suscipitur a magistro dicente: Non eum suscipiam, niai acce- 
perit pedagogum. Qui sit autem de quo dicimus breviter exponam. 
2ä Deot. 18, 15 - 88 Job. 5, 4fl - 85 Hebr. 3, 5. 6 
ACM 
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Homo quidam erat dives, gentiliUr viveas, in molta luxuria cotidie de- 
geos; alius Tero panper erat yicioiis eius, qui nee cotidianum quidem 
cibom poterat invenire. Accidit utnimqne vita discedere et io infemnm 18 
descendere et panperem mitti in locnm requiei et reliqua qaae nosti. 
5 Verum tarnen erant diviti fratres qoioque, ea qnae et ipse ^erat agentes. 
sine dubio quae domi a toli magistro didicissent. Rogavit divee aitnul 11 
uno tempore ut ediscerent maiorem doctrioam; Abraham vero scietts 
quoniam adhnc indigent pedagogo, ait ei: Habent Mojsen et propfaetas. 
Si euim illo9 non susceperint, at ab eo velut pedagogo gubementur, non 

10 poteruat maioris magistri capere doctrinam. 

XLVn (XLII). Sed et de aliis aermonibus, ntpotero, exponam; id 
est qaod non contraria Moyai locutns est Jesus aut fecit Primum qui- 
dem quod ait acutum pro oculo, dentem pro dente, hoc iustnm est; qnod 
antem caesum praestare iubet et atteram maxiUam, hoc bouitas est Num- 

lä quid institia bonitati contraria estP Absit; profectus autem est de ius- 
titia ad bonitatem. £t nirsua: IHgnue est operarius menxde sua. Qaod 2 
si Toluerit quia fraudem facere, exige ab eo illa quae firande inter- 
ceperst: iustissimum est, masime com molta sit merces. Hoc autem dico, 
quando AegTptii adfl^ebaut tilios Istrahel per operum conputsores in 

20 fingeudia tateribns, quod cum sappliciis Mooses totum pariter intra nnum 
momentum temporis exegit, numquid hoc iniquitas appellanda est? Absit. 
Ula saue bonitatis est abstinentia, cum utitur quis frngaliter, renuntians 8 
omnibns quae superflua sunt. Quod vero in veteri testameuto dictum 
est: Ego diritem &cio et pauperem, lesus vero beatiöcat pauperes, non 

25 dixit saeculari substantia pauperes, aed pauperes spiritu, id est qui non 

1 Luk. 16, 19 — 18 Exod. 21, 24. Mattb. ',, 38. 39. Lnk. 6, 29 — 16 
Luk. 10, 7. Matth. 10, 10 — 24 Prov. 22, 2. Uatth. 5, 3. Luk. 6, 20 
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superbia mflammaiitur, seil humilitate se mitigant et inclinant, non plus 
Bapientes qaam oportet sapere. Quam quidem adveraarins quaestionem 4 
non conpetenter aptarit Hie enim video et leaum libenter intuentem 
divitum muDera, cnm in gazophylacio offeruntur; et parotn hoc est, si a 
5 solis divitibuB in gszophylacio munera offernntar; immo vero etiam dno 
minuta pauperculae viduae libenter auscipiuntur, in qno smplins aliqoid 
quam quod Uojsea praeceperat de suscipienda pecunia demonstratur. 
Ille enim ab bis tantummodo qui habebant accipiebat; hie aiitem accipit 5 
etiam ab his qai non habent. Sed alt, scriptam est: Nisi quia renunfio- 

10 verit omnibus quae possidet, non potest esse meus dü<nptdus. Rursum Vi- 
deo centarionem valde divitem et saecalari praeditum potestate fidem 
habere plus quam omnem Istrahel; ut si quis fuerit, etiam qui renuntia- 
verat, a centurione superaretur in fide. Sed dicet nobis quis: Non est 6 
ergo bonum rennntiare divitiis? Bonum, inquam, his qui possuntj sed 

15 et abuti divitiis ad opus iustitiae atque misericordiae parem gratiam 
tribuit ac si universis pariter renuntietnr. 

XLVIIl. De eo autem quod dicit, destructum esse sabbatnm, 
non plane destnixit; ipse enim dominns erat sabbati; tamquam si 
sponsi quis custodiens torum diligenter extructum, a nullo alio extraneo 

2U vexari Tel conttugi patiatur usquequo ipse sponsua adveniat, et cum 
advenerit, strato suo sicut libuerit utatur vel bi quos ipse secum iiia- 
aerit introire. Testimonium etiam dedit his quae dicimns caeleati 2 
Toce ipse dominus lesus Christus dicens: Numquid potesUs fUios sponsi 
faecrc ieiunare, donec cum ipsis est sponmis? Sed circumcisionem non 

25 abiecit, quin poüus ipse pro nobis in aemet ipsum causam circumcisionb 
excepit, labore noa relevans et pati nos frustra doloris aliquid non ai- 
nens. Quid enim prodest circumcidenti se quidem et adversam proii- 8 

1 Rom. 12,3 — 8 Mark.l2.41ff. Lnk.21.l£F — 9 Luk.U, 33 — 11 Matth.S,!« 

— 18 Mutth, 12, 8 — 88 Mark. 2, 19, Lnk. 5, 34. Matth. 9, 15 
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mum suam pessima cogitsnti? Voluit autem mAgia largissimae viae 
spatia coDpendioso nobis tramite demonstrare, ne forte, dum longa apatia 
circuimus, aat« nobis dies claudatur in noctem et dum deforia quidem 
spleodidi bomitiibus adparemus, intrinsecus lupis rapacibua conparemur 
ü aiit sepulchris conferamur dealbatis. Multo enim ille huic praefereodus 1 
est <jui Teste squalida ac detrita circumdatus nihil mali in corde suo 
coDclusum retinet adversum proximum suum. Cordis enim circumcisio 
sola salutem confert; nihil praestat eis ista carnalis, nisi forte spirituali 
circumcisione muniaatur. Audi etiam quid dicit scriptura: Beali mundi 

1(1 cordr, quid ipsi deutn videburU. Quid ergo mihi opus est laborare, cum 6 
cognoveriiQ conpendia viae, si possum mundus esse corde sicnt et si 
quis praevaleat in duobus mandatis omnem legem inplere et prophetas? 
Post haec vero omnia edocet apostolorum maximus Paulus dicena: Aut 
ezpfnmentum quaeritis ttus qui in me hquititr Christus? Quid ei^o mihi 

1j opus est circumcisione, cum possim et in praeputio iustificari? Et scrip- 6 
tum est: Si quis circumeisus esl, non addüeat praeputium, aul si quts in 
prafputio esl, non circumcidntur. l'lrumque enim nihil est, nisi observalio 
maiulaterum dei. Cum ergo nullum possit salvare circumcisio, nee magno 
opere reqiiirenda est; maxime cum si quis in praeputio vocatus fuerit et 

2<) circumcidi volnerit, continiio praevaricator legis ef&ciatur. Si enim eir- 7 
cumcidor et mandata legis adinpleo, ut sahari posaim, incircumcisus 
et in praeputio positus, multo magis mandata custodiens. habebo vitam. 
In spiritu enim circumcisiunem cordis accepi, non iam litterae per atra- 
mentum, in quo laus non ex hominibus, sed ei deo est. Non ergo re- 

2T, feratur ad me buiuscemodi incusatio. Sicut enim aliquis dives multis 8 
auri atque argenti talentis, ita ut omne domestici usus ministerinm 
ex buiuscemodi metallis babeat structum, in nullo vasis fictilis speciem 
requirit, sed non propterea tignli opus et ars aut fictilium vaao- 

8 Matth. 23, 27 und 7, ir>. Luk. 11, 30 — 7 Rom. 2, 29 - » Matth. 5, H 
- 12 Matth. 22, 40 — 18 II Kor. 13, 3 - I« I Kor. 7, IS. 19 — 28 Rom. 2, 29 
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rum ab eo detestanda est: ita etiam ego gratia dei dives factus sum, 9 
et cordis circunicisionem coDsecntus nequaquam viUssimae illius cir- 
camcisionis indigeo; nee tarnen malam esse dico. Äbsit. Qnod si 
diligentius de bis Yoluerit aliquis edoeeri, inveniet baec in prima epi- 
5 stula apostoli plenissime pertractata. 

XLIX (XLllI). De velamento vero Moysi et de ministerio mortis 
dicam sermone brevissimo. Non enim valde mibi baec insinuare aliquid 
adTersum legem videntur. Ait ergo sermo propositns: Quod si ministe- 
rium mortis in liüerM fomuüwm, in lapidibus factum est in gtoria, ita vi 

10 Mom poasent fUii letrahel intendere in faeiem Moysi propler gloriam vuUus 
eiuB, qttae aboletur et reliqua; tamen gloriam esse confitetur in vultu 3 
Moysi, quod est amicum nobis. Quod si destruitur et Telamen babet 
lectio eins, hoe me non exacerbat neqne conturbat, si tantom in eo sit 
gloria. Neque vero omni genere in ignobilitatem redigitur quod destrultur. 

15 Comenim de gloriadisputat Scriptum, scisse sedifferentiasgloriaetestatur; S 
alia enim, inquit, gloria solis, alia gloria lunae, alia gloria stellarum; steila 
enim ab aleüa differt in gloria. Si enim sol maiorem habet gloriam quam 
luns, non continuo in ignobilitatem redigitur luna. Ita et si dominus i 
meuB Jesus Christus praecellit in gloria Moysen tamquam dominus fa- 

20 mulum, non continuo respuenda est gloria Mojsi; ita enim satis possu- 
mus facere auditoribus, sicut et verbi ipsius natura persuadet, ex scrip- 
turis quae dicimus adfirmantes vel certe etiam exemplis ea manifestius 
conprobantes. Si quis lucemam accenderit noctu, cum sol exortos S 
fuerit, parro lucernae igne non indiget propter splendorem solis ubique 

25 radiantis; sed non ideo abiecit lucemam velut contrariam soli; quin 

B II Kor. 3, 7 - 1« I Kor. 1"», 41 
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potiu», conperto eios uso, etdam diligetitins reservabit. Custodivit er(;o 
popnlum lex Moysi tamqnam lucenia, usqaequo sol nobis verua salvator 
Doater oriretur, sicut et ait: Et inluminabit tibi Christua. Sed quod dixit: 8 
Obscuraii sunt senaua eorum; tisque in hodiemum enim ipatim velamen 
5 manet in lecttone veteris testamenti; non revelatur quia in Christo desirui- 
tur; ueque in liodiemum enim, cum kgiiur Moysea, vdamen ait ponium 
super cor eorum; cum atilem conversus futrü ad dominum, auferetur 
relamen; dominus aulem Spiritus est, quid iaquit? Usqiie in hodier- 7 
uomne praeseiiB est Hojses, non dorrnivit, non requievit, non abscessit 

10 e Tita? Quomodo ergo in hodiernum dicit? Sed iutnere velamen, abi 
dicit, posilum supra cor eorum, in Ucivme eorum. Haec est toi quae 
arguit filioa Istrahel legentes Moysen et non intellegentes neque conver- 
tentes se ad dominom, quotüim ipse est qui a Moyse prophetatus est 
venire. 

]ü L. Hoc est rel&men quod erat positum super faciem Moysi, quod 

est t«stamentum eiua; ait enim in lege: l\on deßeiet prineeps ex luda n»- 
que dux de femoribus «tu, uaquequo veniat euius est; ei ipse erit expedatio 
gentium. Qm adtigabit ad vilem puüum suum et opttmam vifem puUum 
asinae suae, Lavaliit in vino stotatn auam et in eanguine uvae indumen- 

211 tum »uum. Suffusi ocuH eius a vino et candidi denies eius a lade et re- 
liqna. Qui etiam et nnde Teoturus esset designavit dicens: Praphetam i 
vobis sustntfünt dominus deus ex fratrihua veatris sicut me; ipsum audiie. 
Et quidem qaia non possit intellegi hoc de lesu Nave dictum esse 
manifestum est. Nihil enim buiiis circumcisionis in ipso invenitur; ad- 

25 huc enim ex Inda reges fuemnt post ipsum et ideo aliena looge est ab 
eo haec prophetia. Et hoc est velamen quod est in Moysen; neqne enim, S 
sicut fortasse aliqui inperitorum putant, linteum aliquod ant pellia fiiit, 

» Ephes. T), 14 — 4 n Kor. 3, 14-17 — 15 Esod. 34, 33. II Kor. 3. 13 — 
16 Gen. 49, 10-12 — 21 D«it. 18, 25 
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quae vultum eius operiret Sed apostolua diligenter ostendit, dicens ve- 
Jamen esse positum in lectiooe veteris testamenti, propter quod is qui 
appellatarantiquituslstraliel ezpectat adventare Gfaristnm, non intellegens 
quift defecerunt ex luda principes et ex femoribus eius ducee; eicut 4 
ö nunc videmas regibus eos principibusqae subiectos tributa pendere, nuUa 
sibi potestate vel iudicandi vel pimiendi concessa, sicut ludas habnit, 
quia Tbamar, postea quam condemnaverat, potuit instiiicare. Sed et vi- 
debiüs vüam veslram petidentem ante ooulos vestroa. (XLIV.) Habet etiam 5 
bic sermo velamen. Usque ad Herodem enim ex parte aliqua regnum 

10 teuere ridebantur-, ab Augusto autem prima adacriptio in eis facta est 
et coeperunt tributa pendere et censum dare. Ex quo autem dominus 
meus lesus coeptus est prophetari atque expectari, ex eo principes ex 
Inda esse coepernnt et duces populi, qui rursum defecerunt in adventu 
praesentiae eius. Si ei^o auferatur velamen quod in illa lectione posi- 6 

15 tum est, intellegent Tirtutem circumcisionis, iuTenient et generationem 
eius quem praedieamua et crucem et quaecumque de domino nostro 
gesta sunt ipsa esse quae de eo fuerant praedicta. Et velim quidem 
de scripturis discntere unumquemque sermouem et ostendere, ut intellegi 
dignum est-, sed quoniam nunc aliud est quod urget, de vacanti nobis 

20 ista dicentur; haec enim dixisse nunc auffielt, ut ostendamus non siue 7 
causa velamen positum super cor quorundam in lectione veteris testa- 
menti. Quicumque vero ad dominum convertuntur, ab bis velamen au- 
fertur. Quae omnia quam vim habeant in sese bis qui sensu rigent 
intellegendum reliuquo. 

25 LI. YeniamuB etiam ad illum sermouem Moysi quod ait: Prophe- 

tarn vobis suseitabit dominus deus v&sler ex fra^Sms vestris sicut me; in 
quo magnam video prophetiam famuli Moysi scientis eum qui venturus 
esset et amplius quidem se auctoritatis faabiturum, similia tamen esse 
passurum et similia signa ac prodigia ostensurum. Ibi enim Moyses i 

7 Gen. 38, 26 — Deut. 28, 66 — 25 Deut. 18, 15 — 29 Exod. 2, 23 
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natas, a matre sua in tibin positus, ezponitur ad ripas äuminis; hie do- 
minns noater lexua Christus oatus ez matre sua Maria per angelum fu- 
gatur in Äegyptum. Ibi Mofses educens populum de medio Aeg7ptio- 
rum salvavit; et hie lesos populum de medio Pharisaeomm educens 
ü neternae tradidit saluti. Ibi Moyses per orationem petens e caelo ac- S 
i'cpit pauem quo pasceret populum in deserto; hie dominus mens lesns 
rirtute propria ex quiuque panibus viros quinque milia satiavit in de- 
serto. Ibi Mofses cum probaretur, positus in monte ieiunavit quadra- 
giiita dies; et hie dominus mens lesus ab spiritu actus in desertum, cum 

10 femptaretur a diabolo, quadraginta diebus similiter ieinnavit. Ibi in 4 
cODspeetu Mojsi propter infidelitatem Pharaonis omnia Aegyptiorum 
primogenita perienint; et faic lesu nasCente propter infidelitatem Hero- 
dis omne maaculinum ludaeonim subito periit. Ibi Moyses orat ut par- 
catur a plagis Pharaoui ac populo eius; et hie dominus noster lesns 

15 orat indulgeri Pharisaeis, dieens: Paier, ignoace ei», quoniam nesduni quid 
faciunl. Ibi Moysi Tultus resplenduit in gloria domini, ita ut non pos- 5 
sent filii Istrahel intendere in faciem eius propter gloriam vultus eius; et 
faic lesus Christus dominus resplenduit sicut sol, et discipuli eius non 
poterant adspicere in faciem eius propter gloriam rultus ipsius et in- 

20 raensum luminis splendorem. Ibi Moyses eos qui vitnlum statuerant 6 
gladio deieeit; et bic dominus lesus ait: Vent gladium mittere super ter- 
ram et dtvidere komtnem a proximo suo et reliqua. Ibi Moyses in cali- 
ginem uubium aqnas ferentium sine metu incessit; et faic dominus lesus 
<-um omni potestate super aquas ambulavit. Ibi Moyses inperavit man; 7 

2T> et hio dominus lesns, cum esset in navi, surgens inperavit ventis et 

1 MattL 2, 13 — 8 Eiod. 14 — 4 Mark. 8, lü — 5 Eiod. 16 — fl Matth. 
14, Hi-21 — 8 Eiod. 34 — • Mattb. 4, 1. 2. Mark. 1, 12. 13. Lak. 4, 1. 2 - 
10 Exod. 12 — 12 Matth. 2, 18 — 18 Exod. S. Luk. 23, 34 — 1« Eiod. 34, 3-'i 
- i; Matth. i:. 2 — 20 Exod. 32 — 21 Matth. 10, 34. 3.") — 22 Exod. 24, IS. 
Matth. U, 2ri. Mark. 6, 48. Job. 6, 19 — 24 Eiod. 14. Matth. 8, 26. Mark.4,3ft. 
I.nk. 8, 24 
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76 HegemoDioB 

mari. IM Mojses cum iupugnaretur extensis manibus certavit adversuiu 
Am&lech; et hie dominus lesus, inpngnatis nobis et pereuntibus violentia 
erratici spiritus (qni nunc in istia operatur), extensis ia cruce manibus, 
salutem dedit. Sed et alia multa praetereo, dilecfcissime Diodore, dam 8 
5 festino ad te libellnm faunc velociter mittere, quae tu pro tna pradentia 
facile poteris reparare, Scribe autem mihi, canesime, quid postea egerit 
adTersariae partis minister. Incolumem te anima et spiritu cnstodiat 
deua omnipotens. 

LH (XLV). Accepta bac epistula Diodorus et collecto es ea sensu 

10 conäixit adversum Manen, ita ut ab omnibns conlaudaretor, quod dili- 
genter et conpetenter ostenderit duorum testamentorom atque utriusque 
legis inter sese cognationem. Flura etiam ex semet ipso inveniens, ob- 
iecit ei valida valde et fortia pro veritate. Conclnsit etiam adrersa- 2 
riom Diodorus ex nominibus, dicens ita: Dixisti duo esse testa- 

15 menta; die ergo duo esse retera aut duo nova. Eiusdem enim tem- 
poris Tel potius aeternitatis duo adseris esse iugenita; et si duo 
Hunt, duo esse oportet vetera testamenta aut duo nova. Quod si hoc 8 
non dicis, sed unum esse vetus et alind noTum, rursum unus utriusque 
auctor ostenditur et eius esse vetus cuius et novnm consequentia ipsa 

20 edocent. Velut si quis dicat bomini diviti: Loca mihi veterem domuni 
tuam, nonne per hoc etiam novae domus dominum enm esse pronuntiat? 
Aut rursum si dicat ei: Kovam domum tuam praesta mihi, nonne eodem 4 
verbo etiam veterem eum habere designat? Deinde etiam illud perri- 
dendum est quia ex quo duo sunt ingenitam babentes natnram, ex eo 

25 oecesse est etiam habere unumquemque ipsorum vetus testamentnm, et 
lient duo vetera testamenta, si tamen ambos antiqnos et sine initio esse 
dieis. Ego autem non ita didiei neque ita continent scripturae. Tu 6 

1 Exod. 17—8 vieUeieht Ephes. 2, 2 
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Acta AroheUi LI— LIII. 77 

vero, qui dicis legem Moysi esse maligni principis et non boni dei, die 
mihi, qni enut Uli qni resistebaot in faciem Mofsi, laauem dico et 
Mambrem? Omne enim quod resistit Don sibimet ipsi resistit, aed alii 
aat meliori aut deteriori, sicut Paulos indicat ad Timotheum in secnnda 
5 epistola sua ita scribens: Quatnadmodum lannes et Mambrts restüerunt 6 
Moyai, ita et itti reatiUrttni veritaU, hominea corrupH mente, reprM circa 
ßdem; sed uUni non profimenl. InaiptenHa enim eorum omnibus nota est 
suxU et ührwn fuü. Vides quomodo lannem et Mambrem hommibns 
cooparat corrnptis meote et reprobis circa fidem Moysen Tero veritati. 

10 Sed et sanctas lohannes mazimns euangelistarom ait gratiam gratia prae- 7 
stare et differre; ex pleoitndine enim lesu legem Moyai accepisse dos 
dicit; aliam autem gratiam pro illa gratia per leaum Christum in nobis 
esse couptetam. Qnod osteadeos etiam ipae dominus noster lesus aiebat: 
Non puletig quia ego vos accuaabo apud patrem. Est qiä vos accusel, 8 

l.j Moygeg, in qvem voa nptratis; si enim creditis Moysi, erederüia vHque for- 
sitan ei mihi; de me enim iUe acripsit Quod si Htteris illius non creditis. 
quomodo verbis mds oredetia? Sant etiam alia mnlta quae dici possint 9 
et de apostolo Paolo et de euangeliis, ex quibna ostendere posBumus 
veterem legem non esse altierius quam domini, cuius est et novum testa- 

2)1 mentam, quae nos conpetenter expouere et aptare conrenit lam vesper 
inpedit; dies enim clauditnr et finem nos disputandi facere par est; 
crastino aut«m nobis de quibus tibi ridetur quaestiones habeantur. Et 
bis dictis discesserunt 

LllI (XLVI). Com autem mane factum esset, subito adventarit 

1 II Tim. 3, & - 10 Joh. 1, 16. 17 — 14 Job. 5, 45-47 
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Ärcbelaus ad castellum hnnc in quo demorabatar Diodonis, priosfjuam 
omnino quisquam ad publicum procederet. Manes vero ignorans prae- 2 
sentem esse ÄrcheUum, nirsum Diodorum provocabat ad publicum, ut 
cam eo disputatione contenderet, volens enm verbis opphmere, ex eo 
f) quod advertebat eum bominem esse aimplicem et non satis scriptaranim 
quaestionibus eruditum; Arcbelai enim doctrinae iam perceperat gustum. 
Cum ergo et turbae couveniBseut ad solitum diaputatioois locum et Mb' 3 
nes iam verba &cere coepisset, subito in medio eornm adparuit Arcbe- 
laus ac Diodorum conplexus saDCto osculo salutavit Diodonis vero et 

10 omnes qui praesentes erant admirati sunt opus divinae providentiae, ut 
in tempore ipso adventaiet Archelaus quo quaestio moTebatur; re enim 
vera, quod fatendum est, quasi ex parte aliqua religiosus Diodonis per- 
timuerat conflictum. Cum autem yidisset Archelanm Manes, cessavit qui- 4 
dem continuo ab insultatione et supercilio noo panim deiecto mani- 

15 feste intellegebatnr quod conflictum vellet effugere. Multitudo vero 
auditonim adventum Arcbelai velut apostoli praesentiam opiuata est, 
pro eo quod ad verbi defeusionem tarn paratus et tarn promptus exis- 
teret. Et cum dextera silentium poposcisset a populo (tnmultus enim 5 
non mediocris extiterat), boc modo coepit Archelaus, Tametsi pruden- 

20 tiae gloriam etiam nostrorum nODuulli adsecuti sunt, tarnen hoc vos de- 
precor tit eorum quae aste me dicta sunt testimonium reeerretis. Scio 
enim et certus sum, fratres, quoniam Diodoro non pro ipsius inpossi- 
biütate successi, sed quoniam istnm ego novi tunc cum ad loci mei 
partes inprobus advenisset Marcelli viri incliti gratia, volens eum dever- 

2") tere a nostra doctrina et a äde, videlicet, quo inpietatis huius idoneus 
efflceretur adsertor; et tamen omnibus suis verbis in nullo eum diver- 
tere et movere praevaluit. Similis enim inventus est religiosissi- 7 
mns Marcellus petrae, in qua aediäcata est domus solidissimis fun- 
damentis, et cum descendisset pluvia et inruissent flumina ac venti 

30 et inlisissent in domum iUam, perstitit; fiindata enim erat solidissimis 
et inmobilibus ^ndamentis: huic autem, qui praesens est, infamiam po- 
tins intulit conatus ipse quam laudem. Non enim mihi venia dignus 8 
videtar qui ignoraverit quod futurum est; oportebat enim eum praeno- 
scere qui sunt proprii sui, si quidem spiritus paracletns habitat in eo. 

28 Matth. 7, 24. 25. Lnk. 6, 48 
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Acta Archelai LUI. LI7. ^Q 

Sed qnoniam ignorantiae tenebria obcaecatns est, in Tanum cucurrit cum 
iter faccret ad Marcellum, et similis facere astrologo describenti quidem 
caelestia, igDOrantl vero quae domi suae geruntur. Sed ne ridear per 9 
baec verba differre qaaestioiies, iam sileam; de iis vero dabo ipsi potes- 
r> tatem: sumat quodcomque vnlt propositionis et quaestionis initium. Vos 
tantummodo, sicat superius dixi, indeclinabiles iudices esse quaeso, ut 
Vera dicenti honorem venun palmamqne tradatis. 

LIV (XJjVII). TuDC Manes, silentio ab onmibns facto, ita exorsas 
est: Tu qDoque, Archelae, bene me de deo sentientem dignamque opi- 

lii nionem de Christo retmentem Terbis molestissimis obtundis, licet tale 
sit apostolorum genus, patiens et ferens omnia, etiam si eis convicüs 
quis aat maledictis obtrectet. Si persequi Tolueris, paratus sum, et si 2 
inferre supplicia, dod reJrigisni. Si etiam interficere me vis, non refor- 
mido; iUum enim eoliim oportet Hmeri qui poieat ammam et corpus per- 

lö dere in gehennam, äbchblaub dixit: Absit a tae. Non est mihi tale 8 
propositum. Quid enim perpessus es a me vel a nostrisP et quidem cum 
obtrectares atque iniuriam inrc^res et cum detraheres de patemis nos- 
bns traditionibu8 et cum velles auimas hominnm bsne institutas ac 
diligenti cantela servatas interficere, quibus utique repensari non pos- 

20 sunt universae mundi divitiae. Verum tarnen propter quod adsumis, o 4 
Manicbaee? Quid est quod indicas? Quae salutis signa ad nos de- 
feras dicito. Verborum enim nuda iactatio non potent praesenti multi- 
tudini satisfacere, ut agnoscant qui nostrum rectius obtinet scientiam 
veritatis. De quo ergo vis nos capite dispntare, hoc prine dicito, cum 

27) prins dicendi acceperis facultatem. Makes dixit: Si non iterum bis 5 
quae a nobis recte dicuntur infideliter resiatis, dicam; si autem talis 
existis qualem te prins sensi, dicam adversus Diodorum, declinans in- 
qnietudinem tuam. Aschelads dixit: Praedixi iam quod abutimur ina- A 
nitate verbomm. Si quis nostromm resiatere infideliter invenitnr, iudi- 

31) cibus haec permitte discemere; tu autem quid adseras dicito. Maneb 
ddut: Si non itemm resistis bis quae a me iterum recte dicuutnr, inci- 
piam. Abchelaüs dixit: Si non boc est, si non illud, sermo est 7 
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hominis igDorantis. Ignoras ei^o qnod futarum eat, Sed hoc quod futu- 
rum ais, resistere me aut Don resistere, in mea €st potestate. Quomodo 
ergo stabit senno ille duanim arbonun, in quo fidis velut scuto firmis- 
simo? Si enim contrariae partis ego sum, quomodo oboedieutiam meam 8 
5 requiris? Quod si oboedieotiae in me est mens, qnomodo pertimeseis ne 
resistam? Ais enim quia malum semper permanet malum et bonum 
semper permanet bonum, vim verbi istius penifcus ignorans. Makes ddut: 9 
Nnmquid te advocatum meomm adhibui aermonum, ut etiam meae scien- 
tiae intellegentiam disponaaP quippe qui propria explanare non valeaa, 

10 qnomodo aliena poteris explicare? Quod si victum iam se profitetur 
Diodorus, tunc mihi tecum sermo movebitur. Si autem stat ille et eat 
idoneus ad diceudum, desine tu et noii perturbare substantiam reritatis. 
Es enim ovis alieua, efficieris tarnen postea in numero eiusdem giegis, 
sicnt Tox lesu ostendit, eins qui adpamit quidem in hominis specie nee 

15 tarnen fuit Homo. Abchelaus dixit: Ei^o non patas eum ex Mariafl 
Tirgine esse? Makes dixit: Absit nt dominum nostrum lesum Cbri^-F 
tum per naturalia pndenda mulieris descendiase confitear; ipse enixi 
testimonium dat quia de sivibua palris descendit. Et: Qtti me reeipit, rc- 
dpit ewn qui me mtstt. Et: Non veni facere volunialem meam sed eiu.'i- 

20 qui misit me. Et: Non aum mtssus niai ad oves perditas domus IstraheJl. 
Sunt et alia innumera testimonia buiuscemodi, quae indicant eum venissel 1! 
et non natum esse. Quod si potentior illo es et magis scire potesj 
qnod vemm est, quomodo iam iÜi credimus? Abchblads dixit: Nequejl 
illo potentior som, servus enim sum, et neque aequalis domini mei ess/e 

25 possum; ego enim sum inutilis servus, verborum eius discipnlns, credenis 
bis qua« ab ipso dicta sunt, et haec indecliuahilia esse confirmo. / 

LV. Mahbs dixit: Similia tui quidam cum ei aliquando dixist/et: 
Maria mater (wo et fratrea tui foris statu, non libenter aecipiens eum *qni 
dixerat, increpavit dicens: Quae est maier mea aut qui sunt fratrea ^'id? 

30 et ostendit eos qui facerent voluntatem snam et matres sibi ess^- et 
fratres. Sin autem vis matrem ipsius dicere Mariam, non est tibi siäie S 
periculo; sine dubio enim etiam fratres ex ea babuisse monstrahitut^ 

18 Joh. 1, 18 und H, 13 — Matth. 10, 40. Lnk. 10, 16. Joh. 13, 30 — 1» 
Joh. 6, 38 — 20 Matth. 15, 24 — 28 Hatth. 12, 47. Hark. 3, 32. Luk. 8, 30 
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Acta Archelai LIV— LVI. gl 

Et die utram de loseph generati sunt aut ex eodem spirita sancto. 
Ergo et miiltos Cbristos babaimns, si ex eodem spirita sancto generatos 
dixeris. Quod si non ex eodem spiritu, sed tarnen dixeris eum fratres s 
habiiisse, sine dubio intellegendiun est quia post spiritum, post Oabrihel, 
5 nupserit loseph virgo castissima et inmaculata ecclesia. Quod si etiam 
hoc absurdam est omoino eam qaolibet modo concubmsse cum loseph, 
die an fratres habnerit Nomquidnam etiam moechiae ei crimen inpingis, t 
o pradentissime Marcelle? Quod si borom nihil convenit incontamina- 
tae virgini, unde ei fuisse fratres adstruis? Quod si fratres ei fuisse 
10 non potes edocere, quomodo Maria tnater eins erit, sicnt ait ille qui 
scribere ausns est: Ecce maier tua et fratres tut forte stant? Quod etiam 5 
si ille ausus est dicere, illo ipso potentior ant maior esse nemo potest 
qui ostendit nobis matrem aut fratres suos; sed et Darid lesse non 
digoatur audire. Äpostolus Petrus discipTÜorum omnium eminentdasimus 
15 tone agnoHcere eum potuit, cum singuli opiniones suaa quas de ipso 
babebant promerent, ait: Tu es Christus filius dei vivi, et statim beati- 
ficat eum dic«iis: Quoniam revelavil tibi pater mens eaeiestis. Vide quanta S 
sit differentia eorum quae ab lesu dicta sunt Uli enim qui dixerat: 
Ecce Ttmier taa finis alat, respondit: Quae mihi est maier aut fratres? Ei 
20 autem qui dixit: Tu es Christus filius dei vivi, beatitudinem benedictio- 
nemqne restituit, Si ergo de Maria vis esse eum natum, mentitur ipse 7 
cum Petro; si autem verum dicit Petrus, sine dubio ille prior fefellit. 
Quod si prior fefellit, causa ad scriptorem reicienda est Unum igitur 
Christum n08 scimus esse secuudum apostolum Paulum, cuins vocibus 
25 credimus conaonantibns dumtaxat adventui eius. 

LVI (XLVIII). His auditis turbae permotae sunt, velut ratioaem 
veritatis continentibus et Archeiao nil habente quod bis posset oppo- 
nere; hoc enim indicavit tumultus, qui inter eos fuerat exortus. Sed cum 
maltitudo conquievisset, Archelaus hoo modo respondit: Vocis quidem i 
30 domini nostri lesu Christi nuUus poterit esse potentior, si enim neque 
Domen aliquod aequale ei esse invenitur, propler quod deus eum exaltavit 
et donavit Uli nomen quod est super omne nomen, neque in testimonio 

18 Matth. 22, 42 — 1«/17 Matth. lö, 16 — 81 Phil. 2, 9 
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quis aequalis ei esse poterit; et; ideo ego vocis eius tibi testimonia pro- 
feram, primnm quidem diasolvens hoec quae a, te dicta sunt, ati ne dicas 
quoniam nee sibi ipsi consonant, ut est tibi consuetado dicendi. Ais 8 
enim quia eum qai nuntiaTerat ei de matre aut de fratribns increpaverit 
5 lesos quasi fallentem secandom id qnod scriptorem fefellit. Neque is 
qui adnuntiaTit ei de matre et fratribus increpatus est neque Petrus 
supra illuin solus beatificatus est^ sed uterque ab eo dignam reaponsio- i 
nem propria interrogatione percepit, sicut in conaequentibus aenno mou- 
strabit. Cum quis parvulus est, cofptat sicut pamüus, aapit ut parrulus; 

lU cum autem perfectua fiierit vir, destruit ea quae sunt parruli, id est, 
dum ad priora se quis extendit, obÜTiscatur quae post se sunt. Uude ö 
domino noatro lesu Christo docente et curante humanum genus, nti ne 
simul omnia deperirent, cumque in talibua atadiia mens omnium audito- 
rum esset intenta, non oportune ingressus bic nuntius de matre eius 

1'} suggessit ac fratribus. Quid enim? debuit etiam te ipso iadicante derelin- 
quere eos, quos curabat et quos enidiebat, et cum matre ac fratribusJ 
cocloqüi? Nonne continuo de hoc ipso detraheres? Cum enim pcc-f 
cati onus praegravatos ad discipulatnm deligit duodecim numero, quosl 
et apostolos nomiuavit, dicens eis: Derelinquite matrem et patrem, ut | 

2x> me digni efficiamini, ut ultra non poasit eis memoria patxis aut matria 
robustum pectus inflectere. £t iterum volente alio quodam dicere ei: 7 
Ibo et aepeliam patrem meum, ait: Dimitle mortuos s^lire mortuos suos. 
Intuere ergo qnomodo dominus mens leans ad necessaria discipulos aedi- 
ficat et pro meritis nuicnique aancta ?erba committit. Ita et in eo tem- 

25 pore quo inportune adnuntiaverat qaidam ei de matre, non amplectitur 
pro matris praesentia patemum praeterire praeceptnm. 

LVII. ITt autem tibi ostendam haec ita esse: Petrus aliquando, 
cum iam beatificationem fuisset ab eo consecutus, ait ad lesum; Propi- 
Hus eato, domine, non eril Hin ist%td, cum dixisset ei lesus quia oportet 

30 filium hominis asceudere lerosolymam et occidi et tertia die resui^ere; 

« I Kor. 13, 11 - 11 Phü. 3, 13 — 19 Matth. 10, 37. Luk. 14, 26 — 22 
Matth. 8, 22. Luk. 9, 60 — 28 Matth. 16, 21. 22. Mark, 8, 31 
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Acta Archolai LVL LVII. §3 

respoDdens ait Petro: VatU retro, Saiatia, quta non sapts quae dei sunt, 
sed quae kominutn sunt. Quoniam ergo existinias illom qui ei de matre S 
Tennotiaverat et fratribus increpatum esse ab lesu, istum vero qui ei 
paulo ante diierat: Tu es filius dei vivi, beatitudinem consecutam, vide 
5 quia magis huDC pmetulit lesas, cui et clemeatius et cum venia respon- 
sum dare dignatus est; Petro vero post illam benedictionem nullum i&m 8 
veniae titulnm largitur, pro eo quod naturam rei sibi dictae non dili- 
genter adverterit lllias enim nuntii error responsi ratione corrigikir; 
liuius vero tarditas intellectus acerbiori increpatioae damnatur. Ex quu 
lO advertere potes quod dominus lesus, int«rrogationum sibi oportnnitate 
servata, dignum promat singulis oportunumque responsum. Quod si, nt 1 
ais, ex eo quod verum dixerat, Petrus beatiticatnr et pro eo qood fe- 
fellit nuntius ille culpatur, die mihi quare, cum daemones enm confite- 
rentur dic«ntes: Seimus te qui sis sanctus dei, increparit eos et sinere 
l.~> praecepit? Cur non (si quidem coofitentium se testimoniis delectatur) 5 
etiam istos, sicut Petrum vera dicentem, benedictioDibus remuoeratus 
est? Quod si faoc absurdum est, relinquitur ut pro loco, pro tempore, 
pro personis, pro rebns, pro accidentium salute ea quae dicta sunt in- 
tellegamus, uti ne temere pronuntiantes digna cohercitione feriamur. Et ft 
•2i} ut te magis ac magis edoceam mnlto amplius illum qni de matre nun- 
tiaverat bonoratum (tu enim, oblitua rei quae nobis proposita est, io 
aliud coDversus es), audi ergo breviter; si enim volueris diligentius in- 
tueri quae dicta saut, inveniemas in illo priore multam dominum lesum 
ost«DdiBse clementiam idque convenientibus te exemplis edoceam. Rex 7 
2ri qnidam, cum adversns bostem processisset armatus et cogitaret atque 
disponeret quemadmodum posset manum sibi hostilem et barbaram sub- 
iugare cumque in multa esset cura et sollicitndine constitutus, in medio 
adversariorum positus ae postea iam captivos eos tenere incipiens, cum 
iam iUa sollicitudo inmineret quemadmodam eos qui secum laboraverant 
31) ac pondus belli tolerarant procuraret, quidam ei nuntius inportunua oc- 
curreos de rebus domesticis suggerere aliqua coepit At ille admiratus 8 
est audsciam atque inportunam suggestionem et morti tradere buinsee- 
modi bominem cogitabat; quod nisi de carissimis adfectibua talis nnn- 

1 Matth. 16,23. MMk.8,33 - 4 Matth. 16,16 - 14 Mark. 1,24. Lnk.4,34 
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$4 Hegemonius 

tius extitisset, eo quod iocolumes esse hos et recte ac prospere agentes 
omnia nuntiasset, dignum protinus potuit excepisse auppliciiun. Quae 
etum erat cura alia regis, belli damtaxat tempore, nisi proTincialium 
Salus, nisi dispositio rei militaris? Ita et domino meo lesu Christo 
5 pugnanti adversum passioues quae profunda viscermn obsederant et 
curanti eos qui multo tempore varüs inörmitatibus fuerant devincti et 
incliDato omni nisa pro salute universitatis, ille nnntias inportnne ad- 
veniens de matre et fratribus nuntiavit Et potuit quidem similem Petro 
aut etiam graviorem excepisse sententiam; sed matris et fratrum inter- 



■I 



XO iectiim nomen clementiam domini provocavit. J 

LVIII (XLIX), Sed et amplios adhuc omnibus ostendere cupio, ut m 

agnoscant univerai adsertio tua qaantum in se inpietatis obtineat. Si / 

enim, secundum quod tu dicis, non est natoa, sine dubio nee passus est; / 

pati enim eum qui natus nou est inpossibile est Quod si non est pas- § 

15 sus, enteis nomen aufertur- Cruce autem non suscepta, nee lesus ex SV 
mortnis resurrexit Quod si lesus ex mortuis non resurrexit, nee alius m 
aliquis resnr^et. Quod si nullus resurget, nee iudicium erit. Certum * 
est enim quia, si non resui^^am, nee iudieer. Quod si iudieium non erit, I 
ftustra erit observatiu mandatorum dei; nullus abstinentiae loeus est; l 

20 manducemus et bibamus, cras enim moriemur, Baec autem omnia co- 8 
nectis, negans id quod de Maria natus est; si enim confessns eum fheris , 
de Maria natum, et passio snbsequatur necesse est et passionem resur- 
rectio et resurrectionem iudieium et salva iam nobis erunt seripturae 
praeeepta. Non ergo iam ana est quaestio, sed plurimae in hoe verbo. 

25 Sicut enim omnis lex et prophetiae in duobus sermonibus eonstant, ita, 4 
etiam nostra omnia spes in beatae Mariae partu suspensa est; et ideo 
responde mihi ad singula quae te interrogabo. Quo abiciemuB 
tantaa et tales apostoli voees, quae dicunt: Cum autem fuü dei volunlas 
in nobis, «im( filium suum factum ex muliere? Et iterum: Pascha nos- 5 

30 Irum inmolatue est Christus. Et quia: Deus et dominum suseitavit et nos 
cum iÜo suscitabit per virtutem suam. Et alia mnlta bis similia dicta 
sunt, ut est illud: Quomado dicunt quidam in vobi» quia resurrectio mor- 
tuorum non est? Si enim resurrectio mortuorum non est, nee Christus re- « 

1« vgl. I Kor. lö — 20 I Kor. 15, 32 — 28 GaL 4, 4 — 89 I Kor. 6, 7 
— 80 I Kor. 6, 14 — 82 1 Kor. 15, 12-20 
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Acta ArcheUi LVn. L\in. g5 

sttrrexit. Si autetn Christus non resurrexil, inants est ergo praedicatio 
rmatra. Inveniemur eliatn falsi iesies dei, gut lesHmonium perhibuimus ad- 
versus deum, quia auaciioverit Christum, quem non suscitavil. Si quidern 
mortui non resurgunt, nee Christus resurrexü. St aulem Christus non re- 7 
5 aurrexit, vana est fldes vestra; adhuc estis in peccatis vestris; ergo et qui 
dormierunt in Christo, perientrtt. Si in hoc vita ianhimmodo speramus in 
Christo, miserabüiores sumus omnibus hominüius. Aunc autem Christrts 
re.aurrexit a mortuis initium dormienHum et reliqua. Qais rogo ita teme- 8 
rarius et inpndena invenitur, qui (hU) tarn sacrosanctis vocibaa non ac- 
10 conunodet fidem, in quibus nnlla est distinctio, nulla dubitatio? Quis- 
I nam quaeso etiam te, O stulte Oalata, fascinavit, sicut et illos, guoritm 

ante oculos lesus Christus praescriptua est crucifixtis? Uode arbitror auf- 9 
'. ficere baec testimonia ad ostensionem iadicü et resarrectioDis et pas- 
sionis, qniboB consequenter et pariter etiam ex Maria partus osteuditur. 
1.^ Qaid enim? si tu nolis adquiescere, sed evidentiasime scriptura procIa- 
met. Vemm tarnen interrogabü te, tii antem mibi responde, quando 10 
lesus de lohanne testimoniam dabat et dicebat, qnia maior in natis mu- 
li^rttm nuüus surremt lohanne Baptista: qui autem minor est in regno eae- 
lorum maior est iüo: die mihi qua ratione maior illo est in regno cae- 
2a lorumi' Nnmqnid lesns minor erat lobanne in regno caelomm? Dico, 
absit Die ergo in quo, ut vel te ipsum superare possis. Sine dubio 11 
minor erat lobanne lesus inter natos mulienun; in regno antem caelorum 
maior illo erat. Die mibi illud etiam, ü Manicbaee, si ais lesum non 
ettse ex Maria natum, sed adpamiase quidem ut bominen, cum bomo 
S5 Dim esset, praestante boc et agente virtute quae in ipso est; die mibi, 
super quem Spiritus sanctus sicut columba descendit? Qois est etiam, 18 
qui baptizahu* a lobanne? Si perfectus erat, si ßlius erat, si virtus erat, 
nun poterat spiritua ingredi, sicut nee regnum potest ingredi intra reg- 
Dum. Guius autem ei eaelitus emissa tox testimonium detulit dicens: 
3U nie est fiiius meus diiectus, in quo bene conplacui? Die age, nihil remo- 18 
reria, quia ille est qui patrat haec omnia, qni agit uoiveraa. Reaponde, 
itane blaapbemiam pro ratione inpudenter allegas et inferre conaris? 

11 Oal. 3, 1 — 17 Matth. 11, 11. Luk. 7,28 — SO Matth. 3,17. LDk.3,22 
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$6 Hegemouins 

LIX (L). Manes dixit: Nemo quidem, qui adversum haec qnae a te 
(ticta sunt respondere potnerit, blasphemiae orimen incnrrit; quin potius 
est omni laude digniasimns. Oportet enim artificem rebus propositis 
responsione diligenter aptata, manifeata omnibus ea de quibna quaeritor 
Tel dubitatar ostendere et maxime idiotis. Et quoniam tibi doctimiae 2 
nostrae non placet ratio, tamquam artifex bonns etiam hanc mihi qnaes- 
tionem rationabiliter eXBolve. Mihi enim pinm ridetur dicere qnod 
nihil eguerit filius dei in eo quod adventua eins procuratnr ad terras 
neque opus habuerit columba neque baptismate ueque matre neque fra- 

10 tribus, fortasse neque patre, qui ei secundum te fnit loseph; sed totus S 
iUe ipse descendens, semet ipaum in quocumque voluit transformarit in 
hominem eo pacto quo Paulus dicit, quia habitu reperlus est ut homo. 
Cuius igitur rei indiguerit is qui semet ipsum in omuia transformarit, 
ostende. Quando enim voluit, hunc hominem rursus transformarit in 4^ 

15 speciem solis ac vultum. Quod si rursus resistis, mihi recte dicenti . 
tidem nolena accommodare, audi definitiouem tuam in qua atas. Si enim I 
hominem enm tantummodo es Maria esse dicis et in baptismate spiri- 
tum percepiase, ergo per profectum filius videbitur et non per naturam. ^ 
Si tamen tibi concedam dicere secundum profectum esse filium quasi 5 

20 hominem factum hominem vere esse opinaris, id est qui caro et san- 
guis sit? Necesae est ergo et spiritum, qui sicut columba adparuit, non ' 
aliud esse quam naturalem columbam; sioul homo enim dictum est et <> 
aiatl columba et quaecumque opiuari potest de eo sermone, quod dictum . 
est, sicut homo, hac opinione concipe etiam de eo, quod dictnm est, sicul 

25 columba. Necesae est et baec aequaliter recipere, ita enim in scripturi» 
qnae de eo scripta sunt inveniuntur. Abchblaüs dixit: Sicut tibi ipsa 7 
non potea, tamquam bonus artifex, neque ego tibi hanc quaestionem 
diligenter aptarem tam mantfestam atque manifeste dissolverem, räai 
propter hos qui adsistunt et qui noB audiunt; et ideo, sicut couTenit, 

30 quaestiouis hnius quoque exponam rabonem. Tibi quidem non Tidetur 8 
pie dici matrem habuisse lesum Mariam et reliqua quae nunc prose- 



. 2, 7 — 22 Phil. 2, 7. Matth. 3, 16. Mark. 1, 10. Luk. 3. 22. 
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Acta Archelai UX. LX. , §7 

cutus es, qaae quidem omnia repetere perborresco. Interdom quidem 
cogi eolet artifex propter inperitiam reaistentis dicere et facere ea quae 
tempuB recusat; et ideo quia mihi est lolatA aecessitas propter praesen- 
tem turbam, ad ea quae a te dod recte dicta sunt paucis respondeam. 
5 Die ergo mihi: si leaum hominem naturaliter iactam intelleserimns ex 9 
Maria, habentem carnem et aanguinem, intell^amas necesse est etiam 
spiritam sanctum veram columbam fuisse et nou spiritum? Et qao- 
modo poterit vera columba Terum hominem iogredi atque in eo per- 
manere? caro enim carnem ingredi non potest; sed magia, si lesom ho- 10 
in niioem renim conöteamur, enm vero qui dioitur aiout columba spiritam 
sanctiuD, salva est nobig ratio in utroque. Spiritus enim secondum rec- 
tam rationem habitat in faomine et descendit et permanet, et conpeten- 
ter hoc et factum est et fit semper, sicut tu te ipsnm ante hoc tempua 
profitebaris esse paraoletum dei, ut dicam: Delire, DOn homo, qui tre- 
ir> quenter oblivisceris ea quae dicis. S)>iritum enim veDisae auper te 11 
dixisti, quem promiserat lesus esse roissunim; et uode nisi de caelo de- 
scendat? Et si descendit spiritua super hominem dignum se, super te 
autem veras columbas descendiaae sentiendum estP ut te colnmbarnm 
potiua furem accipiamus, insidias eis ac laqueos molieotem; dignua enim IS 
Sil es qui verbis ridiculia inludaris; ego tarnen parco, ne anditorea videat 
offeadere haec dicena, et maxime qnia praeter propositum eat meum in 
te ingerere quae merearis audire. 

LX. Sed redeam ad rem. Memor stim enim tranaformationis suae, 
qua dicis quia dens transformaverit ae in hominem vel in aolem, ex hoc 
2.'i volens ostendere lesum nostrum habitu solo et risn factum esse homi- 
nem, quod absit ab unoquoque fidelium dicere. Aiioquin haec aecun- 2 
dum te ad somnium nubia redennt nniversa et figuras; non solum autem, 
sed et adventua nomen delebitur; poterat enim in caelo positus facere 
quae voluerat, ai spiritam enm esse non hominem dicis. Sed non ita 
311 eat, quoniam exinanivtt lemet ipsum formam servi accipiens. Dico autem 8 
de eo qui ex Maria factus eat homo. Quid enimV non poteramua et nos 
multo facilius et lantius ista narrare? sed abait at a veritate declinemus 
iota uDum aut unum apioem. Eat enim qni de Maria oatus est filius, 
qui totum hoc quod magnum est voluit perferre certamen lesus. Hie 

80 PhiL 2, 7 

CM 

8 aeram columbani C \ 10 ean CM | 14 delire] dilere G, vgl. m, 15 ! 
18 coliimbariam C | 19 tiv] ei CM \ laqueo C | 20 ridioiitosiB M \ 21 
est < C { 82 mereris Jf | 21 qua] aua que eorr. C u. e. geh. | tranaformaTsrit 
ae c^ ilf I 24 aiioquin haec cv | 81 quod] quo C 



laiiyGoogle 



^ H^emouiiu 

est Cbristue dei, qui descendit snper eam qui de Maria est. Quod si 4 
Qon credis neqae toci qaae caelitus iacta est, temerarium aliqutd ipse 
pronuntiae et, ai dizeris, oemo credei Statim enim in desertum ab 
spiritu ductus est lesns, ut temptaretur a diabolo; quem cum diabolus 
5 ignoraret, dicebat ei: Si füius ee det. Ignorabat autem propter qui g 
genuisset filinm dei. Pi-aedicabafc r^a caelomm, qui erat habitaciüum 
ma^Tim uec ab ullo alio portari potuisaetj unde et adfixus cnici, cum 
resnirexisset ab inferis, adaumptus est illac ubi Christus filius dei reg- 
nabat, ut cum Judicium habere coeperit, bi qui ignoraverunt eum videant 

10 quem conpunxerunt Ut autem ciedas: cum discipuli eius per anuum ft 
itit«grom manserint cum eo, quare quUus ipsorum procidit super faciem 
snam, sicut paulo ante dicebas sed in una bora illa, quando sicnt aol 
resplenduit vnltus eins? Nonne propter habitaculum illud, quod ez 
Maria fuerat effectum? Sicut enim paracleti pondns Dullus alius valuit 7 

15 anstiuere nisi soli discipuli et Paulus beatns, ita etiam spiritum, qui de 
caelis deacenderat, per quem tox patema testatur dicens: Sic est fiUiis 
mens dilectus, nullua aliua portare praevaluit niai qui ex Maria natus est, 
super omnes sanctos Jesus. Sed et ad haec quae obicio, respoude. Si ha- 8 
bitu eum et specie dicis esse bominem, quomodo ab bis, qui ex viro et 

20 muliere nati sunt, Pfaarisaeis teneri potuit et ad iudicium pertrahi, cum 
spirituale corpus a crassioribns corporibna nou valeat conprehendiP Quod 
si habes aliquid qnod ad verbum atque ad propositum respondeas, qui num- 
quam ad proposita respondisti, perge quaeso et pngillum plennm solis mihi 
adfer aut modium plenum. Ipse vero soI pro eo quod subtilioris est cor- 9 

25 poris, cooperire te et circnmdare potest, tu vero eum, etsi conculcaveris, 
nihil laedis. Dominus vero mens lesus, si tentus est, ut homo ab bomiui- 
bus tentus est. Si non est homo, nee tentus est Si non est tentus. nee 
passus est nee baptizatua est. Si ille non est baptizatus^ nee quisquam 10 
nostnim baptizatua est. Baptisma autem si non eat, nee erit remissio 

30 peccatorum, sed in suis peccatis unusquisque morietur. Manbs oixit: 
Ergo baptisma propter remissionem peccatorum datnr? äschelaüs 
BixiT: Etiam. Mabzb dixit: Ergo peccavit Christus, quia baptizatus 11 
est? Abchelaüb ddut: Absit; quia potius pro nobis peecalum fachis 

8 Matth. 4, 1— 3. Liik.4, 1— 3 — » Joh.19,37 — 1« Matth.3, 17. Luk.3,22 
— 88 11 Kor. 5, 21 
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A.cta Atcbelai LX. LXI. gg 

est, DOBtra peccata suscipieos, (propter) qaod ex moliere oatus est et 
propter quod ad baptisma Tenit, ut hnius partis perciperet purificationem, 
nt Bpiritum, qai deseenderat in specie colnmbae, corpus quod susceperat 
portare posset. ' 
5 LXI (LI). Haec cum dixisset Arcbelaus, admiratae sunt turbae veri- 

tatem doctrinae eius et landes ei inmensaB cum clamoribns reddiderunt, 
ita nt omni studio cooarentur ultra ei non sinere ad propria remeare. 
Et tunc qaidem discessemtit; postea vero cougregatis eis Arcbelaus 2 
adquiescere sibi atque audire Terbnm suadebat: non enim soli qui cum 

10 Diodoro erant andiebant enm, sed et omnea quicumqae ex provincia 
eius aderant atque ex vicinis locis; iactoque stlentio, hoc modo de 
Mane dicere adgressus est Qualiter quidem se babeat nostra doctrina S 
audistis et fidei nostrae experimenta cepistis; prout potui euim intelle- 
gere scriptnras coram omnibus vobis exposuL Sed nunc paucissime 

15 dicere Tolentem deprecor ut cum silentio audiatis, nt ^noscatis quis 
sit et unde et qoalis sit ist« qui adTeoit, sicut Sisinnins quidam anus 
ex comitibus eins indicavit mihi, quem etiam ad testimoninm eorum 
qnae a me dicentur si placet, vocare paratus sum. Sed ne ipse quidem 1 
me dicere recusabit eadem, qnae nos dicimus, praesente Mane; credidit 

20 enim doctrinae nostrae snpradictns, sicnt et apud me alius Turbo no- 
mine. Quaecumque ergo contestati sunt mihi, sed et ea quae nos ipsi 
deprebendimus in hoc yiro, non fiiclam latere conscientiam vestram. 
Tunc Tero turbae eo amplius incitatae congregatae sunt ad audiendum & 
Archelaum; etenim ea quae ab eo dicebantur plurimam eis oblectatiouem 

25 praebebant. Propter quod et certatim adhortabantur eum dicere quae- 
cumque vellet, quaecumque sentiret; paratos se esse ad audiendum et 
usque ad resperum permanere, etiam accenais lominaribns, pollicebantur: 
quorum animositate incitatns Archelaus cum omni fiducia Jicere exor- 
sus est. Viri fratres, supertores qaidem causas domini mei lesu audis- $ 

30 tis, dico autem eas quae ex lege et prophetis indicantur; iDferioren 
Tero domini mei Christi lesu salvatoris nostri non iguoratis. Sed quid 
plura? Appeltati snmus ex salvatoris desiderio Christiani, sicut ODiver- 7 
SU8 orbis terrarum testimontum perhibet atque apostoli edocent; sed et 



1 propterj Zacagni { i |>ossit C | 7 Binerent C \ 12 quidem h cv> (7 
; 18 poluil \ lä qui C I Ift unusj Zaragni, dos C < M \ 17 quem) 
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tatom eorr. C 1 8« eas] ea if | 81 Baivatoris] Zacagni, galuatori C salu- 
tari M 
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90 Hegemonius 

optimus architectus et fundamentnm nostrum, id est ecclesiae, Paulus 
posuit et legem tradidit, ordinatiB ministris et presbyteris et episcopis 
in ea; describens per loca singula quomodo et qualiter oporteat minis- 8 
tros dei, quales et qualiter fieri presbyteros qualesque esse debeant qui 
5 episcopatum desiderant; quae omoia beue nobis et recte disposita usque 
in faodiernum statum sunm custödiunt et permanent apud nos buius re- 
gulae disciplinae. 

LXII. Istius vero qui nnnc nobis ex Persariun provincia ebnllivit, 
Manes Domine, adTersiun quem mihi disputatio iam eecnndo commota 

10 est, genus Tobis dicam et actum; sed et doctrina eins unde deacendat 
lucidissime demonstrabo. Iste non est primns auctor bniuscemodi doc- 2 
trinae nee solus; sed quidam ScjtbiaQus nomine apostolonim tempore 
foit sectae huius auctor et princeps, sicut fuemnt et mnlti alii apo- 
statae, qui primatus sibi Tindicare cnpientes, falsa pro veris conscripse- 

15 mnt, simpliciores quosqae ad suam libidinem perrertent«», quomm no- 
mina et per&dias dicere nunc tempns non sinit Hie ergo Scjtbianus g 
daalitatem istam introducit contrariam sibi, quod ipse a Pjthagora sus- 
cepit sicnt et slii omnes huius dogmatis secütores, qui omues dualita- 
tem defendunt, declinantes scripturae viam directam; sed non in ampHus 

20 profüneni. (Lll.) NuUus tarnen ita inpudenter praevalnit sicnt ist« Scy- 4 
thianns. Inimicitias enim inter dnos ingenitos introduxit et omnia haec 
quae conaeqauntur haiuscemodi adsertionem. Quique Scythianus ipse 
ex genere Saracenorum fdit et captivam quandam accepit uxorem de 
superiore Tbebaide, quae eum suasit habilare in Aegypto magis quam 

25 in desertis. Atque ntinam uumquam eum illa provincia suscepisset^ in 5 

1 I Kor. 3, 10 — 2 Act. 14, 23 — 4 I Tim. 3, 1 

CMF {von 11 an) T (_Ausx,üge von 22 an) 

1 optimoa arohit«ctoa ei | Ö regulae] aiis regula oltiie Ras. eorr. C* [ 
7 dibuiplina C \ Am Rand archdaus episcnpua {e aus b corr.) refert quiB fiierit 
manes C \ 9 iam secundo r-o Af | 10 doctrina aus doctrinae oAi« Ba». eorr. C 
tp. e. seh. I 11 Hier beginnt das Ikeerpt aus den Är,ta, das in der F-Qruppe der 
HSS. sieh findet. Die Überschrift (fekü in Douai 275) lauUt: Quod iste manee 
noD Bit auctor huiue heresiB eed potius quidam stutianuB l 12 quidam] aiis 
quidem corr. C^ \ scytfaianus] edtJanuB T ex scjtbia goutianns [das lelxU Wort 
a. Bas.) C excytiamuB M Htutiani» F | nomine] a. Bat. \ naeh nomine + 
qui (nm Rand Douai 275) F | 18 naeh sicut + et C | 14 uendicare OM | 1« 
ainit] vieUeieht a. Ea«. M ainet C [ Bcntianua excTtiamuB M Btutjonus F \ 
17 i>;tagora C pitht^ra 3f pitagora F \ 20 escutianua GM atiitiaaiiB F j 21 
inimicitie M | 22 cum sequuDtnr C coneecuntur F | Mit dem Folgenden -ngl. du 
Ataxüge in der Turiner HS. (T) und den Bericht des Socrates I 22 \ eicutianus 
CM etutianuB F \ 28 sarracenonim T F \ ii thebaide] babtbat M thebaida /' 
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Acta Ajrchelai LXI— LXllI. 91 

•lua cum babitaret cum Äegyptionun sapientiam didicisset; erat enim, 
ut quod Teruni est dicamus, valde dives ingenio et opibus, sicut hi qni 
sciebact eum per troditionem nobis quoque testifioati sunt. Discipnlam 6 
autem habuit queudam, qui scripsit ei quattuor libros, ex qntbus unum 
5 quidem appellavit Mysteriomm, alium vero Capituloram, tertium autem 
Euangelium et noviasimum omnium librum Tbesaurum appellaYit; et 
erant ei isti quattuor libri et unus discipulua nomiBe Terebintbus- Quia 7 
ergo aliquantum temporis secum isti ambo decreverant, soll placuit 
Scythiano diBcurrere in ludaeam, ut ibi congrederetur cum omnibus, 

10 quicumque ibi videbaBtur esse doctores; et proveuit eum continuo vita 
defuDgi nee potuisse aliquid promovere. 

LXllL nie Tero discipulos, omnibus quaecumque fuerant con- 
vasatis, in fugam versus est et Babyloniam petiit, quae nunc pro- 
vincia habitatnr a Persis quaeqne abest nunc a locis nostris itinere die- 

lö mm ac noctium ferme sex; quo cum venisset, talem de se famam per- S 
vulgavit ipse Terebintbus, dicens omni se sapientäa Äegyptiorum reple- 
tum et vocari iam non Terebiothnm, sed Buddam nomine sibique hoc 
nomen inpositum; es qnadam autem Tiigine natum se esse simulaTit 
et ab angelo in montibns enutritnm. Parcus Tero quidam propheta et S 

20 Labdacus Mithrae iilius arguebant eum mendacii et erat eis cotidie satis 
animoaa certado de hninscemodi negotio. Sed quid plura? Licet frequen- 

CMF T (Atitxüge) 

1 imeh cum + eum C cum ea habitaxet Emiih | com (nack babitaret)] et 
F, vielleicht liegt ein Anaiolu/k vor \ 2 nach dicamus -|- uir Jf | bij bii (tu hi 
r-rr. C) GM \ 4 iiaek quendaro + nomine terebentum {über die Zeile ge»chriebeii) 
C I ft ni;ateriuia T \ autem) uero F ] 6 tbeneaumm T | ! terebintbus] 
t«Tebintus wid terebintbus T tereuantue CM teribeneue F Tigßiv^oii bei Ejpiphanius 
T(glßivBi>g bei CyriU und Socratea \ quia] cum F \ 8 decreverant aoli] decre- 
iierunt soli habitare C esse decreueraot eoli F \ 9 eicntiano C exutiauo M stu- 
tiano F \ excuTrere F \ iudea CM \ 10 uitam C \ 12,18 omnibus . . con- 
VRiatis] qui cum eo fuerant (tu fuerat corr.) conuersatue C omnibus qnaecumque 
fiierant mo^ätri conaasatiij M omnibus quaecumque fberant con satis F \ 14 
biibitatur) habetur CM. tii/l. Soerales a. a. O. dt tiq htl tijv Ba^-Xiavlav xi>ifav 
&i>fu'ia(tii ij tii; vnd neQOöyv obtelxni \ 15 ac) et C | 16 tereiientue GM teribe- 
neuK F \ Iß repletum] aiie repletns eorr. C | 17 iam non oi \ tereuen- 
tum C tereuentus M teribeneum F \ buddam] alind cniosdam C luddani M \ vgl. 
T mntato libi nomine baiddam se pro terebintho appellauit, vgl. Epiphaniua 66,1 
^* Te^ßlv&ov xivdi . . ßtrovoftaa&ivzoq th BovMä ttazä ti/v tüni 'Aoavpliov 
ylSnrav und 3 dXXdSae iaviot' rd Svofia . ävtl TeQßlv9üv . . BovSSäv kavttji 
i7ii9i!iti'0'i Svo/ia, Socralei 1,'J2 B&vSSai ngStt^ov Tegißtv&oq xaXovßevoq \ 1$ 
Bimnlarit) eimol G aimolabat F \ 30 mitbraa] mitre GM metri /' vgl, Epi' 
plianiuB Gap. 3 \ ar^ebat C | 20/21 satie auimoea certatio] auimosa eicagge- 
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tius obiurgaretur, tarnen adnuntiabat eis quae ante aaeculam essent, et 
de sphera et duobus luminaribus; sed et quo et quomodo animae disce- 4 
dant et qualiter iterum revertantur in corpore et alia multa hniuBCe- 
modi et bonun neqniora, id est: bellum Deo commotnm esse in princi- 
j piis, ut ipse propheta orederetur. Pro qoibus dum argueretur, ad viduam 
qaandam secessit cum suis qnattuor libris, nullo ibidem discipulo ad- 
qnisito preeter anum solam quae eins particeps facta est Tone deinde h 
mane primo ascendit sotarium quoddam excelsum,. nbi nomina quaedam 
iuTocare coepit quae nobis Turbo dixit solos Septem electos didicisse. 

10 Cum ergo aacendisset ritus nescio cuius vel artificü gratia, solos antem 
ascendit, uti ne ab aliquo convinci possit, quod si dissimulasset vel pro 
nihilo duxisset, cogitabat ae ab aeria principibua poenis esse subdendum; 
haec eo cogitante, iustissimua deus sub terras eum detrudi per spiritum < 
iubet, et coatinuo de summo deiectus, exanime corpus deorsum praeci- 

35 pitatum est, quod anus illa miserata collectnm locis solitis sepelüt. 

LXIV (LIII). Tunc omnia illa quae aecnm de Äegypto pertalerat 
manserunt apud eam et gavisa est Talde moite eius duplici cauaa, primu 
quod non libenter adspiceret artes illius, aecundo pro bis quae de 
hereditate fiierat conaecuta; erat enim mnitum praescia. Quae cum 2 

20 sola esset, habere aliquem ad ministerium Toluit et conparavit sibi 
puerulum annorum ferme aeptem Corbicinm nomine, quem statim manu 
misit ac litteris erudivit. Quique cum duodecim annorum esset efFectus, 
anua illa diem obüt ipsique universa bona sna tradidit et cum ceteria 
reliquiis etiam quattuor illos Ubellos quos ScTtbianus scripaerat, nou 

25 multorum versuum singulos. Tunc ei^o Corbicius, sepulta domina, 8 

CitF T {Ausxii^) 

1 tarnen adnnntiabat] tarnen nontiabat Cannnntiabat tamenMtamen aunun- 

tiabat F | 2 spera CMF | nach sphera et + de F [ nach lamiDaribiu -t- 
mysteria F \ quo et < ^ | discedebaut F \ 8 renertebantur F | 5/A ad 
vidnam quandam] b uidua quadam M { fi cnm suis c^ F — 7 tuncj aonc G tum 
F I 8 nomina qaaedam oo f | 9 invocare coepit eo | 11 uti ne] nt inde C 
ut ne ii* I posset F \ 12 ab aeris] a uerie habere F | Hubdendom] subditnm 
CM I 18 ao] illo F | 11 deiectus] d iibergesch. C ] IS quod] quo CJH \ sepelit 
GM I 16 protulerat F \ 17 morte] de morte C in morte F pro motte . . gauiaa 
T 1 nac/t duplici + ex F \ 18 quae pro hia M, eorr. M^ | äe <C F \ 1« 
praescia] pretie C pecuiiiae auida F pecuniae cupiditate ^uisa T | 20 avt Raml 
^ra)aneB ab infautia (uo)catur corbiciua .... comparatur (a}uidua C | 21 puenim 
GMT natiäQiov Socraies \ corbicium] curbicua und curbiduB T Kovßgtxog bei 
GffriU, Epiphaniiis und Soeratea, Urbiians bei Auguttin \ quem] quemque F \ 
22 quique] qui F | 28 illa diero <>> F | 24 reliquis GM \ escutianna GM 
Ktntianus F 
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Acta Archelai LXIH LXIV. 93 

bonia sibi derelictis omnibus nti coepit et migravit ad medium civitiatis 
locmn ia qno mauebat rex Persanuu et commutato sibi nomitie Manen 
semet ipsnm pro Corbicio appellavit, nee Manen, sed Manes; Persarum 
euim lit^a tali utitar declinatione. Effectus igitar puer ille annonun 4 
Ti prope sexaginta, eruditaa secundum doctrinam qnae in locis Ulis est, et 
paene dizerim snper omnem hominem, diligentins tarnen ea didicit, quae 
in Ulis qnattuor libellis cootinebantur; adqoiaivit etiam ipae discipnlos 
tres, qaomm nomina sunt haec: Thomas, Äddas et Hermas. Tmic ad- 5 
sumit illos libelloa et transfert eos, ita ut mnlta alia ex semet ipso in- 

10 sereret eis, qnae anilibus fabulia similia snnt Habebat ergo tres istos 
discipuloB conscioa malonun suomm; nomen vero libellis proprium ad- 
scribit, prioris nomine deleto, tamqnam si eos solus ex aemet ipso con- 
scripserit. Tone visum est ei mittere discipulos suos cum bis quae con- 6 
seripserat in libellis ad superiora ipsius provinciae loca et per diversas 

15 civitates et vicos, ut baberet atiquos se sequentes; et Tbomas qnidem 
partes Aeg^pti Toloit occnpare, Äddas veto Scythiae, solua autem Her- 
mas residere cum eo elegit Com ei^ illi essent profecti, regis filins 7 
aegritndine quadam adreptus eat, quem rex curare desiderans edictum 
proposuit, invitana, si quis eum curare posset, accederet, praemio multo 

20 proposito. Tone iste, sicut illi qui cubum (qnod uomen est ateae) lu- 8 
dere solent, praeeentiam sui Manes exhibet apnd regem, dicens se esse 
puerum curaturum; quae cum audisset rex, auacepit eum cum obsequio 
ac tibenter habuit. Verum ne mnlta narrando quae gessit taediom au- 
ditoribuB inferam, mortuus est puer in manibus eins vel potius extinc- 

35 tus. ToDC rex in carcerem detrudi iubet Manen et ferri talento onerarL 9 
Uli vero duo discipuli eius qui missi fuerant ad docendnm per singulaa 
civitates qoaerebantur ad poenam, qnique, fl^entes licet, numquam 
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17 illi] am illic corr. G | 18 curari | 1» inTitans] in uila G inuitans ut M 

pOBait C I accederet] acciperet CM j praemium CM | 20 tum CM \ onbnn] 
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cessaruDt alienam faanc et ab AnÜchristo inspiratam per loca siogula 
iuserere doctrinam. 

LXY (LIV). Post haec ad magiatmm soiim redeont, referentes qnae 
eis acciderint; audioot etiam ea qnae in ipsam conlata sunt mala. Acce- 
5 dentes ergo, at decebat, ad eum sui et suggerentes ei de bis malis quae 
per loca singula patiebantar, de reliquo conveiti se debere ad salntem 
suadebant; pertimuerant enim, verentes ne quid sibi ex bis malis quae 
illi inferebantur accideret. At ille suadens eos nibil yereri ad oratio- i 
aem consui^t. Tunc deinde iubet in carcere positus legis Gbristianonim 

10 libros conparari; valde enim bi qui missi ab eo faerant per civitatis 
siagulas ab omnibus bominibas execrationi habebantur, maxime apud 
quos Cbristianomm nomen venetationi erat Sumpto ergo aliquantalo S 
auri modo, abienmt ad loca in quibns CbriBtianonim libri conscribe- 
bantnr et simolantes se novicios esae ChristianoB rogabant praestari 

l'i sibi libros ad conparandum ; et, ut ue multa dic»m, conparant uni- 1 
versos libros scripturarum nostramm et deferunt ad enm in carcere 
constitutum, quibus ille acceptis homo aatutua coepit in nostris libriH 
occasiones iuquirere dualitatia suae nee suae quidem, sed Sc^tbiani, qui 
hoc ante plurimum temporis protulerat, et ex nostris libris, sicut etiam 5 

20 adversum me dispatann fei^it, adsertionem suam proferre, quaedam in 
bis accusans, quaedam permutans, solo Christi nomine adieeto; quem se 
idcirco suscipere simulavit, ut per civitates singulas sanctum et divinum 
nomen audientes Christi, minime execrantes eos, discipulos istius non 
fugarent Inveniens autem etiam vocem de paracleto positam in serip- 6 

25 turis, semet ipsum esse subiecit, qui non legerat diligenter quia para- 
cletus iam tunc venisset com apostoli adhuc esaent super terram. His 
ergo tarn scelerate conpositis, mittit et discipulos auos praedicatnros 
intrepide fictos simulatosque ecores et Dovas falsasqne voces adnuntia- 
turos per loca singula. Quod cum rex Persarum cognovisset, dignis 7 

3(1 eum snppliciis subdere parat. Quo Manes agnito, admonitus in somnis, 
elapsus de carcere in fugam versus est, auro plurimo custodibus cor- 
mptis, et mansit in castello Arabionis. Unde scriptam epistnlam per g 

CMF T (Auxtiige) 
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Acta Archelai LXIV— LXVII. 95 

Toibonem ad Marcellum nostrom misit, in qua se significavit esse ven- 
turum. Quo cum venisset, fuit nobis certamen tale quale et hie vidistis 
et andistis, in quo prout potuimns ostendimua eom pseudoprophetam 
ease manifeste. Sed custos quidem csrceris qui eum dimiserat pnnitus 8 
5 est; rex vero eum requiri iussit et in quibascumque locis repertum con- 
prehendi. Haec cum ego cognovissem, necessariiun fait me etiam vobis 
indicare qnia reqniritur iste a rege Persamio usque in hodiemum diem. 
LXVl (LV). His auditjs, turbae volebant Manen conprehensum 
tradere potestati barbarum, qni erant vicini ultra Strangam fluvium, 

10 quoniam et ante tempus Tenenmt quidam ad requirenduni eum,- quo 
Dusquam reperto diseesserant; erat enim tunc in fnga coDstitutus. Cam 2 
ergo haec ita Archelaos prodidisset, continno ae in fugam dedit Maaes 
et evadere potuit, dum nemo eum insequeretur, cum populus Archelai 
quem libenter andiebant relatioae teneretur, quidam tarnen crebre inse- 

15 cuti sunt post eum. Sed ille vios quibus venerat repetens transito S 
äuTio ad Arabionis castellum rediit, ubi postea conprehensus, oblatus 
est regi; quique plurima adversuB eum indignatione commotus, duas 
mortes in eum rindicare cupiens, nnam filii, alteram carcerarii, iuasit 
eum ante portas civitatis excoriatum suspendi et pellem eins medica- 

20 mentis infectam inäari, cames vero volucribus dari iussit. Quibus postea i 
agnitis, Arcbelaus adiecit ea priori disceptationi ut omnibos inuotesceret, 
sicut ego, qui baec scripsi, in prioribus exposui. Congregatis igitur 
omnibua Christianis ferri adversus eum seatentiam placuit, velnt epylo- 
gum quendam morti eins transmitteotes consonantem reliquae vitae eius 

23 negotiis. 

LXVII. Addidit ebiam boc Archelans dicens: Viri fratres, ne quis 
veatrum iucredulua sit bis quae a me dicta sunt, id est quod Don ipse 
primus auctor scelerati huius dogmatis extiterit Manes, sed tantum quod 
per ipsum aliquibus terrae partibus manifestatum sit Sed uon statim 

GMF [bit 20) T (-iMwfl?« biß 20) 

1 ee significavit cv. | 2 aduenisHit F | 5 eum requiri (tequirere Üouai 
275 urtd DtMuti 280 ton erster Hand) 00 F \ reppertum (7 | 6 de morte manichei 
(rot) M I nach necessuinm + dnxi M, gleich ffüHgt w. e. sek. | 8 conpreben- 
nimj tum a. Hos. M \ 9 potestatibus bubarorum F | etruigam] Btrangum OM 
sbacnm F, ngl. 41, 23 | 10 nach quidam + hominum F \ 11 teppertnm G le- 
peitnm M \ disceasenint ' F | erant C \ 18 nemo] ne F | cum popalua 
archelai] sed populne cum archelai C i» popolnB et (et ■< Douai 275 am Band 
getehrkben Douai 2B0) archelai F ] 11 audiebat M \ tenerentur F \ orebro 
/< I 10 ad labionie F { 18 nach filii + et 3^ | 19 portatn C | am Rand 
berMiarcha manjcheorum manee eicoria<taB) . . euepe , . C^ \ 32 haec scripsi] 
inacripri C \ 28 tantam] teutum CM \ 29 Bed möeMe Oustafason tilgen 
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is qui ftliquid quocumqne portaverit auctor eins put&adus est, sed qni 
invenerit. Sicut enim gabernator acceptam navem, quam aliua fecit, ad 2 
qu&ecumque loca voluerit perducere potest, alienus est tarnen omni ge- 
Dere a constractione eius, ita intellegendus est et iste. Non eDim ex 
5 iuitio huia rei ipse originem dedit, sed tantum qaae ab alio fuer&Dt in-, 
venta per se detulit hominibuB, sicut certis testimoDÜs notiun est, qui- 
bas propositum est nobis ostendere: non ex Mane originem mali huius S 
manasse, sed ab alio, et ante multum temporis a barbaro quodam exorta 
in silentio babita, ab isto vero ignota et Utentia Teint propria eius esse 

10 prolata, deleto conscriptoris titulo, sicut snperius exposul Fuit praedi- 4 
cator apnd Persas etiam Bmilides quidam antiquior, non longo post 
Dostromm apostolorum tempore; qui et ipse cum esset Tersutua et ti- 
disset quod eo tempore iam essent omnia praeoccupata, dnalitatem istam 
Toluit adfirmare quae etiam apud Scythianum etat Deniqne cum nibil 

15 haberet quod adsereret proprium, aliis dictis proposuit adversariis. Et om- & 
nes eius libri difficilia quaedam et asperrima continent. Extat tarnen ter- 
tins decimus Über tractatuum eius, cuius initium tale est: „Tertium deoi- 
„mum nobis tractatnnm scribentibos librum necessarimn sennonem übe- 
„remque salutaris sermo praestabit: per parabolam divitis et pauperis 

20 naturam sine radice et sine loco rebus supervenientem unde poUnlaverit 
indicat". Hoc autem solum Caput liber continetP Notme continet et ft 
alium sermonem? At, sicut opinati sunt quidam, nonoe omnes offen- 
damini ipso libro, cuius initium erat boof Sed ad rem rediens Basilides 
interiectis plus minusve quisgentis versibus ait; „Desinamns ab inani 7 

25 „et curiosa varietate; requiramus autem magis quae de bonis et malis 
„etiam barbari ioquisienint et in quaa opinioues de bis omnibus per- 
„Tenerunt. Quidam enim borum dixerunt initia omninm duo esse, qni- 
„bus bona et mala adsociaverunt, ipsa dicentes initia sine initio esse et 
„ingenita; id est in principiis lucem fnisse ac tenebras, quae ex semet 

CM 

1 is] hia CM | 8 potest <. C \ i constroctionia C \ 5 nach Bed + etiam 
C I 7 manen C | 8 mtuiaBge] nanea esse C | eihort« M \ 9 ignota et] ig- 
uote O I 11 basilidia O \ 18 eaaet C 1 14 ecutianum G ezcutianum M | 15 
aliia dictia] die Steile ist verdorben. Traube mmmt eine Lücke an, eUca: aliia die- 
tia pro(pemodum eadem op)poauit adverasjÜB mit quare als Beginn des nächsten 
Satxes; SehSne oermutei ab aliis diota, Oustafsson aliena dictia, Jaeobi inlerpun- 
giert nach aasereret und schreibt de initiia ttatl dictia [ IS tractatum CM \ 
19 aalutaribiia G | praeatabit] Trattbe, peratauit peretatuit Jlf | parabolam] 
Routk, paniulam CM \ 20 radioe] aus radicem eorr. O \ 22 Jac(M vermutet 
alienum etatt alium vtid möehie den vorkerijehenden Satx als eine Behauptung er- 
klären I at] Pleiikers. et OM | nonnej ne M \ offendamini) Traube, offendeniiiii 
O oflendam in if | 24 ve] nel G \ deaine G 
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„ipsia enmt, nOQ qnoe (genitae) esse dicebantor. Haec cum apud aemet 8 
„ipsa essent, proprium UQamquodqiie eonun -vitaxa agebaut qnam vellent 
„et qnale sibi conpeteret; omnibua enim amicnm est, quod est pro- 
„prinm et nihil sibi ipsom malam videtnr. Fostqnam autem ad alter- 
5 „n^)^*^''''! ^nitionem nterqae perrenit et tenebrae contemplatae aunt lucem, 
„tamquam melioris rei sompta concopisGentia insectabantur ea et coadmis- 
^ceri ac participari de ea cnpiebant Et tenebrae quidem haec ^ebant, 9 
„Inx Tero neqnaqnam ex tenebris qoicquam redpiebat in sese nee in 
„eanim deBiderinm veniebat, tantommodo qnod etiam ipaa spectandi libi- 

10 „dinem passa est Et quidem et reapexit eas velnt per apeculnm. Ea> 
„fasis igitnr, id est color qnidam lucia, ad tenebras factua est solns, sed 
„lux ipsa respexit tantommodo et abscesait, nalla acilicet parte sampta 
„de tenebris. Tenebrae vero ex loce Bompsernnt intuitum et yles en&sin 10 
nVel colorem, in quo ei displicnerant. Gam ei^o neqniores de meliore 

15 „sumpsissent non reram Incem, sed speciem qoandam lucia atque en- 
„lasin, . . . boni raptira motatione traxenmt. Utide nee perfectom bonnm 
„est in hoc mundo, et quod mt Talde est exiguum, quia pamm fdit etiam 
nillud, quod initio conceptum est Yemm tiunen per hoc ipann exiguum 11 
„lucis, immo potins per speciem qaandam lucis, creatnrae Taluemnt geue- 

30 „rare aimilitudinem perferentem ad illam, qnam de luce oonceperant, per- 
„mixtionem. Et haec est ista, quam cemimua, creatnra." Sed et reliqua 18 
eomm similia in consequentibus execntna eat Haec autem snfBcere 
aestimavi ad ostendendam eiua in hac parte aententiam. In hia enim 
de mundi conditione oonscripait secnudum quod St^thianna senaerat. 

25 LXVUL Hie Tero adaumpfcia eius litteris adiecit etiam nomina dae- 

monum et commotiones inquietas atqne elementorum cursna non secun- 
dom illum ordinem, qui a reteribus scriptoa est, sed nt aarcinam quan- 
dam Terborum mnltonm et inatüinm congregsret et permixtiones in- 
menaas ac confusiones legentibns generaret Quia vero omnis eina dogma g 

30 et inscientia Basilide illi cbversante conscripta in dualitate suapenaa sunt, 
nulli dubium eat. Si qoia ergo subTertere potuerit ingenitam dualita- 
tem, qnam ipae adaerit, dico: uniTersam eins verborum ailvam pariter 

(6m Z. 7) M 

1 genitael Bouih | 2 nellet C | 6 meliorea OM | et coadmiM»ri] leiiUe 
Worte in C \ 9 eomm M | speetandi] Traube, eipectanti Jtf | IS .jles] 
Traube, jlem M \ 11 in] nne Schöne | 15 qawdam lis atque M, von Traube 
verbeisert | nach eufeain fddtn einige Worte, etwa : apeciem qnoqne tantnmmodo 
Ttavbe oder, ipeciem qnoque atqne enfium Brw>ü>aeh, vieUeiehi genügt et enfasia 
t 18 initium M | 28/SO dogma et inacieotie nam illi anenante conscripta 
M, von Traube verbeeaert, dogma et inscientia etiam illo avereante Schlfne \ 80 
supenmu eat M, von Jivube verbeeeeri 

Aota Aretaalkl. 7 
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abscideret. Sicnt enim quis draconis capat esecans reliqna corporis eius S 
inntilia atque inania dereliriqaet, ita et nos, si dispositam non recte 
creaturam et commixtionem duornm ingenitorniD, lucis ac tenebrae, 
sicnt Basilides praesnmit, ostenderimos, sine dnbio omoia reliqua, 
5 quae ipse scribit, inania et qnae nos scripsimus, rera esse signabi- 
muB. Hoc autem deprecor eos, qui his- exemplis nti volaerint, ut 1 
snbtilius intueantnr QDomqnemqQe sermonem, qaoniam qaidem argate 
et breviter Basilides locutus est ea, qnae apad Scjthianum reppereiat 
definita; quae bic translata subtilius ai^nmeDtis qnoqae violentdoribos 

10 communivit, nti verborum noTitate propria sua ease pntarentar. Haec, 
ut potuimus, a nobis dicta sunt. Potenmt antem bi, qui nos sensn h 
sublimiori praecellnnt, plara borum ac meliora proferre atqne con- 
scribere adTersom eos libros, qni ab illo ediÜ sunt Finita ei^o dis- 
putatione ista, Arcbelaus turbas com pace dimisit ad propria. Qui 

15 benedieeutes enm Toce, qua dignom est, cum omni laetitia discesserunt. 
Ego Egemonius scripsi disputationem istam ezceptam ad describen* 
dum volenti bus. 



Veteres heretici propemodum omnes divinitatem duplicem simuk- 
nmt, at alium bonum deum, alium iustum esse con6ngereiit et dicereut 

2) boni dei aubvenitoris atqus melioris filium dominum lesum Christum 
venisse in hunc mundnm, at de iusti dei, quem tantum severum putant 
dominum, animas ad pristinas reduceret sedes, quae creatoris praecepto 
corporibus fuissent ligatae. Ex quibus est Cerdon atque Marcion et 2 
ceteri qui eomm sequuntur errorem. Valentinus vero et ipse duplicem 

25 esse simulayit divinitatem; is simul et aeonum numerum novum visus 
est introferre, quod triginta aeonas visus est dicere. Basilides quoque s 
de hac inpietate descendit, qui tot deos simulat esse, quot dies in anno 
sunt, et de bis quasi minutaUbus unam summam divinitatis eMcit et 
appellat Mitbram, siquidem iuzta eonputationem Graecarum litterarum 

30 Mithras anni numerum habet Hi non multum a gentilitate distont et 4 
eisdem paene mysteriis inbunntur, quibus a gentilibus initiatur. Hoc 
defuncto aliae rursum multae diversae hereses ebullierunt, quae divini- 
tatem Christi negantes tantummodo confitentur humanitatem eius ex 



8 comtuotioneni -W, ton Traube tserbewert | 6 signauimae M, von Traube ew 
bettert I 82 dominanj Mereati und Turner möchten dominio leaen, vieäeicht tnü 
Reöbt I SS maron M \ ä& simnlarunt. Ita diuinitateu ibi Bimulet coDum M, 
von Tratibe eerbegserl \ S7 deecendit] dae erste e tielleickt a. Rai. M \ 29 mj* 
tram 3f | 80 mytraa M | habent hii M, von Traube terbestert 
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Maria. Ex quibus est Cerinthns, £bioB «t dodc Fotmos, qoi eonim 5 
beresim instauraTit Erupit et alia heresis, qaae Catafirigae appell&tnr 
ex promissione spiritoa sancti, qnam dominos salrator noster poUicitas 
est dicens: Vadam et aliom paracletom mittam Tobis, adserens non in 

5 apostoÜB, sed in Montanmo, Priscillam et MaximUlam. Post has erapit e 
Manichsens, post donnitionem sancti martyris Cypriani, modicam ante 
DiocletiaoQm, qni aliom deam bonom, alinm malnm indicant et omnitun 
uniTeraa qase a corpore sunt dicont esse Satanoe. Hains heresis de 
Pytbagorae fönte libatur et conunixta nu^cis artibus astrologia qnoqne 

10 atnntur, sicat et ipse Pyth^oras de bis exordiom snmit. Et uti infinita 7 
praeteream, nunc de noTis heresibns breriter increpandmn est. Snper 
fonere Constantini ernpit bereais Ärriana apud Älexandnam, qnae nnom 
patrem deom esse, filinm vero eiusdem domiDom aostnim lesmn Gbris- 
tnm et spiritnm sanctum adoptioue esse filiam non natura et qoantam 
■ 15 distare dicit fiHiim a patre tantum mrsns dicit a filio apiritum separari. 
Haeo in tria scinditur. Eunomins qoippe, a quo Tocantnr Ennomiani 8 
aadaciter proclamant et libere, quod quomm dirersa natura est, similes 
eos esse non posse, itaque filium et patrem, quooiam alterius substantiae 
essent, dissimües esse. Macedonius vero, a quo rooantur Macedoniani, 9 

20 qui etiam Arriani nnocupantur, snb inpietate pietatem videntur inferre, 
nt dicant similem esse filinm patri; et in eo differuot ab Arrianis, quod 
Arriani filiam similem patri dicunt, MacedooiaDi vero, ut plus ei donare 
Tideantnr, similem dicunt esse pe^ omnia. Sed et eos dolos et lapsa 10 
qnaai pietas detegit, cum etiam bomo ad imaginem et similitndinem dei 

25 conditus siL Extrema est beresis Apollinaris, quae quot homines habent 
tot paeue sententias. Necdnm eoim inter eos decretom est, in quae 
qnasi pro certo et statato blaspbemabunt. Alii dicunt uec sensum nee 11 
animam hnmanam habnisse dominum nostrum lesum Christum. Qui rero 
audaeiores sunt, etiam corpns illius sie de Maria confitentur, ut nibilo- 

30 minus etiam boc de caelestibns nndicent Nonnulli auimam et corpus 
tantummodo profitentes, sensnm, id est mentem, n^ant. Sed istos si 18 
discusseris, et animam et corpns incipiunt denegare et dicunt pro anima 
inbabitatorem fuisse rerbum deum; et dum volunt bomanitatem iu Cbrislo 
4 Job. 14, 12ffi md 16, 28 



1 cherintne M \ 2 Idereaii mbehte nach appelUtur mterpungieren und nach 
adsereiu (^ 4) tuw. eitea eimdem (paracletum) miBaunim ewe ergämen | 6 apo- 
«tolis] vielleicht xu apottolos xu eorr. \ 7 dioclitianam M | oniDinni} opemm Schöne 
I 9 pjtagoreJf | astrologie if, von Pienieri verbesserl \ 14 gpiritum annm jtf, von 
Traube verbettert, Pleitker» wtd JWner möchten diete Worte (et gp. sn. TWwer) tilgen 
I 16 excidiiur M\ 21 et]&t Schöne \ 27 procertum et statu M, ton Ti^ube verbettert 
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negare, id est: qnod et cc^tatioDibas homanis Doa subiectus fuerit, om- 
nes passiones eins ad deitatem refemnt, ei animain non habnit nee men- 
tem. Flevit antem et contristatuB est et ceteroa pasaus est affectus, 
Haec enim per se corpus pati non potest. Snperest, nt deitas in illo IS 
5 haec paesa fuerit. Inter Koratianos et Montenses hoc interest, qnod 
Noratiani maiorum criminnm poeniteotiam non accipiunt, id est n^a- 
ticois, adulterii, homicidü, fomicationis et ceterorum his similinm; Mon- u 
tenses vero dicunt noa ecripturas sanctas exnreudas tradidisae, simnlan- 
tea anos episcopos ecciesiam gubemasse et quod feciunt Lnciferiani mo- 
10 nentibna sacerdotibna, hoc Uli &ciant in omnibus ecciesüa, dicentea 
eorum aacerdotes esse non posse, qoi scriptoras tradidernnt, et super 
hoc addont, qnia nostram ecciesiam traditomm infamant quemcumque 
a Dobis invenerint. 



2 ISereati aetxt einen Punkt nach refemat und ein Komma nach meDtem | 
1 Mereiai fatal haec enim . . potest alt POrenthete | 9 lociferioma M, von Traube 
verbesterl | monentibua scheint Mereati und Turner unrichtig; der letxiere 
vermutet eminentibns | 11 eorum] Meroati möehte earum {d. h. eccluiamm) leaen 
I 12 trnditonim] TVotiie cermiitet traditurom | IS nach iarenermt folgt: Bxpli- 
cit altercatio Sanoti Axchelai epiacopi contra Uauen HereBlarcham | Jtkreati glaubt, 
daee die Vorlage am Ende vereiümmelt sei 
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13. 16. 18. 30; 58, 31; 63, 
11. 3i; 65, 3. 5; 67, 16; 
81, 30; 89, 31; 94, 31. 
*3i 98, 33: Clkriitoa4,i7; 
84, 4: ChrUnim {Xntiniv 
7. 10) 7. »3; 46, 15; S». 
14. 19. 33; 60, 30; 63, 
4. a6; 74, 3; 77, "; 80, 
16; 81, 34; 85, 3; 98, 
30; 99, 13. 38: Chiitto I, 
8; 5, 37; 44, 38; 56, 6: 
57. «; 73. 5; 79. 'o; 83. 
13; 85, 6. 7; 99. 33- 
Chrifti 58, 3: Chiisloi 
81, a 

Cl«ndiiu33, 10: ClMdi(ii,4 

Cleobolni 33, 1 1 : Qeobolo 
(cleobolo jtf) i, 4 

ColoseDiibnt 58, 16 

Coutuitiiii 99, 13 

Corbiciui (cnrbiciat 7^ 93, 
iy. Corbiciom 93, 31 : Cor- 
bicio 93, 3 

Corinthioi 56, 33; 60, 38; 
66,9 

CottTDio 3, 13 

Cjpriaol 99, 6 

D«»id J5, 8. 9; 81, 13 

Diocktunom 99, 7 

Diodori 64, 5 

Diodonti 64, 6. 9, 11; 76, 
9. 14; 78, I, 9. la; 80, 
II: Diodori 67, 4: Dk>- 
dofo 67, 6; 78, 33: Dio- 
doRim 73, 3. 9; 79, 37; 
Diodore 68, 19; 76, 4: 
I>iodoro 89, 10 

Ebioa 99, I 
EgeinoDini 98, 16 
Enuigelitun 91, 6 
Ennonuwl 99, 16 
EnnonuQi 99, t6 
Emn {Eläv 30. 5) 30, 33; 
53. »3; 5«. 3» 



Gmbrihel 81, 4 

GaUtam 58, 30; Gaku 85, 

11: Gaktii 57, II 
Geoesi 37, 8; 38, 39 
GntecoraiD 59, 19; 61, 4: 

GiMCoa 37, 14 
GraecuniD 9S, 39 

Hebn«onim 61, 3 

Hennu (^Xf/ulat 33, 6) 33, 
14; 93, 8. 16 

Herodii 75, 13: Herodcm 
74. ? ^ 

Homofoni* (iifio^pos 11. 
9; ai, s) 11^ ai; 31, 31: 
Homofori {Sfio^foti 13, 
»o; 15, 4) 15. 19: Ho- 
mo forum 12, 34 

HTmenaeiu 34, 9 

lacobo 56, 37 

Uniies (unuie« CAf) 60, 3; 

77, 5 ; lumem (laaDe CM) 

77, 3. 8 
Urosolynuun Sa, 30 
lenualen 59, 19 
lote 81, 13 
tenu (l^aovi 18, 4; at, 10] 

18, 18; 31, a6; 33,39; 35, 

13. 17- a8; 36. S- a7. 30; 

43, 4; 46, 18; 48, 34; 49, 
38; 51, 18; SS, T- 13' »7; 
56, 16; 61, 9. 13; 63, 9. 
31; 6s, 7. 15. 18. 34; 68, 
33; 69, 12. 34: 70, 33; 
73, 19; 74, 13; 75. 3- 4. 
6. 9. 14. 18. 31. 13. 35: 

76. a; 77. >3; 8a, 5. 33: 
83. 5- 10: 84, 15- 16; 8s, 

13. 17; 85, 30. 33; 87, 
16. 34; 88, 4. tS. z6; 
lesn (itiaov j, aa. 34; 7, 
4) 3, 7; s, 35; 7, 19; 

33, 18; 35, 36; 45. 7- "■ 
is; 49,4; 57, 30; 65,31; 

77, 11: 80, 14; 81, 30; 
89, 39. 31: lein 34. 171 

44, ig; 84, 4: lemin 44. 
>7; 45. 4; 5», a6; 57, n 
58, 19; 60, 19; 63, 36; 
jo, 3; 77, 13; 80, 16; 8a, 
38; 83, 33; 85, 33; 86, 
3'; 87, 5. 9. 35; 98, 30; 
99, 13. 38: leta 5, 27; 

34, 3; 44, 16. 38; 73, 3j; 
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36, 9: 77, 10; lo- 
hanoein 35, 5. 34; 66, 
31 (iis): lohMue 35, 341 
85, 17. 18. 30. 33. 37 

loseph SS, 8. 101 8t, I. 5. 
6; 86, 10 

IttrtÄel (iiralieUttin C, ism- 
«HUin M) 48, 9; 50, 18; 
66, 3; 69, 19; 70, tai 73. 
i«! 73, "»; 74. 3; 7S. '71 
80, 30 

IfitrihellU 50, 33 

ludaeam 91, 9 

Indieui aS, a6: lQdaeiim66, 
15: lodui ^ovMoi 30, 
15)30, 31: Indaeonun 61, 
3; 75, 13: Indaril (Tw- 
M/ofv 30, 13) 30, 39 

ladatßnda CM) 74, 6: Inda 
73, i6- 351 74, 4- «3 

lodM 48, 4; 53, 33; 54. 4- 
3&: ladam 48, 38. 30; 
54, 3 



Labd«ciu 91, 30 
Lneiferiuil 100, 9 
Lyiimacbnt 36, t9 



3. 8 
Manei 4, 33; 33, 31; a6, 5; 

27, 29; 38, 8. 13; 39, 391 
30, 7. 13. 16. 19. 33. 39. 
3a; 31, I. 6. 18; 39, 13; 
40, 39; 41, 8. 11.37. 3»; 
45, '; 46, 18. a6; 47, I. 
5. 7. n. 13- '7; 5'. «7; 
53, 35. 38; 53, 3; 64, 1. 

4. 7. 13; 78,3.7- 13; 79, 

8. 35. 30; So, 7. 16. 37; 
86, i; 88, 30. 33; 90, 9; 
93, 3, 31 ; 94.30; 95, 13. 
38: Manu [MivTi 9, 11) 

9, 8. 18: Maiie 33, t5: 
Manem (maaen F) 63, 33: 
Manen t, 3; 9. 3! 34, 3'; 
57, 3o; 63,33; 76,10; 93, 
I. 3. 35; 9S, 8: MaiiM 



. 13. 19: 56, 7 

Hanichaeot (Mayilfi'^Oi S> 

33) 5, 35; 99, 6: Mant> 

chMo (Mtmiial^ 8, it) 

8, 17: MaaiäMM 3t, la; 
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3a,ai;40, lo; 79.31; 85. 

13: Maaichuo ;, 13 
Muiichaeam 61, 31: Mui- 

cluei (Mta-tzaloi 11, I) 

10, 39 
Miuippus 33 , 9 : Manippo 

M>^eUn((ilf(ipxEUocS, II) 
I, 4.30; 3, 11; 3, 19. 35: 
4, I. 16; S, II. 30; 8, 5. 

8. 9- 17; 9. ": *a. IT- «9; 
33, 1. 6. 31 ; 63, 19: 78, 
38: M&rceUi 4, 7. 8. 11; 

9, 7; ". '3'- 33, 13. 18; 
6a, 3; 78, 34: Mucello 



I, 19; 4, »51 9.6; 33,34; 

79, 1; 95. [: Mircelle 3, 

14; 81,8; Mucello 3,39: 

9, 4; »3, 24; 64. a 
MirdoD (maroa Jf) 98, 33: 

MuciodU 61, 5: Hucio- 

□em 61, 31 
Moria 80, iS: Si, 10: Ma- 

riae (M«öÄ<c 7, 10)7,34; 

84, 16-. MaiÜDi 80, 31; 

86, 31: Maria 55, 30: 75. 

2; 80, is; 81, 3i; 84,31. 

33; 85,14- »4; 86. 17; 87, 

6. 31- 33; 8». >■ U- 17; 

99. I- »9 
MaThcos S7, 39 
MaxtmflUni 99, 5 
MMOpoCBmcBui 5, 13 
MesopoUmiae 1, 3 
Mithras 98, 30: Mithrae 59, 

38: 91, 10: Micbram 59, 

38; 98, 39 
Moatanum 99, 5 
Montenses 100, 7: MooKn- 

Mofses (moaet C) 37, 8; 48, 
9. 14. 16; 49i 30: SO. ^'■ 
37; 65, 17. 31; 68,33.33; 
69, 30; 70, 7: 73, 6. 9; 
74. 29; 75. 3- 5- 8. 13. 
30. 33. 24; 76. i; 7T. 15: 
Mo^isi (Mcuva^uj; zi, i; 
moysei A, mosi, mose, 
moBsi, moscD, mosd, mos]' 
C, mosey A/) 25, 13; 45, 
35: 48, 34; 50, 3. 7(i«}. 
9. 31. 38; 65, 3. 30; 66, 
3; 67, IS- 17; 69. la; 7^. 
6.10. 13.30; 73. a.is;74, 
aS-*7;75."-»6;77.i».n; 
Moysi {aio$i,mosj C)jT,b; 



AcU Archelü 
77. IST M07MD (moMSD q 

46, 7. 10. 33. 33; 47. I. 

8; 48, 3. 17. 31. 36; 49, 
7; so, 17; 68, 13; 69, 8; 
7a, 19; 73, 13. 36; 77, 

9: M07I« 30, 29; 31, 17: 

45. 7 ; 73. 13 
MysterionuQ 91, J 



Oricnda 13, 13 

Parcui 91, 19 

PauluB»4, 5; 35,39; 33,33; 
36. 9; 43. 5; 45. 14: 57. 
33; 60, 38; 63, 19; 71, 
13; 77, 4: 86.13; 88,15: 
90, I: Pauli c|9, 1: Paulo 
44, 31: 56, 18: Paolam 
55. 17. 33. 39: s6,3; 66, 
13; 81, 34^ Panlo 56, 15; 
6«, 6. 9. 19; 65, 1 1 ; 77, 
18 

PersM 33, i: Fasa 59> 19: 
Persamm 4, 31 : 90, 8 ; 93, 
». 3i 94. »9; 95. 7- P". 
SU 96, II: Penis 91, 14 

Persida 5, 13; 57, 30 

Peiriu 81, 14. 33; 83, 6. 37; 
83, 13: Petra 83, I. 6; 
S4. 8: Petnim 83, 16; Pe- 
tra 81, 23 

Pharao 50, 17; 53, 33; Pha- 
raosia 75, il: Pharaoul 
7S. '4 

Pbansaei 36, 1: Pharisaeo- 
■"■■i» 7Si 4* Pliarisaeis 75, 
1 s ; Pharisaeos 54, 33 : 
Pharisa« 3;. 18: Fhari- 
saeis 54, 8; 88, 30 

Priscillam 99, J 

Piobuni 45, 4; Probo 44, 34 

Pythagoras 99, lO; PyChago- 
rae 99, 9: Pythaeora 90, 



Sabsotb {Sa^aüiB 19, 10) 

19. ^3 
SaUIUi 61, 5 
Saracenonim 90, 33 



10; 35. '7: 41, 17: Sata. 
aam 34, 39; 60, 17; Sata- 
■un (satanam C) 3$, 3; 39. 
17; 60, 13: Sataoa Jl, 19; 
59,3; 83, 1: Satana 35, 14; 
59. 16 

ScyÜiiM 93, 16 

Scytbianas Iscutiacus C, tta- 
tiaous F, cxcjtianDs, ex- 
cytiamm Jt, scidanns Tj 
90, 13. 16. 30. 33; 93, 34; 

97, 34: Scythiani (excuti- 
ani CM, Mutlaui f) 94. 

18: Scythiano (excutUno C, 
stuÜaDo^,exatianoÄ-)9i, 
9: Scythiaanm (scntlaaaiu 

C, excDtianam ^) 96, 14; 

98, 8 
Sisionius 89, 16 
Sbaogum {tOacaa F) 95,9: 

Stnuga 4, ZI 
Syronini (Sifmv 33, 5) 33, 



Tatiani fit, 5 

Terebinihus (tereucDlus CM, 
teiybeneus. teribeneus /*) 
91, 7. 16: Terebinthum [te- 
rebsDtum, lereueaniin C, 
terybeneum, teribcDeum J^) 
9«. 17 

Thamar 74, 7 

Thebaide (thebalda F, hata- 
bal M] 90> Z4 

Thesannim 91, 6 

Thessalonicenses 61, 37 

Thomas {Stoftäi 31, $) 33. 
13: 93, 8. IS 

Tiberio 44, ai; 45, 4. 13 

Timotheom 77. 4 

Turbo 5, 8. 19; 9, 7; 13, 
16; 64, 3; 89, 3o; 93, 9: 
Turbonis 9, 5: Turboni 8, 
22; TurboDcm iTifßaiva 

8, 13) 5. 5- >5; ». «8; 

23, 30. 33; 95, 1; Tur- 
booe 33, 4 

ValcDtiDiaiii fit, j: Valeoüni- 

ttDam 61, 33 
ValentiDUB 98, 34 

Zachariae 45, 33; Zacharian) 



48, 6. 7- *3 
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Griwli. Woitr^iiter 
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. ni. Griechisches Wortregister. 

Die NamcD lind im II. R^iiter unter den litrinUchea Eottprediuiigen zu lochen. 



tlya0ci, bonos 6, lo. 13; 
9, 13; 10,4: 13, 8; benie- 



ayanq, dilectio 6, 3 
^ytaitjtöt, cuisiimos 5, 33 
ayimnjrot. 



SyiOf, unctni i, 
dikäxQitoe, indü 
ij^p, aer i; 



6. 9 

(*");ai,i3^ 



<f/Aos, Mtemnl 9, 13 
(tl/ice, Magills 7, it 
tagiait, heretii it, 3 
ala^ävofttu, sentio 6, 3 
attla, oc^^o 15, 5: c«ou 

altiir, Heciilain6, i; 13, 10; 

19, 3; 31- 8. 9 
alionoi, wternni 16, 6 
ixoi.ot>94<a, leqnoT 19, 3 
ixovo, audio 9, 13 
tbnlt, nuliat 13, i 
äliw, nolo 17, t 
AXi^9lia, »eriUs 18, 10; 30, 

16; 31, a 
Au«, led 6, 14: 17. '3- — 

17. 1: AiX' ij, Md iS, 6 
AXX^Xat», tm to, 3: 11, 3 
iklof, alioi 17, l: cetertu 

18, 1: reliqUDs 7, 11: — 
33, 6 

iUcylitioi, inntioDabiliter 

6, 16 
Sfta. cum 6, 8 
AfiapTtokis, peccator 3i, 8 
dp^v. am«D 6, S 
Afi^ttgof, uteiqoe 6, 16 
öl-, — 6, 16; 10, 15; 13, 

i; 16, S; 31, IC 
A¥& tUav, lingolai 11. 4: 

dvd pffioq . . . ti tSia, 

snas portionet 10, 3 
Ayttyitatot. uecesiarius 6. 7 
ÄvAyieij, oecesse ij, 14; 16, 

Ayaiztoti. ioDoccDter 17, 1 
AvaXtoxm, coniumo 31, 7 
ivvttiXio. oborioT 17, 9 



ävffl/JhjfU, infero contome- 

AnnoX^, orieni 12, 5 
Avaififfio, edoco lo, 14; ti, 

S: 14, 3: refero 7, 3 
AMifiäe, itatoa ai, 9 
'ivtuot, Tentol 10, 7; 31, 13 
ivtgjfi/tai, ascendo 19, l: 

eo 16, 6 
^p, *ir 8, II 
&t*famoi, homo 6, 13. 15; 
9, 15; 10. *• "I. «s; ". 
5- 6, II. 13 {quaUry. 13, 
14; 14. 9- "■ «3; IS- I- 
13; 17. 10; 18, 3. 8; 19, 
10. 14: io,4(Ju): — 30,3: 

T^ TÜV (tv9(Kll7tm>r ySifOi, 
gcDua banuuiuni 6, 5 
Avi/iAm, haurio 13, 15: 13, 7 
Arofila, miijdUs 18. 14 
Äyrlitfi/ttii, adTeisor 9, 13 
Avtt/tAxoftai, pogno la, i 
Ayrtnoicftiat, repogno 10, 9 
ÄyrupiQo), trantfero 13, i 
toTe ävot, lonnin 14, 14^ 
ta Svw. lopenor«« paites 
15. 3> tA Av&tifitt, .tup^ 

Aadtri, scdoctio 6. 6; 18. 3 
Aniixä^to. confero 9, 17 
äatlfriTai, inUGitain eit 17, 7 

An^Xiuit^Q. mbsolana pan 

. '3; 5 

aitlaptoi, >i[nplicioret 19, 11 

Anloiattfiog, limplicior 6, 9 

Anlibi, simpliciter 6, 16 

än6, ■ (>b) 5, 24; 6. i. 10. 

ii{ih]. 13; 10, a; 13, 3. 

4; 18,8. 9; 19, t; 30, 10: 

«X l(.3; 13, 2; 15,7.13: 

18, 6: tbto Tomov rov 
KÖa/tov, hie 17, 8 

dnoyofiöat, esonero 13, 7 
tTfo&v^axai, morlor ij, 3; 

19, 3; änoiavflv, mors 

. '3' '*. . . 

dnoxaramtitiq , resbtulio 

dnoxotto&iat pott laboTem 
I , 14, .0 
I dnoxfovait. apoenuis 13, 5 



anomiUu>, mino 6, 5; 10, 

mltto 6, 7 
AtömoXät, apostoliu 5. 33 
«pi&liöi-, nomerut 19, 6 

sufücit ita diiisie 7, 14 
Apttä^u, mpto 20, 13 
Sggtp', mal 14, 3 
aptot, panix 16, i (iu). 14. 
, 15; 17. 6 

afjpj, initiuiD 6, 11: 7, i; 
10. 3; 19, 1; ao, 9; ma- 

ap2^^<"i iucipit ■$• i : fifiX^' 

_ rot yivta9ai efficilur 15, 3 

ägX^^i priDcepi 10, 9: II, 

5; 13, 3. 4; 14, I. 4- 7. 

11; IS, 13; 16, ■}: 18, &: 

19, 3; 30, I. 3. 3. 7. 9. 

äai^M, inpieU* 18, 14 

ai/röi, idem 6, Ii; 30, 14. 

15: Ule 17, 13: ipse 16, 

1. 3; 17, 6; 18, 3, 4. 6. 

8; 19, 3. 3; 31, t. 4: is 

7, 7. 8; 10, IO(i«). 



14; 1 



13; 



4. 5- 7: 15. '■ 7- '4; «6. 
4. 11;. 17, 7; 18. 4- «V 
19, 13: 30. s. 9. io(*iil. 
16; 31, 3. S: qni 10, 6: 
13, 3; 14. 10: — 7, 3; 
II. 4- 13; "6.S-6; '9. "»; 
30, S. 9; avToii, se 10, 5. 
13: semet ipso 14, 8: suos 
10, 3- S: ". "; "' 9; 
13,8; (4,8; 16,4; 19,5; 
30, 11. 16; 33, 4: «Vtt»)', 
eiui II, 6: suns 30, 6: 21, 3 
avroipv^t, ex temet ipso 

ätpavl^ai, extennino 18, 7 
&ipavxot ylyvofiai , nus- 

quam coupareo 14, 7 
aipliifit, dimilto 31, 7: dere- 

d^atri/ii, diicedo 17, 4 
d^pOVtattfiOe, ioripieai S, 1 
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^tfo^ai, molote fero 6, 4: 

t!^f(> luque ul iS, ij: Sxft 

äv, nsqneqno 11, 15: cä(>K 

ov, nsquequo 13, 7: fizpi 

Torriuv, eo uiqne 7, S 

|9äUm, inicio iS, ii: mitto 
17. I; s(iü); 19, 6 

ßaniXcvi, lex 10, 1 

ßaaraZo», porto 11, 10: »Atta 
fiatnä^fi, est . . deorsnm 
II, 9 

16, I 



ßiitmio, laedo 17, 9. 1 

ßQOXOt, laqneiu 7, ij 
pftwiia, esca 16, 13 
ßtölot, atäm* 31, 7: m 
19- 4 



yop, j 



"5: 1 



13, 8: enim 7, 



13. 3; U. "*; '9. 2. 8; 
10, 16; 31, 3: ergo, 17,4 

yicrvai , e'^c»»* i^i ■ ' : 

18. 11 
yttti^io, adinpleo 18, S; le- 

pleo 13, 4 
yhtui, repletiu nun 13, 11 
ytvos, gCDOt 6, 5 
y^, terra 10, S; 11, 9. 12; 

14. la; 17,91 *i,6: terrae 
2Z, S 

ylyvo/tat, eßicior 9, 17; 13, 

1; 16, 1: fio );, 4; 30, 6; 

31, 9: fcneror 7, tt: iul- 

scot 13, 13: oborioT 30, 

10: tum II, 10: ylyvOftai 

Sipamot, DQiqunni cospa- 

reo 14, 7: S^Z^ai . . ■ 

ylvta&vi, efficitur 15, a 

yiyväaxm, »drerto 8 , 14 : 

cogaosco7, 14; 10,4; 18,10 

yvaifif^, agnosco iS, 4 

ypüiöii, tcieotU 18, 4: 19, 4 

y^ftot, oans 13, 6. 10 

ypäft/tattt, liiterae 8, 14: 

MTipU 6, 6 
Yfiäfät, (oibo 7, 13; S, 13; 

yw^, noUer 7, la 11 



iaiflay, daemon iE, lo 

iaftä^, domo 18, 11. 13 

ii, mem 7, 14; 9, 13. i;. 

16; 10, 3; II, 9; 13, 7; 

13, la; 15, 6. 10. 11; 16, 

8; 18, 1. 3- 7. "31 19. 5: 



Acts Arcbel« 

31, 9{iit); 33,3: e^oiti, 
6; et 8, 13: qnod 15, 3, 
g{iü): qnoqne 20, 5: ta- 
rnen 19, 8: *ero 6, 4. 151 
8, 14; 13. '4; "4. 3; 19. 
13; ao, 8. 13; 31, 4i aa, 
S. 6; — 6, 8; 10, 4; 14, 
a. 10; 18, a. 5; aa, : 
Tero 10, 9: tlal a 



«tX, oecewe eti 17, 13 
fevülf, vehementer 10, tl 

'4. S 
SMoav, «ibor 7, 5 (W») 
it^ia, deiters 6, 1 ; 10, 14 

itvxi, venite 19, 14: ao, 3 

dim, devincio 19, 4: vincio 

13,6; 21,8; vincnlii tmdo 

d^Xöai, indico 8, la 
d>!tuov(yiifta, conditio 9, 16 
iritttovpyla, conditio ao, 7: 

machuia la, 13 
Srjuiovgyöe, condilor 7, 7 
dta, > 19, i: per 7, la; 8, 
tl. ij; ao, 6. 11: propter 
17. 7; ao, 17: — 13. 13: 
dift roOto, ideo 18, 7: 
propterea 11, 1; 16, 13; 
19, II: iiä xavzipi ti}v 
n^SmiMiy htc cauM 12, 
9: St&xd . . ataviSja^t, 
propter qnod fnrtam pu- 

Stiuflia, disceno 6, I3 
SmxqIvio, discemo 18,5: per- 

Siävota, mem 19, 3 
äiaanelgw, diBpergo 16, 9 
diaavfat, prott&ho 7, 13 
äiattjoiai, conieiTO 6, i 
Siaxflßa, dego aa, 7 
iia^flq<o, cormmpo 18, a 
ASaditiMa, doctrina aa, 3 
AAtdxw, doceo 6, 10 
XSta/ti, do II, a; 30, 3. 5: 
facio 16, 13: poirigo 10, 
14: praeslo 16, 11: Snius 

initiiiiav du/, quo illom, 
otparenLt,co1iercentii, 13 

SiifiX4tftai, tnuueo per 16, 8 

ik6, propter qnod 15, 13 

Slaieof, disciu 13, 3 

*"""«, dogma 23, J 

gtori. .3, „ 

Swaßcu, pouom 7, 4; 14, ; 
Svvaitiq, Tütn« 10, 5. 13; 



Mo, ambo9, 17: dno 9,12; 

,10, i; 13, 4; 33, I 
ivoftai, occido 17, 8 
SvaioHa, spnrdtiae 7, 11 
iötitna, duodecim 13, 14; 



9; 16, 4; 19,6: n 14,1 
, IS. 3- 8. 9; 17. S: "8,. 
eavToC, nu 0,6; II, 3; 1 

II; 16, 9: sDnt 16, I 



iyy*'^' pio3d«n» 7. 3 
eyxataidywiu, pennbceo 6, 

«yiü, ego 5, 23; 8, ij; 9, 
11; 13- 3; '6. iS; '7, a 
(iw); »9, 8; ao, a: — 7, 
14: ijßSif, noiter ^ 34; 
7, 4; 20, 3! »otvia^tv 
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10, 4. 11; II, 13; 13, 7; 
13. 8. 11: 19, 10; aa, a 

naio/iat, cesso 6, 15: de- 

aino 19, 6 
wifavo, mitto 13, 8; so, ic 
JiivTS, qninqne 10, 7: qao- 

que IS, 7 
JwpA de 18, 13: 19, 13: — 

iS, i: nc(>l al, toam 6, 3 
JtSQmtttha, ambnio 16, 5; 

17. 9 
nifoia, persea 16, 7. 8 
nettiviSe, Tolatilis 17, 11 
n^Offcu, Tnlnero ifi, 10 
ni&avöc, elegans 13, 15 
niareiai, credo 7, 4 
ulatti, tides 6, 4; 9, 11; 

19, 8 
nXaräoßai, dedpior 19, i 
nJla'tnj, enores 6, 6 
njLäati;, figmentum ao, 7 
fflnffirat, pUsmo 18, 7 
niUov, amplins lg, 5 
nXiiQÖiu , »dbpleo 13, i: 

repleor 13, 6 
n^orov, navis 13, 3: 31, 

niovaiof, dires lö, 3 
3tvsvßa, Spiritus 10, 131 11, 
4. 7; 14, 1; iS, 14; 31, la 
Jt6&oe, ioceadia 14, 6 
noiiat, fado 7, 5. 6; 8, ■; 

11, 8; 13, 5; 17, 1. 7; 
19, 14; ao, 3: noietioi 
tiiv iBßtovty/tm> . . latl 
/jijXav^y uvveirrjäooro, 
machinam qaaiidam cod- 
cionatam . . id est rolsm, 
statuit 13, 13; nopelttv 
inot^ato, profecCus est 
aa, 6 

^oiijr^i;, factor 7, 7 
Jlokefiiio, pugno 10, 9 



noAE/M>(, bellam 10, S 

nolvg, maltui 6, 15: 16, 8. 
13: plurimos 7, 13: 19, 7: 
Ol T&v noUÄr A^o*e- 
tnefoi, plurimi iadpien- 
tiam 8, l 

xoytip6t, malignui 6, a: ma- 
lus 6, Ii 9, 13; t8, s 

nofslav hfoi^aato, pro- 

1tOf&/ttIov, CDmba 13, 6: 

IraösUtoria cnmba 13, 4 
3iöaot, qnot 31, 16 
noa6xi}i-, namerus at, 16 
noxi, autem ai, lö 
Tfp&yna, actum 7, 7 
npcff^ik^c, s"' - .. 

produco 10, 5: 14, 8: 
itffoßäXloßtti, procedo 10, 
'3 
nßOßoX^, prolatiü at, 9 
Jifotlnov, praediü 6, 13 
n(>OC,ad 6, 5. 7 {iii)\ iO, 8; 
13, 14; 16, 15; 19. 7; ao. 
6: adversam iO, 1: apnd 
7, 15_; ia {mit Ail.) 31,14: 
■d similitudiaem 14, 13: 
n^ii xd ßii . . oe ^nr. 
utt DC . , geriiE 6, 8 
nQOaayoQtiai, appello 13, 3 
xpoudixo/iat, lusdpio 8,13 
JtQoatvzoftai, oro 16, 14 
öntot . . ■rt/v Ttfoa^xovaav 
hitxifilav &p, quo . . ut 
pat erat, cohercerel 11, 13 
Jl^oalffiai, 5omo 8, 13 
TIfioaxvviot, adoio 19, 11 
jt^oaim-xotifU, bellum com- 



TiQünov, primo 6, 7; 15. 7; 

16, 14 
npüiio;, primns 10, 6. 11. 

■ s; ". s;,'S. '3; 18, 8; 

ao, 4: npuicioTOS, prima- 

Ät(u);''S' paupei 16, 4 
7CVI}, iKuis 10, 7; iS, II. 13: 

31, 6. 13. 14. 15 
Tlüli, qnomodo 7, 6; 15, 6; 

19. 13 
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^Rft. radiK 14. 13; 15,1. 



cAdi, caro 7, II 
atavioü, Iiue 6, 8; 7, ij 
aißm.coXo 9, 11; 20. 15 
Ofiaßöi, terrae; motu* 11, 

lo; 12, 1; IS, 4 
atXt'ivri, luDs 13, a(JM}, 4. 

lO; iS, 9: 30, 11 
anßtXov, sigDum it, 3 
a^fu^v, hodiernam 32, 7 
Ottos, frumentum 17, 5 
Cx^vaifta, corpus 16, 4 
OtotB^io, obscnro 14, S 
axitos, leaebraeö, tz ; 9, 14. 

16; 10. 3. 4. 9|*ji). II. 

14; II, 2. 3; 15, 13; 17, 

13; 19. i; 30, 14 
oxtrtoat, obscuro 17, 13 
cxav^öo), cmcitigo ti, 6; 

14. 2 
Otä/Vf, ipicae 15, 15 
ottoiloaa, ürmimeDtum II, 

6. S; 1,4. I 
oxtiQtyitöi, coD&miatlo 19, 7 
otoiTfili, elemeatk 10. 7 
axfiiifio, verto 12, 15 
arvjlo;, columoa 13, 11. 11 
<n', tu 6, 1. 7.8. 15; 7, 15; 8, 

12.14; 15.6; '6.'S; '7,1- 

3. 4- «2; i8, n; 19. 9: 

— 6, 9: aoS, tuus 7, 13 : 

ncpt ai, tuus 6, 3 
avyxivovfi^vov . . 'üßoipö' 

Qoc, Homopbori concussio 



Giiech. WortregUter 

aiealfa, sphera 11, 6; 11, tj 
aui^m, libero 11, 3; 13, 8: 

altltt 61 i)i crt \pvial 

aüi^ovtai, cuis* salutia 

uümuum 13, 13 
aütita-, corpus 9, 16; 11, 6; 

12. 8; 14, 12; 15, 7.8.9; 

16, 5. 6. 8. 9, 12; 17, 12; 

18, II 



r*. et 6, 6: — 15, 4; 20, 15 
nliot, tnums 21, 13 [bii] 
Ttxvov, fUIus j, 23; 6, i;: 

S, 2 
tiXHO^, perfectuB 13, 12 
riloq, linii 7, i. 2: ialti- 

>Ui, ad ultimnin 21, 4 
xiärjfu J. 9i(itvof 
lifitoi, honoribilis ig, 9: 

TifuwtazoQ, honorabilis 

S, 2 
zlt, sliquis7, 15; 15, 7: qui- 

d»m 7, 10; 12, 3; 13, 15; 

17, 8: ff t<e, qui IS, 15; 

16, 2(iis). 9. 10: si cjuis 

16, 3. 10. 13: 17, 4 9- 

12; 19. 3 
toivw, ergo 12, 1 
ToXßäo}, »udeo 7, 7 
rövifi, validias 15, 3 
row, et II, 7; tuDc 10, II; 

II. 4; 12, 2; 14, 7; IS. 



'S. -t 
aifXfiaaig. 



9,16: 

avXäat, Aitor 11, 3; iS, 7; 

20, 10; avXäo/^m, deci- 

pior 14, II. 14: rurtum 

patior 20, 9: avläv 4ni-\ 

Xilpih fnrto adpetit 13,15 

OVfUtJiößata, mioae 6, 2 

dry, cum 5, 22 

Vtrvavräo», iariccm occuno 

II, 1 
awdiw, coDligo 14, 14 
avrtmaßai, statuo iz, 14 1 
avvtiltut, coDsummatio iS, ' 

13 , 
avttofiaii, breriter 9, 12 
xna . . avmaaiv . . npoa- 
f/iax^oaTO, acciderit . . 
nt . . bellum 



tp^a., cum. 14, 7 
Xfiho(, tertias 21, |2 

Tofiiov . . t^ xgöitov, hoc 

modo 9. 17 
xvyxiino s. tv^oi 
xwpXäta, eicaeco I9, 2 
ü>; &v xifii, ludiicrete 6, 
16 : xüty Sßf aot xvyxa- 
voiToM', qui tecum sunt 



SSotf, aqua 10, 7; lö, 10; 

21, 14 
viöq, filius 7, 10; II, It ; 



. 14: 2 



. 13: 



:3. 7: 20> 1 
imö^tnv;. — 12, 7; ijtö&c- 
aiv ax'iaai S^iovrEj, gn,- 
tia praedicandi 22, 7 
vnoXaiißäva, puto 12, 12 



14, 2 
^vfpovftai, muifealo 19, 8 
(paa^Xia, ruiolum 15, 14 
gxtvXoi;, — 6, 13 
ipeldoßoi , subreuio 6 , y. 

pareo ac proTideo 7, 15 
ipiQBi, defero 17, 2: ipi^o- 

fiat, subsUto 6, II 
ip&ävat, pervenio 7, 8 
iptXoipgoavvri, hnnuuiilas 8, 

13 



q>lXxoov 


amor 14, 5 




VXiya,, 


Qstigo 14, ; 




Vovevai 


occido 16 


a: — 


16,2: 


ipoyevoftat. 


homid. 



(po^iaavt ladutus 11, 4 
ypngüi, eipoQO 8, 15 
tpQaaeif. cloqaeaCia 7, 14 
ifQÖvriai^. pmdcDtia 15. 11 
ipvfena. consparffo 17, 6(j(rJ 
•pvaix6i, oaluralis 7, 13 
qtiati, lumiDare 2z, i : na* 

ifivitviu, plauio 16, 7 
ipvxöv, arbor 18, 2. 3; ipnxä, 

plantai vel gennioa 12, 2 
ipiöi, lumeu ao, 2; lux 6, 1. 

12; 9, 14. 15; 10, 4. 7: 

13. "; 21, II 

iptoax'^g, luroinare 11, 7; 13, 
1, 4; 17. 8: ao, 11: ßl- 



Xaiffat, saudeo 6, 3; zo, 
Xolftiy, wlotem 8, 12 
X<ift<tir '■■ ^f* 17. 9 
Z«p<ä. gfatia 5, 23; II, 
2(cpiv, de cauia 20, i< 
Xclf, minus 17. 10 
XOfiOi, faenum 1$, 14 
XQaOßai, utor 19, 9 
Xqovoi, tempus 7, 13 
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yvxi 



> Archelü 



ipvxi, uiima 6, S; 9, 15; 10, 1 u>, O 6, 15 | 17. 4: tuiqiuuii 

to; II, I. 7: 13, 6. 8. 9. (biiot, bumcrus 12, 2 3: uc 13, I3:üic 

14; t3i I' 7- 9- lO- l'A'äßO^fOf, im NamtnreA iadiscrete 6, 16 
13; 15, 6. 9. 10; 16, 10:' güler UHler Homoforus i tuorc, ideo 30, 1 
17, 10; 18, lOi 30, ti;|iDpa;oc. deconis 13, 15 16, 5 

31, S: uiiue 13, S [iDc, ^cul 6, 9. 13: S, t. 15;! 



IV. Lateinisches Wortregister. 

Dienet Index soll den Sprachgebrauch der Acta illnstriereD, beaonden an deDJeDigeo 
Stellen, wo die HS5 auieinaiidergeheii oder der Text soast umicber Ut uod wo ein 
Unterschied mischen dem ÜberseUer der Acta and dem Schreiber des Anhangs zu kon- 
statieTeD ist. Aach die nngewöhnlichen Wörter beiw. Bedeutungen werden angemerkt, 
sowie die Konstruktionen, die den Übersetzer der Acta charakterisieren. Vieles ist ein- 
getragen, das den Eigentümlichkeiten des SpSt- oder Bibellateins im allgemeiacn angehört. 
* kennzeichnet diejenigen Wörter, die sich nur im Anhang (S. 98, iS — too) finden. 



ab nniversa civitale coleba- 
tur t, 9; adflictus est a 
{vnb) tcncbris 10, 3;; a 
(vnii) Tixeote spiritn eaucti 
14, ij: t«nebrarnm a qui- 
boj decepti iS, 17; homo 
a mala natura ptasmatus 
manifestum est 31, 6; a 
Dobis reticendam est 39, 26; 
plurimam tibi ab humaoa 
deest pnidentia 51, 33 ; qnia 
nihil minus feei vobis a 
ceteris apostolis S7, 3; per- 
manete iomobiles ab spe 
euangelii 58, 1 7 ; praestructi 

59, z; ab Stella 73, 17; ab 
spiritu 75, 9; cum spirituale 
corpus a crassioribus cor- 
poribus uon raleat con- 
prehendi S8, 20; omninm 
nniversa quae a corpore 
sunt 99, 7 ; infamant quem- 
cumqne a nobis inveneriut 

100, 13 

Ablathi: interiori 6, 3S; 35, 
35: maiori 31, 37, äer 
majore 63, iS; exteriori 35, 
35; inferiori 37, 16; Ion- 
giori (longiore C) jo, 30; 
igne 73, 34; meliori, dete- 
riori 77, 4. ahtr meliore 
97, 14; acerbiori S3, 9; pii- 
oreS3.33; superiore90,34; 
sublimiori 9S, 13; accito 



9, I ; tenebrit ti aeciden- 
tibtu esse demonslralis non 
possont uno. 3S, 34: baec 
eo cogitantc dens cum de- 
trudi jabet 9z, 13; quibus 
postea agnitis Arcbelaus 
adiecit ea 95, zo; s. auch 

abnegans reditumfore 8,25 
aborsus (Zeitwort) 54, 1; 

54. 30; (iVt™.) 54. 8 
noTissime omnium tamquam 

abortiv o [ixc^üißori^ 

abortus (AW,) 54, 1 
abscisione capitis 66, 33 
qui est in abscondito [M] 

abscultsns (M) I, S 
unde semel absolute uomen 



tale 



13«. 8 



absorta 47, 10; 49, l 
Aitlraita: omnis seniLis aetas 
Ticta laboribus corruebat 
in tenajn 3, J 
a b s i t hänßg in der Antmarl, 
%. B. 36, Ij; 41, II. 33; 
47, 13; 69,31; absitutcon- 
litear 80, 16; absit ut de- 
clinemus 87,32; quod ab- 
sit ab unoquoque lidetiam 
dicere 87, a6 
TOS ignis absumere habet 
34,9; usquequo totummun- 



a>'ail.ü(i];)2i,30;siculscin- 

tilla ad splendorem solis 
admota abiumitnr (assumi- 
tur C) 61, 24 

addidiC ctiam hoc in lege 
nihil absardnm üeri de- 
bere 49, 18 

abundantes in gnitiaium 
actione 58, zi ; nndc abun- 
dare eiistimavi de nlultis 
panca diiisse 63, 15 

ibnti divitiis ad opos instl- 
tiae 70, 15; abntimur ioa- 
nitate verboium 79, zS 

ubi abyssns! 26, zz 

parem gratiam tribuit ac si 
unirersis pariter renuntietur 
70. 15 

dil ut requireret A) 68, 8 
(-^)io()(ij'6'eio?i; statt ic- 
cido 38, 35 {My, 36, 31 
(C^);94,8(C);i'//.94.4; 
ilail accipio 68,37 {CAf) 

accidit ulmmqne vita dis- 
cedere 69. 3 

quid ego haec iodignanler 
accipio? 59, 30; ab his 
qni habebant accipiebat 
(sotcipicbat A) 70, 8; vgl. 
excepil7o, z6; acciiiio jfiiff 
accedo 93, 19 {CM) 

qni vocibus non nccommo- 
de(fidEm85,9;ii^/.Si,39; 
86, 16; si pars aliqua non 
accommodaverit adsensam 
37. 34 
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praedoDum >t 
»gitaUe 3, 1: 

gTaduam icti 
28; 5S, 21 



:alei 






48,3« 

nmam ad Carcharam rediit 
4, 4: quae ad discretioDcm 
etsel nniiuicaiuEqne legai 
39.30; »d i[iTieem4i,33; 
ad Omiiia parebat 4a, »; 
ad tempus percKTS afutn- 
rua 43,15: Iransfereoa (sc) 
aiqQB ad Cempiu io simües 
illiul 4S, 7; coDlJsiu mm 
■d explanandaDobls haec te 
noQ posse prohibcri 64, JO; 
eiponitnr ad ripas Sumiius 
7$, I : tesponde mihi ad 
uag^ila 84, 37 

idderentar (O 1,7; addc 
adhac 46, io: tonst in den 
Atta mit Dat.; adducere 
immer mit Akk. ; tuper hoc 
addoDt 100, 11 

i adfecti. 



83. 33; c" 
adfecnu 10 






clhocJO" 



: adde 



(estiiu babes 26, 

adbnc et die 46, lä; led et 

amplias idhoc 84, 1 1 
ipiritum sauctam a d o p t i o d e 

eue filium noD natura 99, 14 
fugoDtut coDtiano (enebrie 

necadparenl 33,15; ilico 

Dcc adparet 61, 35 
adqiiiescishUdictis33, 24: 

vgl. 18,4; 85, is; 89.9 
prina adscriptio io eis 

Tacta dt 74, 10 
adteodeole« (npoo^ov- 

xeq) spiriiibos aedactoribiu 

adTemami'wAfla/, rsmal; 

Vir Vfkat. 4 mal; advrrsus 
vor Kons. Jnat\ vor fäkal. 
Smal-, erga/fA// 

oamenini 98, 35; 



trigini 



)g, 36; 



aHi 



aeitimo putact» 1.37; 
li aeitjmainiis homiDcm 
inslificari 46, 10 

a t i s s i m i ( (afBaentiul- 
M) deliciii 24, tö 



qnoniaDi agDitionem tni 
DODaccepimiu 45,9; agLl- 
tiODcm peccati 66, 1 8 ; post- 
qaam ad alteintram agni- 
tionem olerque perreoit 
97. 4 

agdosco a4mal; cogoosco 
liiaal 

agebat {C) ^ aiebat 43, 7; 

46, 19 

librum portabat sub ünistra 

ala 32, 28 
qui cubam quod Domea 

aleae ludete [tale elndere 

CM) tolenl 93, 20 
alioqaiD eliam ipse crucia- 

bitur 26, 15; alioqaiD cum 

cessaveriol 30, 20; alio- 

quiarnmpentnr uIreE32,3i ; 

aliaqnio foilior dco iare- 

nietur 40, 1 1 ; alioqaui haec 

(haec alioquiD C) redeunt 

87,36 
iDterea aliqaando 2S, 12: 

Dcc aliqnando 37, 27 (v//. 

nee umquam 37,26): 50,35; 

aliqnaDdo .... aliquando 

39, 18; 43, 1: 61, 4: DDQC 

. . . DUDC . . . aliquando 46, 2 
snmpto aliquantnlo auri 

modo 94, 13 
post aliquantom tempas 

6S, IJ; aliqasntum tempo- 

rJB 9,, 8 
nee aliter nisi esset ingenita 

47, 2 ^ 

alias: s. aXXog, ?Tcpo{ 

alter: i. iccfoi;, d /tiv . . . 
ä Si; altero {Dal.) {CM) 
34, II ; senti immer alten, 
10 auch alii, soli, nni, ipsi 
lun.; quoniam alterios (i/. A. 
diuimili«) substantiae u- 
«ent 99, 18 

postquam ad altern trum 
ifnitioaem uterqne perre- 
nit 97. 4 

ambulo '^ ntpmaxiat 16, 

«9; 17, 33; 5». w»; eo 

romal; s. vado 
libenter amplems 5, 14; 

8, 6; Don amplectituT patet- 

nam praeterire pneceptnm 

S2. 25 
AnakoliOA: 25, 18^: 28, iiff; 

37. "; .19. »3^; 4^,9/": 

52, 4/; 81, 17^; 9». ^ff: 

92, 10^; 95, 26^ 
aDitna: s. VfZ4' *' bomo 

aninia eil et corpus 32, 37; 



I pars dei aoima 52,13; in 

: eorporis alque animae sub- 

j slantia 33, 10; praeelaris- 

I simo operi Boiniae 33, 13; 

iDcolamem te aniaia et 

spiritu cnstodiit deus 76, 7 ; 

dIcuDt nee seanim aec ani- 

mam bamanani habnisse 

dominam nostruis 99, 27 : et 

animam et corpus inciplnnt 

denegare 99, 31: %i sDimam 

Don babuit uec mcDtem 

100,2 

tetrenos esse dicens disci- 
puloi et animales 66, 10 

quonim animosilate inei- 
Utus 89,38 

animota certatio 9I, II 

dupliei cogitatiooe animas 
aettnabat J, I ; uti De indis- 
crctOE animos {Xoyiaß6v) 
geras 6, 34; invehi ia eum 
animo urgebatur 23, 3: nur 
in dieten SUllen 

ante plarimDm temporis 94, 
19: ante tempus 95, 10: 
ante multum tcmporis 0, S 

absit ut deelinemus iotauanu 
aut aaom apicem 87, 33 

apocrnsin delrimentnm fa- 
cere 13, 19 

sicnt (uemnt multi alii apo- 

praeter eam (scientiam) qnae 

apostotica est et eccle- 

siastica 67, 8 
doctor maximus Paulus 

(+apostolus^33,2l; 

iBnsl immer apostolus 

apud Alciandriam 99. ti 
Aegialeusarchialer nobilis- 

«imus 23, 10 
(Paulum) magislnim ecciesi- 

uum condilorem et archi- 

teclorem 55, 34 
optimusarchitectai et fun- 

dunentum aostrum, id est 

ecciesiae, Paulns 90, 1 

areseente (aresceotis M) 
linguae glutiao 3, 9 



ut 



Pers: 



tiHc 



(— ■'<"'', ^gl- 93 1 ^ . 
23, l: nisi aitifieis diligen- 
tia re medium morbus ac- 
CCperit 35, zi; tamqnam 
artifet bonas hanc quaesti- 
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utabuilur 



Acta Aichelai 



srtabantUTCobercitiooe le- | descenderatSS, I5;^™ö*»- 

gis homioes 49, a6 ■ lith Plural im Gmiliv 

oportet filiutn hominis iscen- habebat calciamenti genas 

dere lerosolymam 81, 29 quod trisolinm Tulgo ap- 
AstinälatiBH: s, EinMitatg' pellm solel aa, *S 

S. LUL I poiestatem calcaadi super 

coa»iiixl& magicis irtibua 1 serpentes 53, 19 

»strologia* 99, 9 Qon omnea capiunt verbum 

andacitei* 99, 17 dei 40, 29; nun poterant 

qniaudaciores*«unt99,i8 capere doctrinam 69,9 
•udi ad haec 41, 10; nuUum [udas malorum caput 54, 26: 

alinm loquenCem audire ad illudcaputrecurramjS.S 

potes 59, 22; unQKqnisque . alteram (mortem) carcera- 

propria sua liogua audiebat ; f\\ ^^^ |g 

loquentes aposlolos 59- a^; ■ c^,„ibu, (caioalibus Cialiis- 
que cibi 






. "3 

s (abscultans M) 



r7l, 






baiulum litteranim foTeb«! 

8. S 
tradere potestati barbarum 
(poteatatibus barbarorum F) 

95. 9 
cum iam beatificationem 

fuUset ab eo consecutus 

%%, 2S 
lesos beatiricat panperes 

69,24 
beatitudinem consecutum 

83.4 
in beatae Martae partu 84, 

26 ; iBHSl im Sing, nur van 

Paulus gebrauthl, aussfr 

vielUicht 43, 27 
Tnltus bellornm dacii ride- 

batut 22, 29 
beaediceates cum 9S, 15 
nccdnm decteCam est ia quae 

btaipbemabuDt 99, 26 
boDitas =- &ya9a>m)vti 

7, 16 
bovi (bobi Cj 36, 10; bubu» 

36. >" 
crura bracis (brachiis jf) 

obtexerat 21, 28 
biulissimus sensn (biutis- 

simi seosus M) inTeoitu. 

32, 21) Vgl. hebes sensu 

3a, 24 
post buccellampauis 54,28 



95, ao 
castello Arabionis 

94. 3*: 9S. '6 
ne coimnipaDtur sen! 

simplicitate et cast 

»irgo castissim» et 

culata eccleiia 8I, s 

transrormatur in cstt 

Corpora i6. 25 
quare quod deforisest cati 
' cilicis lavatis 35, 29 
superiores causa s domini 
mei audistis 89, 29 

»atas 79, 18 



,ater 



atam habentes ci 



1 57. *5 . 



iit (— de- 



>e1ii 



s 85, 29; SS, 2 

j, 16; qui de caelis 



ipse dominus 

««11) 43, 1. ^ 

coepetuDtceDsumdaTe74,ll 

elephantiacornm et c e p h a - 

lOTum {Af) Corpora 15,23 

certatim adhortabantur eum 

89, 2S 

certamen boDum cert»»i 

58,26 
de cetero repoaita est Co- 
rona 58, 26; aUi vero . . , 
ceteri autem z, 8 
appellati sumos ex salvatoris 

desiderioChi 
cibn» fast immtr im Pltrral 
cimini decimas expeten 

36. 1 
dereliclomilitiaeciiiealo: ,. _ 
reprobi circa fidem 77. 6 
citCQTndatioDe ludilicat 



58.26 
Carcbaris c 

civitatis 95, 
dicemns qnod nostrae opini- 
oniclaruerit27, 25; da- 
mit bis palmam aos debere 
conferre 4a, 30 
De ante nobis dies clauda- 
tuT in uoctem 71, 2; dies 
clauditur 77, 21 
Dce in clibanum ()d/^vOv) 

te misi 17, 14 
iusectabanturcaetcoadmis- 

ceri cupiebant 97, 6 
coepit generare sennones 
53, 19; pellere ac fngare 
coeperunt 63, 22; notrire 
Bpud se coepit 6S, 6 ; lesus 
coeptui est prophetari 74, 
12: cum iddiciDm habere 
(haberi M) coeperit 88, 9 
cogitatio{l(.j't<i/i(Ss)iS,25i 

18, 16 
amatot paupemm cognomi- 

natns est 4, t6 
uti ne digoa cohercilione 

feriamur 83, 19 
homo proiectum in tenam 
com vidisset infaDlem col- 
legit eum 68,4; (corpus) 
collcctum sepeliit 92, 15 
comedo 4 mal: vgl. inan- 
duco; principescomedennt 
(lyo^-ov) de armatura 10,23 
est »obis commixtio com 

uioribus 27, t 
ü comm ones (commonis M 
communis C) ue delinquant 
51, 4: in epistula commo- 
net (Paulus) Ö2, 24 
commotio {statt commixtio 
M) 27, 20.22; 98,3; vgl. 
penniiUonis 28, la 
exemplo misericordiae com- 
moventar (commonentur 
C) 2, (,: vgl. 61, 11.15: 



95. '7; 






<3 aliquam fore 8. 25 



laiiyGoogle 



laedis SS, 35 

concuplscenti 
ftia lüiufig _ 






Lat Wortregisier 



Graecanim littenrulD 9S, 19 
eleto conscriplOTis titalo 



34; '^ Srjfitovfytiiia 9,33 
condiloi ^ dij/jiovfl'öc 

7, 33 
nee ab Archelni confabu- 

latione ceisibat 9, 7 
C0DfereDs(änfuräStt>v)un- 

boa deos ia huhiscemodi 

exemplum 9, 24 
c o D f i s u K de bcDignitate te- 

gentinm quod venum da- 

bunt 63, 39 
ut alium bonum deum alium 

iint- 9S, 19 
pertimuerat confticluiii 7S, 
12; quod coDflicIam Teilet 
effugere 78, 15 



conseq«eDter43,23;85,i4 
coDiequ&tur hu visibiles 
crcBturas meliores este :6, 
16; coouqueiis eat al ge- 
rat 4z, i3: coDWquentia 
edocent (educci A) 76, 19; 
in coDsequemlbus Si, S; 
97, az 
qaODiam soll tran^essoies 
legis puoiebantur dod eliun 
coDServatorei 48, iS 



Paulas ait 36, 9 : legem doi 
esse consonintem legi 67, 



ris CAf) Ss,3Z; senitregel- ; 

massig; conibalur adserere 1 

65. 30 
beatifico MarcioDem sicul \ 

istiuscoDparalioae6i,3Z I 
DusquAm coDparuerit 

{ö9nr»T0s yivrirai) 14, z 1 ; I 

vgl. 64. I ' 

ad aDnm genua nler ac vi 

copraralur 33,4: ; 



humauBe £t legislallo 46, 9 
coDsorliuDi 40, |8;_53, 7 

ipugetui 17, 19 
in coDspcctu (^vüiniov) 

regum 56,3; in coospectu 

Moysi 75, 10 
cum iD malta esset cun cod- 

■ litatas S3, Z7; ad eam 

ia carcere coDstitulam 94, 

16; erat tunc ip fuga con- 

stitulus 95, tl 
uite mundi coastitutio- 



cum 117 

ompibus quaecumque fuerant 
coDvasati» 91, 13 

esse in caelis 62, 34 
conversibili»39,3(C^.7; 

30, 30; 28,11 {M): 38,21 

(M): coDvertibUis 38. S; 

38, II (C); 38.11 (C) 
coDTersibilitas zS, 23.Z5. 

27; »9.*- 23 
conclusus sermopem coPTer- 

verteptes se ad dominum 
13, 13: quicumque ad do- 
li oblitiit rei in aliud cop- 
.=,.u.c,8j.„ 
e caelum et lerrsm atqae 



pus) 33. 9 . 

craatino quaesCiones babe- 

aptur 77, 2Z 
quidam ciebre iosecuti spnt 

post epm 9J, 14 
ip domipo credentes4, 13; 

in « A) his credunt 7. 18 ; 

credeptes in lege 26, 3; 

si lesus credilur 36, Z9; ut 

credi ei possil 6a, 2j; fast 



cum cognovenm conpendia 
(conpendiura .4) viae 71, 10 

c o n p e ( e n t i adbibita me- 
dela 3, 32 

ut coppelenler ostendam 
24, 26; nop conpeteptemp- 

couturbetur 61, 17 
per operum coppulsores 

ip lipgendis laleribus69, 19 
lideanl nuem coppnpxe- 

ruDt 88,9 



uterque perquirebaat scire ' 
cupienles 9, 8; tnrbae ga- ', 
Tisae sunt quos msv>. 34.30; 1 
pater efüciuulur unnsquis- '. 
qne ippiorum 53, 33; vgl. \ 
97, 3; vgl. auch hi 98,30-. 
proclamaot 99, 17; viden- 
lor 99,30: habent 99,35' 

18, z6 i 

caaUi/iilt 
Sevit et coniristatus est*: 

100, 3 _ I 



. Dal. 

ni cubum (cibum CM) quod 
pomep est aleae ludere 
Itale eludere CM] solept 
93. ao 

ortem parem cum nuu 3, 14; 
habere partem cum mundo 
20, 34; aabstontiae unius 
esse cum corpore 33, 3; 
vgl. 5z, 14; fucrit ioseru 
cum corpore 35, 7 ; aeqna- 
lem cum bominibaspotesta- 
tem 36, 35: admiili cum 
{lOpulo 50, 3 1 ; esse eiusdem 
cum deo substaotiae jz, 10; 
immer militisch m. me, 

um Dccurrunt [Uiv iTweai- 
ttiaaiaiv) dant [ßiüamv) 
tl, 14; z2, 19: 35, 13; 
40, 1: 45. aS; 46, 23; 
67, 26: 69, 21; 7«, 4; 
Sz, 9: quae cum coatineol 
ferunt 34, z6; cum faciunt 
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voluDtites eius andtunt Jl, 
23; ostcDdit IC esse paia- 
cietum cum dicit 56, IJ; 
vg:. s«, JIL cum (Cl 1» 
becUli pnesnniebiiit 4, 14 
(nur 4/»- m. /ni/. in/.); 
cmn m. /•«/. >/. /tA/t; 
cam diel inclaruit perduKC- ; 
ront 3, 33; cum fnit dei 
volaDtaB in nobU misil 
84, 3S (nur in Jieieii 
Slflitn m. Ind, ftrf.) ; cum 
labomrerit [in&v xäßjj) io- 



AcU Archelai 

bat j, 11; cani fniinel' 
j^ma/; », auci iäv, inäv, 1 
A^fdtav, Sicfv, m, tuac 

inlerroeaDti se paitori cur 
pameril 41, 35: cur virtua 
dicta «it lex exponimus 1 
SO. 14 

desbamu) ab iDaai et curi-j 
osa »Mietote 96,34 

certamen certavi circum cu-| 
entri 58, 26: 



pleta hieril (^«v yfftiuBy) 
tram&etan 13, tS; vgl. 13, 
19. 23; com viderint {öitö- 
xav [SioOiv) movenlur 14. 
17: cum coDpnnient [Zxav 
yivrjzai) nroducit 14, so; 
cum tribulatns fuerit [Ictv 
9hß^) sudat 14,13; cum 
dee«ptus fuerit {dn&rav 
<n.'Ai]9flincipit 14,38; cum 

est 16, 18; cum volueriut 
(Srav ßi>J.taaiv) orant 16, 
28: cum diierit (Stav 
c&iy) respoudet (responiüt 
AM) 17. 16; cum occide- 
tidI oboriuntOT 17. Z3; cum 
fecefit ^Stav ngo^vj/) 
derelinquit 31, 3 1 ; iigl. 
35,18.10; 27, 3: 37, 13.13; 
38,1; 40,3; 67,36; 68,1; 
73,33; 83, 10; cum tausaU 
23,23;43,i3; 5a,4;7i.io; 
79. 34 ; 99, 34 ; com eonetss. 
S8, 10. 11; quid agebat 
unus cum alter extnixerit 
39, 10 ; cogDOsces cum fnero 
7, 33; baec fienl com Teae- 
rit(8tavf;i85)ii,3s: vgl. 
37.33; 28,4; 3o.*i; 47.6; 
60,11 (8tavlA»s): 73. 7 
(itvixa iiiv iiuatQftpy) ; 
cum viderit iactavit 40, 34; 



rj 61, II. : 
a cacunit 79, i 



(1 

C) qnare procidit 88, 10; 



risti44,33:i.i'/.44, 25:45,6; 
55, 9; cum dixeris quare 

bus proprii» suis maueal 
38, 38; cum (causaU und 
caniest.) sil . .rat »jmal; 
cum esset 43mal-, cnm 
quintuE decimus tranaigere- 
tur diei 3, 29; cum a 9er- 
vatoribDsiDtetiogaieturaie- 



; defene de {<; M) gregibus 
3, .3i plurtml I,; (dt K] 

I divenls urbibus 4. 9 ; auch 
sonst nur e\ iei plurimos ; 

i auxilium de (ex C) eo prae- 
5umebaDt4, 14; de Penida 
vCDio s, 13; coDserret te a 
(de Ai aaeculo 5. 27; äa6 
= a herja. ex, nicht de in 
den Acta-, qui de patris 
sinibus desceudil 7, 23: de 
domo noD discedebat 9, 7 ; 
comederunt de armatura 
lO, 24; eduxisset eum de 
teuebris 10, 28; cum exie- 
rit de corpore 16, tS; date 
mihi de lumine 20, 19; vgl. 
30,22; commixtio de huius- 
cemodi occasioae desceu- 
den3 37,3; de iotus 35,31 ; 
TOS de patre diibolo estis 
JO, 31: eiecti sunt de pa- 
radiso 53, 36; qui de Maria 
dei genetrice uatns est 
55. 30; vgl. 84, »i; de 
semel 56. 26; ai aogelus de ' 
caelo adpuntiarerit 57, 14; 
coDÜtus de beuigaitate le- 
geatium 63,29; coepit di- 
cere plnrima ex lege mnlta 
de euangelio et aposlol» 
Paulo 65, 10; quia boc de 
vacanti Äeri potent 67, 12: 
vgl. 74, 19; Moyses edu- 
ceus populum de medio 
Aegyptiorum 75,3; acce- 
pit uxorem de Euperiore 
'lliebaide 90, 23; de 
Aegypto peitulerat 92, 16; 
^ggerentet de bis malis 
94, 5; de Tcliquo 94, 6; 
elapsiu de carqere 94, 3' ; 
paiticipari de ea capicbani 
97. 7 ; I. H. ««e'l ■"gi-'-^, et 



describere 

decidom. iDiini/.4.(.i. 41, i ; 
51, 12; 53, 10 (Ail. C): 
J3, 13 (Ail. C)\ humi de- 

decora = ä>(faXa 13, 37: 
= sv/toifipoi 14. 16; bel- 
lu>, pulcher /eklen 

cum utrumque dedicetur 
33.29 

De forte Domen sotum de feu- 

osculis eum defixus am- 

plectitur 63, 30 
audi defipiliouem tuam io 

qua Glas 86, 16 
dehoDoiaTe(dehoDeitarey4) 

oportet pedagognm 67, z6 
deitatem ipsias humuiis in- 

firmitatibo« conparas 39, 1 7 ; 

ia ipso babitat omnis ple- 

nitudo dcitatis 58,33; su- 

perest ut deitas ia illo baec 

ad discipulatum deligit 
82, iS 

Tiderismihi delirui esse et 
obliviscens propositioDom 
tuanim 28, 15; ut dicam 
delire (dilere C) uua homo 
qui frequeutet obliTisceris 
ea qnae dicis 87, 14 

demiiso (demcfso C) ca- 

Eite 3, 33 ; demissis onere 
rachiis 3, 4 
in qua demorabatnr Mauea 
4, 33 ; Id quo demorabatur 
(morabatur C} Diodonis 

78,1 

et auimam et corpus incipi- 
unt denegate* 99,32 

extra se terram derelinquit 
{&'ptrlOiv)ii,13\ Z'^/. 44,25 ; 
ptoximis omnibus heredi- 
tatem dereliaquens 43,32; 
ipsi domini beredesque de- 
relicti 44, z; bouis sibi de- 
relictis uti 93, l 

de huinscemodi 



desceudisse coolitear 
80, 16; BasUides de bac 
bpietate descendit 98, 36 
zodiacum circolum descTl- 
bere 3$, 6; placuit dispn- 
tationem haue excipi atque 
descnbi63, 28; vgl. 98, 16; 
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deieceolur 

Mtrologo deictlbenti caC' 

lutU 79, 1 
u( ipii desec«Dtur (frEpi- 

uBCtai) t$,xg 
kabitar« in A^^to mttgis 

quam in desertis 90,24 
ut Don euangetio Chrisli de- 

seiviaDt 34, 33; cum 

templis ex more deserviat 

28, 18; operibus iuslitine 

deservire 45, 18 
plaiimnm tibi ab bumaoa 

deest prndeDIia 5a, 33; 

quae deerant tribulationum 

Christi 57, 16 
eo5 dolu* et lapaa quasi pietas 

delegil* 99,23 
vesle squaUda ac dettita 

circumdatui 71, 6 
an deteiianda eit 71,28 
apocmsin detrimcDtum fa- 



13. ' 



i aangninis 1 



de 



une. immer außer 
deitras (.V) II, 14; (A) 
68, 24 

appellatos est diabolui eo 
quod ItaniitaiD fecerit de 
caeleilibus et quod in tertis 
maadato dei obtrectator 
exisCerel 51, t6 

diceutes ad panem 16, z8; 
dicilquiapriDcepiest 19,26; 
caiu9 est maadatum illud 
dico quod datam est? 32, 






B di- 



catur ad eos 3S|36; dices 
mihi deus eit 41, 19; aliad 
dicimus exemplum 43, 34: 
die ad ea quae pioposuil 
47, 23: quid didt sciip- 
luia^ 59, 2;; dieebam ei 
sermoDcm eoaDgelicnm 
65.6: dicebat quod dixe- 
rii dem 65, 14; hoc dico; 
Dumquid hoc iniquitas ap- 
pellanda est? 6g, iS; quo- 
modo in hodiernum dicil! 
73, 10; lannem dico et 
MJunbreni 77, 2; uti ne 
dicax quoniani consonant 
82, 2; quo abiclemos Toces 
quBC dicuut? &4, 27; dicit 
aut gelassen 99, 12 
eadetn ipsa die 32, 21; in 
die ECptimB 49, 9; tertia ! 
die s6, 34: in iUa die 58, 
37: <|uada]D die 64,6: tertia 



Lat WoKtegiiter 

^ 83, 30; ad hunc diem 
3, 17; quintut decimiu dies 
3,39; magnus iudicii dies 
63, 10; ante hos dies 67, 8 
in hodiernum diem 9J, 7 
ultimum (ultimam C) diem 
63, 37 

dignitate nominis mentiris 
39. 16 

iadignatus adversus mortem 
advenire dignatni eit 
48, 24; Darid lesse noD 
dignatnr aadire 81, 13 

si hoc dignam est facere 
deum et dolos exquirere 
42, 8; qai non sum digDui 
vocaii apostolus 56, 9 ; dig- 
nus es qui inludarii 87, 19 

dilectionem taam sentiens 

ei Inictuomnis arbordinos- 

citnr 31, 16 
TCTbomm eins discipulus 

80,35 

nee Dumero aliquo aec dis- 
cretione ulla distinfiiiit 
3, 3; qui diECretioaem ha- 
bere possunt 3;, 18; Don 
ett in bis natons ulla dis- 
cretio 29, 5 ; quae ad dii- 
crctiooem esset uninscuios- 
qne regni 39. 30 

dpetebant primos discubl- 
tus ( disc abitos J/] 36,3; 

adinpletur lunae discas 

rellm de icriplaris discatere 
unumquemque sermouem 
74, 17: istoa *i discusseris 
incipinnt denegare 99, 31; 
das Wart nur hier 

maligniis ignoraas dispen- 
satioDcm 48,37: dispen- 
satione prolata 52, 30 

filiumetpatrem dissimiles* 
esse 99, 18; absimilis/irA// 

pretia militibas nee numero 
aliquo nee discretione ulla 
di.tinguit 3,3 

hi Don multum a gentUitate 
distant* 98,30; quantam 
distale ülium a patre 99, 14 

districtissimam nltionem 
retorquebat 49, 33 

magnifico honore ditatnt 



56. <■. 



1 Marcellns 



50,17; f 
yioitatU efücit 98, 3S; divi- 
nitatem Christi negantes 
9S, 33 ; divinitatem dupli- 
cem simularunt 98, iS 

docnmentum quaeritis ejus 
qui in me loqaitut Christus 
43.7 

sperans adsertorem dogma- 
tis sui Geri posse Mar- 
cellnm 4, 34; qai dogma 
aliqnod adserere volnnt 
64, 27 ; hoins dogmatis sec- 
talotes 90, iS 

ad oves perditas d o m u s 
Iitrahel So, 20; ingreditur 
domum 2, t ; in Archelai 
domnm tesldere 33, 20; 

3uis potest Introire in [< Af) 
omam? 29,30; de domo 
discedebat 9, 7: si lit in 
domo 36, 17; qui in domo 
sunt 36, 39 ; qoae domi di- 
didssenl 69, 6; quae domi 
(domui C) suae geruntur 
79i 3: ingreditor domos 
63.31 

donec 'so langealt' n. Bid. 
411'al; nicht ^ 'Ms' 

dormio ■» xoi^ätu 56,27; 
73.9; 85,6 

polt dormitioncm* sancti 
mailjris Cypriani 99, 6 

praeoüttit protectores suos 
Signa draconei labaros 
duces 61, 10; quod habeat 
adiutorem draconem illnm 

65. '3 
circ te non dubito hoc 
35.1° 



97.19 

u m haoriootor (— Gen. ah- 
ml. des Griech.) 13, 30: 
quomodo non dum alter! 
invidet iurogavil infamiam 
34, 11; ne dum (cum A\ 
ciicnimus dies clauditur et 
dum adparemni coufetamar 
71, 3; dorn argneretni ae- 
ccisit 92, 5; evadere po- 
tuit dnm nemo inseqneie- 
tut 95, 13 
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duintuiat 



dumtaxat 6o, 8; 8t, 25; 

84. 3 
dupHci cogltatioDe j, 1; 

duplici causa 92, 17; dm- 

rant 98, 18 



ex ligno ebelino M, 27 
qvi Fx Fcrs&rum prorincia I 
ebnlÜTit 90, 8; aliae mul- : 
Ue d{yets>.e htmts ebul- I 
lierant 98, 32 
Intellegenduin est qnU nup- 
Bcrit lusephTirgocasIisjiina 1 
et inmaculata ecciesia 

81.4 ! 

praeter e>m (scientialn] qaae 
apoitolica est et ecclesi-j 
aiticafi?, g 

eiiicioi •^ylyvo/iai ^äufisl 

intellef^cDdum est lenebras \ 
effngatas 33, 1$; tuiba 
coDciuvit se ad efTuganduiii 
(fiigandntnJ/) Manen 63. -. 

qnod noD egeanl sollic: 
esse homiDcs 6t. II 

qaiDque elemenCa {ate 
j;tla) 10,21; propterquod 
sab elemends mundi esseot 

97,26 
iDelephaiiliaeaTD[ii(xf^E- 

^NÖv) corpora 15,23 
ad emcDdatioDem {hiav- 

^(>#(U(l(i') geoeris humani 

apostolos Petrus dlscipulomni 



Acta Arcb«lai 

qnae quasi ergastul. 

parte maligui posila 

26.8 
ergo j. ovv, tolvw 
violeotia 



i »piritus 

70, 1 

eiupit* heresis 99, 2. 11; 

erupit Macichaeus 99, 5 
e s c a liig, 4 mal, phtr. 3 mal 
draconis capul esecaas* 

98, 1 

e I : xtfi sttkl siemtUk häufig 
am Anfang eines Satzes 
im griecAistken Teil, i. B 
7, 6. t 

17, a; , 

et gtschrieien, vki tt im , 
Grierh. fehlt, sowohl als 
tofulafaies Veriindtings- 
TDorlals auch/iireXiaiD.i. ß. I 
II. 19; 13, 26: 15, I9;| 
20,30; 15,20. 29; 16, 17; 
17, 18; et steht häufig amt 
Anfang eines Fragesaltei, ' 
I. ß. et quomodo 27, 6;' 
31,4 [fgl. 31. 23)- 9- '9I 
(t/^/. 32, 25); 36,22; 47, 3; I 
57. 19; 61,30: 87,7; et 
quando3a, 32; et cui 3^, 11 ; 
etquis 36,8; et qoid 65,28; 
vgl. für etquis neben ec- 
quis Archiv f. lat. Lexi- 
kogr, Bd. rs, S. 7Ö; et 
quidem 25,36 (equidem C); 
43. 7-27; 53. 8; 64. 14; 
73, 23 (equidem^); 79,16; 
97, 10; et quoDiam 46. 13. 
lö; sicut et 24. 4; 3t. 16; 
33, 26 (et < 0: 36. a7; 



eofasis id est color 97,10; 
t«nebrae EUmpserunt intui- 
tnm et jles enfasiu 97, 13 ; 

quiDdam luciB atque en- 
fasiu 97, 14 
e n i m fast immer ■= yttp 1 
at eat in poenas aeternas 

16. 19 
qai episcopatum deside- ! 

velnt epyJoguTn quendam 
morti eius tnuismitteDles | 
95.23 .. J 

equidem (stall et quidem) 
25. 26 [Cy. 73. 13 ('^);i 

-ere— enint,Httrm;V,2,j4; 



senno euangelicus 37, t; 

65.7 , 
euangelista Matheus 57,29; 

lohannes maximus euange- 

lisUrum 77. to 
ad eaaugeliiauduin 60, 7; 

vi. »5. 6 
volens evomere cogitala 

!3. '6 

inteTleccrunt ex nobis ad 

ex {i'm6) lenebris liberati 
II, 15; e coQtiario 27.9; 
quae ex initio facta com- 
mixtio est 27, 19; utendo 
ex eo perverse 31,22; quls 
ex tempore et non ex aetcr- 
oitate regnarit 47. 6; libe- 
ravit eos ex cruciatibas 
49. 29 ; laus Dou ex hami- 
nibussed ex deo est 71, 24; 
DOD deliciet prtnceps ex 
(de A) luda 73, 16: vgl. 
73i *SI 74. 41 olniin de 
ioseph generaCi sunt aut ex 



46, 24; 



72, 3 



1 spintu 
■omml «mal vor 
ienQDeiacerbal72,13 

qui Titan. excesseniDt 4j. 7 
placuit dispaUtionemexcipi 
atquc describi 63,28; vgl. 
98, 16; in semel ipsnm 
causam excepit (suscepit J) 
70. 25; vgl. 70.8; dignum 
poluit excepisse suppIictDm 
84,2; vgl.%^,i)-.da.t IVerl 
nur an diesen Stellen 
i pane 






; 55,8; 66,2 






, ^)25,4; 
fast immer in dieser Reihen- 
folge, vgl. etiam reliqua 
27, 23; 4^. »9; 64. 16; 
eiiam et 49. 5; non sdIudi 
. , . Teruin etiam el 55. 24; 
eliam ipse 16, 18 (xai 
aijtbii\\ 17,19 (xalcrvtä;); 
51, 26; 61,23 
tsi dive 



Etymologie: t. diaboius 



; qm \a eiequias noB lent 
crncifixo 44, 10 

{paiens.^ 3,21; praeseo- 
liam sui Manes exhibet 
apud regem 93, 21 
per hoc ipsum exiguum 
lucis 97, 18 

87.3» . 

ioest aliquid provideDliae et 

exislimationisi 32, i3 

perquirebat qvo casa ipsi in- 

quod mandato dei oblrec- 
lator existeret 51, 17; qnod 
tarn paiatus et tarn promp- 
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exLstiE (iu«lein t« prins ' 

stüsi 79, 36 
parTuloruin ingemiscentes 

eiitÜB (cxilns M) 3, 10 
quaestioDis hains exolul tö- 
nern plenissimam receptu- 

na 66,31 
oteam exorcidiatam (^£lu(t- 

xtußhov) 19, M) 
ej[pectal(jli3M spectat CM) 

18, 14 (*.j). ai; 97,9 
oculum pro ocnlo expeodi 

65. "9 
dum ad piiora se qois ex- 

illa ptope exterminiam fiet 



exiremi* est heresis Apolli- 
naris 99, 25 

deos ex semel ipsit extantes 
{ahioqnieXi) 9, 19: ali- 
qaaDdo ex ood extsntibus 
aliqaoodo ex sabiccia mate- 
riaadseris extraxissc 39, iS 

ul homiDes sotcnt cxtruc- 
lores 39, 19 

stob se (stolas Cj exuens 
63, ao 

dicunt DOS scriptiuas sanctas 
cxurendas* tradidisse 



iöterire a facie terrae 30, 30 
Fecit ea firmameDtain cir- 
calte t:, 10; asquec^uo fa- 
cial (8ij>] roisericordias mul- 
tai 16, 26: illa prope ex- 
Icnniiiiuiii fiel ij, 17; ini- 
tiuni faclum est senlire eos 
virtQtem so, 17; cum &- 
ciuiitvoliinlaleseiussi.13; 
nallam te tideo faccre vir- 
tutem c;9, ti; Rest duo 
Tctera testamenta 76, 26; 
cum mane factum cssel 
77, 34; si lesum hommem 
naturaliter factum iuleltexe- 
rimu« ex Maria 87,5; Toci 
qaae caelitus facta est SS, 2; 
ca nOD faciam latere con- 
scicntiam Tcstram S9. 2t 
aeccreatornecfactor 26,31; 
et corpus et animim unius 
eise factoris 34, 33 



Lat, Wortregister 

quid dicis de hnniaDO genere ' 
ingeoltum est aal factura? 
31, I : si omac corpus suae 1 
facturae erat 31, 28; in' 
Dobis qui factura tnmus 
3*. '7 

faenum ^^ßtov) 15, 28 

fascem hgni 49,2s; «S-*'»; 
ingentis malitiae fascem 
portans 53, 15; aborsum 
fascem iniquae conceptioDis I 
effudit 54, 30 I 

quisnam tefascioavit 85,10 ' 

fasiolum (fasellum A faso- 
Um M) 15,28 

ferme{fereC]44,7;9MS;, 
92, 21 I 

parum quid fermenti ac- I 
cepcrit 54, 14 

sab pedibusfidelium 35.18; 
ab UDoquoque fidelium 
87,26 

msDu ac viribus nihil fidens 
42, II; sermo in quo fidis ! 
80, 3 ' 

factum est fipmen(um(jiAä- 
atij muudi zo, 23; si 
corpus mali dei dicatvr 
esse tigmeDlum 35. 5 ; 

flgulus ex lulo fingens vasa ' 
35. 31; figuli opus 71. a8' 

alii hominam filiabus ad-! 



gentiliter 



121 



liusjö<na/,parTulus9ma/; 
puer Smal; natus smal 



He' 



heresis de Pythagorae fönte 

libatar 99, 8 
forsitan ignorabamus 2.25; 

crederitis atique forsitan 

(< CM) et mihi 77. 15 
fortasse 44, 17 (<M): 61, 

29; 73.37; 86. 10 
fortassis (fortasses C) 61, 7 
fortis rigflmäSig = ifX^ 

q6<; 
Fragtiäl\e, indirektt: t. cur, 

qualis, qualiter, quantus, 

quis, quomodo, si 
paucis verbis et fragilibus 

et Taldc inßmis 61, 28 
fraglarent (j'/o// llagrarent] 

4, 10 {M) 
Tili fralres 23, 17; 89,29; 

95,26 
tamqnam lulgur ignis ceci- 

dit 51,9; vgl. 35, 15 



super fnnere" Constantinl 

erupit heresis ArTiana99, i [ 

quae cum laratae essent 

{ailaiftiviov<ti,iiöt')i2,i&: 
kratür(<n.Ä«)abeisauimam 
10, 27; vgi. 18, 21; 54, 6 
Futurum: s. ioterco, pereo 



;audere super eum 10,25; 
gaudet anima corpore 33, 7 ; 
cuius hereditate gaudemns 
58, 10; gavisa est valde 
(+ de C, in F) morte eiu» 
92, 17 

:um in gazophylacio of- 
fenmtur 70. 4. 5 

;emilibusresponderent3,i3 



eins 74, 15 

qui de Maria dei genetrice 
natus est 55, 30 

Genitiv: potestati barbanmt 
(biLrbarorum ,F) 95, 9; tem- 
faralhnis: honim neqniora 
S. 16; 92.4;inieDituruter- 
que multo ipferior virtutis 
humanae 36, iS; horam 
maiora 46, 26; corpori ser- 
pentis s^ientioris omninm 
bestiacum 53, 11 ; tamquam 
müot ip«e rit eorum 62, 5 i 
Tocis domini nullus potent 
esse potentior E 1 , 29 ; pluia 
horum98, i2;<r/«*^^ftV»u.- 
in Carcbaris civilate 1, 2; 
intentns aorlem praesump- 
serunt 3, 14; mortis per- 
tulisset eiitia 5, 19 ; otiosum 
op US invenitur hominis 35,4; 
parli&vus: multi hominum 
(roftf nolXoXti xviv Ay^fü- 
j%lov) 6, 30; plurimi insi- 
pientium (oi zOiv aolXüt» 

Vtri,: repletaest 
\-yifiei tfivzSiv) 13, 25: ac- 
cipiamus ex his eorum <|Uae 
habere te dids46.27: vitl- 
leicht eine DeppelUiart äei 

in coiupectu gentium {i^ 
y(äv) 56, 3; vgl. 56. 5; 
73. 18 

gentilis 20,31; a8. «7 

hi non multum a g e n t j 1 i ■ 
täte* distanl 98, 30 

gentiliter Tivens 69, 1 
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122 genus 

MlTabilur omoe uiinumim 
genus 4t, 6; hoc solnm 
ultimum gcDus salvibitar 
45,13; ÜDguae lotins ge- 
Deris cessabuDt 61, 21 

Ccmnäitim : si cui vires fae- 
niDt tolerandi 3, l ; remo- 
latus est noD inTCDicndo 
respoDsum 2S, 3; nisi prius 
gustando discat 30. 1 ; ulen- 
do ex CO pcrreixc 31, 32; 
iUnm ad comedcDdum ani- 
mam provocavit 4a, 6; »c- 
veritate usus est legis nulli 
indolgeodo ioiuriaTD 49, 30 ; 
si in inluriim permanserit 
inrogBiido jo, i: (jnos deus 
cteavit ad percipiendnm 
(gie (lezakjjtfiy) 57, 26; 
pnemisit prius ad eiplo- 
raoduiu quanta sit 59, 5 

glorificatum est {de66- 
^aatac) quod gloriosum 
factum est 66, 6 ; glonfica- 
bitur ab iis 6S, 17 

aiesceate lingnae glutioo 
3. 9 

qui camelum gluliunt 35, 2Ö 

grammaticae «rtis et dis- 
ciplinae rhctoricae peritissi- 
mus 23, 9 

grandis/ifA// 

huius signi gratia II, 14; 
dogmatis huius gratia prae- 
dicaudi 32, ij; in gralia^ 
rum actione 58,21; ^gl. 

animam corporis gnberua- 
cula dicimus 34, 24 

haben C riacolis [radi(^i>vai 
is9^rai] II, 18; vos aeter- 
Dus iguis absumere habet 
(absumet M) 24, 9; quod 
vincitur VLciDum habet in- 
teritum 29, 19; eos tuU 
pro ccTto habere qnia esset 
»HC 56, 10; Qon habetis 
opus ut scribam 62, 28 

habitaculum 38,6. 13 

DOD agnito habitatore 
(empli Deqac inhabitator 
conlocatur 33, 28 

quac proviocia habilatur 
(habetur CM] a Persis 
9'. "3 

heb«s sensu 32, 24 

heu 36, 24 



Acta ATchelai 

hic_BK.ir a/i 4^0 mal: J, d, 
ovxo(i\ haec (statt hac 
^CAr)8,5; ii.23(^): 11, 
23(^;io,26(.^);49,i(Cl: 
67,3(C^_; 76. 9 (C); hü 
== hi und ii ; s. Einltiltmg 
S. Uli 

hilaris 62, 16 

inhodierQUni22,IS; 51,14; 
73. 4- 6. 8, 10; 90, 6; in 
hodiemum dicm 95, 7 






s qm 



D didicimus 
I 3° ; primus 



', 25; 






bomiuibiis 
nxoribus 27, i 
quid ei potest ei istis creatu- 

triginta argeuteis houora- 

lus 54, 27 
hospitültsstmus Marcel- 



)spiti« 



pauperum 

\, 17; q"i 

Ibus stque hospitiis 
praeerant 5, 17: obsequen- 
tissimo fovebat hospitioS, 5 

huc usque 3, 16 

confiteatur humanitatem 
eius ex Maria 9S, 33; vo- 
lUDt humanitatem in Christo 
negare 99, 33 

huroilitate se mitigant 70, i 

parvulos humi decidere sine- 

hfpacrises et fallacias ad 

Evam demonstravit 53, 13; 

in hypocrisi meudacia lo- 

quentes 57, 24 
qui deforis hypocritae sunt 

35.26 



quae lamdui 

Dullo ibidem discipulo ad- 

quisito 92, 6 






■, 30; 



idio 



28,4; 19,4; 35,9: 4i,34i 
vgl, 47, 25; lilinm eiusdem 
99. '3 
liotam me esse confiteor 

iunavil quadragiota dies 
75. 8; vgl. 75, 10 

Vesper oblexit 2, zo 

1D ita obscure et igQObi- 

liter adveniel 61, S 



forsitan peccantes ignora- 
bamua 2,25; ignorantes 
quia extenniuantnr 25, 9; 
ignaiantes quoniam ipse 
fecit 36, 7 ; ignorans prae- 
tentcmesse Archelaum 78,2; 
seimo est hominis (<^) 
ignorantis 79, 33 

ille umaoomal; s, ai/tüt, i 

pcrvidco Moysen imagiua- 
riam legem tcadidissc 
49.6 

immo potius $8, tl; 68, zi ; 
97, 19; Immo veto 37,9; 
70. 5 . 

Persanim in regione com 
pertnlit adinitaudnm 4, 31 ; 
similes in signaculo 27, 16; 
artificium eius in malo con- 
versum 31 , 21 : si sit in 
domo 36, 17,29: non in 
tuto {vitlleitht — iv Aa- 
ipaXEf) nunc fieri ratus sum 
38,7; yf/. inprinio6l,l4; 
in nuUo 71, 37: 78, 36; si 
hotum nihil In causa est 
deo destruendi 40, 15; in 
sex diebus 49, 9 ; in die 
septima 49, 9; in iudicii 
tempore jo, 8; in novissi- 
mis lemporibus 57, 23: in 
illa die 58, 27 : in lemsalcm 
habitaat 59, 19; in die 
Iudicii 63, 3$; in diebns 
istls 64, 12; in sabbato 
65, 24 (*i>); vg-l. 65, 22, 26: 
indiesabbati65,35; diflett 
in gloria 72, 17: praeceUil 
in gloria 7z, 19: in tempore 



78, I 






placni 85, 30; vgl. elf, iv, 
Jtffif ; conferens ambos 
deoi in huiusceinodi exem. 
plum 9, 24; morietur in 
saecuU 19, 17: speravemnt 
In deum 21, 18; ut vincian- 
tui in aetemum 21, 24; in 
Archelai domam residere 
22, 20: introire in 1<:M) 
domum 29, 20; in vanum 
34,6; 79, i; in futumm 
41, 12. 15; Vgl. in futuro 
50, 9. To; in nullnm 43, 34; 
elevata in modum tubae 
voce 63, 24: in vacuuin 
62,12.13.23; dies claada- 
tur in noctem 71,3; ani- 
mam pcrdeie in geheonam 
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79, 141 non in »mpliiis pro- 
ticicnt 90, 19; duas mortes 
io cum Tindicare cupicDs 
95, 17; in qnae bluphema- 
buni 99, »6; vgl. tlt, int 

sbutiaiar ioanitate Tcrbo- 
nm 79, 3g 

eisdem mysteriU iobDODlar* 
98,31 

iam captivoi «o« tenere id- 



cum dies inclaruit 1,33 
Marcelli viri inclili gratia 

78, H 

Intanänmtat : lax uni POmcD 

inpoDii et alten («nebras 

9, 21; intneiniiii aliqnem 

Tol entern theianniin sig- 

Dare et velle signaenlom 

exprimereay, it : et clemen- 

lius et cam venia respon- 

sum dare 83, ; 

incondite protniisti 30,16 

palet iacoDparabilis 67, 1 

iDContaminali alque in- 

maculati regni pnedicato- 

res 61, 14: coDveait iocoo- 

taminatae virgin! 81, S 

versibile» CM) ; 89 , 5 ; 
ji,3i;incoiiveitibilis3S,7; 

2S,i3;i8,io(C);a8,J3{C) 

damnatur 83, 9 
de novis heresibux incre- 

paudam est 99, it 
blaspbcmiae crimeo incarrit 

86,2 
referatut ad me iocusatio 

71,84 
iDdectinabilea indices 79, 

6; haec indecUnabilia esse 

CDofinno 80, 16 
lumen venim indeficieas 

36.33; indeficieas 10137,21 

virga ferrea regi indigeal 
a deo 47. 33; iadi([eiit pc- 
dagogo 69, S: neqoaquam 
circuncistonis iodigeo 73,3 ; 
pano luceniae igoe iadiget 
7a, 24 

quid egu baec indignaater 
accipio S9, 30 

indiscrete^üi( hv rv^oi 



Tclinquam 31, 1 



iodiac 



iadalgcDtissinie mlniBtra- 
bat 4, 1 1 ; iodulgeatei prae- 
beteat 44, 3 

admiratu est babilus indu- 

seailis aetas resoluta per i n e - 

diaai 3,5 
nostram ecclcsiam traditornm 

iofanlea Manem pellere ac 
fugare coepemnt 63, 21; 
vgl. 68, 5i nur hier 

mihi infimo oDiDium aposto- 
lorum 57, 15 

Infinitiv: initinm ractum est 

proclamaol quod similes 
eo> eiae non posse 99, 17; 
für andtrt Fälle vsm Inf. 
nach quod, quia taw. 1. 
Archiv f. Lttt. Lex. Bd.j, 
S. 4g und Alorin. Atuedola 
Maredstlana Val. HI. 
ParsIII. Ä/^p,- J.aceedQ, 
diguDS, egeo, facio, habeo, 
indigeo, neceise, periculuiti, 
poc^bile, proTCDio, quaeso, 
togo, XDin, Tenio 
üti inTinila* ' praeteream 



a s e^ morbus S4, 6 
superbia iDflam- 
r 69. 2S 



Mithram locorum myste- 

rionim inlnmiaalorem 

59. »8 
incontaminatietiDmacolati 

rcgni piaedicatores 6t, 14 
iomi nebat haec lei 49, 10 

= inlxcifiat: cnn» illa 

sollidtado inmineret 83, 1$ 
pascba nostnim inmolatus 

est Christus S4, 19 
inmorantes 3, 20; quid in- 

monunur nlteriiu? 36, It 
deos innatos (Ayeyv^iovi) 

9. «9 
est diabohis inoperans 

[operans M) in nobit 50,31 
moechiae ei crimen inpingia 

8t, 7 
non pro ipsias iupoisibili- 



decIinaoB 
tuam 79, 37 






iugeutem doctrinam fereo« 
ades iS, 2; ingens ymal,\ 
magnos ij mal ; grandis 
fehlt I 

praeter proposilunl est roeum . 
in te ingerere 87,21 

neque inhabitator codIocB' 
tur 33,38; pro anima io- 
habilatorem fuisse *erbum 
deam 9g, 33 

laqueum altcni inicio {^1- 
^äki.ai] 7, 39; in corpus 
loici Ifierayyia^yai) 16, 
19; inicituT in ignem (ßdi.- 
Ifrai) 18, 35; mauas iuie- 
cistis in patrem Christi j 



initium factum est sentire 

eos virtutem jo, 37 
quo luto caeci oculos iuli- 

nitos videre facis $9, ■? 



gninem ipsorum 4;, 31; re- 

quiramas qaae barbari ia- 

quiueniat 96, 3S 
urationabiliter = ÄXo- 

jlazoii 6, 30 
ui inrepere volt giegi 

40, 33: cum eos inreptisset 

oblivio 47, »9 
inaectabantur ea et coad- 

misceri cupiebaut 97, 6 
inseciiti snni post eum 

95. 14 
non valde mihi haec insinu- 

arcaliquidadvertum legem 

Tiden tur 72, 7 
plurimi insipientium 

{&(p(/m'imcQoi\ 8, 3 
iosipientia — nvOMt 60,3 
Fotinns qui eonim herenm 

instauraTit- 99, l 



iotendere in faciem 75, 17 
iutercisa est mor» ne reg- 

naret 48, II 
muri islerdiciione con- 

stante 39, 33 
iuterdnm 33,5; 87,1; iu- 

lerdum . . . iotcrdam 39,30; 

interdum . . . iotetdam . . . 

nonnumquam (intetdaiD M) 

63. « 
corpus i uteriet (interibit Jf ) 

33. '3; «■/'■ periet (peribit 
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M) 30, 31; dat Fut. nur 



etajjyiouai 



est introferte* 98, i^ 

quo intromislo templum 
contiDua coDcideret 34, 14 

iDtnemini mihi aliquem 
voleDtem thesaniuin sig- 
Dare a?, 11: vgl. 33,25; 
iDtuebatur quod ex ntroque 
conclnderetur aS, 9; utsab- 
(ilius intueaDturuDumqnem- 
que sermoDem 9S. 6 

feire noDvalet regoi lucis io- 
t n i t a m 40, 27 ; tenebrse 
ex lace sumpserant ionutnm 
97. "3 

postca quam Uterus iatumuit 
54. *9 

invicem; s. Rteiproevm 



87, 3' 

ipse um loqmal; s. aifcoq, 
kavtoS, o; ipsud (ipsnt A 
ipsum M) 

is um 67s m 
oiioi; id 
stittr tingtsehoben, *iein- 
Hch häufig: hoc esX fehlt; 
f. hii ^^ ii und hi s. Ein- 
Uitung S. LIII 

iste «m^?jmfl/;^J. iarrov, 
i, ovtoi, ovzai ; qui» 
Uti sunt ^ctus malae 
illius ladicis 30, 11; isti 
priores diei exordium su- 
maot 37, 33 ; die mihi istnd 
45, 3; adveoit quidain in 
diebus istis 64, 12; haec 
esi Uta quam cernimus 

putatiouem istam 98. 16 
ila ul 2,fi(M)\ iehr käufig 
his itaque gestis i, 11; tri- 

dno iiaque exaclo 3. 16 
cum itet faceret ad Mar- 

cellum 79, I 

omnes iustificationes 

legis 48. 10 
ioxta (xam) reclam ratio- 



veritatis 29, lO; iuxta con- 
patationem Giaecarum lit- 
terarum 9S, 39; secuadum 



KenuMttiv: t. absil, ac si, 
cum, dam, etsi, intercido, 
licet, ne, uecesse est, noio, 
noD, priusquam, quamquam, 
quamvis, quautacumque, 
quemadmodumsi, qni, qoia, 
quippe, quo, quod, quoniam, 
si, sicut, larnquam, ut; vgl. 
Fragesätu 



praemiltit protectöre» suos 
Signa dracones labaros 
duces urai. 61, lo 

cos dolus et lapSB* quasi 
pietas det^t 99, 23 

laqueus =- l^w/lli 6, 17; 

largissimo viatico praepa- 
rato 4, 6; largisstma mone- 
ra 66, 39; largissimae viae 

latere nu^ m. Aitus. 
facilius et lautius isCa uar- 

rare 87, 32 
cervicibus degravatis ac I a x i s 

(lassis C) 2. 22 
tit iu litleris legislatio 46. 9 
legislalor vult esse devioc- 



: li- 



circumdatione I u d i f i c a 1 60,2 
ludum gladiatorium erat vi- 

dere 35, 23; in ludis sco- 

laribns 54, 12 
1 u m e D ^ (pibq 20, 2 
luminare — ^OTJJp; ac- 

ceusis InmiuRribus (lumini- 

bus C) 89. 27 
I u X ^^ ifmi immer w. e. ich. 



commiita magicis* artibus 

astrologia 99, 9 
quod intellegere magis dig- 
nuro est 29, 9; nicht seilen 

magQopere (CM) (magno 
opere A) 71, 18 

scriptDrarutn doctor maxi- 
mus Paulus 33,21; aposlo- 
lorum maximus Paulus 71, 
13; lohannes makimos 
euangelistarum 77, 10 

maligDus = & novijptS; 
34 mal; adjectivisch ^ma/ 

proficiebat io peius 54,4 

mnndnco 6 mal: s. ßi- 
fiQÜiaxto, ^aS-la. tipayov: 
vgl. comedo; ceno, edo, 
prando fehlen 

osCendere noa ex Mane on- 
giuemmali fauius ma nasse 
0, 7 






atque 



n 49, 16 
aadaciter pioclaniant 

bere 99. 17 _ 
una cum coniugibus ac Hbe- 

ris I. iS; tmr hier 
heresis de Pylhagorae (oute 

libatur« 99.8 
licet tale sit apostolorum 

genus 79, 10; licet frequen- 

tius obiurgaretur 91, 21; 

fugientes licet 93. 27 
quae (animae) corpoiibus 

fuissent ligatae* 98,22 
furabatur ea quae millebantur 

in loculum (loculos M) 

poris protraham paticntia 
tuani 7, 25 
longe dtfferre 42, 3; longe 
ab urbe positum 64, 4; 
longe diversa Ö4, 1 5 ; aliena 
longe est ab eo haec pro- 
phctia 73, 25 



hospitiis praeerant 5. 17 
post dormitionem sancli mar- 

tyris* Cypriani 99,6 
maribus (masculis A) fe- 

mina adparet 14, 15; nur 



devioctus intra massam 
(ßvilor) 19,17; suntunius 
massae omnes homines 

30. 2S 

Tocis meatum praepediri 3,9 

medietas 37, S- 7- 35 

non mediocre (mediocriter 

C) tibi esse in talibus 

Studium 66, 25 

inter medium novi saeculi 
21, 24; medium caeli axis 
(aies CJIf) semper (enebit 
37,36; und so häufig; cum 
medium sol leuuerit caelum 
3S, 1 ; ali Adj. nur hier in 
diesem Sinn 
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est mentem oeguit 99, 30; 
si utimam dod habnit nee 
mentem 100, x 
ftUi poenam soiciperemeru- 

"■"' s'. '»i »»»?«■ 

rere quae meteana andire 
87,21 

semet(met<<V) 3, 34;$. 8; 

»KI/ mir m. rweiiiliigm 

Formen oder m. ipse 
tamquam elegantem mimum 

periges mjsteiia 59, 30 
solc cursum säum tribus 

anndi partilins m i o i ■ 

slrante 37, 30 
de hii quasi miDolalibas* 

unam summam diviDiUtis 

efficit 98, 3S 
duo micuta pauperculae vi- 

duae 70, J 
qoia est miserator («C- 

(mhtyx'^t) e' mUericora 

(iXififiaiv) 12, 22 
usquequo faciat niiseticor- 

dias multas 16, 26 
missibilibDE vulaeraDt2,3t 
munitio quae missa fueral 

40, Ig 
Modi des Verhans : i. Inßni- 

liv, Konjunktiv 
ablaU tibi est in m o d i c o 

sennoneobiectio Iaa27,32; 

enipit ManichaeDS modicuia 

ante Diode tianum 99, ; 

(««r hier ah Adveriium) 
pugiUum plenum aolis oiilii 

adfer aut modium pleDum 

88, 23 
modo {Advtrtitim) 36, J [M)\ 

usflue modo 49, iz. 15; nur 

in diesen SuIUh 
madns (mundas CM) 46, 5 
numiguidnam moechiae ei 

crimen inpingis? 8t, 7 
de tempoiibus et momcDtis 

6z, 2S 
dicimus nioaarchiam uaius 



4S. ' 
laDgucDtiun) : 
reddidit san 



Lat Wortregister 

lulti hominum (tolq »oJ.- 
hitt tüivfivdpüirtaiv) 6, 30 ; 
posi multum temporis 43, 1 
II; post maltum tempas 1 
quam promiasum fccral 
43, 19; multo (multum A) ' 
ille huic ptaefereadus est 
71, S; Aiius. multum rH 
diesem Sinn sonst nur 98, ' 
30: hi non multum a genti- I 
litate distaot; multo lataal; 
erat multum praescta92, 19 : : 
pauca de pluribus 36, lz:i 
quid plura 65, 28; 89, 31 : 
91,1t; Video ccDtarionem 
Gdem habere plui quam | 
omuem Istrahel 70, 10: utne 1 
plDrimafiäiroÜä) Ecribam ' 
7, 25; Bileotio facto pluri- 
mo (pluiinom A plurima 
C) 23, 16; vgl. bonore 
plniimo 1,9; pluriroo tem- 
pore 44. 6; acte plurimum 
temporis 94, 19; vgl. 5, 8; 
43,9: plurimum in {pluri- 
mas M) lacnmas profusus 
est 3, 19; plurimum (pln- 
rima CM) ipse secum vol- 
vebat 4, 23; vgl, 7, 12; 
14.23 (näw): 43.25-19; 
52, 16. 33; SS, 17 

lutus ^ noyYÜ.aXoi 15,24 
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cumhonim nequiora peifer- 
ret s. lÖ; aequissimi istius 
iupietas 36, 24 

nequaquam S, 19 {aiSa- 
fiiüis); 72, z (ueque iam M); 

neque;necBonet4,iS;neper- 
misceasneque iureras 6, 29; 
erru Descieus acripturas 
Deque Tirtutem dei 4s, 16: 
aon semel tantum sed et 

S<^ I : iubet Deque augeluD 
de caelo suscipi yj, 19; vas 
es et Deque boDum vas 
S9i 3; ^^ neque alhim 

S9, 8; qui neque sortitus 
es S9, IS; neqne illo poten- 
tioi sum et neque aequalis 
esse possum So, 23: uci ne 
dlcas qnooiam aec übi ipsi 
Sz, z; Si DOD 



:limplurimaaamqne SDorum 
mauD ptogressus est 4, l ; 
ita Damque et dominus 
S4, 2*; «itr hier 

'Ue ^^ num 42,6; 73,9; Sj, 
3z; tonit nur 63, 8; uum 
fehlt; 1. Dumquid, num- 

le permiscea* Deque {fiiSi} 
iDferss 6,29; ut (u(i) ne 

[le quidem; i. neque 

(...) . . . q.id=,„ 
lecdum* inter eos decretum 

est 99, 26 
neccssario, Adveriitan aS, 

iz(C): S2,z3 
reliquae omues creaturae visi- 

3z, z ; aueA m. Konj. ahne 

ut 54, IS- zo; 61, 17; 84, 
2Z; sonst m. Inß< 



id 



legati 



», 6 



i qualiter 



69. « . . . 

64,21; 94, 18 
quaniani quod futi 

nescio 30, 33; 

ciat quo modo aul 

defuDctus est 44, 1 

niam Descinut quid fadunt 

(facianl CM) 7s, 1$ 
omni uisu 3S, 9 ("isi C): 

84,7(msuiC);summoDi6u 

65,29 
noio moretur hie 39,4; sonst 

Nominaäv : sed horoo a mala 
natura plasmatus maai- 
festum est quia ipse sit 
fruclus3i,6; priecepit per- 
frui bouis et fructibus ipsi 
domini heredesque derelicti 
43. 33; e' coQtinuo de 
summo dciectus eianime 
corpus praecipitatum est 
91. 14; coDgregatis Omni- 
bus Christiauis ferri adver- 
Eus cum senlenciom placuit 
velnt epylogum trausmitten- 
tes 95, 22 

DOD dilferal (dixeral C) 39, 
3; DOD adducat praeputium 
(fiil hwmaa&a^ 7'. «6; 
DOP circumcidatnr (iiij 
TiBQnefiyio^) T'>'7; '"'"' 
refetatur ad me i 
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71, 24; noD pntetis {ß)i 
ioxeTts) quia 77, 14 

struro)79, 29; vgl. nostro- 
rum nonnulli 78, 20 
simulantes sc n o t i c i o s esse 
Christiaaos 94, 14 

verborain Duda Uctatio 

79. 22 
Dullus = Deroo fma/; in 

nnllDm 42, 34; io duUo 

71,27: 78, 26 
iiuin(|iiid 29, I (< Jlf); 

rj mal; nnm /eAll 






lidl»: 



quodnunc (lunc itaulk) ob- 
iectu cotparcua obambra- 
tus non kdpareat 37, 14; 
ex illo tempore nsqae nunc 
44, 20; post ndventum 
Christi us<|ue nunc 45, 17 

qui etiim AniaDi duhcq- 
p»ntni* 99, 20 



onmes qni eveniie solenl 
liut[ilorilnisUbores68,7 



ob fehlt 

diein obiturns 43, 31 : dicm 

obiit 92, 23 
quod umbram suiobiectione 

geoeraret 37, 21 ; vgl. ob- 

iectu 37, 14 
obliTisceris ea quae dicis 

87, Ij; m. Gen. 28, 15: 

83. 21 
obscuro = iwori^to I4i 21; 

=" axoiio) 17, 27 ; — 

Jiat^äto 73, 4 
obscquenttssimo fovebat 

bospitio 8, 5; neqae de- 

fiincto nostro obsecntQS 58, 



bsbnerit (acultatem 23, 22 
dominatioDC et observanti! 
et (observantiae C) nsu uiu 
persona sabsistit 33, t 
qnod mandato dei obtrec' 
talor exiEteret 51, 17 

tel 79. II 
obtasUsinti cordix iaveni' 



Acta Aichelai 

haec est mortis occasio 
(ahla) IS, 19; in no«tris 
libris occasiones inquirere 

daalitatis snae 94, 17 
oceidentali pl^i statam 

seiTODte 37, 30 
occidnae plagae pars 38, 4; 

in parte occidaa 37, 34 
qai est in occnlto (abscon- 

dito Jlf) 35, 14 






int ;< 



a SDis finibas in occursum 
hosti procedil 42, iz 

olim — aälai 10, 28 

qni nee aequalem potestatem 
omnipoteoti deo tribuit 
36, 24 ; incolnmcm te ensto- 
diat deus omnipotens (om- 
nium CAf) 76, 7 

septingentis omaibus ex- 

qui conditot est paterappel- 
latur 53, a ; otnne quod 
resistit non sibim« resistit 
77, 3; omni geoere (omni- 
geDe/*7z, 14) 72, 14:96,3 

opctarios — ^pj'«ri,s63,7; 
69,, 16 

operor 49, iz (Wij; 49. •$: 
50, 32(^: 76,3 

ad o p u s quod piopositnm est 
»eoiaro l, 13; opus (l^yorj 
facere 17, 21: quomodo 
huiuscemodi auctoris opus 
esM hominem audebit ali- 
quis confiteri! 32,15; oti- 
osam crit omae navis opus 
34, 24; DOD habelis opus 
(XQtlai' l/tie} ut sctibam 
62, a8; vcbcmens tarn ser- 
mone quam opeie 64. 24: 
openim conpulsores in fin- 
gendis lateribus 69, 19: 
quid mibi opus est circum- 

14: neque opus habueri) 

colamba 86, 9 
quem cum diaconum ordi- 

nässet 64, 2; ordioitis 

ministris et presbyteris et 

episcopis in ea (ecclesia) 

90, a 
Orlhografhie : s, Einlettung 

S. Uli. 
quo evideoter ostenso 53, 

23; osteüsurum 74, 29 
prolicerent adostensionem 

iDgeoitae radicis 47, 19; 

aibitror suflicere haec tes- 



iadicii 85, 12 
De te oliose per ineplias 
seqnar 30, a6: sine gnbec- 
nacnlis otiosnm erit omoe 
DavU opus 34, 23: otiosuro 
opus invenilurhomiDis3J,4 

Tolnit mors pactum re- 
scindere 48, 20: pro piae- 

varicatioae pactj (acti CAf) 
48,24 
adsumentom panni 33, 12. 19 
paracletasnuriff C, 19,18: 
24, 3: 52, 32; paraclitus 
immer i» M, i» C 37, 1 : 
43, 3; paraclylus änmir in 
A, und in C außer den 
oben angefährlen Stellen; 
quem ego magis parasitum 
quam paraclctum dixerim 
"" " ' "' pondos 



nullus : 



i saluti tuae 






■ 7.28; 



plagis Pharaoni 75, 13 
parebat (ACM) iiipalveto) 
hominibus ut homo iz, zj ; 
vielleicht richtig ^ adpare- 
bat, aier sensl immer ad- 
pareo 20 mal; ad omnia 
quae inperabat parebat 
41, 22 
Partitipium: forsitan peccan- 
tes igDorabamus ant etiam 
agDosceules non desine- 
bamns 3, 25; cum desine- 
TCQt manducanles {iav 
navoTia&e ia&Covzet) 19. 
19; ingentem doctrinara 
ferens ades 28, 2; baec 
Signa iste non dererens 
adest 44, 14; adstat iste 
peisuadeiis el rogans 62, 30 
participari de eacupiebaot 
97, 7 

cipientes 2, 9 ; pntgatur ali- 
quid CK ea panim {ßi- 
HQ&v tt) 13, 21: qlti ex 
summa malilia paniin quid 
fermenti acceperit 54, 14; 
sin minus 46, 39; nihil 
minus feci a ceteris aposto- 
lis 57, 4; plus minusve 
96, 34 
pascha noBtrum iomolatus 
est Christus 84, 19 
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domino pugoanti adTCrsain 
pstsiones qtue profunda 
viscernm obsederant S4, 4 

imilAtns patcem DOBtruniAbra- 
hun pstriarcham 3, zt 

quis ille est qni palrat 
(paiat C)haGcomiiia8c,3t 

pancis dicam 43, 3; ad naec 
pancii rescribe 66, 24; ad 
ea paucis respoDdeam S7, 
4; paacissime dicere toIcd- 

dno minnta pauperculae 
viduae 70, J 

si dixerint TObis ia p e d e - 
trabilibos 58,6 

per anoos singnlos l, 17: qiii 
per Addam fuerat insWic- 
tö» 5i S; per (<''") episln- 
lan scribam 7, 35 ; hiari- 
untOI per (in6) urceos ani- 
Blae 13,10; per(rf«i) h.« 
faclumest figmeutummnadi 
per (^x) conditioHcm pim- 
cipisao, 33; maro per me- 
dium iDsCmcto 38, 17; 






itSS, I 



tamquam elegantem 

perages mysteria <,g, 30 
ad perfectam perduceus 

iniqua con9[1ia $4, J6; qui 
ad doctores a pedagogo 
perdacitur 67, 2; 

ruDt toletaodi 3, l 
ad tempas peiegre afutunis 
. «■ 'S , 

si qoaudo ad Tesperam relut 
peregTinan» (peregriDus 
A) ad hospitium perre- 
nUset ;, 9 

domiu peregTinorum et 
panpeTum hoipitium dicc- 
batür 4, 17; peregrinus 
Turbo 5, 19; quando te 
TidiniQS pcregrinum 63, 4; 
cum peregrina quaedam el 
alieni adsereret 64, 6; quae 
peregTJDa *Ua sunt et in- 

periet (peribit Jlf) 30, 31; 
vgl. inleriel (interibit Jlt) 
33. 14: ''iJ ^"f- "ir ^'^ 

qnoDiam ad petfectum ad- 
duicrat omnem crealuram 
49, 10; ad perfectum pei> 
ducens iDiqua coDiilla 54, 
26; vgl. ad perfeclioDem 
54, ai 

Per/e»/ in •ere nur in M\ 



LaL WortregiEtef 

perduxere 2, 34; fuere 3, i; 

iodolsere 3, 14 
estimoDium pcrhibere 44, 

19; ;6, 6 (owßaffTxo^Y 

85,2 (naffn^k^; 89,33 
ir^mos homo detentus peri- 
etiir(^Mvdü>'maev) 
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>, aS 



:alo I 



:8; <■/. 



nOD est siDC peric 
Jnßn. 25, 14; 29, 

permisceo ^ iyxaxo,uly- 
w/u 6, 29; ^^sv&m 6, 30 
permiitio — ;u!5iC 9. *3 
neqiie quicqnam perscrn- 

(Paulos) perseculor eccle- 
«>« SS- >9: "f'. S5. n 

Paolnm ei propiia SDa per- 
sona dicebat adserete 
66, 12 

(domus) perslitit (pentelit 
C) 78, i8 

pertimuerat (peitennerat 
CM) conflictum 7S, 11 

inTeniet liaec in prima epi- 
itula apostoli plenissiine 
pertractata (praetractam 
A tracCata CM) 73, 4 

ad iudiciiim pertrahi 88, 20 

utinam eo nsque vanitas per- 
veniiset (fyffntfev) 7, 32 

qui in perversum dedlna- 
Tcritit 31, 6 

(Marcellus)aedilicaDB corauum 
snper inmobilem pelram 
4, iS; similil inrentns est 
Maxceilus pettac 78, 27 

ut parcalur a plagis Pliata- 
o"' 75. «3 

pl»B»=*A5B« 22, II 

mundus plasmatDS [inXä- 
fflSij) 18, 19 

plenos m. Gen. 27,29.31; 
88, 23; m. Abi. 36, 27; 
35, 30; 41, 16; pmdentia 
iudicum pienissimnm ter- 
minum posnit 43, 32 ; scicns 
doctrinae tuae perfectum 
et plenissimum seusum 64, 
1 8 ; exolutionem plenissi- 
mam rccepturu<i 66, 31; 
quos deos plenissime re- 
pletos intellectn misit 39, 
8; plenissime ostendere 47, 
15. ao 

qui ingeaio atque scicatia dod 
panim pollel 32, 23 

in similimdiiiem (simililadine 



41, 9: in tibio positus 7;, l ; 
sonst m. AU. m. in ; ipse 
in prima epistula poroil 
diceos <fi, 3 

quarta (-f- parte M) prctio- 

X, 8 ; lapis solet purtionem 

uniuacuiusqne divideie 38, 

32; vgl. 10, 17 

po3 = i,ost9.3(^];48,l7(Cj 

possibile estm. /»/.24,i5; 

29. 9; 30. 14 (*") 

Don multo post 43. *7; 44. 

17; HOB longo post apoito- 

lofum tempore 96, 1 1 ; sensl 

postea als Aäv.; Tade post 

me 51, 19; post tempus 

6S, 8 ; vgl. post aliquanlum 

tempus 68, 15 

poitea quam (postqaatn A) 

coireplafueiit i8,24;pottea 

quam intuntuit 54, 39; postes 

quam confugit 55, I ; postea 

quam coodemnaverat 74, 7 

posiquam perrenit 97, 4 

ubi potcstates? 36, 32 

iacontaminati atque tnmacu- 

lati tegni praedicatores 

61,14: fuitpraedicatorapud 

Persas etiam Basilides96,io 

ptaedicare ■= .prtdigen' 

häufig, rächt =- jVtrher- 

peccati onus praegravatos 

ad diECipuIatuin deligit 

82, 17 
miojstros eius tales adventnros 

praenoscimns 59, 13; 

oportebat enm piaeaoscere 

qai sunt proprü 78, 33 
vocis meatum praepediri 

3. 9 
remoratione non prospera 

praesagatus (praesagns 

'')■)■? . , 

erat mnitum praescia (pre- 
tie C pecaniae arida F) 
9», 19 

59, 2; leSD« praescriptni 
est crucifixus 85, 12 

ea certis pracacriptioili- 
bus exctodam 30, 36 

caelestis rcgis praescDtiam 
exponere 6t, 37 ; defecetant 
in advento praeientiae eins 
74, 13; praesentiam sui 
MauM exhibet apud regem 
93, »> 
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pancletnm qui praesjg- 

natus «st milti 44, 16 
ut dicerent hoc viio duIIudi 

(praestare ÜC) 4, 12 
pnemoniti et praeitructi 

sumns a sanctis scripluris 
. S9. * 

sernot 3, 14; aiuilium 
certissimam praesumebant 
4, 14: praesamebat st posse 
occupare provinciun 4, 35 

abiciatutTanapraesumptiD 
*4, I 

praeterquam qnod 57,14; 
64, 30 (pfaeter quod C) 

qui praevaticarcDtar le- 
gem 4a, II; peccaDtes et 
praevaricantes 4g, z 

hos ptaeveniens aposloli- 
cus sermo denotat 64, 19 

alia (braca) velut prasini 
coloris erat 22, 19 

piincipes primarios (jlpm- 
Titnov^i iz, 19 

qui primatus sibi vindicate 
cupieoles 90, 14 

mseieas sc in primitiaa 
fnigum 53, 24 

omoia Aegyptiomm primo- 
genita perienint 75, 11 

prioinni quidem 69, 13 (qui- 
dem ■< CM); 83, 3; prior 
pater lerpcDS secundusCais 
S3> 37; omiübas prioribus 
et superioribiu eias ab- 
acisis 66, 23 ; dum ad piiora 
se quU eiiendil 8z, 11 

prinsquam immer m. Ken- 
juttküv ismal); aoteauam 
ßhll 

pro — fcree 17, 17: 56, 13; 
proeoi^uod tiemlicAfiäußg; 

Ero eo nt 4S, 1 J ; pro magao 
abeii 39, iz; pro certo 
habere 56,11; pro aihilo 

vas probabile elegit hone 

Yirum 55, 28 
Paulus qai apud vos proba- 

tissimuE habetur zj, 29 
dum (in) me vis probra 

cooicere 45, z 
nuUnsprocidit super faciem 

suam S8, 11 
p ro d i gi a i'mjwo'm. sigDat^r- 

bunden; s- sigDa 
profer (profers M) 30, 11; 



vgl. refer (refert C) 33, 37 ; 
adfer 88, Z4 

80, 10; noDDulti aniiDam et 
corpus profitentes seosum 
negaat 99, 30 

plnrimum iu lacrimas pro- 
fuEul est 3, 19 

quse profunda viscerum ob- 
sederant 84, 5 

prohibeDtinm Dubere {un- 
richtige Oierseltungi) 57, 
zy, confiEux «am ad ex- 
plaaaoda haec te non posse 
prohiberi 64, 20 

proIationeB (probationes 

nee potuisse aliquid promo- 

piope exteiminium tiet aj, 
17; fiois est maledicto pro- 
ximus 7, 17: proximos üer' 
beuigoae ac diviti meot 
66,23 

veteres heretici propemo- 
dun* omnes 98, 18 

haec propCDsius sui intelle- 
gentia depravent 64, 28 

propitiusesto domiDe8z,i8 

remeandi ad p 1 p t i a facul- 
tatem 3,30; quod special 
ad propria (propriam M) 
38, 14; quantum ad pro- i 
pria (propriam M] zS, 21; 
cum in omnibus proprüs 
suis majicat zS, zS; ex pro- 1 
pria sua persona 66, 12 j 

quid prodest (pradeeat A\ 
vielleicht richtig) circum- ' 
cideuti se et adversum pro- 
ximum suum pessima cogi- 
tanti 70, 37 I 

a saecularibus iubet proti- 
Dus(protenus(rprorsus^} 
conquiesceie 49, 17: dig- 
num protiOQs potuit ex- 
Cepisse supplicium S4, Z 

si hnmanum genus intcriie 
proveneril 30, 30; si casu 
aliquo ptovenerit emn re- 
cipi 42, ZI; provenicbat 
facile tran^essio 47, 31 ; 
quod proTenire potest etiam 
his 54, 16; provenit eom 
vita defnogi 91, lo 

ex Fersarum p r o v i n c i a 
90, 8 ; illa prOTiDcia(Aegjp- 
tus) 90, 25; Babylouiam 
quae nunc prorincia habi- 
tatur a Persis 91, 13 



quBDtacnmque 

provincialium salus 84, 3 
prudeest {itati prodest) (A) 

70. *7 
prudcnlia — ^Avtiate 

15.25 
pseudopropheta 63, 13 
conparaiit sibi pueritlnm 

(puenun CM) 93, 20 
pugilltim plennm solis mihi 

adfer au( mo^nm plenum 

88,33 
adversum se pugnantes 

to, 16; puguare adTersum 

tenebras 10, 23 
naturam unde pullalaverit 

indicat 96, 20 
pullnE — 6^l»iov 16, 17 

(Hi); ~ nüiAo; 73, 18 (A'j) 



ut inaotescal quis et niide 
et qaalis est 43,3; ut 
agnoscatis quis Sit et unde 
et qualis sit 89, i;; aueh 

äiretten ßragesätitn: talis 
. , . qualis 63, 9; 79, 16; 
9S. 2 

qualiter facta sit Tultis ad- 
discere 27, 20; qui oesciat 
quomodo aut quaüter de- 
functus est 44, 1 1 ; m. Kattj. 
Fragesatt 89, 12; 90, 3; 
92,3 

quod quam verum sitdetnon- 
strabo 27, II; quod poSt 
multum tempus qoain pro- 
missum fuerat adcsse de- 
sideret 43, 19: potius . . . 
quam 1, 13; 78, 31 : magis 
■ ■ . quam 37, 30; 37, 2; 
90, 24 

quamquam videatur 39, l; 

quamvis nee ego potuerim 

64, 21: 68, 24 (^) 
quando Indef. (, 9; senst 



1 qual 



I frumeati 



s 43. ; 



indsretltH 
Fragesätten nur mit Konj .; 
quantum distare dicit lau- 
tum rursDS dicit separari 
99. '4 
praeparans pretia q u a n t a • 
c u m q u e poposcissent z, I ; 
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die qtUDlMaiDque videntur 

eue coDscripla 46, 16 
die quaie iocrepaTit eos 

83. '3 
qui qae (qni C) 1, iS; n//. 

quiqn« I, 16; 5, 6; 90, zi; 

9', m: 93. 'T- 9S. 17; 

quuqac IZ, 39; cjuuEaque 
34, 30; quaeque 91, 14: 
cunique 8a, 13; 83, 27; 
et . . . qae 6z, 16: et ... I 
sc . . . que 61, 32; idque 
83. *4 
vol*ehal quemadmod 



gern Jo. 1 1 ; quemadmoduro 
si (xttiWjiep) »1. K9nj. 
10, 16 

qui movet (it xiviov) laedH 
lÄlöntei) 17. *4: poleral 
facere quae volociac 87, z8 ; j 
necesse est eom qui plan- ! 
■ (thv 



ei6, z 






:ep=. 



rit (d Xafjßärvtv) discernit 
(dutxflvfi) 18 , 19 ; vgl, 

40, 4; 51, 6; 54, 13; qui 
occiderit {(povei-aei) erit 
(ftrrai) 16, 17; <|ui aediti- 
cavetit (nbtoSoftei) diüper- 
gelur {iiaajta^ax9'iafTat) 
16. 13; qui Iion |>rae!ititerit 
[Sldiaac) subdetor (xoXa- 
oit>iaciai) 16,24; i'W' autA 
cnm, si; qais est <iui ex- 
«uxitf 39, 8; vgJ 36, 17; 
quis est qui exlnixeriC 39, 
2', qui Dec o.itendit . . . 
qui nOD adfunil , . . qui 

DOD legen! diligenter 94. 
25; 1. quinpe 
quia JH. JnJ. nacA dico 
18 mal; naih scriplum e«t 
4 mal; ße rwcimal nach: 
aio, Credo, igooro , puto, 



retracto. teslimoDium fer< 
(rado; mit Ketj. naeA dico 
40, 1 1 ; 46, 20; 49. 10 (non 
dico): 87, 24; Ha'h aio 
tfi, tj; 82, 3; iia<k intel- 
lego 38, iS; 81, 4; nach 
profiteor 40, 7; 57, 17; 



Lat. Wortregister 

pro certo habere 56, u; 
coDtileor 52, 36: lego 94, 
25; matufesto 55, 19; luaui- 
festus est 73, Z3; scribo 
63. 2; teslimoniuin perhi- 
buimu^ 8c;, 2; retractans 
quia si dicam 28, 10: vgl. 
Aruhelaus diiit qnoniani 
qaod futurum est iiescio 

30, 33: fides quia non sit 
iuxta rectam ratioaem mo- 
lesle tuli 6, 20; quia deus 
sit qui dedit Ji, iS; quia 
causaU m. Ind. 12, 22: 
14, 18; 17, 24; 20, 32; 

31, 18: 4;, 5; sed quia aon 
Talel buiuana natura . . . 
tarnen unv. 61, 17; quia 
aititice iadigeat DuUi dnbi- 
um est 34, 33: uuUi dubi- 
um est {quia sil) UDUsquis- 
que 52, 24; quia Enspeusa 
sunt nuili dubium est 97, 29 ' 

quidaiD: s. ti;; velut epy- 1 
logum quendam 95, iy.\ 
sarcioam <|Uandam verbo- 1 
mm 97, 27 ! 

qui dem ^/ immer ^ ^iv: j 
/. nee . . . quidem: siqui- | 
dem 38. 1: 29, 3: 78, 34; 

83. 'S: 85, 3; 98.29 

qnippBquaeconlinelzs, 12; 
qnippe cum renovelur 25, I 
16; qolppe qui noD valeas : 
So. 9: EuQomius quippe 
99. "6 I 

qai ^qnis Inlerrog. 9,qM): , 
für die L Ä in CM vgl. 1 
uade et quis vel a quo ' 
missus esset 5, ta; jz, ll;| 
53. 5;68,3S: 73. "; 79.' 
13:83.14 (quis C): 89, 15, 
(C): m. Ind. in indirekten \ 
Fragen t8 mal; m Konj. , 
tg mal; iguoninm ne^ciunt 
quid faciuDt {faciant CM) 
75. 'S; V- l"' omnino 
nesciat quomodo derunctus 
dicat r]ui 
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quid duas substaatias 381 
18: / si quis i. si 
]Uo dominus videal et retri- 
bual 62, zi: quo idoneus 
efüceretur adsertor 7S, Z5; 

jaod causale, m. Konj. 24, 

29; 5'. "7; 65. '3: 76.10; 

92, i8; m. Ind. 23, 4; 55, 
ai: 9». in 97.9; 9^.20; 
eo quod m. Kanj. 1, 17; 

34, 33: 5'. '6: 5z. 17; 
61. 31: 66, 19: 84, I: 
nicht m. Ind.: ei hoc qUod, 
m. KonJ. 43, 19; ttickl m. 
Ind.: ex eo quod: m.Kenj. 
51,2; m. Ind. ig. 23; 38, 
18; 45. »6; 59. "i: 78,4; 
83, 12; idcirco quod m. 
Ind. 66, 16; pro eo quod 
m. Konj. 61, 18; 78, 17; 
83, 7: m.Ind. 24, 11; 51, 
15; 83, 12: 88, 24: prop- 
tcr hoc quod m, JCaitJ. 48, 
4 ; propter quod m. Ktmj. 
20, 35; 16, 3: m. Ind. 
67, 27; 74, z: 81. 31: quod 
nach Verb. senl. v. dect.: 
M. Ind. Z3, 23: 35, 10: 

35, 16; 41, 21; 63, 39; 
79, 28: m. Kenß. 47, 15; 
57, 21; 60, 19: 65, 14; 

67, 7: 67, 14i 78, 15; 83, 
10; 86, 7; 95,27; 96, iz; 
100, I ; <)Uod (^ quan- 
tum) spectat ad proprio 

lidilatis progreasnm esse 
diabolum pntabimus quod 

(_ «) «o. .,„„,1, 32, 

14; huiuscemodi est gen us 
bominum iiuod indi|;eat 
47. 331 proclamaot quod 
esse non posse 99, 17; i. 
Infin.\ sermoaem Mofsi 
quod {quo CM) ait 74, zj; 
vgl. de sermone quod dic- 






S6. ^■K 



(= 



S* 



79. 



et quid agebat uous 39, 9; 
dicat quam deslruxeiil pro- 
phetiam 61. 2: dicat qua« 
alia (togmata destruxit 






1 qui-i 



qunmodo m. Ind. in indir. 
Fragen 15, 20: 31, 13; 44, 
11; 65, 7; 68, 24; 77- 8: 
8z, 33; Ol. Kanß. 7, 30; 
19, 26: 36, 29; 27, zi; 
29. 11: 37. 3; 47. 5; 53- 
4; 62, 5. 6; 90. 3; 9J, 2 

q n o D i B m lausaU m. Ind. 
außervielleicAt qg.lS: itaei 
Veri. sent. u. ded. m. Ind. 
31. 19; 34. J; 36, 7; 64, 
11; 64, l8(f); 69,7; 78. 
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quoneas 



31; 82, 2; m.Konj.in 0.0. 
55.3; Archelaus dixtt quo- 
uiun quod fulurnm est 
nescio 30, 33; vgl. relrac- 
tuis qoia ^. dicuD 2S, 10 
qnotiens yf quotiensque C, 
quoCienscumqoe il/ II, z; ; 
diete Wörter nur Her 

raptiva mnUtione tnixerunt 

97- »6 
Diu detur ratio dno esse 

principia 27, 22 
creaturas rationabiles zS, 5 
quaeslionem rationabiliter 

exsolve 86, 6 
si haec reaedifico (aedi- 

fico Jtf) IS, 30; vgl. 66, 13 
ReiipTotum : adversum se 

(npöe ÄU/fiove) 10. '6; 

<)ui adverEum se dicere pto- 
pooebant 1% 14; qui iDter 
se coaiuDcti sunt 6S, 19; 
utriosque legis inler sese 
cogoatioDem 76, 11; cum 
sibi iDTicem occurniot danl 
sibi dexteru ti, 14; sine 
se iovicem subsislere non 
posauDt quare ea ioiniica 
sibimet dlces 33, 28; vgl. 
65, 13; dUi tibi inTicem 
fueril JDserta 3;, 7; com- 
muDC est neque ipiis ad 
imieem 41,31; pro se io- 
vicem prophetanint 63, 20; 
dexleras sibi invicem tra- 
duDt 6S. 24; unum uni ad- 
venantem 9, 19 
denos priecepit reclinari ; 

in ignobilitatem (ignobUitate 1 
ACM) redigilar 71. 14 ' 
72, 18 (ignobilitate AM) 

u( animas aA pristinas redD' 
ceret* sedes 98, 11 

coDtiteatar dunlitatis 



Acta Archclai 

celeris reliquiis (reliquis 

CM) 93, 13 
de relLquO 94, 6 
redirc ad eum reine t aba tu r 

.8, 23 
nisi remediom (remediajV) 

morbus acceperil 25, *| 

prospera praesagatos 9, 5 
civitatem tetnuaerabatur 

{remunerabat M) 1, to; 

cur non istos remuncratus 

.•■ 83, ,5 
aist reaantiaret omaibns 

quae haberet 6j, 16; ac 1 

lietur (reuuBticDtar CM) 
70, 16 
scelerum poeoas rep endetet 

SO. n 

qoibus repcQsati non pos- 

suii! diritiae 79, 19 
repperit 9, 3; leppererat 

98, 8; repertus 86, 13; 

9S, S(reppertamC);9S, II 

(reppertum C) 

• - (implela M) 



fueri 



; et i 



epleri cumbas 13, 20; 
repleta est animaruni {yk- 
flil ypvx'i)*') 13, 25; nt 
domus repleretur ei bis 
33, 12; repletos intellecCu 
39, 9; Inpleo immer im 
üiertrai'. Sinn 



■espn. 






efu! 






33; vgl. 48, l: regnabat 
super peccatores 48, t3; 
vgl. 48, a' 
religiosissime deum ti- 

qnae crapt graviora relin- 

quae aunl reliquiae {).sl-\ 
yiava) auimae 1 1, 30: cum 



Moysi 73, 30 
beatiiudioem benedictio 
nemque restitutt Si, 19 
lex ultiooem peccati retor- 
quebat 49, 23 

ridiculosus (M) 87, 20; 

sumi ridiculus jntal 
robustum pectus inllectere 

S2, 21 
rogo m. Inf.: 8, 24; 44, 3; 

62, 30; 94, 14; m. Kenj. 

56. 13: 63, 5; rogavit di- 

ves ul cdiscerent (discere 

A) 69, 6 
adsoDienlam panni rudis 



33- I 



- 19 






vor Vckalen 8 mal 
anns vor Kons. S mal ; v 
fokal t mal {CM); daher, 



vielleicki die LA von A 
13, 20 in Teil *u setien, 
aber vgl. adversum 



a saecDlaribus iubel cod- 
quiescere 49, 17; noD di- 
xit saeculari substanlia pau- 
peres sed pauperes sptrita 
69, 24; saeculari piaeditum 
polestate 70, 1 1 

principem saeculi muiidi 
huius deum 24, 22; n>. e. 
sck. immer = aluiv ; aerum 
fehlt 

(saepissima A <.M) spar- 
geretut 4, 20; saepms 66, 
31; iitpe feilt; frequeoter 

saltem (saltiro M) 33, 25; 

53, 4 
salvator 7, 19; 34, 17. 38; 

35. 'ö; 35, 36; 44, 38; 

49. 28: 51, 33; 62, 25; 

63. 3; 73. 2; S9, 31. 32 
saluto statt salvo [A) 71, 

18. 21: ^ ,s"'Sie' 22,24; 

78, 9; salvo 34, 24; 41, 6. 

12. 15; 4S, 14; 49. 's; 

7S. 4 
s a r c i n a m quandam xerbo- 

rum 97, 27 
viros quioque milia satiavit 

{saluravit A) 75, 7 
salis ^mal: satis possumus 

facere {satisfacere CM) 73, 

30; satisfacere 79, 23 
haeciatria sciuditur* (ex- 

ciditur M) 99, 16 
ad scolas peigere 67, 38; 

ite ad scolas 68, 26 
in ludis Ecolaribus 54, 13 
secretius factum spud se- 

=3. 4 

huius dogmatis sectatores 
90, iS 

disputatio iam secuodo 
commota est 90, 9 

secundum {Praef.)jS'nal; 
cata fehlt; vgl, inxta 

sed: t. iiXXd, ä/toC; etsidj- 
versa subst-intia $!t sed 
uoa persona subsistit 33, 
I ; si nolis sed scriptura 
procIamet 85, 1$; nuUus 
piocidit sed in uaa bora 
illa 88, 1 1 
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■dtcLdeatu spiritibas se- 

ductoribus 57, 14 
semel absolute 31, S; de 
semel $6, 26 

*4, 21 
scDsus '^ core 8, ig; ^. 
hniout 1 Si ^5 i "=■: «nsi™ 
nee animun hnmuiua ha- 1 
buisie doDiinum 99, 37;! 



ganl 99, 31 
sera fehlt 



ins boBpi- 
tiontm iDtetrOgaretiu 5, 1 1 

quem tantnm severnm* pn- 
tant domiDoro 9S, zi 

si est est: dieser Typus sehr 
häußg {mehr als jomai) ; si 
quissequitur motieturlQ, )6 
(Ä«.r T„u, .. ^ m,/): 
si uoQ est homo oec teu- 
tus est 88,17; " creditis 
Moysi crederitis et mihi 
77, 15; si hoc possibite 
est quare dod dicamiu 39, 
8; si capiebst nulla est 
diflerentia 41, 34: si esca 
erat pecessaria capiebat 41, 
19 (si erat erat J" ma/),- si 
proTeneiit — qua raliooc 
poterit — si paiebal? 42, 
31! si cipectaadus est — 
inferior est — quod si in- 
ferior eril perfeclus dod 
erit 63, 9 (si crit eril 
Sinai); si nan est passus 
Domen aufertur 84, 14 (um 
12 mai); petduTa*it si cui 
vires fiierunt 3, 1 : si quae 
iadulsernnt (iodulserc M 
iadulgcrent C) praesnmp- 
•enin' 3- tJ (smal); für 
si faerit est (erit) s. un'en; 
si admisceaotDr (ammisceo- 
tur^) exteimioaatur 25,9; 
si dicai ostenditar 19, 14 
(ßuH 3J mal) ; si abiciatur 
capietis 13, 25: ri codu- 
deretia iaTeaietis 16, 19: 
fi negam expetet (expetit 
CM) 3%, 11; vgl. 37,23; 
38, 4; 41, 33; 63, I4i 74. 
14; si Dolis proclamel 85, 
IJ (nmt hier): si introdo- 
ceret erat »idere 35, 32 {nur 
hier); ti esset esset fehlt; 
rä faerit est (erit) usw.: /är 
äieitn „Ci>ndiciBttalit"-Ty- 
fta t. Blatt, Artkiv f. iai. 



Lat Wortregister 

Lex, u. Gram. Bd. lo. S. 
S'Sff- Arfii. »1«^ Kanj. 
Farmen sind im folgen- 
den tusammengegeien: si 
deceplus fuerit (^ij-veiai) 
elTiuidil (elTuDdet A) {xaza- 
Zhi) 14,25; siconcusserit 
(aaXfvag) fit (ylyvfTOi) 
15, 17; silaverit (Aowrai) 
vulneral (liijfföei) lö, 24; 
n eiieiit (^^^19^) traditur 
(tiadetur Äj (naQaSldotai) 

imeuda est 25, il; neqne 
inhabitator coalocatur si 
non Sit eatractum 33, 28; 
si placDenl indulget 40, 5; 
Vgl. 7i, 33; 79- "; 81,3; 
84, 21; 87. 5; si dicosseris 
(allgemeine s. ^rson ma- 
hier VI. e. leh.) 99, 31; si 
quis messnerit (ffep/^Ei) 
demetetur (ffepio&ifograi) 
— si miseril (ßäUg) mit- 
tetur (ßXnHoeiaO - si 
coDsparserit (ipvQäaai) 
conspargetor (qn/pa^^Ut- 
tat) — si coxerit (dnr^ 
oai) excoquetur (Jmijft^' 
atzai) 17, 18—20: si ex- 
presseril adpaiebit 27, 13; 
27, 23; 30, 30; sicut ad- 
Eual cjuis fit — si adso- 
ciatuTü fuerit inteiiet 33, 
11; si dicalur — erit si 
Doo accepcrit 35-5:40, n; 
si provenerit poierit si p»ie- 

bal 43, 21 ; si osteodero 
CDDfiteberia 47, 15; 52,38; 
si protuleris et facias geou- 
isti et diceris 54, 9; vgl. 
69. 9; 7'. 3; 79. la: 84, 
21; S8, 3; 98,2; sidixeris 
fuit et reäpit 39, 31; si 
protoleris et faciai genn- 
isti et diceris 54, 9; haba- 
imos si diieris Si, i; si 
gesseris et abieceris 54, 1 1 ; 
si potuerii dico abscideret 
97i 31 > si voiaerit exige 
iustissimum est 69, 17; si 
dixerit nolite 58, z. 5. 6; 
"f'- 57. 14; 64t 30; " P"- 
venissct aiebal 5. 9: si 
anperrenlssel quid fiebat 
41. 36 (dieser Typus »»er 
hier); si non oblemperasset 
qua ex causa fuisset 31, 3 
{nur hier)-, coolemplemur 

si DOD ita se hibeot 34, 16; 
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dicat li est iudieium 51, 16; 
passiones ad deitatem re- 
fetuat si animam qod ha- 
bait 100, 2; für si quidem 
s. quidem; i. auch ac si, 
si tarnen, tamquam si, Telut 
si; vgl. cum, qui 
uirorquod sie tarn cito traos- 
ferimiDi 57, 11 ; corpus sie 
de Maria confiteatar ut 
hoc de caeleslibus vipdi- 
ceDt 99, 39 {diese Korre- 
lation nur hier) 



:nl c 



33. 



42. 33: gewöhnlich •• 
t. las; sicut. . . ita 37, 34; 
56, 31; sicut ... ita et 
24, 9; 40, 36; sicut ■ ■ . 
ita etiam 33, z 



.ign.culu, 



II 90, 2 



e 37, 



3; apostolus addil tam- 
quam signaculum quoddam 
testamenti 5S. 25 

dabunt Signa magna et pro- 
digias8,4; P^/. 58, 13. 31; 
^9, 13: 68, II 

UDiTCTsam eius verborum sil- 
vam abscideret 97, 31 

s i m i li t e r ^^ taa 6 , 29 ; 
•^ Afolax; 20, 22 

similitudinem'^^^o/oHnv 
19, 37; per simiiiladiues 
dicam 40, 3z 

simpliciorum (rcjiloiNJI ^ 
pcov] magislri 6, 25; sim- 
plicioies {änläpioi) 19, 24 

De corrumpantur scnsus TCstri 
a simplicitate (cinUt^- 
roc) 56. 31 

simpticiter^(inilü>;6, 30 

rogavit simul uuo tempore 
69, 6 

sinere (siDire Ciff} praece- 
pil 83, 14; sJDere (siDerent 
, Q 89. 7 

SI amma est et corpus et 
Don solum corpus siue 
anima 32, 27: dod solnm 
. . . verum etiam 45. 9i 
nee solum . . . sed 50, i ; 
non soluro . . . sed et 50, 
19; non solnm . . . Tcrum 
etiam et 55, 24 

deum solummodo nomine 
appellas 39, )6; trium So- 
lummodo sermonum men- 
tionem fecisti 46. 13 

si quid inperitum aut tnsti- 
cnm sonabit oratio 63,30 
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speraDt 






I ' 



uicamque in illuni deiim 
(Äi' ixiZvov zdv 9e6v) 
sperant 21, 17; zigl. st. 
18; Moyses in (< C} quem 
speratU 77, 15: Dullum 
aliam venire speraDdum est 
SS. »6 

piritalis 71. 8 (A): s„HSl 
spiritualis 

X sanguine et came et reli- 
quts nulierum spurci- 
tiis (Svaatdicxf) generatam 
7. 14 

leulrnm eorum qaae adserii 
slat 38, 2; in veritate Don 
stetit 46, 33: si sUt ille 
80, 1 1 : definidoDeio ia qua 
stas 86, 16 

üb Inpietale pietatem yi- 
denlnr infene 99, io 
se doclrinse Arcbelai 
biugavil 33, 11; vgl. 
83. 16 
ad gnbsolanam pirtem 
jiinijiiwrijv) 13, 18 

'jstantia {oiala) pa- 

mali sed sabstaotia ag, 36 ; 
noo substantia id est pio- 
posilo adversBiius qais de- 
iecit 40, 6; qui distribu- 
eret <iubstaDliam 43, 26 

boni dei snbveDitoris* 
atqae melioris fitium 98, 20 

nihil snfferre poteiit adven- 
tum 61, 23 

locnm signatum sufriciea- 
tibus lignaculis 43, g; 
snlücieDter ostcndit 34, 32; 
S*. *i 

volenseTOmeremalignac sng- 
gestionis cias cotritata 
53, 16; idmiratus esl auda- 
ciam atque inporlunam 
sn^estioDcm 83, 31 

nmbram sui obiecCioDC gene- 

sui S3. T- praesentiam sui 
{suam C) exhibet 93, 21; 
secundum sui similitudi- 
nem 30, 13: inbeccillitateTn 

'' <iui osteaduDt 39, a6: haec 
propensios snl iDtelU(renI<a 
deprayent 64. 28; *. Meci- 
fTfcum, avt&;. kavx^t 

snm häufig ausgelassen ; yi- 
deiis delirus esse et obli- 
yiscens 38, 15; quia est 
diabolus iiioperans in no- 
bi» 50, 31; vgl. 53, 6; 



Indum gladiatorium erat 
videre35, J3; futunim esse 
4mal: fore a mal 

inam suniniam* divinitatis 
erAcil 98, 28 

uper lerram {itil m. Güh.) 
14, 25 ; taper caput (hcl 
m. Gen.) 19 lO; gaudere 
super cum ((;( abny) 20, 
2t,: = fcis'p 81, 32; pro- 
super faciem suam 



88, I 






m. Aki.\ supeiCunere Con- 
stanlioi enipit heresis Ar- 
riana 99, 11 {nur hier mit 
dieser Bedeuiung); soper 
hoc addunt 100, It 
saperdacilnr umbra 37, lö 
superest nt deilas passa 

fDeril 100, 4 
cum cognovisset bonut pater 
tenebras ad teirain snper- 
y e n i s se (^jii* Ji);*ijar(S;) 
10, 19 
SupiHum : animam perditam 

dedU 41, 10 
supram-rx«^ 73.7:73.15 
sursum 14, 38; 41. 2 
sola malitia sua talem eum 
prutulit 37, t ; qoomodo 
suns fait homo 31, 31 ; 
memor sum traasformatio- 
ni) snae 87, 23 



hoc tarn crueato spectacuto 
3, 6 ; (bis) tarn sacrosanctis 
vacibus8;, 9; miror quod 
sie tarn ci(o traasferimini 
$7, II : tam . . . quam 36, 
-T- 33. 6; 64, 34 

si tarnen regelmäfiig^=tiye : 
7, 38; 36, 39; 38, 31 ; 43, 
8; 51,4:76,26; — «frf^(f) 
86, 19 

docioris 35, Ij; vgl. 47, 
■ 9; 63, 5: (amqnam si 
immer m. Kenj. 30, i ; 32, 

11; 4a. 19; 54.3; 57. 18; 

67, 30; 70, 18; 93, 13 
Temftra der Veri.: s. cum. 



posi [eTga (tei 
gum Af) oculis 3, 10; fl!fl 
Werl nur hier 



cisse se difTerentias gloriae 
(estalur (teslat C<.A) 



75. 



tibin poaitui 



de Adei lilalo 36, 5 

tot* . . . qUOt 98, 17; 99, 2 

lingnae totiaa generis cessa 

bunt 6i, ZI 
trans/'AA 

memor sum transformati 
87. »3 



bomiDem 

transfrelare (/tfiaxo^ 
fitvti) animas ad subsola- 
nam parlem 13, lS 

translatorias cumbas 

(,7top&/uTa) 13, 17 

calciameati genus quod tri- 
so lium (tresole j/quadri- 
aole C) yulgo appellari so- 



'. 'S 



: (n 



cum) 14, , . 

37. 3- n- 53. 11; 64. i; 

78, 23; 94, 30; ^ . . . lunc 
50, 2; 53, 38; So, 10; tunc 
allein zs mal: cum . . . 
tum 23, I3(lnnc/*): 40,3; 
47, 6 Onm <Af)\ tum 
allein nur in CM 93, 20 
(tnnc F) 
uiba 4 mal; turbae S mal 



yado nur in Stellen aus 

dem N. T.; 44. ^9; 99. 4 
valde r8 mal 
vas eicctionis 57, 22; yas «s 

Anlichristi et neque bonum 

yas 59, 3 
mensuras magniludinis ac la- 

tindiais vastitatisque 

34. S 
ya»tus/«4ft 
perqutrebat causam belli yel 



yel 



rint 3, 12; nnde et quis 
a quo missus e^iaet J, 11; 
neque qnicqaam perscmtaa- 
les vel ipvSi) discernente» 
6, 36; permixtionem yel 
(4t0() coniaDctioaemg, 23: 
naves vel (^oi) cumbas 
13. '7; ^g'- 3'. «8; 39.8 
elut si quis dlcat 76, 10 



laiiyGoogle 



cui et clemeotius et com 
venia TcspODSam daredig- 
oMai est 83, 5 

ad iudicinm venire 52, 8; 

noD veni solvere legem 65, 
S; veni gladium nittere 
75, 3t: *^ bapluma. venit 

89, z; in desidcrium venie- 
bat 97, S 

verbo citius 23, 2; verbum 
dei 40, 39; verbum vitae 
63. lO; pro anima inhabU 
Utorem fuisse verbum 
deum 99, 31 

veraacutis inperavil defene 
3. 23 

vero /alt imiHtr ^ oi 

verum ul (ut vero ^} 1,30; 
si qni verum (vero M) to- 

vespers, 30: 77-^0:89. »7 
vespera 5, 9; 37, 25 
primatus sibi vindicare 
(veadiore CJtf) cupientes 

90, 14; stnit imtntr vin- 

Marcellni vir notui S, 17; 
MorcdU viri Jncliti gralia 
78, 24: vir (C) piiwimo« 
Marcelln) 1,10; 3, 19: vgL 
hospitaliMimus Marcellus 
S, 10; viri Tratces 33, 17; 
89, 29: 95, 36; viri an^- 
torei 41, 13 



LaL Worlregtster 

virtui häufig — • dvvatui;\ 
nullam te video facere vir- 1 
lutem 59, II I 

si quae propriis indulsenml \ 
visceribus 3, 13: vgl.' 
84. 5 

vitrianu» 35, 32 

corpus gaudeC ab anima se 
Ti.Uic.iu« 33, S 

DUmquam ullus (nemo un- 
qaam^) gustaverit 29, 33 



{enitum (jiovoytvij) 
.ftriBtum 7, *J 
pro Salute nniveriitati« 

84. 7 

corpore sont dicunt esse 
Satanae 99, ' 



<äe grege luiil u 

40, 34; rogavil stmul uno 
tempore 69, 6: i. et; 

aer anima est volatilinoi 
(«m<W&>) 17. »4 

volo tütit m. Ken}. 

arbs S mal; oppidum /irA// 

usqne nunc 44, zo; 4J, lä; 
56, 36; nsque modo 49, iz. 



»usque{az(>ii 

12; huc usqiic 3, 



usque ad 31 mal; nsijue 



zodiacum ] 33 

iqucquo m.Kmtj. IJ, 31: 
16, ZI. z6; 31, 30: 37, 16; 
42, 13: 59, 33; 61, t6; 
68,6. 15; 70, 10:73,2. 17. 

tempus aderal at pendercmus 
2, 24; desiderium Tuisse 
tenebris ut iDSeqaeTenlur 
iUod 24, 20; eicaecat ut 
□OD eaangeÜD deserriaut 
24, 23; quid est quod in- 
pediat ati ne opiaemur 
29, 4; uti ne quisquam 
aadeat dicere 35, 15: noa 
habetis opni nl scribam 
63, 28; /. auch ne, ita 

utique -= ntivTCtft 36, 11; 

utendoexeo perverte 3 1 , Z2 
Worttpiel: ostendere noo ex 
Mane originem mali buius 
manasse 96, 7 ; vitlleickt 
Dt paene manus inicerrnt 
in Manen 34, 31; vgl in- 
dlgnatus . . . digaatus est 
48, 24 



quid zelatuB est? qui eaim 

zelatur 31, 39 
[ i z an i o r u m Eeminatorem 

[odiacnm circnlum descri- 

bere 3g, 6 
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Beriehtigungen. 



1d der Einleitung S. XXIIl Z. 9 t. o. lies im PrObjahr 1904 statt t 

Im ApparaE zu S. 5,9 lies peregTiDus A, 

Im Texte 10,15 <*' parena in streichcD. 

Im Texte 2S, 33 lies c 

Im Texte sS, 25 lies c 

Im Texte aS, 37 lies c 

Im Texte 35, iS lies quos statt qnod. 

Im Apparat zu 36, 33 Ut intellegitur C zu streichen 

Im Texte 37, 16 lies inferiori statt inferioris. 

In Texte 61, 7 lies indutias statt induciai. 

Id den Bibelcitaten ni 90. 19 lies II "Hm. 3, 9. 

Im Apparat zu 91, iE ist simulabat /f zu streichen. 

Im Apparat zu 93, 7 lies accqnirit statt accqulnL 
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